1 Gent (12 Seiten) 


Tefegraphihe Depefihen, 


Gelicfert von der "Associated Press”, 
Auslaud. 


König Edwards Zuſland. 


Heute weitere Berjchlinmerung, 
und jegt jehr Eritifch! 

London, 6. Mai. Alle Mitglieder 
der königlichen Familie famen fpät am 
Abend nad dem Palaft! 

Sn einem jeiner wachen Augenblide 
gegen Abend faate der König: „Nun, 
es ijt Alles vorbei. Aber ich glaube, 
ich habe meine Schuldigfeit gethan.“ 

Zondon, 6. Mai. Ein ärztliches 
Bulletin, welches Abend36:18Uhr auS- 
gegeben wurde, befagt, dat die Symp- 


tome Sr. Majejtät jich mährend de3 | 


Tages noh verfhlimmert ha- 
ben, und daß jet fein Zujtand ein 
fritifcher ift! 

London, 6. Mai. Kurz vor 10 Uhr 
Vormittags wurde ein ärztliches Bul- 
tin ausgegeben, welches meldete, daf 
König Edward eine verhältnigmäßig 
gute Nacht gehabt habe, und daß im 
Uebrigen fein Befinden derzeit fo ziem= 
lich dasjelbe jei wie gejtern Abend. 

London, 6. Mai. Der genaue 
Wortlaut des bereit3 erwähnten ärzt- 
lihen Bulletins hat bedeutende Beun- 
rubigung hervorgerufen! Dasfelbe be- 
fagt ausgrüdlich, daß die Symptome 
des Patienten fich nicht gebeflert ba: 
ben, und fein Zuftand „zu jhmwe- 
rer Beforgnip Anlakt gibt.“ 

Große Volkshaufen umlagern den 
Budinghbam = Palaft, und zeitmeilig 
ftanden faft alle Gejchäfte til. Die 
Stimmung wird nur wenig daburd) 
gehoben, daß der Tag hell und fonnig 
iſt. 


Um 10 Uhr Vormittags traf der 
britiſche Thronfolger am Palaſt ein 
und betrat denſelben faſt unbeobachtet. 

Die Aerzte, welche den König wäh— 
rend der Nacht behaudelten, Sir Fran— 
cis Laking, Sir James Reid und Sir 
Richard Douglas Powell, zogen heute 
noch Dr. Bertrand Dawſon und Dr. 
St. Clair Thomſon bei. 

London, 6. Mai. Um 3 Uhr Nach— 
mittags theilte ein Hofbeamter mit, 
daß, foweit ſich ohne eine fachmänniſche 
Unterſuchung erſehen laſſe, der Zuſtand 
des Königs „um eine Schattirung 
beſſer“ ſei, als während der vergange⸗ 
nen Nacht. 

Mag noch höher können. 


Schätzung von 500 Erdbe ben · Codten als 
ſehr mäßig betrachtet. 

San Juan del Sur, Nikaragua, 6. 
Mai. Flüchtlinge, welche aus Carta— 
ao, der beim neueſten Erdbeben größ— 
tentheils zerſtörten früheren Haupt— 
ſtadt der Republik Koſtarika, zu San 
Joſe (14 Meilen von Cartago) eintra= 
fen, brachten weitere Nachrichten über 
das große verurfadhte Unheil. Noch 
find die Angaben über die Zahl der 
Getöbteten und der Berlegten jehr 
wiederfprechend, — aber Alle ftimmen 
darin überein, daß die erite Angabe 
über 500 Umgefonimene noch jehr mä- 
Big Sei! 

Kein einziges Haus mehr in Gar- 
tago ſoll bewohnbar ſein. 

Nach den letzten Nachrichten haben 
Soldaten und Andere bereits etwa 400 
Leichen aus den Trümmern gezogen. 
Und viele Verletzte können nicht mit 
dem Leben davonkommen! Großer 
Schaden iſt auch an der Eiſenbahn 
verurſacht worden, welche von Cartago 
nach Port Limon geht. 

Eine Anzahl anderer Plätze hat 
gleichfalls gelitten, wenn auch nicht ſo 
ſchwer, wie Cartago. Je weiter nach 
der Küſte zu und von den Vulkanen 
weg, deſto geringer wurden die betref⸗ 
fenden Orte beſchädigt. 


Srand in kanadiſchem Dorf. 


Norwood, Ont. 6. Mai. Eine 
verhängnißvolle Feuersbrunſt ſuchte 
frühmorgens unſer Dorf heim. Es 
wurde ein Eigenthumsſchaden von 
mindeſtens 8150,000 verurſacht. 

Buſchfeuer in Rordweſtkanada. 


Nelſon, B. K. 6. Mai. Furchtbare 
Buſchfeuer wüthen derzeit um Salmo 
herum. 

Der Regierungsagent dahier iſt tele— 
graphiſch erſucht worden, unverzüglich 
200 Mann zur Bekämpfung der Flam— 
men abzuſenden. 
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Inland. 


Wohl Alle getödtet! 

Die 100 bis 150 Derfdütteten bei neuer 
Alabama’ar Grubentataftrophe. —Dorf 
verlor feine halbe männlihe Bevölfe 
rung! 


Palos, Ala., 6. Mai. Diejes ganze 
Grubenarbeiterborf ift jegt ein einzi- 
ged Zrauerhaus! Man glaubt, daß 
über die Hälfte der männlichen Be- 
völferung bei der Erplofion umgelom= 
men ift, welche fich geftern Nachmittag 
in der Kohlenzehe Nr. 3 der „PBalos 
Coal & Cote Co.“ ereignete. 

Zmwilhen 100 und 150 Mann mur- 
den Dabei lebendig begraben, darunter 
eiıma zwei Drittel Neger und ein Drit- 
tel Weiße; und man hegt wenig Hoff- 
nung, daß irgend einer derfelben noch 
am Leben tft! Schon der Zuftand der 
Berchen, melde man bis Tagesanbruch 


gefunden hatte, jcheint eine folche Hoff- 
nung auszufchließen; denn in allen 
diefen Fallen ift offenbar der Tod au— 
genblidlih eingetreten. Diele ber 
Leute hinterlaffen zahlreiche Yamilien- 
angebörige. 

An der ganzen Gegend herricht rie- 
fige Aufregung, zumal diefe Kata- 
jtrophe befp nach derjenigen von 
Mulga, Ala., kommt (im vorigen 
Monet, wobei 4141 Mann umfamen). 
Viele der Leute, welche bei jener Kata- 
ftropbe enttommen waren, famen bier- 
ber, um zu erbeiten, und mehrere der=- 
felben find unter den geftrigen Opfern! 

Sur Zeit der Erplofion jchoflen 
"lammen aus dem Schachte mehrere 
Hundert Fuß empor, — und der Zand- 
poftbote Samuel Golläby, melcher ge= 
rade mit den PBoftfachen porüberfam, 
furde augenblidlich getödtet, und feine 
Leiche fait aanz eingeäfchert. Die ent- 
fetten Zufegauer fanden herbeieilend 
nur noch die verfohlte Zeiche und den 
Boitbeutel Daneben. 

Man hat die Urfache der Erplofion 
bis jegt ncch nicht feititellen können, 
vermuthet aber, daß einer der Leute 
mit einer brennenden Lampe uns 
eriwartetermeife auf eine Gaseinjchal- 
tung jtieß. 

Schwarzer Nachſchwaden 
nah der Grplofion Alles. 

Uebriaens find durch die Erplofion, 
mie es fcheint, zahlreiche Einrutfche in 
der Grube verurfadht worden; und 
dies gibt den Angehörigen der Ber: 
fhütteten zu der Hoffnung Anlaß, daß 
noh Mance eine Zufluchtzftätte vor 
dem Nahfchwaden gefunden haben 
fönnten. 


erfüllte 


Bom Kongreh. 


Wafhington, D. K., 6. Mai. Es 
joird gemeldet, daß die Musfichten auf 
den Erlaß irgend eines Poftiparban- 
kengeſetzes in der jetzigen Kongreßſeſ— 
ſion ſich beſſern. Das Abgeordneten— 
hauskomite für Poſtämter und Poſt— 
ſtraßen erörtert ſchon ſeit vier Tagen 
die betreffende Vorlage auskunftlich, 
und wie es heißt, iſt dabei eine mög— 
liche Grundlage für eine Einigung er— 
ſichtlich geworden. Freilich wird die 
Vorlage in jeder Geſtalt, in welcher ſie 
vom Ausſchuß einberichtet werden 
mag, im Abgeordnetenhaus auf bedeu— 
tenden Widerſtand ſtoßen. 

Abg. Mann von Illinois, welcher die 
Eiſenbahnvorlage in Obhut hat, gibt 
ſich der Hoffnung hin, daß dieſelbe bis 
nächſten Dienſtag hin endgiltig erledigt 
ſein werde. 

Waſhington, D. K. 6. Mai. Das 


Abgeordnetenhaus verwarf den Waſh— 


burn'ſchen Zuſatz zur Eiſenbahnvor—⸗ 
lage, wonach der Abſchn. 12, welcher 
die Erwerbung von Konkurrenzbahn⸗ 
linien unterſagt, keinerlei Wirkung 
auf Pachtverträge haben ſoll, welche 
vor dem 1. Januar 1910 auf 20 Jahre 
abgeſchloſſen wurden. 

Der Adamſon'ſche Zuſatz, welcher 
alle Eiſenbahnen, die ganz innerhalb 
eines einzigen Staates liegen, von den 
Beſtimmungen des obigen Abſchnittes 
ausnimmt, wurde mit 144 gegen 121 
Stimmen abgelehnt. 

Waſhington, D. K. 6. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus ſtrich den ganzen 
Abſchnitt 12 der Eiſenbahnvorlage, 
welcher die Erwerbung der Aktien von 
Mitbewerbslinien unterſagt. Das 
Votum ſtand: 131 gegen 128. 

Adamſon (Dem.) von Georgia 
hatte die völlige Streichung beantragt. 

Waihington, D. K., 6: Mai. Der 
Senat nadın den Pojftetat an, welcher 
241 Millionen Dollars bemilligt. 

Kabinetsſitzung. 


Waſhington, D. K. 6. Mai. Der 
jetzige Zuſtand der Eiſenbahnvorlage 
der Regierung im Kongreß bildete den 
Hauptgegenſtand der Erörterung in 
der heutigen Kabinetsſitzung, welche 
kurz nach der Rückkehr des Präſ. Taft 
in das Weiße Haus zuſammengerufen 
wurde. 

Hr. Taft ſelber erklärte Beſuchern 
gegenüber, es thue ihm zwar ſehr leid, 
daß die „Pool“- und Verſchmelzungs— 
beſtimmungen der Bill vom Senat 
aufgelaſſen wurden; doch halte er nicht 
dafür, dak der Verluft diejer beiden 


beeinträchtige. 
Balliuger⸗Piuchot⸗Glavis. 


Waſhington, D. K., 6. Mai. Bei 
ſeinem weiteren Verhör vor dem be— 
treffenden Unterſuchungsausſchuß des 
Kongreſſes verlas der Sekretär des 
Innern, Ballinger, eine Anzahl, in 
ſehr freundſchaftlichem Tone gehalte— 
ner Briefe, die nach der letzten Natio— 
nalwahl zwiſchen ihm ſelbſt und Jas. 
R. Garfield, dem damaligen Sekretär 
des Innern (neuerdings von Ballinger 
wiederholt der Lüge bezichtigt) und 
dem Waſhingtoner Anwalt Henry M. 
Copp gewechſelt wurden. 

Wafhington, D. K. 6. Mai. Einem 
Duell zwiſchen einem Löwen und einer 
Weſpe vergleichbar, bot das Kreuzver⸗ 
hör des Sekretärs Ballinger durch den 
Glavis'ſchen Rechtsvertreter Brandeis, 
vor dem betr. Kongreßausſchuß, heute 
eine Senſation um die andere, und 
das Zimmer war auch wieder mit Zu— 
hörern, meiſtens weiblichen, dicht ge— 
füllt. 

Ballinger leiſtete ſich einen Entrü— 
ſtungsausbruch nach dem andern, eine 
Unſchuldsbetheuerung nach der an— 
dern, wobei er immer bitterer und ner— 
vöſer wurde. Anwalt Brandeis machte 
wenig Hehl daraus, daß es ihm 


eben darauf ankam, den Zeugen bis 


* 
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Chicago, Freitag, den 6. Mai 1910. —5 Uhr:-Ausgabe. 


zum Aeußerften zu erbitiern. Ballin- 
ger bat mieberholt den Kongregaus- 
Ihuß um Schuß gegen die „Trrechheit“ 
feines Peinigers. 

Bom fozialen Rampffeld. 


Danpille, XU., 6. Mai. Trogdem 
jegt zwei Kompagnien Staatämilizen 
und eine Anzahl Sheriffägehilfen, un= 
ter dem Sheriff Helmid, auf dem 
Schauplaß find, hegt man noch jchmwere 
Befürchtungen um die weitere Entwid- 
lung der Dinge zu Weftville (5 Meilen 
bon Danpille) wo fchon feit drei Ta= 
gen mehr oder weniger Wirren beijte- 
ben. Befonders bejorgt find Mance 
deshalb, weil die Schankwirthichaften, 
die zwei Kahre hindurch gejchloffen 
gemwefen waren, heute wieder aufmad)- 
ten. (Mejtoille hatte bei der letten 
Mahl „naß“ geitimmt, und diefes ift 
das Datum für die Wiederaufnahme 
des Getränfeverfaufs.) 

Terre Haute, Ind., 6. Mai. Eine 
Schaor von über 500. ausländiichen 
Grubenarbeitern marjchirt jet auf die 
Kohlenzechen von Clinton zu und feine 
Führer erflären, fie würden nicht ge- 
ftatten, daß in diefen Zechen gearbeitet 
erde. 

Diefe ausländischen Arbeiter ver= 
jtehen nicht die Bedingungen des neuen 
Lohnkontraktes zwiſchen den Vereinig- 
ten Grubenarbeitern und den Gruben— 
beſitzern, unter welchen die Arbeit in 
den Gruben wieder aufgenommen wird. 

Sie faßten an allen Bahnzügen 
Poſto, welche nach Clinton kamen, und 
zwangen mit gezückten Revolvern die 
amerikaniſchen Grubenleute, welche zur 
Arbeit gehen wollten, die Bahnwagen 
zu verlaſſen, ehe die Züge vollends nach 
den Gruben gefahren waren. 

Ein Arbeiter Namens Pink murbe 
mit Steinen bemorfen. 


Der Hyde-Mordprozen. 


Kanjas City, Mo., 6. Mai. Bei der 
meiteren Verhandlung de& Swope— 
Giftmordprozefjes gegen Dr.HHde fag- 
te Dr. Walter M. Eroß, als Sachver⸗ 
veritändiger der Wertheidigung, aus 
Zeichen von Zyanfali, im Magen des 
Dberjt Smwope hätten auch durch Ver: 
miftıng von Formaldehyd (das zum 
Einbalfamiren verwendet wird) mit 
dem natürlichen Ammoniat in der Lei- 
che entttel»1 Fünnen, denn Formaldehyd 
und Ammoniat bildeten zujammen 
Zyanwaſſerſtoff. 

Ferner ſagte er, ſeiner Anſicht nach 
ſei die Typhusepidemie im Swope— 
ſchen Hauſe nur durch geſundheits— 
widrige Verhältniſſe des Anweſens 
entſtanden. 


Taft wieder in Wafhington. 
MWafhington, D. K., 6. Mai. Prä- 


Er Taft trof von feiner mejtlichen 
Iour heute früh um halb 7 Uhr mie- 
der bier ein. 

Er blieb bis halb 8 Uhr noch im 
Bahnmwagen, und dann ließ er fi 
nach dem Weiben Haufe fahren. 


+ Koutreadmiral MceGalla + 


Santa Barbara, Kal., 6. Mai. Der 
Kontreadmiral Mc&alla von der Bun- 
deöflotte ift heute früh um 4 Uhr an 
Schlagfluß geſtorben. 

Unglück mit Automobilſpritze. 


Macon, Ga., 6. Mai. Eine neue 
Automobil = yeuerfprige ging in 
Irümmer und ° dabei murden 3 
Feuerwehrleute getödtet, und drei an- 
dere verlebt. 


Lokalbericht. 
Dach eingeſtürzt. 


Zwei Arbeiter haben lebensgefährliche 
Verletzungen erlitten. 

Zwei der mit dem Abbruch der alten 
Wagenremiſe der „Chicago Railways 
Co.“ an S. Kedzie Ave. und Weſt Van 
Buren Str. beſchäftigte Arbeiter er— 
litten heute Nachmittag, als plötzlich 
das Dach des einſtöckigen Gebäudes 
einſtürzte, lebensgefährliche Verletzun— 
gen. Die Verunglückten befinden ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

Die Verletzten ſind der 34 Jahre alte 
Samuel Miskelly, 3123 S. Arteſian 
Ave. und der 40 Jahre alte, an Weſt 
69. Str. und S. Arteſian Ave. wohn⸗ 
hafte William Maſterſon. 


Hat ausgelitten. 


An den Folgen eines vor falt Jah- 
resfriſt erlittenen Kraftwagen-Unfalls 
iſt geſtern Abend im Waſhington Park 
Hoſpital der 52jährige Alexander 
Mootham, Nr. 3624 Ellis Park, ge— 
ſtorben. 
trieb bis zum Unfall die Fleiſchwaa— 
renhandlung Nr. 4000 Vincennes 
Avenue. 

— ——“ 


Braudſtiftungs⸗Anklage. 


Unter der Anklage, am 4. April 
Feuer an ſeine im dritten Stock des 
Gebäudes Nr. 231 Lake Str. befind⸗ 
liche Fabrik gelegt zu haben, wurde 
heute der Zigarsenfabritant Dapid 
Landfield von Stadtrichter Gemmill 
unter 82000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen zugewieſen. 


Starb am Schädelbruch. 


Der Milchfahrer Harry Brawthers, 
Nr. 2147 Homer Str., ſtarb heute im 
St. Marien-Hofpital an einem Schä- 
delbrud. Ein Pferd hatte ihm am 
Mittwoch Abend einen Huffchlag ver- 


ſeßtzt 


Er war Freimaurer und be— 


theibigurig Einſpruch. 


Geſiebte Bohlen. 


Connery's angebliche Lieferung au 
die H. N. May⸗Anlage. 


Anwalt Forreſt's Einwände. 


Iſt Uebertheuerung betrügeriſche Vor» 
ſpiegelung? — Aus ſagen von Howard 
C. Chaffin, von deſſen Geſell ſchaft die 
Siebkohle hergeſtammt haben ſoll. 


Howard C. Chaffin, der Präſident 
der Chaffin Coal Company, war heute 
der erſte im Prozeß gegen James P. 
Eonnery vor Richter Baldwin vernom- 
mene Zeuge. Durch feine Ausfagen 
gedachte die Staatsanmwaltfhhaft dar- 
zulegen, daß Connery direft oder in- 
direft Kenntniß gehabt hat vom An- 
fauf bon hundert Tonnen gefiebter 
Kohle, welche fpäter angeblid der 9. 
N. May-Anlage geliefert wurden. Die 
Kohle wurde der Chaffin Company 
jeitenö der Miami Company, deren 
Präfident Connery ift, abgefauft. Con- 
nery ift angeflagt, bei jener Lieferung 
an die jtäbtifhe May-Anlage fchlech- 
tere Kohle, ala im Kontrakt vorge— 
Tchrieben, untergefchoben zu haben. Die 
gejtebte Kohle koftete der Chaffin 
Company ermiefenermaßen nur 20 
Gents die Tonne an der Grube, 


Der Bertheidiger W. ©. Forreit er= 
hob zahlreiche Einjprüche gegen Die 
Vorlegung von Telegrammen und 
Rechnungen, die zmifchen der Chaffin, 
der Nem Central und der Miami Som- 
pany gemwechjelt worden find, meil biefe 
Dinge nicht in Beziehung zur Anklage 
ftänden. Der Richter nahm Die 
Schriftftüde dennoch ald Bemweije an, 
allerdings mit dem Vorbehalt, daß 
Herr Forreſt [päter noch dagegen ar= 
gumentiren tönnte, 

Wirft eine Srage auf. 

Bei einem feiner Einmänd: jchnitt 
Forteft die Frage an, ob ein zu hoher 
Preis eine falfhe Vorfjpiegelung be= 
deute, indem er behauptete, der an der 
Grube für Kohle gezahlte Preis fünne 
feinen Maßftab für den in Chicago 
geforderten bilden, und eine Weberfor- 
derung. könne feine falfche Vorſpiege— 
lung fein. j 

Chaffin bezeugte, daß jeine Geſell⸗ 


ſchafi im letzten Oktober mit der Bahn 


im Auftrage der Miami Company 
hundert Tonnen Siebkohle, die für die 
H. N. May-Anlage beſtimmt geweſen 
ſeien, abgeſchickt hätte. Mit Connery 
darüber geſprochen zu haben, könne er 
ſich nicht entſinnen; er habe durch s 
Telephon einfach mit der Miami Com— 
pany geſprochen. 

Gegen die Vorlegung eines Tele— 
gramms vom Oktober, in welchem die 
Chaffin Company bei der Central 
Coal Company drei Wagenladungen 
Siebkohle nach der Station Deering, 
Ind., zur Ablieferung an die May-Aa— 
lage beſtellt, erhob Anwalt Forreſt 
Widerſpruch, weil in der Anklage keine 
Rede von der Sorte, Güte, Größe und 
vom Preiſe der Kohle ſei. Sein Ein— 
wand wurde vorläufig abgelehnt. 

Daſſelbe wiederholte ſich bei der 
Vorlegung der Beſcheinigung der 
Miami Company über den Empfang 
der Beſtellung der drei Wagenladun— 
gen ſeitens der Chaffin Company, 
Koſten 20 Cents die Tonne ar der 
Grube, Ablieferung an die May-An- 
lage. 

Eröffnungsanfprahe "es Staatsanmwalts. 


An der Verhandlung geitern Nach: 
mittag murde als erjter Zeuge der 
ſtädtiſche Geſchäftsagent William W, 
Coleman vernommen. Seiner Verneh— 
mung ging die Eröffnungsaniache 
des Hilfsſtaatsanwalts John E. Nor— 
thrup voraus, in der er ausführte, daß 
durch andere geſchäftliche Transaktio— 
nen nachgewieſen werden würde, daß 
Connery beabſichtigt habe, die Stadt 
zu beſchwindeln; daß Youghiogheny— 
Nußkohle, die kontraktlich vorgeſchrie— 
ben war, nicht in Indiana gefördert 
werde, daß die der Stadt verkaufte 
Kohle für 20 Cents die Tonne ange— 
kauft worden ſei, und daß die Staats— 
anwaltſchaft nachweiſen könne, woher 
die von der Chicago Fire Appliance 
Eo. gelieferte Kohle ftamme. Coleman 
wurde nad) feiner Vernehfmung durch 
den Hilfsftaatsanwalt einem Kreuz- 
verhör durch Gonnery’3 Vertheidiger 
Horreft unterworfen, der augenfchein- 
lich nachzumeifen fuchte, daß der Ge- 
Thäftsagent feine Amtspflichten - in 
nadhjläffiger Weife erfüllt Habe, 

Coleman erfter Zeuge. 

Auf die Frage des Hilfzftaatsan- 
malt3 erflärte Coleman, daß die Chi- 
cago Fire Appliance Eo. vom Mai big 
Dezember 1909 Kohle an die Stadt ge- 
liefert habe. Beamte diefer Gejellichaft 
feien Harry WU. Smith und James P. 
Connery. Im. April 1909 Habe er 
Ausschreibungen für Angebote erlaffen 
und ein Angebot von der Chicago Fire 
Appliance Co. erhalten, daß bon 
James P. Connery unterzeichnet war. 
Die Gefelihaft habe den Auftrag er- 
halten, ob aber ein fchriftlicher Kon- 
traft zwifchen ihr und der Stadt un 
terzeichnet worden jei, mwifle er nicht. 
Als die Staatsanwaltihaft die Rech- 
nung ver Gefelichaft vom 23. Dttober 
1909 vorlegen wollte, erhob die Ver- 
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“1, Grad; Morgens 
Uhr 53’ Grab. 


Diafieverwalter ernannt. 


Die United £ife Endowment Co. in ge: 
richtlicher Obhut. 

Auf Erfuchen von Elizabeth Lum— 
ley von Watſeka, Ill. hat Kreisrichter 
Gibbons heute die Central Truſt Co. 
zur Maſſeverwalterin für die United 
States Life Endowment Co. ernannt. 

Die Einſetzung des Maſſeverwalters 
erfolgte gleich nach der Einreichung 
einer Klage der Frau, worin ſie ver— 
ſichert, daß ſie am 4. Mai ein Zah— 
lungsurtheil über $360 gegen die Ge— 
ſellſchaft erlangt habe, der Gerichtsdie— 
ner aber fein Eigenthum zur Befriedi- 
gung der Forderung habe finden fün- 
nen. Frau Qumley hat unter einer 
Polize von $5000 monatliche Raten- 
zahlungen zu befommen. Die Gefell- 
Tchaft ift, der Klage zufolge, unter ih- 
tem ?reibrief verpflichtet, ein Viertel 
aller nach dem erften Jahre erzielten 
Präamieneinnahmen in einen NReferbe- 
fonds abzuführen. Das foll fie aber 
nicht gethan haben, überhaupt follen 
ihre Gefammtbeftände nicht einmal fo 
viel betragen, mie der Referpefonds 
fein follte. Die Gefellfchaft hat angeb- 
ih PBolijen in der Höhe von über elf 
Millionen Dollars ausgeftellt, und die 
infolge Todesfall oder Arbeitunfähig- 
feit von DVerficherten ermiefenen und 
achlbaren Ansprüche beziffern fich auf 
über $200,000. Die Gefellichaft joll in 
Geldnöthen fein und fi überhaupt 
nit um neue Beichäfte bemühen, 
obendrein berrfche unter den Beamten 
und Direktoreg arge Unzufriedenbeit. 

Schon zmef Mal find in lehterer 
Zeit vom Staatsperficherungsfuperin- 
tendenten Potter Anträne auf Bante- 
rotterfläruna der Gefelfchaft geitellt, 
von Richter Dupuy im Superiorgericht 
aber abaewiejen worden. 

— — — — 


Ehes-Birrfal. 


Ein geiftiger Bund und feine weltlichen 
Bindernifie. 

Die gleichzeitige Einleitung von 
zwei Sceidungäflagen in Elgin ent- 
hüllte gejtern die etivas verfchlungenen 
ehelihen DVerhältniffe der Kläger, 
Anwalt Charles B. Hazelhurft und 
Frau Loi Webfter Hayne. Hazelhurit 
und Frau Hayne ftehen ala gemeinfa- 
me Berfaffer von Liedern, WBaudenille- 
Szenen und Theaterftüden in geifägen 
Beziehungen zu einander. Nun möchte 
Yrau Hanne von ihrem Manne, Mark 
H. Hayne, einem Künftler im Aubito- 
tium=Gebäube, und Hazelhurft von 
feiner Frau gefchtede nfein. Er fagt, 


er hätte fie vor Ablauf des vorgefchrie- 


benen Yahres nah der Scheidung von 
feiner erften Frau. geheirathet und jei 
bon ihr garaufam behandelt worden. 
Frau Hazeldurft, Früher ihres Mannes 
Stenographin, war in der&ceidungs- 
lage der erjten Frau als Mitfchuldige 
genannt. 


Todesfall in Dunning. 


Die Urfadhye des Todes von frauf Doftal 
fol anfgellärt werden. „ 


In der rrenanftalt zu Dunning 
ftarb geftern Abend der 22 Jahre alte 
Yrant Doftal, 2821 ©. Iron Etr., 
bermuthlich an der Qungenentzündung, 
aber da am Dienstag die Aerzte einen 
Rippenbruch bei ihm entvedt haben, 
fol ein Koroner = \nquejt abgehalten 
merben. Der Vorftcher der Anftalt, Dr. 
D. E. Willhite jagt, er habe von der 
Verlegung Doftals nichts gewußt, und 
eö jei ihm auch unbefannt, ob der 
junge Mann vor oder nad) jeiner Ein- 
lieferung in die Anftalt eine Verlegung 
erlitten hat. Doftal hat jich 10 Tage in 
ber Anftalt befunden. 


——— — 


Sehr verdächtig. 


Mehrere Caſchen des Ertrunkenen waren 
umgedreht. 


Aus dem Südarm des Fluſſes, am 
Fuße der Canal Straße, wurde heute 
Morgen die Leiche eines gutgekleideten, 
etwa 45 Jahre alten Mannes gezogen 
und von der Polizei nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 234 W. 22. Straße 
geſchafft. Da der Todte drei Schädel— 
wunden aufweiſt und mehrere ſeiner 
Taſchen umgekrempelt waren, befürch— 
ten die mit der Aufarbeitung des Fal— 
leö betrauten Deteftives, daß er das 
Dpfer eines Verbrechend murbde. 

'n einer in normaler Qage verblie- 
benen Brufttafhe fand man einen 
Pfandfchein, demgemäß ein gemilfer 
2. Morris am 12. März in der „Bo- 
fton Zoan Dffice”, Nr. 325 ©. Clarf 
Straße, eine goldene Uhr verfegt 

t 


at. 
Der Todte trug einen blauen Rod, 
gleichfarbige Weite, geftreifte Beinklei- 
der, einen langen, jchiwarzen Weberzie- 
ber, Lackſchuhe und ſchwarzeStrümpfe. 
Am Rockbande befindet ſich der Fir— 
maſtempel des Schneiders „Joe 
Cohen“. 


— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend Tlar; 
morgen zunehmende Bewölltheit, 
drohend; gerin 
oͤſtliche Winde von mäßiger Stärtke. 
Illinois: Veränderliches, Eenneriies Netter 
beute Abend und morgen, bi auf den Nord- 
often des Berirles, mo «3 Abend Iar fein 
wird; geringer Wechſel in der Luftwärgie 
Indiana: Heute Abend und morgen Regen— 
4 * ———— 2 i 
Nieder: igan: Heute end und morgen 
Dediepatehien zum Theil 9* 


iſch; im Sũbweſten 
des Gebietes heute Abend etwas mer: 

Wistonfin: Im Ciiömwelten des "Gebietes zu- 
nebmende Bewölltbeit heute Abend, morgen reg- 
nerifh; im Cübolten Dde3 Gebietes wird es 
morgen Nachmitiag oder Abend ebenfalls reg- 
nen; im Südtwelten de3 Gebietes heute Abend 

etwas wärmer. 
In — ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geftern Abend bis heute Mittas wie folgt: 
Abends 5: Uhr 17 Srad; Vachts 12 Uhr 14 
6 Uhr 46 Wrad; - Mitinag 


4 RE NONE | 


Mürbe geworden. 


Abg. Beckemeyer beſtätigt die An: 
gaben feines Kollegen White. 


Weitere Geftändniffe in Ausfiht. 


Staatsanwalt fucht Shephard, Blair, Lin? 
u. U. zum Reden zu bringen, indem er 
fie mit Anflagen auf Metneid bedroht. 
— Seßer: $all vor der Grandjurv. 


Geftern Nachmittag verbreitete fich 
das Gerücht, der vemofratifche Staats 
abgeordnete H. %. CE. Bedemeyer vom 
42. Senatöbezirt habe vor der Grand 
Surp die Angaben, melche der Ybge- 
ordnete White in Bezug auf den an= 
geblichen Stimmenfauf bei.der Wahl 
bed QBundesfenators Lorimer und in 
Bezug auf die Auftheilung eines Bu- 
delfonds an gemilfe Legislaturmitglie- 
der machte, in der Hauptfache beftätigt. 
Heute hat nun Staatsanwalt E. W. 
MWayman, mit Zuftimmung der&rand- 
jury, in aller Form die Erklärung ab- 
gegeben, daß diejes Gerücht auf Wahr- 
heit beruhe. Bectemeyer habe die Anga- 
ben White’3 beftätigt und er habe fich 
ſelbſt auf'sStärkſte mitbelaſtet. Wahr— 
ſcheinlich werde man nun auch verſchie⸗ 
dene andere Herren zum Reden brin— 
gen können, da dieſe, falls ſie beim Ab— 
leugnen beharren ſollten, Gefahr lau— 
fen würden, des Meineids angeklagt 
zu werden. 


Heute Vormittag fanden ſich Becke— 
meyer und White, beide von je einem 
Geheimagenten des Staatsanwalts be— 
gleitet, ſchon frühzeitig wieder im Kri— 
minalgerichtögebäude ein; buld darauf 
famen dort au die Abgeoroneten 
Linf und Shephard an, jeder unter 
der Obhut eines Detektive. Lint, 
Shephard und Bedemeyer fahen ängjt- 
ih und verdroffen aus, White fchien 
unbeforgt und in dentbar beiter Stim- 
mung zu fein. - Alle Vier wurden in 
den Situngsfaal der Grandjury ge- 
leitet. Dorthin folgte ihnen jpäter 
aud der Staatsanwalt Felder, der auch 
den Abgeordneten Blair. von Mt. Ver: 
non bet fich hatte, über deffen Finanz- 
berhältniffe der Bankier Gibfon von 
Mt. Vernon der Grandjurn vorgeftern 
bat, Austunft.geben mülfen. Blair fah 
ebenfo befümmert aus, wie Li.rt, She- 
pbard und. Bedemeyer. Auf Befragen 
erklärte er, Daß er entjchlofien fei, alles 
zu jagen, mas er über die ben Gegen- 
ftand der Unterfuchung bilden‘ en IIm= 
ftände wilfe. Ein meiterer Zeuge, der 
im Laufe des Vormittags der Grand- 
jury zugeführt wurde, war der Slbge- 
ordnete Daniel D. Donahue, einer von 
den nit zu Zorimer übergegancenen 
demofratifhen Volfsvertretern. Herr 
Donahue fagte, er fei feit überzeugt, 
daß die. Srandjury fich auf der rich- 
tigen Fährte befindet. 

Erwartet Clark. 


Herr Wayman erwartete, daß im 
Laufe des Tages aud der Abgeord- 
nete Xojeph S. Clark von DVandalia 
fich Hier einfinden würde. „lart ift 
einer bon denen, die nach den Angaben 
des White jich im Southern Hotel zu 
St. Louis zufammengefunden haben, 
um dort von dem Chicagoer Abgeord- 
neten Robert E. Wilfon ihren Untheil 
am Bubdelfonds in Empfang zu neh- 
men. Uuch er hat eine dringliche Ein- 
labung erhalten, fi) hier den Großge: 
ſchworenen vorzuſtellen. 

Unter den Gabenempfängern in dem 
genannten St. Louiſer Hotel oll auch 
der Abgeordnete Charles S. Luke von 
Naſhville ſich befunden haben. Luke 
iſt inzwiſchen geſtorben. Es war hier 
behauptet worden, ſeine Wittwe habe 
gelegentlich von den „großen Neben— 
einkünften“ geſprochen, deren ihrMann 
als Legislaturmitglied ſich zu erfreuen 
gehabt habe. Heute war die Frau mit 
ihren beiden halbwüchſigen Kindern 
vor der Grandjury. Alle Drei ſtellten 
in Abrede, «den Verjtorbenen je von 
„Rebeneinfünften“ haben fprechen zu 
bören, oder von foldhen Nebeneintünf- 
ten jonjt etwas Sicheres erfahren zu 
haben. ! 

Der Staatsanwalt ftellte in Aus- 
ficht, daß die Erandjury im Laufe des 
QIages mindeftens eine Anklage erheben 
werde, und zwar eine auf Beitehung 
lautende. . 

Clarf ‚weiß von nichtz‘'. 

Der oben ermähnte Abgeorbnete 
Elarf fam im Laufe des Vormittags 
an und ftellte fi dem Staat3anmalt 
zur Verfügung. Diefer ließ ihn ber 
Grandjury vorführen. Man weiß 
borläufig nicht, 06 Clarf auch den 
Großgefhiworenen gegenüber und im 
Betfein von White, Bedlemeyer, Ling, 
Blair und Shepharb bei der Verfiche- 
tung geblieben ift, die er den vor bem 
Grandjurg-Zimmer auf der Lauer lie- 
genben Zeitungsleuten gab: er, wiſſe 
nicht3 von einem Budelfonds und habe 
fih Ende Mai vorigen Jahres nur 
nad St. Louis begeben, um dort an 
den Vorberathungen für ein Bankett 
theilzunehmen, da8 dem Abg.. Bromne 
zu Ehren veranftaltet werden follte. 
Den Abg. Bedemeyer habe er in St. 
Louis garnicht zu Gefiht befommen. 
Diefe legte Aufgabe mag ftimmen. 
White felber hatte gleich von. Anfang 
erklärt, er hätte Berlemeyer in St. 
Louis nur auf der Straße, nicht aber 
im Southern Hotel getroffen. Er fei 
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"? Pamar gemiß, baß aud; Bedemeyer'nur 


Die „Abendpost" % 
‚veröffenilidit Heute 


Kleine Anzeigen. 


nah St. Louis gefommen mar, um 
vom Abg. Wilfon die Budlerlöhnung 
in’ Empfang zu nehmen, fönnte aber 
für diefe Anficht feine beftimmten Bes 
weile beibringen. 

Kurz nad 12 Uhr vertagte Die 
Grandjury fi bi8 um 2 Uhr Nadı- 
mittags. Irgendmwelche Anktlagen hatte 
fie bi8 dahin nod; nicht erhoben, bezim, 
beitätigt, aber da3 mag im Laufe bes 
Zages noch fommen. 

Während der Mittagspaufe ließ ber 
Staatsanwalt den Abg. Clark von 
Sohn 3. Hopper, einem feiner Ge— 
heimagenten,; beobachten. Er. jelber 
hatte in feinem Büro eine meitere län 
gere Unterredung mit dem Abg. Becke— 
meyer. Der Aby. Blair rief von einem 
Zimmer neben der Privatfanzlei des: 
Staatsanmwalts diefem die Trage zu:| 
„MWünfchen Sie mic zu fprehen?" Er 
erhielt zur Antwort, daß feine Gegen» 
mari erft für den Nachmittag mieber: 
gewünfcht werde. 

Jhr zweites Gefhäft. | 

Auch mit ihrer zweiten Aufgabe, ber. 
Feber-Sache, hat die Grandjury ſich 
heute wieder befaßt. Als Zeuge ver⸗ 
nommen wurde in dieſer Angelegen⸗ 
heit der frühere Präſident der Weſtern 
Indiana-Bahn, Benjamin M.Ihomas, 
der bezichtigt wird, mit John C. Fetzer 
und dem Bauſtellenmakler Kappes zu— 
ſammen die Bahngeſellſchaft bös ge— 
rupft zu haben. Thomas ſoll nun die 
von Fetzer aufgeſtellte Behauptung bes 
ſtätigen, daß ein großer Theil der Gel— 
der, um welche die Bahn angeblich ge— 
prellt worden iſt, im Intereſſe derBahn 
verwandt worden ſei, und zwar zu 
unlauteren Zwecken. 

Außer Herrn Benjamin Thomas 
nahm die Grandjury im Laufe des 
Vormittags auch deſſen Sohn Gah— 
lord in's Gebet. Ferner wurde auch 
John C. Fetzer in dieſer Sache heute 
nochmals verhört. 


— — — — 
Große Erſparniſſe. 
Stadt kann ſie durch Verſchmelzung zweier 
Aenter machen. 

Bon einer von ihm empfohlenen 
Vereinigung des Abzugsfanal- und 
des Straßenamtes verfpricht fich Aler. 
Harper, der Voriger der ftäbtifchen 
Kommilfion für Hebung des Berwal- 
tungsdienfteg, nicht nur eine Erfpat» 
niß von $50,000 bis $100,000 im 
Kahre, jondern auch erhöhte Leiftungs- 
fähigfeit. So befundete er auf Grnud 
feiner Unterfuchungen heute bei feiner 
Vernehmung in dem Disziplinarder» 
des Um €. 
Quinn. 


Abzugskanalamtes 
Ueber die 


Urtheil fällen, ſagte aber, zaß „Raum 
für Verbeſſerung“ vorhanden ſei. Im 
Abzugskanalamte liefen durchſchnitt⸗ 
lich 20,000 Klagen im Jahre ein, an 
einzelnen Tagen bis zu 400. Die Be— 
ſchwerden wurden unterſucht, und der 
dazu Anlaß gebende Uebelſtand wurde 
dann abgeſtellt, häufig geſchehe das 
aber auch ohne beſondere Beſchwerde. 
Quinn Hatte feine weiteren Zeugen, 
und die Zivildienfttommiffion brachte 
darauf das Disziplinarverfahren zum 
Abſchluß. Ihre Entſcheidung hat ſie 
ſich noch vorbehalten. 
— —e — — 
Wuin. Muetſch's Geiſteszuſtand. 


Dr. W. O. Krohn, ein von der 
Staatsanwaltſchaft vorgeführter Spe— 
zialiſt, ſagte heute in dem Prozeß von 
Wm. Muetſch unter der Anklage der 
Ermordung feiner beiden Kinder Ger» 
trude und ‘ennie vor Richter Scan 
lan im Kriminalgeriht aus, daß er 
Muetfch, als er ihn am Tage nach dem 
Doppelmorde, 21. Januar 1908, auf 
der Polizeimache cn der Shafejpeare 
Ave. unterfuchte, für zurechnungsfähig 
gehalten habe, aber fir geiftesgeftört 
bei einer zweiten linterfuhung im 
Countygefängniß einige Zeit Tpäter. 
Muetfch wurde befanntlich ind Jrren= 
haus gebradht und wird jett, nad) an= 
geblich erfolgter Genefung, megen der 
ungeheuerlihen That progeflirt. Er 
führt Geiftestranfheit zur Vertheidi— 
gung an. Seiner Zeit erflärte er, daß 
er feine Frau nicht aud) ermordet habe, 
damit fie Zeitlebens das Brandmal 
ber Gattin eines Gehentten zu tragen 


habe. 
— — — — 
War nicht willkommen. 


Preisfampfer Uelfons Klaze gegen dag 
£aSalle Botel. 

Des Preisfäampfers Nelfon Klage 
auf $1000 Schabenerfag gegen das 
La Salle = Hotel ift auf heute Mache 
mittag vor Stadtrichter Olfon zur 
Verhandlung angejegt worden. Am 9, 
September leßten Jahres war Neljon 
fpät Wbends nach dem Hotel geloms. 
men und hatte ein Zimmer verlangt. 


mit den Worten ab:- „Das La Salles 
Hotel ift fein Plag für Leute Ihrer 
Sorte.” Nelfon ftrengte darauf die: 
Klage an. 

Der Nachtelerk ift nicht mehr dort, 


von dem Vorfall. 
Die „Abendpoft® 
veröffentlicht heute 


‚4083 
Kleine Unzeigen 


Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 


erreicht feinen Zived durch Die „Seleinem 
Anzeigen“ der „Ubendpoft”. — 
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fahren gegen den juspendirten Leiter 


und in dem Hotel meiß Niemand etwas 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 


zu vertaufchen ober zu vermiethen Hal, } 


Wardauffeher 
wollte er fein durchweg abfprechendes 


Der „Clert“ wies ihm aber angeblich 3 
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| Westals kommt Ze nicht Sterher nad dem nenen Tiich,Rug ob. Ofen, dem Ahr 
nöthig habt. Ihr findet hier nie größte und beite Auswahl von allen Gegen- 
Händen, den Ihr für's Heim brandht, zu Preifen, die Euch überraichen werden. 


| Madıt Euch Leine Sorgen wegen des Geldes — 
Wir übernehmen Eure Sorden — Em offenes Konto bei ung, verbunden mit 
| ben leichten Rotenjahlmigen wird zu Enrer Bequemlichkeit dienen. 
















Seht umfere arofe Auswahl vom Russ 
\ und Teppicen. 

Unfer großes Lager, die niedrigen Preiie 
und die bochfeinen Qualitäten werden 
Eu zu einem zufriedengeitellten Kun: 
den machen. 


Seht unfere Puritan Rugs ww 
(Bimmer-Größe) für..... 89. id 


— 


— 
Br DR 





Iinjere große Auswahl von Eis— 
fiften und Eisſchränken iſt die beſte 
7 Stadt — Seht unſeren Eis— 
chrank in Familie⸗ KM 

Größe, für 85. 
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Unier ipeziefler Herd, K® w 

— Bolfftändig mit ho- +31.50 
bem Glojet—. Hat die neueiten Verbeſ⸗ 
ferungen — Dupler Grates ujm. — 
Garantirt gut zu baden, oder mir 
nehmen denselben fojtenlo3 wieder zu= 
rüd. Bedingungen: - 3.50 'baar, 756 
wöchentlich. 








Unfer ipezieller Schaufel: — 
Ne. 56.75 
Ueberzogen mit echtem Rohal⸗Leder, 
Geitell aus mafjibem Cichenholg ge- 
macht, hübſch polirt. Leicht und jehr 
fomfortabel. 


Bedingungen: $1.00 Anzahlung und 
„50c wöchentlich. 


„Der große Möbel-Laden“ 
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Reklame 
in Flammenſchrift 


Es iſt unmöglich, nahe einem elektriſchen, Reklame— 
ſchild zu ſein, ohne es zu ſehen. Es iſt kaum möglich, 
es zu ſehen, ohne es auch zugleich zu leſen. Die Bot— 
ſchaft iſt kurz — zutrefend. Buchſtäblich: Wer auf den 
Beinen iſt, lieſt es.“ Obendrei wird das Geſagte 
mit Flammenſchrift ins Gedächtniß gebrannt. 


Der gemachte Eindruck 
iſt dauernd. 


Tauſende Voribergehende werden Ihr Schild ſehen — 
und ſie werden es leſen. Viele haben keinen augen— 
blicklichen Bedarf für Ihre Waaren, werden aber 
Ihren-Namen behalten — und Ihre Geſchäftslage. 
Viele werden augenblicklich beeinflußt ſein — Sie 
haben ihre Kundſchaft. Und es gibt kein billigeres 
Mittel, ſo viel Kundſchaft. Vorübergehender anzu— 
ziehen. 

Wir liefern und bringen Schilder toftenfrei an 

und liefern Licht, Initandhaltung und Lampen 

erneuerung für eine feite mwödhentlide Miethe. 

Zelepybon Raudoivh 1280. 


Commonwealth Edison Co 
139 Adams Street 


770 


wm D. McJunkin Advertising Azency 
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— Ein Schwerenöther. — Yräu- 
lein: Ich bitte, mir-teine jo foftbaren 
Bouquet3 mehr zu jenden, Herr Leut> 
nant! Man könnte jonjt no Jhre 
Schulden mir in die Schuhe fchieben! 
— Leutnant: Wird Niemandem ein- 

en, Fräulein! Dazu Iind ja Yhre 

chen viel zu lein! 


- 


GAS TORI A fishgmuakute 
De Sara, Die hr. Anmag Gekauft: Hat 
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— Eingegangen. — Frau (zur neuen 
Köchin): Sind Sie denn mit Khrer 
Vorgängerin verwandt? — Köchin: 


Nicht 'n bischen! — Gnädige: Das iſt 


aber recht eigenthümlich, —den Solda⸗ 

ten, den Sie mir heute als Ihren Kou— 

fin vorgeſtellt haben, den hatte die mir 

nämlich auch als Couſin vorgeſtellt! 

— — —— — 
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Unterschrift 
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Haus Doofen. 
Roman von Yulia Johft. 


(21. Yortjegung.) ° 

Dem größeren Werk folgte eine 
Reihe von Liedern, beren leßted, ein 
italienifches Liebeslied, einen Vortrag 
von Gluth und Leivenfchaft forderte, 
Als der lette Ton verflunaen mar, 
griff Hoden mit ungeftümen Drud 
nach Voofend Hand und raunte ihm 
zu: „Sie haben redht, Vooſen, der 
Bühne darf eine folche Kraft nicht ver» 
Ioren gehen. Noch heute fpreche ich mit 
dem Direktor.” 

„Halten Sie mic) auf dem Laufen 
den, Hoven. ch glaube, dak ich auf 
Fräulein einigen Einfluß habe. Der 
Vater muß überrumpelt werden, Mor- 
gen it fie unfer Gajt; jtellen Sie fi 
zur Theeftunde ein, Hoven, da fünnen 
Sie unbemerkt mit ihr reden. Ich habe 
fo meine Vermuthung, daß wir offene 
TIhüren finden.“ 

„Um jo befler. Schade, dab nicht 
gleich diefem großen Erfolg ein erites 
Auftreten auf unferer Bühne folgen 
fann.“ 

„Warum: nicht, Hopen? Boraui- 
gefegt, daß die Künftlerin will.“ 

„Sie ift doch nur als Konzert⸗ 
ſängerin ausgebildet; zum Bühnen⸗ 
geſang gehört doch noch mehr. Das 
Spiel lernt man nicht von heute auf 
morgen.‘, 

„Maria Thöneffen fang und fpielte 
als Kind jchon verfchiedene Rollen mit 
überraſchendem Geſchick. Sie ver⸗ 
blüffte mit ihrem Können ſogar ſeiner⸗ 
zeit einen Fürſten. Es wäre ein Wun⸗ 
der, wenn ſie dieſe Kunſt verlernt hätte. 
Denken Sie an meine Wette.“ 

Es war zur Theeſtunde im gemüth⸗ 
lichen Boudoir der Frau Agnes, als 
der Sturm auf Maria gewagt wurde. 
Eine dringende Sitzung hielt den Ge—⸗ 
heimrath fern, und Daniel hatte es ſo 
eingerichtet, daß Vater Thöneſſen zur 
rechten Zeit in Aktion trat, um ſeine 
ihm vom Theaterdirektor abgetrotzte 
Einwilligung zu geben. Der Gewal⸗ 
tige der Bühne fam zur Sicherheit 
gleich mit, 

„Wie diele Proben werden genügen, 
mein Fräulein?” fragte er. 

„Drei merden ausreichen, Herr 
Direktor. E& trifft fich gut, daß ich 
die Rolle der ‚Carmen‘ fchon hier auf 
der Mufitichule ftubirt habe“, antwor= 
tete Maria lächelnd. „Mein Lehrer 
und ich waren uns fon lange einig, 
daß meine Kunft fich befonders qut 
für die Bühne eigne. Auch die Viardot 
theilt diefe Anficht.“ 

„Und fo beimlih haft Du das ge- 
halten, Maria?” fragte Thönefjen, ala 
die Herren fich dißfret entfernt hatten. 

„Wozu jollten wir ung darum vor 
ber Zeit entziweien, Vater? Mar mein 
Können wirklich fo groß, fo durfte ich 
ja, wenn der Tag gelommen mar, for- 
dern, was mir von Rechts megen zu= 
kam. Schlimmſtenfalls würde ich, 
wenn Du mir die Erlaubniß verwei— 
gert hätteſt, meine Mündigkeit ab— 
gewartet haben und wäre trotzdem zur 
Bühne gegangen.“ 

„2 Du Troßfopf!" fchalt der alte 

Herr. 
„Nein, Iror ift das nicht, Vater, 
aber das Heck: der Selbitbeitimmung. 
Doch ich wußte, daß Du Dich befehren 
würbeft. E3 galt ja nur der Kunft 
und nicht den Haufe Voofen.“ 

„Was wilft Du damit jagen, Kind?“ 
fragte verwundert der alte Kaffirer. 

„Daß ich nicht gefiegt hätte, wenn 
die Erfüllung meine? Wunfches dem 
Bankyaus Voojen irgend einen Scha= 
den-zugefügt hätte,“ 

„Mein ‚Gott, Kind, daß ich daran 
nicht gedacht habe! Was mirb ver 
Geheimrath zu dem Allen jagen!“ 

„Seheimrath WBoojen hat nicht über 
mich zu beitimmen, Vater.“ 

„Dbgleih er die Koften Deiner 
Ausbildung getragen hat und Du mie 
ein un des Haufes gehalten worden 
biſt?“ 

„Die Koſten werde ich, wenn ich zur 
Bühne gehe, noch früher mit Zinſen ab- 
tragen können, und mein Hausrecht als 
Pflegetochter iſt mir vom alten Herrn 
ſchon längſt gekündiat worden. Den 
Dank, den ich ihm trotzdem ſchulde, 
werde ich Haus Vooſen auf andere 
Weiſe zahlen, und es koſtet mich mehr 
als Geld und Geldeswerth.“ 

„Ich verſtehe Dich nicht!“ — — 

„Iſt auch nicht nöthig, Vater. Du 
kannſt ganz ruhig ſein; wir Thö— 
neſſens bleiben den Vooſens nichts 
ſchuldig. 

Der alte Herr blickte ſein ſtolzes 
Kind mit innerer Unruhe an und ſagte 
dann in eindringlichem Ton: „Wir 
beide, Maria, können dem Haus Voo— 
ſen niemals abtragen, was es an uns 
gethan hat.“ 

„Wer weiß“, erwiderte die Künſt⸗— 
lerin leiſe und verabſchiedete ſich vom 
Vater, der ſchon große Eile hatte, wies 
der zu ſeiner Arbeit zu kommen.... 
Dann trat ſie über die Schwelle des 
Wohnzimmers, wo ſie mit Begeiſterung 
empfangen wurde. Doch blieb ihr nicht 
verborgen, daß weder Frau Tewalt 
noch Joſepha ein freundliches Wort für 
ſie fanden. bevor ſie etwas verfrüht 
und unter nichtigem Vorwand aufbra⸗ 
chen. Schon im Verlauf des Diners, 
an dem die beiden Damen auch theil- 
genommen hatten, waren fie Maria 
Ihönefjen fo fühl und hochmüthig be- 
gegnet, daß dieKünftlerin doppelt freu= 
dig das Ergagement annahın, um die> 
fen Eleinlihen, hochmüthigen Menjchen 
zu zeigen, welchen Blab fie in Zufunft 
in ihrem Beruf einnehmen würde, 

Stolz gegen Stolz und Hochmuth 
gegen Hohmih! Als Frau Temwalt 
ihr beim Abjchied flüchtig zunicte und, 
ohne ihr die Hand zu reichen, im Vor- 
beigehen LHerablaffend fagte: „Nur 
feine Furhi, liebe Kind, wir werben 
es an,Beifall nicht fehlen laſſen“, da 
berbeugte fih Maria tief und erwiderte 
mit fchlecd;t verhehltem, Spott: „Ach 
n biefe Güte 
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Euff oder einfacher 


Laden offen Samitag WUbend bis 10 


„Bottom”;fie find ge: 
Unfer Preis morgen 


zu 


In unferem Departement für junge Männer geben wir eine praftifche Daritellung von der 
überlegenen Macht des Hub, niedrige Preife zu machen ; wir haben 1000 Anzüge zum Der: 
fauf ausgelegt direft aus den Derkftätten eines Sabrikanten, welcher befannt ift als Erzeuger 
von hocdhfeinen Kleidern für junge Männer ; die Stoffe find Kammgarne, Caffimeres, Tweeds, 
und Cheviots ;in Schattirungen von Grau, Sohgelb, Mode und Braun, ferner in fancy blau 
geftreift, in den neueften zwei: und dreifnöpfigen Sacons, mit langen Lapels, Dip Front, 
ganz „Peg“ oder halbanfchließende Beinkleider, mit „Turn:up” oder 
dreizölliger Naht, in allen Größen von 50 bis zu 38 : diefe Anzüge 
werden überall zu $18 und zu $20 verfauft ; unfer Preis ift nur 


Die Thatfache, daß The Hub beinahe 5,000 Männer’Iinzüge zu dem 
ausftellt, gibt Eudy ungefähr eine dee von der Größe der Dorräthe, welche von diefem Geichäft gefüünrt werden: 
viele der berühmteften Sabrifate find in diefen riefigen Partien eingejchloffen; die Auswahl der Sacons und die 
Berfchiedenartigkeit der Mufter treten ganz befonbers hervor. Die Stoffe find Worfteds, Vicunas, Caffimeres und Tweeds, 
Grau und all den beliebten Braun =» Schattirungen, in eins, zwei und brei Knopf = Effekten, Diefe Suits find durchweg bei Hand 
ausgefertigt; fie würden mindeftens den vierten Theil unferes Preifes in irgend einem Store der Stabt mehr foften. Unjer Preis 


142 


einen Preis von $20 


in 


ziehen. 


820 


1,500 Paar Beinkleider für Männer und junge Männer; wir haben dieſelben von einem großen Fabrikanten im 
Oſten gekauft; ſie ſind abſolut reine Wolle und „Cold Water Shrunk“, geſtreifte Worſteds und Tweeds in breiten und in 
ſchmalen Streifen; durchweg mit Seide genäht, mit Saum ausgefertigt, 
macht und auögefertigt, um gewöhnlich für den Preis von $6,50 und $7.50 verkauft zu werden. 


$4.50 


eim Einkauf fo riefiger Quantitäien fichert fih The Hub den 
Dortheil, Jeden unterbieten zu fönnen ; Ihr als logifche 
Denfer wißt, daß dies Chatfache ift ; die Kaufkraft von The 
Bub ift größer als die irgend eines anderen Kleiderladens 
in der Welt.;er erlangt feine Waaren zu den niedrigiten 
Preifen, die erhältlich find, und feine Methode des einen 
kleinen Profits macht es jedem einzelnen unferer Kunden 
möglich, aus diefen Dortheilen Mußen 


Und dies ift wirklich einer der hauptfächlichften Gründe für das fortdauernde 
Wachsthum und Bedeihen von Che Enb ; größere Werthe find eine ftarke 
Derlodung, die Kunden bringt ; der Laden, welcher nur die beiten Kleider 
verkauft und zwar flir weniger Geld als feine Konkurrenten ; ein folcher 
Saden wird immer den größten Cheil der Kundfchaft erhalten, ; The Hub 
verkauft die beften Waaren für das wenigfte Geld ; das Publitum ift mit 
diefer Thatfache vertraut und erkennt es auch auf die nachdrücdklichfte Weife an 














Kaum daf fich die Ihr Hinter den 
Damen geichloffen hatte, jo brach bei 
der Jugend ftürmifche Heiterkeit aus, 
bis Peter Temwalt, der den Geinigen 
das Geleit gegeben hatte, wieser ein= 
trat. Als echter Sohn feines Vaters 
ſchritt er mit fpitzbübiſchem Geſicht auf 
Maria zu, die noch nicht Herr ihrer 
Heiterkeit geworden war, und ſprach 
mit gehaltenem Ernit: „Auch ich, 
Fräulein Thöneſſen, möchte mir Ihren 
Dant verdienen. Ich werde ſitzen, wo 
die Spötter ſitzen und Jeden hinaus— 
werfen, der Ihnen den ſchuldigen 
Tribut verſogt.“ 

Unter dem erneuten Gelächter der 
Anweſenden ſchüttelte er ſeine mächtige 
Fauſt, als ſollte der Kampf gegen den 
unſichtbaren Feind ſchon beginnen. 
Und als er einige Tage ſpäter neben 
dem Water im Hintergrund ber Loge 
faß, mechjelte er mit Daniel Voofen 
verftändnignolle Blide und Zeichen. 
Doch der Freund mar menig bei der 
Sache. Er faß in feiner Ordeiterloge, 
neben ihm Hoven, und Iitt Höllen= 
qualen um das geliebte Mädchen, das 
auf dem ihr fremden Boden die Kritik 
all der Menjchen, die das meite Haus 
bis auf den Iegten Plaß füllten, über 
fich ergehen Taffen mußte. 

Unrubig fuchte fein Auge das de3 
älteren Freundes, der ihn mit einem 
feinen, verjländnigpollen Lächeln firirt 
hatte. Seine Gegenwart that ihm gut. 

„&3 will mir fcheinen, Boofen, ald 
ob Sie anftatt Xhrer Jugendfreundin 
Zampenfteber hätten. Sie fünnen ganz 
ruhig fein, ih war in der General» 
probe" — — 

„Sie waren in ber Generalprobe, 
Hhven?” gab Daniel aufgeregt zurüd. 
„Mie mar e5 denn? Beherriht Maria 


*| die Rolle? Papte ihr das Koſtüm?“ 


„Viel Fragen auf einmal, Iieber 
Freund. ch darf Ihnen die Antwort 
fchuldig bleiben, denn das Spiel be- 
ginnt. — — Haben Sie fchon eine 
folhe ‚Garmen‘ gefehen? Mie die 
MWildheit und die ungezügelte Sinnen 
Iuft fich in jeder Gebärbe, in jedem 
Blick Luft macht. Dieſes Locken — 
das ſchwüle Verheißen. — — Und dieſe 
Töne, werbend — drohend. — — 
Nimm Dich in Acht!“ 

Wie beſchwörend verklangen die 
mitgeſummten Worte an dem Ohr 
Daniel Vooſens. Er hörte ſie nicht, 
er ſah nur das liebestolle, leidenſchaft⸗ 
liche Weib da vor ihm, Carmen“, die 
doch Maria war, ſeine ſtolze, unnah⸗ 
bare Jugendgeſpielin, die all ſein 
Werben mit mädchenhafter Sprödigkeit 
zurückwies. Er ſtarrte zur Bühne hin 
und vermochte die Beiden nicht zu tren⸗ 
nen. Das Spiel auf den Brettern 
wurde ihm zum Ernft; mie einem 
Zauber verfallen, jaß er da, und hatte 
nur Augen für die eine, die mit ihrer 
Rolle eins mar, ala habe eö nie eine 
Maria Thöneffen gegeben. Mechanifch 
bewegte er bie Hände, wenn Beifalls- 
fturm das Haus durchtobte; mie im 
Iraum beantwortete er während der 
Baufen die begeifterten Worte Hovens. 
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Morgen offeriren wir die ver- 
locendite Auswahl von. grauen An 
zügen, blauen Anzügen, 
Anzügen, farrirten Anzügen und 
geftreiften Anzügen, die Ihr je in 
einem Hleiderladen zu $15 geſehen 

Sie find entworfen für Männer und für jung? 
Männer und nicht einer ift unter $20 mwerth. — Die 
Handarbeit daran allein bemeift e3, und die reinmol- 
lenen Stoffe bieten einen weiteren Beweis. Nie werdet 


‘hr e3 leichter finden $5 zu fparen ala beim Anfauf 
eines biefer fpeziellen Werthe zu 
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CLOTHING CO. 


| Milwaukee u. 

| Chicago Aves. 
Außerhalb des „Hohen: Miethe: Diitrifts“. 

Offen Samftag Abend bis 10:30 und Sonntags bis Mittag. 
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Er verließ nicht die Loge, um broben 
den Seinigen einen furzen Bejuch zu 
machen, er fühlte fi außerftande, 
banale Worte zu mechfeln. Nur vor 
dem Schlußatt wandte er ſich Hoven 
zu: „Sch muß Maria noch) heute jehen, 
Hoven. Wenn Sie mein Freund find, 
fo verfchaffen Sie mir Zutritt zur 
ühne,“ 

„Unfinn, Boofen. Was Sie Nhrer 
Augendfreundin zu fagen haben, fön- 
nen Sie ihr auch morgen fagen.” 

„Nein, Hoven, ich muß ihr noch heute 
die Hand drüden.“ 

„Beichlafen Sie den Eindrud diejes 
Abends, Voofen. Die phänomenale 
Leiftung Ihrer Yugenbgefpielin, bie 
au mid abgebrühten Krititer begei- 
ftert, hat Sie beraufcht. Ach Terine das. 
Morgen werben Sie wieder zwilchen 
einer Maria Xhöneffen und einer 
‚Sarmen‘ zu unterfcheiden mwiffen. Be- 
ftehen Sie nicht auf Ahrem Willen.“ 


„Du meinft: über diefe 





„Machen Sie feine Gefchichten, 
Hoven; ich bin doch fein Kind mehr.“ 

„Rein, aber der Sohn KXhres Vaters. 
SH fürchte, daß Sie Dummpeiten 
maden fönnten.“ 

‚nDas ifi meine Sade: Wenn Gie 
nicht wollen, fo werbe ich mich an einen 
Anderen menden.“ 


(Bortfegung folgt.) 





‚— Die Uebertafhung. — Kommer- 
äienrath: „Sidonie, wir find geadelt!” 
— Gattin: Uber Mori, bätt’ft Du 
mir nicht einen Winf geben können?“ 
Hätt’ ich doch nicht erft geitern per 
Snferat eine Köchin für einen feinen 
bürgerlichen Haushalt gefucht!” 

— Boshaft.— Mann: „Was macht 


Ihr nun den ganzen Nachmittag in 
Eurem Ste —* 
„O, wir muſiziren, leſen, unterhalten 


uns über dieſes und je 


nes.“ 
und-jenel“ 
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JOHN S. EDWARDS, Pres. 


MITAGE; 


Offen: 

Sonntag 

Vormittag 
bis 
Mittag. 


Milwaukee:and -Armitage Aves, 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press“. 
Anland. 


Näuber und Dynamtier. 
Nemell, W. Ba., 6. Mai. Polizei 
bon fünf Ortfchaften und eine Anzahl | 
Bürgeraufgebote verfolgen jet bie | 
Banditen, welche den erwähnten Raub | 
äwifchen 2 und 3 Uhr Morgens aus 
führten. E3 waren ihrer Bier, ſämmt— 
li) masfirt. Nicht auf das Poftamt 
hatten fie es abgejehen, jondern auf dıe 
Spinde ver „North American Manu= 
facturing Co.“ Durch die Dynamit- 
oder Nitroalgyzerin-Erplofion murde 
zwar eine Anzahl Einwohner aufge: | 
fchrecft, aber ein wachthabender Räuber 
veraplaßte die Herbeitommenden mit 
gezüdten Revolvern gur Umfehr, und | 
als fie bewaffnet wiederfamen, waren | 
die Räuber jchon fort. Diefe erbeute- | 
ten an baarem: Gele nur-eima- $200. | 
Qlusland. 


Kommende Zeppelinfahrt. 

Xady der Kaiferftadt an der blauen Do- 
nau. — Dentihe Heeresverwaltung 
will au zu Privatluftfhiffen Sufchüfje 
geben. — Sergeant in Schlefien wegen 
Tödtung eines Hiviliften verurtheilt. — | 
Amtseinfübrung des neuen Wiener 
Bürgermeifters. — : OBeiterr. Leutnant 
vom Spionageverdadt entlaftet. | 

(Epegialfabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung“.) | 
Berlin, 6. ai. Rom Siriegsgericht | 

in Glogau, Schlejten, wurde der Ser= | 

geant Bergau zu 10 Jahren Zuchthaus | 
und Ausjtoßung aus dem Heere ver= | 
urtheilt. Er hatte’ feiner Zeit mit fei= | 
nem ° Geitengemehr ven’ Gajtiwirtf) | 

Knoeiel erftochen. Die Prozebperhand- 

lung nahm nur verhältnigmäßig ges | 


Ar erhallel 
in „he 


Diele Männer verlangen Hart, Schaff- 


ner & Marr Kleider. 


in den neueften Mlujtern der Saifon und es 


find gute Kleider. 


| Die Dip Sront Röde find fehr populär; 
etliche mit Military Rücken, andere mit reau‘ 
lären Rüden und den breiten Schulter: Effe® 
ten für die jungen Männer. 

Jede Schattirung in grau, tan und blau 
fowie geftreift, um Eurem Gefhmad zu die 
nen. Alle neuen Sacons in zwei- und drei- 


fnöpfigen Anzügen. 


Anzüge, 
515-$18-$20-$22--$25 


Undere von 


Graf v. Kielmansegg. Dr. Neumaper 
mar nach der Redenaustaufch der Em= 
pfänger ungezählter Glückwünſche. 


Wenn der „neue Herr“ auch, wie all— 


| 


gemein eingeräumt wird, feinen Ver— 
gleich mit feinem Vorgänger, dem ver- 


men entgegengebracht, auf melches er 
durch feine gemilfenhafte Amtsthätig- 
keit als erſter Vizebürgermeiſter An— 
ſpruch erworben hat. Das Rathhaus 
war anläßlich des Ereigniſſes in ein 
feſtliches Gewand gekleidet, und eine 
rieſige Menſchenmenge ſah der prächti— 
gen Auffahrt der Würdenträger zu. 
Die Ankunft des Grafen Zeppelin 
in Wien mitdem, für ven Beſuch aus— 
erſehenen Luftſchiff iſt nun beſtimmt 
auf den 6. Juni angeſetzt worden. Kai— 
ſer Franz Joſeph wird der Landung 
auf der Semmeringheide beiwohnen. 


Vorher erfolgt noch eine Schleifenfahrt 


des Seglers über die Stadt, deren 
Zeugen zweifellos Hundertkaufende 
ſein werden. 

Der Ulanenleutnant Dembowski, 
welcher unlängſt wegen Verdachts der 
Spionage in Haft genommen worden 
war, hat wieder freigelaſſen werden 
müſſen. Das ſtattgehabte Verhör hat 
den jungen Offizier vollkommen ent— 
laſtet. 

Oberleutnant Hofrichter, der im 
Verließ ſeiner Beſtrafung entgegen— 
ſieht, hat zum erſten Mal ſeit ſeiner 
vor vielen Monaten erfolgten Inhaft— 
nahme nach einem Geiſtlichen verlangt. 
Seinem Erſuchen iſt unverweilt ent— 
ſprochen worden. Wie von verläßlicher 


Seite mitgetheilt wird, hat Hofrichter 


eingehend Beichte abgelegt. 
An die 500 Todte! 
Erdbeben zerjtört die alte Hauptitadt von 
Kojftarifa. 
Managua, Nikaragua, 6. Mai.Ein 


ringe Zeit in Anjprud. | Erdbeben geitern Abend zerjtörte Gar 


Die Heeresverwaltung hat die Ab- 
ficht, fich die Subventionirung von, im 
Privatbefig befindlichen Luftihiffen 
angelegen jein zu laffen. Es mird 
nicht bezweifelt, dab die Ausführung 
diefes Plans zu zahlreichen inbipiduel- 
len Beitellungen in allen Theilen Dde3 
Landes den Anlaß aeben wird. 

Das Neihs.- Marineamt hat die 
Meldung erhalten, daß auf dem Flei- 
nen Kreuzer „Bremen“, welcder nad 
Buenos Wired unterwegs ift, um bie 
deutfche Marine bei der alanzbollen 
Eröffnung der dortigen YJubiläums- 
ausjtellung vertreten zu helfen, eine 


Benzinerplofion vorgefommen if. 2| 
Mafciniiten trugen Berlegungen das | 


bon. 
Deutfche Schiffäwerften.bürften mit 
der Zeit anjehnliche Aufträge . jeitens 
der argentiniihen Marinevermaltung 
erhalten. Ein für Argentinien gebau= 


te3 und mit Turbinen ausgeftattetes | 


Zorpeboboot hat joeben auf der Probe- 


fahrt von Pillau aus eine Gefhmwin- | . ‘ e — 
digkeit von 353 Seemeilen pro Stunde | alöbald Räuber und Mörber zu fchafz | 


erreicht. Die unmittelbare Folge find | 
meitere Beitellungen bei den Schichaus 
mwerfen- von. Buenos Aires aus geme- 


fen. | 


Die einzige Tochter des Grafen Fer: 
binand p. Zeppelin, Gräfin Helene, 
melde feit dem 19. Februar 1909 mit 
dem Grafen Wlerander von Branden- 
ftein = Zeppelin vermäßlt ift, hat ihren | 
Gatten mit einem Qöchterchen be- | 

... Das. Baar meilt in ‚Berlin. | 
(Graf Btandenjtein ift mürttermbergi- | 
fer Oberleutnant im Ulanenregiment | 
Nr. 19, wurde aber vor einiger: Zeit 
zur Kriegsafademie in Berlin tom- | 
manbirt.) 

MWien,s6. Mai. Dr. Jojeph Neu: 
mayer, welder am 22. April zum Bür- 
germeifter unferer Stabt gewählt wor— 
ben war, ift nunmehr feierlich in fein 
Amt eingeführt worden. Der Att voll: | 
zog ji) im Beifein der Mitylieder des 
ı Gemeinderaths, der Spiten aller Be- 
börben und jonftiger hervorragender 
Berfönlichteiten der Kaiferftabt u. des 
Statthalters vonDefterreih u.d.Ennz, 


} 


‚ tago, die alte, maleriihe Hauptitadt 
ı der Nachbarrepublif Koftarifa (1563 


| gegründet.) Mindeitens die Hälfte der 


| Häufer wurde in Trümmerhaufen ver= | 


| wandelt. 500 Menichen find 


| umge: 


fommen, und reichlich ebenjo viele ver= | 
mwundet. Die überlebende Bevölkerung | 


| iſt obdachlos. Die Erderſchütterun— 
gen dauern noch immer fort, und die 


meiſten bisherigen Einwohner dieſer 
der | 
jegigen | 


| früheren SHauptitadi find auf 
Yludt nad San Joſe, der 
ı Hauptftadt. Hilferufe für die Nothlei- 
denden find auch nach anderen zen— 


| tralamerifaniichen Städten ergangen. | 
iſt 


Unter den zerſtörten Gebäuden 
auch der prächtige Bau, welchen An— 
drew Carnegie für ein ſtändiges 
Schiedsgericht geſtiftet hatte, das alle 
künftigen Streitigkeiten zwiſchen den 


mittelamerikaniſchen Staaten gütlich 


ſchlichten ſoll. 


In den Haustrümmern machten ſich 


fen! 


Es wurde ſofort dasKriegsrecht pro⸗ 


klamirt, aber Militär und Polizei hat— 
ten die größte Mühe die Ordnung auf— 
recht zu erhalten. 


Telegtaphiſche NRolizen. 
d. 


— Der 13jährige Abner Bromn zu | 
PBerisco bei Woodbury, Ga., erichoß | 
feinen Vater, alS verjelbe im Raujch | 


feine Gattin mißhanbelte. 

— Ummittelbar nachdem er unter 
der Anflage verhaftet worden mar, das 
Kind feiner Tochter ermordet zu ha= 


ben, fiel der 6öjährige Dorman Mo: 


iher zu Wabafh, nd., todt um. 

Im „SKniderboder Hotel“ zu 
New Hork fuchte eine Frau, welche jich 
als Mr3. Yno. W. Snow von Sa= 


vannah, Ga., in das Adreßbuch einge- 


tragen hatte, fich zu erfchießen. Sie 
liegt im Hofpital, fommt aber mahr- 


ſcheinlich auf. 


ftorbenen Dr. Lueger, aushalten fann, | 
ı jo wird ihm doch allfeitiges Wohlmos 


Die Hauptkataitrophe ereignete jich | 
| 10 Minuten vor 7 Uhr gefern Abend. | 


heſſere Rleider 
Nrmilage. 


Wir führen diefelben 


S10 bis 830. 


Baſeballſpiele: 


— Geſtrige 
„American League“ —Detroit 5, Ch i— 
|cago 3; Philadelphia 10, Waſhing—⸗ 
| ton 1; Cleveland 2, St. Louis . 
tional League”— Pittsburg 0, Chi- 
icago 2; Brooklyn 0, Bolton 1; St. 
Louis 2, Cincinnati 5; New Nort 3, 
Philadelphia 9. 
— Wie aus Danpille, JIlinois, 
; gemeldet, erfuchte der Sheriff Helmid 
| den Staatsgoupverneur Deneen um Zu— 
| Tendung bon Truppen, da er fonft die 
| Ordnung unter den ftreifenden Gru= 
| benleuten zu MWeitoille und South 
| Weſtville nicht wieder heritellen zu 
| 
| 
l 


pr 
dd 


fönnen glaubt. 
— Auf Grund einer fchiedsgericht- 
lichen Entjcheidung werden etwa 6000 
Kondufteure und fonjtige Zugbedien- 
jtete an den Linien der New Nork-Zen- 
tragbahn dftlih von Buffalo eine 
| Zohnerhöhung um ungefähr 30 Proz. 


erhalten. Diefe Entfcheidung gilt aud) 
| für die Delaware, Ladamanna- & 
' Metern und die Delamare- & Hud- 
| jonbahn. Sie bedeutet diejelben Löhne, 
ı welche den betreffenden Leuten der 
i Baltimore: & Ohiobahn gezahlt mer- 
! den. 

— — 


Ausland. 


—— Parlament von Argentinien er⸗ 
| öffnet. Präf. Alcofta betonte in jei- 
ı ner Botfchaft, daß Argentinien zu al- 
| len Ländern, außer zu Bolivia, qute 


| Beziehungen unterhalte. 


|  — König Edward von England, der 
| jegt an Brondjitis leidet, war fchon feit 
| mindeftens einer Woche fränter, als e3 
| fchien; durch Ssortfegung feiner gefell- 
ſchaftlichen Funktionen wurde jedoch 
| das allgemeine Publifum getäufcht. 
| _— Nad} neuerdings veröffentlichten 
ı Statiftiten baut England adtmal jo 
| viele „Dreabnoughts“, wie Frankreich, 
| Deutjchland 73 maL mehr, und Ameri= 
| fa und Rußland 4 mal mehr, Japan 
; 23 mehr, und ‘talien und Dejterreich 
' je 2 mal mehr. 
— Ehe Hr. Roofevelt gejtern feine 
Nobelpreisrede in Ehriftiania begann, 
zollte er in einer befonderen, fürzeren 
Unfprade den Manen des dahinges 
Ichiedenen norwegiichen Dichters und 
Staatsmann? Björniterne Piörnfon 
gebührende Anerkennung, und alle An- 
mejenden erhoben fich von ihren Siten. 
— Aus Kapftadt, Südafrika, wird 
| gemeldet: Ein merfwürdiger Aufruhr 
| hat jich in der Ausfäbigen - Kolonie 
auf Robben ‘Sland ereignet. Die Au3- 
lägigen fanden ein, wahrjcheinlich von 
einem” untergegangenen Schiffe ſtam— 
; mendes Jah mit 64 Gallonen Rum 
und veranftalteten ein Trinkgelage. 
Dann begannen fie, die Wohnungen 
der Beamten und ihre eigenen Häu— 
| jer zu demoliren. Erft nad) langen An 
| Itrenqungen gelang e3 der Polizei der 
| Snfel, die Ordnung miederherzuftellen. 
' 3 ftarben an Altohohlvergiftung. 
— — 


Börfem-Rotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
| bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 
Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Mai. 
Weizen— 
| Mai 1.129613 1.13 
Juli 1.094 1.04% 
Sort 1.4 u 1.02% 
Mais— ’ 
ı Mai .-U .66 
u — 66 
Sept 6 64 


MO 
I CH 6 
RT 65 


2 42 
4.40% 
39 * 


.43 ee 
ui EA, NR 
Cor AH 36 Bit 
Gepotk. Schweineflei ſch ⸗ 
Mai 22.49 2 9 22.40 
Auli 22.55-50 22.60 2A 25 
Set 2.0065 22.65 2.525 2. 
Schmal 
Mai 12.8715 
Xuli 12.7277 12.17 
Sept 12.72-5 2.72% 
Rippchen— 5 
Mi: 20 20° 2% 20 025 
Aufi 32.5052 12.55 12.4547 12.5212 12.6062 
St 12.9 12. 12.40 12.45-47. 12.55-57 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt teilte jih auf 9600, von Mais auf 41,350, 
von Safer auf 145,800 Buſhels. Verihidt von bier 
wurden 4300 Bıribels Weizen, Buſhels 
Mais und 114,10 Buſhels 


Be 
' Mai „41; 
% 


BR 


2.40 


12.972% 


-- 
‘ 


12.8745 
12.65 


12.576 


12.9214 
12.70 
12.60 


fer. 


Das mörderifhe Gas. 


$sranf Streff entjeelt, fein Zimmergenoffe 
betäubt aufgefunden. 


Derfehrs: Unfälle. 


Der 21jährige Maſchinenbauer 
Frant Streff, 1928 Addiſon Ave, iſt 
in voriger Nacht an Leuchtgas erſtickt. 
Sein Arbeits- und Zimmergenoſſe, der 
19jährige Frant De Muth, mar dem 
Tode nahe, ala man. ihn fand. Ein 
fofort geholter Wrzt ordnete, nachdem 
er fich vergeblich bemüht hatte, ihn ins 
Bewußtjein zurüdzurufen, feinelleber- 
führung nad dem Alerianer = Hofpital 
an. Dort ringt der junge Mann mit 
dem Tode. 

Das Gas. entjtrömte einem fchad- 
haften Schlaud, der den Küchenherd 
mit einem Brenner verband. 

Schwere Heimfuchung. 
Roy, der etwa 22jährige Sohn des 
in deutfchen Kreifen allgemein befann=- 
ten „nd beliebten Herausgebers der 
„Bereinszeitung“, BP. %. Lobanoff, Nr. 
1118 Greenleaf Uve., Wilmette, murde 
geitern Abend auf der nördlich von 
Gentral Straße, Epaniton, gelegenen, 
über den Wbmafjerfanal führenden 
Brüde von einer füdlich fahrenden 
Chicago & Milmaufee Elektrifchen 
über den Haufen gefahren. Der Ber: 
unglüdte war bemwußtlos, ala er nad 
dem Hofpital zu . Evanfton gefchafft 
wurde. Dort haben die Aerzte bis- 
ber vergeblih jih bemüht, ihn 
ins Bemwußtjein zurücdzurufen. Sein 
Zuftand mird als äußerft bedenklich 
bezeichnet. 

Tödtliber Sturz. 

Auf einem in der Höhe des fechiten 
Stods des von der Firma Lyon & 
Healy benubten, an Wabafh Ave. und 
Adams Straße gelegenen Gebäudes 
angebrachten Gerüft verlor geftern 
Nachmittag ein Bauarbeiter dasGleich- 
gewicht, jtürzte ab und wurde auf der 
Stelle getödtet. Man hält den Verun- 
glüdten für den jährigen 3%. U. 
Sottner, Nr. 2130 N. Halftev Straße. 

Schlimm zugerichtet. 
Tomas Quaid, Nr. 7410 S. May 
Straße, war geſtern an der 64. Straße 
eben einer State Straße-Elektriſchen 
entſtiegen, als er von einem von R. E. 
Dick, Nr. 7516 Coles Ave. bedienten 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
wurde. Der Verunglücte hat ſchwere 
Verlegungen erlitten. An feinem Auf: 
fommen wird gezmeifelt. 

£ebensgefährlich verletzt 
Auf den Rangirhöfen der Wabajh- 
Bahn an 12. Str. und Plymouth 
Enurt gerieth heute Morgen der 38: 
jährige Geleifefäuberer Anton Peſesky 
zwischen dem Prellbod und den lebten 
Magen eine® rüdmärts fahrenden 
Güterzuges und erlitt lebensgefährliche 
QDuetfchungen. Er ringt im St. 
Rufas-Hofpital mit dem Tode. Mo 
er wohnt, war bisher nicht zu ermit- 
teln. 

Mußte dran glauben. 
Der 4Ojährige Dampfleitungs-Ein- 
tichter Charles Thompfon, Nr. 921 
Wafhington Boulevard, der Mittwoch 
in der Kraftanlage der Chicago Rail- 
mans Company, ©. Weftern Ave. und 
Majbington Boulevard, von einer in 
20 Fuß Höhe angebrachten Plattform 
herunterfiel und einen Schädelbruch 
erlitt, ift heute im Monroe Straße: 
Hofpital geftorben. Der Koroner wird 
den üblichen \nqueit abhalten. 


— Diner bei Progens. — „Sollte 
fih Jemand von meinen werthen Gä— 
ften im Verlauf der 24 Gänge indis- 
ponirt fühlen — mein Leibarzt halt 
im Nebenzimmer eine Sprechjitunde 


ab “#ı 








| 


e und 


| 
— 
ziehen ein bei verzwei— 
elten Familien, wenn 
f | 
Euticura erfcheint. 


| 
| 
| 
| 


Alles, was die zärtlichite Mut: 


ter zur Linderung des gequälten 


und entitellten hautfranfen 


zu 


| Säugling wünfchen kann, findet 
| fie in warmen Bädern mit 
| 


Cuticura⸗ 
Scife 


und leichten Einreibungen mit 
Cuticura⸗Salbe. 


A 
JR 
FIN 
en 


=Basesmen 


Die Jahrestag: Verkäufe 
Der lebte und wichtigfte Eng der großen Bargaing 


Der ziwerıte Tag des großen Yahrestags-Verfaufs in allen Departements im Sparjamfeits- 
Bajement. Ein großes Werthe gebendes Ereignig — fpezielle Eintäufe zum Verkauf und 
tadifale Herabjegungen auf alle regulären Waaren. Wir deuten auf taufende Bargains, 


18c für gute 250 Lisle-Handihuhe; Chamois-Farbe; 2 Clafps; laſſen ſich gut majchen. 
5c für Auswahl von Band-Reftern; alle Sorten, Mufter und Farben; andere Sorten zu 9c/ 
506 für $1 und 1.50 Gorfets; moderne Modelle mit langen Hüften; aus Batift und Eoutil. 
2c für Colonial Wafjergläfer; diefelben find hochfein polirt und von der requlären Größe. 


— * * 
27c für Männer-Hemden; 


aus Madras, Percale, Ehambray, Sateen gemadt; Manfchetten. 


95c das Stüd für Mufter-,‚Enden“ von Arminfter und Velvet Carpet; 4 Fuß 6 Zoll lang. 
123e für gefäumte türfifche Bade = Handtücher, 18 bei 40, wurden früher zu 17c verkauft. 
4c für reinleinene Tafchentücher für Damen; volle Größe, mit einem viertelzölligen Saum. 
4.50 für 750 und 9.75: gefchmeiderte Wafchkleider; — Lingerie, — Leinen — Smih. 


$5 für $10 und $12 Anzüge 


für Sünglinge und Männer; — Hunderte von Mujtern. 


25c für Beinkleiver für Anaben — verfchiedene hübiche qut ausfehende Stoffe; für Schule. 


95 für 1.75 Nottingham = Spiten » Gardinen; — die Mufter 


meiften? nur in Weiß. 


28c für 50c GSeiden = Bongees, — 27 Zoll breit; — Schattirungen f. Straße u. Empfang. 
10c für 45-3Öllige mercerizged Lingerie; — Tyarben: in hellem Pint, blau, Helio, Schwarz. 
$1 für 2,50 Orxfords; — Patentleder oder Kid; — in Blucher oder in Schnür = Yyacon2. 


200 Toilet = Waaren, — Speziell zu 7; — Ereams, Puder, Toilet 


5c für 3 Spulen D. N. 


55c für Vetttücher, — 81 bei 90, ohne Saum — 
15c für Weberzüge für Korfets; — volle Front; — 
48c für Waift? aus Chambray;: blau, tan, pint; — 


Waller, u. S. m. 
%. Garn zum Stopfen; — 3 Gent3 für King’s Heft - Faden. 
gebleicht die richtige Schwere. 
Nofe von Spigerei; — Spitenfanten. 
3 Blait3 an Schulter; Seiten Panel. 


880 für ungarnirt Chip Hüte; — nur in Schwarz; — der frühere Preis war 1.50 bis 1.95. 


Zu Thränen gerührt. 


Schilderte die Ermordung der Kinder durch 


den Dater, Win. Muctich. 

Geftern, bei der Verhandlung des 
gegen den grauhaarigen Wagenfabri- 
tanten Wm. Muetfh vor Richter 
Scanlan wegen Ermordung zieier jei- 
ner Kinder, der 12jährigen Gertrude 
und der vierjährigen Xennie, anhängig 
gemachten Strafverfahrens trieb die 
Schilderung der Blutthat durch den 
Polizeihauptmann Patrid Harding den 


gen. 

Die Verhandlung ergab, daß ein 
Kind, die 15jährige Mary, der Mord» 
luft des Vaters entrann. 

Frau Muetjch hat fich auf die Ceite 
des ffentlichen Antlägers geichlagen. 
hr Gatte hatte fich angeblich gemei- 
gert, fie zu tödten, Damit, wie er 
geäußert haben joll, die Leute, wenn er 


Geichinorenen. die Thränen in die Aus 


. 


Samſtag 
aſſortirte $10 Werte 


Mein," "mern DRUM 
Senjationelle PBuhwaaren : Werthe 


im größten Retail: Pugwaarengejchäft in Chicago. 
Samitay 
S10 


garnirte Hiite 


4.95 


» 


| 


| 


jein Verbrechen gebüßt haben würde, 


mit Fingern auf fie weifen und jagen 


follten: „Das ift die Frau des Mör- 


ders!” 


zeihauptmann Harding auf dem Zeus 
genftande an, „nach feiner Verhaftung 
Folgendes: Er fei nach dem Tode, der 
eriten Gattin eine zweite Ehe eingegan= 
gen. Aus der erjten Ehe jtammten 
vier Kinder. Nach dem-Tode der erjten 
Gattin, mit der er überaus glüdlich 
und in guten Verhältniffen gelebt, 
babe er fich genöthigt gejehen, eine 
Haushälterin anzustellen. Diefe habe 
er Schließlich, dem Drängen ihrer Ver— 
wandten nachgebend, geheirathet. Dieje 
Yrau habe fich als ein gräßliches 
Trauenzimmer entpuppt. Gie habe 
ihm das Leben zur Hölle gemac:, jo 
daß er Sich jchließlich entichloß, feine 


„Muetfch erzählte mir,“ gab Poli: 


Ihr habt nie ein jo wunderbares Sortiment von prächtig garnirten Hütten gejehen, 
ſelbſt nicht zu 810, als dieſe, welche wir Samſtag zu 834. 05 zeigen Es macht 
teinen Unterſchied was Ihr vorzieht, ob es Milan Chip oder Leghorn Hüte find. — 
Hüte, garnirt mit Spigen und Nek-Schleifen, importirten Blumen und Matt: 
wert, Jet oder Gold Ornamenten, Aigrettes oder dem bvielbegehrten Azure Braid 
beſetzt, in gefchneiderte Mode mit riejigen Band-Schleifen. Ahr findet fie alle 
in einer erftaunlichen Neichhaltigkeit von Styleg — große, Heine und mtittlere, 
Die Farben find jchiwarz, Tuscan Farbe, weiß, Alice, grau, Cd Roje und jede ans 
dere beliebte Schattirung. Für Damen in mittleren Xahren zeigen wir Toaues (in 
grau, Tuscan Yarbe oder jchiwarz) und Kite mit mittlerem Rand, Wir behaupten, 
Shr Habt nie folche prächtig garnirten Hüte wie diefe zu 4.95 

gefehen; beventt, Heidjamen Style, Facon u. Farbe für jede 

Dame. Alle $10-Werthe, Samftag zu 


Samſtag : Bargains in Sailors und Hutformen 


Kinder, die er abgöttifch liebte, umzu= 


bringen. Das habe er denn auch ge= 


than. Die Frau habe er nicht getödtet, 


damit jpäter die Leute mit Fingern 
auf fie deuten und jagen follten: „Das 
ift das Weib des Gehängten!” Auch 
Mary habe er tödten wollen. Die fei 
aber ausgegangen gemejen und er habe 


fie troß eiftigen Suchens nicht finden - 


fönnen. 
Muetſch murde 


befanntlih bald | 


Sailor -» Hüte zur 99c 
Samftag ift Sailor:Hut Tag in The Kmporium. Spezielle Partie 
von jchwarzen oder Burnt Satlors, garnirt mit Seide Sammet: 
Band und Schleife, $2.50-Werthe, Samftag 
Weiße Milan oder fchwarze Chip Hitte, NMe 
Sroße Tartie weißer chter Wiilan, Toiwie 
feinite Qual. Ihwarze Chip Hüte, pofitide $5 | Hitte au folden Preifen. Sbr wißt, The Eme 
Werthe Gute Facons, jeder Hut 9YE vorium iſt der einzige Pla wo man >U0E 
friſch und ſauber. Samstag ve echte Baraains erbält — 


THE EMPORIUM, (52 State Sir. 


* 
7 


99c 


Ungarnirte Hüte, 50c. 
Nie zudor zeigten wir ſo ſchöne ungarnirte 


nach der That für irrſinnig erklärt 


und in die Heilanſtalt für irrſinnige 
Verbrecher nach Cheſter geſandt. Vor 
mehreren Monaten als geheilt entlaſ— 


ſen, wird ihm jetzt der Prozeß gemacht.“ 


— — 


Die letzten Vorſtellungen. 


Nur noch drei Aufführungen der rei— 
zenden Operette „Alma, wo wohnſt 
Du?“ finden im Chicago Opera Houſe 
ſeitens der Adolf Philipp'ſchen Geſell— 


ſchaft ſtatt. Das Gaſtſpiel iſt ein jehr, 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis gedeilt! 


erfolgreiches gewefen, und der Vorver: | | 


fauf von Eintrittäfarten bält 
maßen an, daß noch für Die 
Aufführungen nahezu 


noch Sehen will, follte jich daher 


die Gefelfhaft nah Cincinnati 


um dort eine Woche zu bleiben. Dann | 
geht e8 nach New York und nad} eini= 
gen dortigen Vorftellungen nach Ber:  B 
lin. Herr Philipp hat fämmtliche Mit- | 


glieder der Truppe für die nächfte 
Saifon wieder engagirt, u. angejichts 


des großen Erfolges unterliegt e3 feis 


nem Zmeifel, daß die Gejellichaft, 
wenn fiermit einem neuen Gingfpiel 


twieder nach Chicago fommt, die herz= ! Ü 


lichjte Aufnahme finden wird. 
— — —— — 
Dauerte nicht lange. 


Der vom Boftmeifter in der Halle | 
des Hoteld La Salle probemeife aufge- | 
jtellte Briefmarten-Automat verfagte, P 
geitern Abend nach dreitägiger, ehr er- | 


foigreicher Thätigfeit. Der Apparat 
verfauft felbftthätig Briefmarken. Die 
Urfacdhe der Störung fol heute Nach: 
mittag von jachverjtändigen Mechani- 
fern im Auftrage des Poftamts er- 
mittelt werden 


der⸗ —4 
letzten 
ausverkaufte 
Häuſer zu erwarten ſind. Wer „Alma“ 
un⸗4 
verweilt mit Karten verſehen. Nach der 
letzten Vorſtellung morgen Abend —* 

ab, | 


SRH 

Leiden Ste an gemtffen Sranls 
heiten, deffen Heilung Sie Ihrem. 
Samilienarzt mit anberfrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelries 
hender Athem und jonjtige Symtome 
von fchlechtem Blut berrübrend, 
permanent gebeilt. 


Mannbarfeit— Haben Sie die 
Gejete der Natur verleht? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Busen bon föhlechtem Lebendgang,. 

ittern der Glieder, Scheubeit, Bes’ 
trübtheit, Kräfteperluft durch unna» 
türlihe Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


J Medizin wird frei gelieferi. 
| 
| 


Spezial ımd zırgezogene Kraul: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 

Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
J gen, Eutzüudungen, verlkuotete 
J geſchwollene Venen 


J Sorechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7. Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


IHlinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Start Straße, nahe Madifon Str., Chicago, JU. , 


— 


— Bedenklich. — Wie ich hörte, Hk 
Ihr Herr Onkel auch ſchriftſtelleriſch 
thätig? — Jawohl, ſeit einem halben 
Jahre arbeitet er an einem Gedanken⸗ 
ſplitter. 


” 


— Nah dem Erfolge. — Dramati- 
fer: Während der Premiere meines 
| Trauerſpiels haben alle Zufchauer ge- 
meint, — jetzt können meine Gläubiger 


lachen. 


x 
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Entered as Second-Class Matter September 
1089, at tbe Post Office at Chicago, Illinois, ie 
Act of March 34, 1879. 


ERBE 
Der erzwungene Friede. - 


Als Befiger des Nobelpreifes hat der 
Brivatmann Theodor Roofevelt in 
Ehriftiana von feinen Anfichten über 
den eiwigen Weltfrieden reden zu müj- 
jen geglaubt. && ift aber ftarf zu be- 
fürchten, daß die Völker der Erde jid) 
feine Gefühlsausbrüche ebenjo wenig 
werden zufammenreimen fönnen, wie 
ber Rongreh der Vereinigten Staaten 
feinerzeit aus den Sonderbotichaften 
des Präfidenien Roofevelt Flug mer- 
den konnte. 

Der große ameritanijche Weltweiſe 
ift betanntlich jtets der Meinung ge: 
wejen, daß die Ver. Staaten, die jeit 
hundert Xabren von feinem äußeren 
Feinde angegriffen worden find, dei= 
fenungeachtet in Zufunft fich den Frie— 
den nur durch ungeheuerliche Kriegs- 
rüftungen werden erhalten Finnen. 
Itot feiner ausgeiprochenen Friedens⸗ 
liebe jind deshalb unter feiner Verwal 
tung die Kriegsausgaben der demofra- 
tifhen Republif über die der meijten 
Militärmonarhien hinaus geitiegen. 
Desaleichen hat der Präfident Roofe- 
velt jeine großartige Achtung vor dem 
Bölkerrechte dadurch bekundet, daß er 
gegen die Republit Kolombia, die ihm 
nicht jofort den für den Panamafanal 
erforderlichen Landitreifen abtreten 
mollte, eine Revolution der Provinz 
Panama anftiftete und der Zentrals 
regierung verbot, die Provinzregierung 
mit Gewalt zum Gehorjam zurüdzu- 
führen. Auch hat er die „Monroe- 
doftrin“ dahin erweitert, daß die große 
Republif nicht blos berechtigt, fondern 
fogar verpflichtet ift, alle fleineren 
Schmwefterrepubliten zu beauffichtigen 
und empfindlich zu züchtigen, wenn fie 
fi „ungebührlich benehmen“. a, er 
hat jogar wiederholt gefordert, daß die 
Ver. Staaten eine ihrer Größe und 
ihrem Reichthum entiprechende Kriegs⸗ 
flotte im atlantiſchen ſowohl wie im 
großen Ozean aufrecht erhalten und 
zu dieſem Ende alljährlich vier 
Dreadnoughts“ bauen ſollten. Kraft 
ſeines Präſidentenamtes hat er alſo 
weder durch Worte, noch durch Bei— 
ſpiele die Idee der friedlichen Schlich— 
tung aller internationalen Streitigkei— 
ten oder der allgemeinen Abrüftung ge- 
fördert. 

Als reifender Philojoph erflärt er 
das nun folgendermaßen: \n der Ur- 
gejellihaft muß jeder rechtjchaffene 
Mann fich jelbit gegen die Uebelthäter 
f&hüben, weil die Gemeinde oder der 
Staat ihm feinen Schuß gewähren 
fann. &3 mwäre alfo unredt, ihn un 
ter diejen Umftänden zur Ablegung 
feiner Waffen überreden zu iollen. 
Gleihermaßen muß jede Nation wohl 
porbereitet fein, fich felbft zu verthei= 
digen, bis eine Art internationale Po- 
lizeigemwalt errichtet worden ilt, die fü- 
big und millens ift, Gemaltthaten einer 
Nation gegen die andere zu verhindern. 
Das Friedensgericht im Haag hat bis⸗ 
her wenig Erfolg gehabt, weil es nicht 
die Macht beſitzt, ſeine Urtheile nöthi— 
genfalls mit Gewalt zu vollſtrecken. 
Deshalb würde es ein „Meiſterſtück der 
Politik“ ſein, wenn die wahrhaft frieb- 
liebenden Großmächte einen Friedens— 
bund begründen würden, nicht nur, um 
unter ſich ſelbſt denFrieden aufrecht zu 
erhalten, ſondern um nöthigenfalls ge— 
waltſam andere Mächte am Friedens— 
bruche zu verhindern. 

Das iſt nun wieder eine der geiſt— 
reichen „Anregungen“, durch die Herr 
Rooſevelt ſo oft bewieſen hat, daß in 
ſeinem Kopfe die Gedanken ſehr eng 
beieinander wohnen. Doch hat er es 
ſelbſtverſtändlich auch in dieſem Falle 
ſorgfältig vermieden, die ſtaunende 
Welt mit den Einzelheiten ſeines Pla⸗ 
nes und der Möglichkeit ſeiner Aus— 
führung bekannt zu machen. In wel—⸗ 
chem Verhältniſſe ſollten z. B. inner⸗ 
halb des Friedensbundes die Verthei— 
digungskräfte der verſchiedenen Mächte 
vertheilt ſein? Wenn er aus den 
Mächten des Dreibundes, Großbritan- 
nien und den Ber. Staaten beftände, 
D würde doch vermuthlich jofort die 
F 











aufgeworfen werden, ob der 
reibund allein nicht eine allzu große 
Landmacht, und Großbritannien eine 
viel zu ſtarke Seemacht beſitzt, oder ob 
es den Ver. Staaten geſtattet werden 
lann, ihre Kriegsflotte immer noch zu 
vermehren. Ferner würde der Zwei— 
bund ſich durch eine ſo gewaltige, Frie⸗ 
densliga“ zweifellos bedroht fühlen 
und Bertheidigungsmaßregeln treffen, 
wie er ja jchon thatfächlich gegen das 
als Friedensbund gegründete und be- 
mwährte deutich-nfterreichifch-italienifche 
‚Bündniß cuf der Hut fein zu müjffen 
laubi. Soll aber gar der Zmeibund 
ih an den Dreibund und an die „an= 
gelſächſiſchen“ Mächte anſchließen kön⸗ 
nen, ſo müßten doch vorher erſt alle 
Differenzen“ aus der Welt geſchafft 
werden, derenwillen erſt der Dreibund 
und dann der Zweibund in's Leben 
gerufen, und das „herzliche Einver: 
nehmen“ zwifchen.Grohbritannien und 
Sranfreich hergeftellt worden ift. Wer 
bas vollbringen könnte, würde in ber 
Zhat ein „biplomatifches Meifterftüd“ 
er haben, aber Herr Theobore 
evelt dürfte 
Runftftüd fertig bringen. 
rg Uebrigen hat er mohlmeiälich 
i gejagt, daß die Ber. Staaten 
E E ober in abjehbarer Zukunft auf 
„Erpanfionsgelüfte“ verzichten 
werben, die doch der eigentliche Grund 
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nungs⸗ oder Abrundungspläne aufzu⸗ 
geben. Seine Zwangsfriedensliga ift 
nicht einmal ein fchoner, fondern ein 
höchſt verworrener und unſinniger 
Traum. 





Die andere Seite. 





Die angeblide Mai-Baummolle- 
Schwänze und ihre angeblihen Ma- 
er, unfer gefchägter Mitbürger Jas. 
U. Patten und die New Porter 5. 2. 
Hayne und W. R. Bromn, jollen und 
werden unterjucht werden, und zwar 
gründlich. Die vom YBundesbezirkzan- 
malt ausgejandten Vorladungen ber- 
langen die ®orlegung von allemMögli- 
hem und Unmöglichem, das irgendiwie 
mit den Baummollegefchäften Pattens 
„et al“ zu thun bat, u. es ift ganz zwei- 
fellog, daß nicht nur jede, au die 
allergeringfügigte gefchäftliche Trans 
aftion der. drei großen Baummolle- 
„Bullen“ an’s Licht der Sonne fom- 
men, jondern auch jeder mit derBaum- 
molle-Spefulation in Verbindung fte- 
bende geheime Gedante der „großen 
Drei” zu Mer Kenntnig gebracht 
werben muß — mwenn fie der Auffor- 
derung gemwifjenhaft nadhfommen und 
alle zu erwartenden Tragen ehrlich be— 
antworten. Es wirdeine fchöne u. lange 
Unterfuhung werden, das ift außer 
Zweifel. Was fonjt noch daraus wer- 
den wird, läßt ji allerdings noch 
nicht jagen; aber möglich ift ja allerlei. 

Und noch eine andere Unterfuchung 
des Mai-Baummolle-Handeld murde 
geitern bejchloffen, bezw. in fichere 
Ausficht geftellt, durch die Annahme 
einer dahingehenden NRefolution des 
Alabamaer Abgeordneten Craig, jei- 
tens des Gejeges-Aussfchuffes desHau- 
je, der ungmeifelhaft das Haus felbft 
zuftimmen wird. Das heift, hier joll 
eigentlich mehr die von der Regierung 
eingeleitete Uinterfuchung der Machen 
Ihaften ver Baummolle-Bullen unter- 
fucht werden. Denn die Refolution 
fordert den Generalanmwalt auf, dem 
Haufe alle an Hand befindlichen Do- 
fumente und jegliche mögliche Aus- 
funft bezüglich der „Verfolgung“ der 
„angeblichen“ Baummollefhmwänze zu= 
zufiellen; und Craig, der Vater diefer 
Refolution, erklärt, er habe fie einge- 
reicht, damit „da8 Haus und das 
Land erkennen können, ob irgend wel— 
her mwirklicher Grund da ift für jene 
Unterfuchung, oder ob die Regierungs- 
majchinerie nur in Bewegung ge- 
jeßt murde, den Preis der Baum= 
mole zu drüden.“ Much bezüg- 
lich diefer Unterfuchung läßt fich na- 
türlich nicht genau vorausfagen, mas 
dabei herausfommen wird; aber etwas 
darf man doch mit gutem Gemiffen 
und ohne viel Gefahr prophezeien: fie 
mird jedenfalls deutlich erfennen laffen, 
daß auch diefe angebliche Mai-Baum- 
mwolle-Schwänze ihre zwei Seiten hat 
und menn fie den Baummollefpinnern 
eine greuliche, verluftfrächzende Eule 
mar, den Baummolle-Pflanzern als 
füß und profitlich fingende Nachtigall 
erſchien. 

Craig ſagte zu ſeiner Reſolution 
noch, ſie richte ſich keineswegs gegen den 
Generalanwalt; er wünſche nur Klar— 
heit in die Sache zu bringen. Wenn 
Patten uſw. die Baumwolle-Preiſe 
künſtlich in die Höhe getrieben hätten, 
ſo ſollten ſie beſtraft werden; wenn 
aber auf der anderen Seite eineGruppe 
verſuche, die Preiſe künſtlich herabzu— 
drücken, und dies durch ſeine Unter— 
ſuchung gezeigt werden ſollte, ſo ſollte 
das doch werthvolle Information für 
bie Bundesanmaltfchaft fein, und 
die Bundesanwaltichaft fein; und 
wenn die Lehtere von den „Bären“ be- 
nutzt werde, zur Preisprüdung, fo 
follte da8 Land das mifjen. Das ift 
deutlich genug. Craig — und Craig 
ift bier nur Mundftüd aller Baum= 
mwollepflanzger — glaubt entweder nicht 
daran, daß die Baummollepreif” 
fünftlich in die Höhe getrieben wurden, 
oder die Preistreibung war ihm doc 
fehr angenehm und recht, und er will 
fein Möglichites thun, den yreis— 
brüdenden Einfluß der Regierungsun- 
terfuhung abzujchwächen und das Er- 
greifen irgendwelhder Mahnahmen, 
den Erlaß irgendwelcher Gejete, die 
in der Zufunft die Preistreiberei für 
Baumwolle erſchweren könnten, zu ver- 
hüten. 

Daß er dabei alle Baumwollepflan— 
zer und ſchließlich den ganzen baum— 
wollebauenden Süden hinter ſich hat, 
iſt gewiß und nur natürlich, denn die 
Pflanzer haben ganz unſtreitig profi— 
tirt dadurch, daß Patten und Konſor— 
ten ſo früh in der Saiſon in der Er— 
wartung ſteigender Preiſe Baumwoͤlle 
anzukaufen begannen, bezw. durch ihre 
Spekulation die Baumwollepreiſe in 
die Höhe trieben — wie die Spinner 
ſagen. Die Baumwollepflanzer ver— 
folgen heutzutage die Börſenberichte 
gerade ſo gut wie die weſtlichen Wei— 
zen- und Maisbauer, und ſind ebenſo 
auf ihren Vortheil bedacht, wie dieſe. 

Craig hatte in ſeiner Reſolution ur⸗ 
ſprünglich die Frage eingeſchloſſen, ob 
James A. Patten „jemals verfolgt 
worden ſei wegen Verſchwörung zur 
Erhöhung der Weizenpreiſe im Jahre 
1909.“ Dieſer Theil wurde geſtrichen, 
aber die Frage war doch eigentlich 
ſehr naheliegend. Die fünftliche Brot- 
vertheuerung iſt doch eine mindeſtens 
ebenſo ernſte Sache wie die Ver— 
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erinnern uns ja noch nur zu gut, * 
die hohen Weizenpreiſe letzten Jahres 
von der Preſſe einmüthig einzig und 
allein der Spekulation Pattens zuge—⸗ 
ſchrieben wurden und wie ſchwer das 
arme Volk unter der Brottheuerung 
(wirklich oder angeblich) litt. Warum 
wurde damals keine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet? — war's etwa, weil es den 
Mühlenbeſitzern, Mehlhändlern und 
Bäckern ſo leicht war, ſich an der 
Maſſe ſchadlos zu halten und keine 
einflußreiche Gruppe nach einer Un— 
terſuchung verlangte? Freilich, die 
großen öſtlichen Baumwollſpinner, 
denen die hohen Baummoll = Breife 
ja unangenehm fein mußten — die ha= 
ben Einfluß in Wafhington. 

Da B. in 1909 unbehelligt blieb, wird 
er aber wohl in der Hauptjache der 
Thatfahe zu danten haben, daß die 
mweftlichen armer, die früher ja 
„auch“ ZTodfeinde der Getreidejpefula- 
tion waren, ihre Feindſchaft ganz ver⸗ 
gaßen, ja die Getreibebörfen in ihr 
Herz jhlofjen, feit die hohen Preije ta- 
men. Man mird mohl damals in 
Wafhington die Frage erwogen haben, 
ob e3 wohl rathfam ei, eine Unterfus 
chung einzuleiten behufs Beſchwichti— 
gung der öffentlichen Meinung, man 
wird jich aber gefagt haben, daß ja nur 
die arme ftädtilche Benölferung eine 
folhe Unterfuhung gern, die Farmer 
des Landes darin aber eine Bedrohung 
ihrer Sinterefien (der hohen “Preije) 
jehen würden. Da gab natürlich der 
Farmer den Ausschlag. Wielleicht 
fommt’3 in der Baumtmollefrage eben= 
——— 





Einzelheiten. 


Mit Einzelheiten hat-fich Präfident 
Roofenelt niemals abgegeben. Er be- 
gnügte fi, die erhabenen Endziele 
aufzuftellen und Recht und Gerechtig⸗ 
feit, Wahrheit und Tugend im Allge- 
meinen zu predigen. Weber die nöthi- 
gen Mittel und Wege, das geitedte Hiel 
zu erreichen, hat er fich den Kopf nicht 
zerbrochen. Das maren die Einzel» 
heiten — Kleinigkeiten — für die er 
teine Zeit übrig hatte. Aber, wie jchon 
por Alters einmal ein anderer großer 
Mann gejagt hat: „Einzelheiten jind 
Alles!" Ohne Einzelheiten feine Vol- 
lendung des Ganzen. Der jtolgeite 
Bau bricht zufammen, wenn nicht die 
Einzelheiten jtimmen. 

Ein franzöfifcher König that einmal 
fund, daß er’S dahin zu bringen ent- 
ſchlofſen ſei, daß in ſeinem Königreiche 
jeder Bauer allſonntäglich ſein Huhn 
im Topf habe, und hat dadurch bis 
heutigen Tages den Ruf eines volks— 
freundlichen Herrſchers ſich erhalten. 
Das große Wort war leicht geſagt. 
Hätte der König ſich hingeſetzt, ein 
Geſetz abzufaſſen, des Wortes Erfül— 
lung zu ſichern, ſo würde er das als 
eine ſehr ſchwierige Arbeit gefunden 
haben, und hätte wahrſcheinlich bald 
entmuthigt die Feder weggeworfen. 

Einzelheiten ſind Alles! Und Ein— 
zelheiten ſind auch die Dinge, über die 
es am ſchwerſten iſt, eine Einigung zu 
erzielen. Sind Menſchen einig über 
das Was, ſo ſind ſie noch lange nicht 
einig über das Wie. Die Mitglieder 
eines Vereins, die foeben mit jchöniter 
Einmüthigfeit einen gemeinjamen 
Ausflug zur Feier des Stiftungzfeites 
beichloffen, mögen über das Mie, 
Mann und Wohin fich bitterlih in 
die Haare gerathen. ES mag unmög- 
lich fein, fich zu einigen auch nur dar= 
über, ob der Ausflug zu Wajfer oder 
zu Lande .geichehen foll, oder ob der 
Verein oder ob die einzelnen Theilneh— 
‚mer die Koften tragen follen. 

So pflegen auch die fchönften gejeß- 
geberifhen Pläne und Entwürfe an 
den Einzelheiten zu fcheitern, mie das 
jegt eben Präfident Taft zu jeinem 
Leidmwefen erfährt. Im Gegenfaß zu 
feinem Vorgänger ift Taft der Mann 
der Einzelheiten. Was er will, ift im 
Großen und Ganzen dasfelbe, mas 
fein Vorgänger gewollt hat. Während 
jedoch Roojevelt fich mit der allgemei- 
nen Anregung begnügte, bemüht fich 
Taft, die Anregung in die That umzu- 
ſetzen. Zu ſolch thatſächlicher Ver— 
wirklichung des ſchönen Gedankens 
aber iſt der fromme Wunſch, iſt der 
laute Entſchluß, iſt der Aufruf an das 
öffentliche Gewiſſen und das öffentli— 
che Rechtsgefühl nicht genügend. Es 
iſt dazu eingehende, ſorgſam ins Ein— 
zelne gehende geſetzgeberiſche Arbeit 
vonnöthen. 

Menn Roofevelt beifpielsmeife itber 
die Iruft- und Eifenbahnfrage ora= 
telte, jo gejchah e& in Säten’ mie bie 
folgenden: 

„Unfere. Bemühungen follten nicht 
fomohl darauf gerichtet jein, Ronfoli- 
Dationen (Vereinigungen von Eifen- 
bahn und anderen Korporationen) 
als folhe zu verhindern, jondern fie 
fo zu beauffichtigen und zu fontroli- 
ren, daß fie in ihren Wirkungen dem 
Volke nicht zum Schaden gereichen .. 

„Wir find der Anficht, daß die Re- 
gierung nicht Telber die geichäftlichen 
Unternehmungen de3 Boltes führen 
follte, fondern iiber diefe Unterneb- 
mungen nur folche Aufjiht ausüben 
follte, daß dadurch ihre Führung zum 
Vortheil der Nation gefichert wird. 

„Es ift ein Unglüd, daß unfere be- 
ftehenden Gefete alle Kombinationen 
verbieten, ftatt fcharf zu unterfcheiden 
zwifchen Kombinationen, melche zum 
Guten, und Kombinationen, meldhe 
zum Böfen mirken... Wie das 
(Zruft=) Gejeg vom Bundesobergericht 
ausgelegt morben ift, ift e3 unmöglich, 
die Gefchäfte des Landes zu betreiben 
ohne Webertretung des Gefehes.” 

So geht e8 feitenlang. Und nad 
dem er dad Alles gejagt Hat, mas 
dann? Zeigt er Mittel und Mege, 
mie das Alles zu erreichen, wa noth- 
thut? Wie zu unterfcheiben zmifchen 
den „guten“ und den „böfen“ Kombi- 
nationen? Wie die Korporationen 
und ihre Verbindungen fo zu regeln, 
daß fie dem Wolfe nicht zum Schaden 
gereihen? Wie da3 Unfraut zu be- 
feitigen, ohne mit dem Unfraut den 
Weizen auszuraufen? Nichts derglei- 
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chen. Er wendet ich vertrauenspoll an 
den Kongreß und überläßt e3 dejjen 
Weisheit, des Räthfels Löfung zu fin- 
ben. 

* 


Was Herr Rooſevelt nicht gethan 
hat, und was auch ſeither der Kongreß 
nicht gethan hat, hat Herr Taft zu 
thun ſich unterfangen. 
entwerfen und ſie dem Kongreſſe un— 
terbreiten laſſen, die Konſolidationen 
zu regeln und zu beaufſichtigen, die 
nicht verhindert werden können. Vor— 
ſchläge zur Aenderung des Eiſenbahn— 
geſetzes, ſo daß die unſchädlichen und 
nützlichen Vereinigungen geſetzlich ge— 
macht, die ſchädlichen ſicherer geſtraft 
und wirkſamer verhindert werden kön— 
nen. Vorſchläge zur Aenderung des 
Truſtgeſetzes, die möglich machen ſol— 
len, was nach Rooſevelt's Geſtändniß 
jetzt unmöglich iſt: „Die Geſchäfte des 
Landes zu betreiben ohne Uebertretung 
des Geſetzes.“ An die Stelle allgemein 
gehaltener, 
von denen (weil ſie nicht wörtlich 
durchgeführt werden können) niemand 
recht zu ſagen vermag, was ſie eigent— 
lich verbieten, will er genaue und be— 
ſtimmte, verſtändliche und unterſchei— 
dende Vorſchriften geſetzt haben, ſo 
daß Jeder wiſſe, was ihm erlaubt iſt 
und was nicht. Das Geſez ſelber ſoll 
zwiſchen den ſchädlichen und unſchäd— 
lichen, den erlaubten und verbotenen 
Vereinigungen und Vereinbarungen 
die Scheidelinie ziehen, die jetzt als 
Geſetzesdeuter die Richter ziehen müſ— 
ſen. Statt erſt einen Prozeß führen 
zu müſſen, um zu erfahren, ob eine 
gewiſſe Abmachung erlaubt iſt nach 
Vollzug der Abmachung, ſoll das Ge— 
ſetz es ſagen ſchon vor dem Vollzuge. 

Und während ſich nicht behaupten 
läßt, daß Herr Taft in dieſen einzel— 
nen Vorſchlägen ſtets das Richtige ge— 
troffen hat, Herr Taft ſelber nicht be— 
hauptet, daß ſie nicht verbeſſert werden 
könnten, iſt doch ſo viel ſicher, daß er 
im Großen und Ganzen auf dem rech— 
ten Wege fich befindet. Soll ein Ge: | 
feß feinen Zmed erfüllen, jo muß es 
genau fein, flar und bejtimmt, jo da 
Jeder wiſſen kann mas er zu thun hat, 
und über das Erlaubte und das Un— 
erlaubte nicht zweierlei Meinung fein 
fann. 3 darf nicht Vorfchriften er: | 


* * 


halten, die nicht durchgeführt werden 


können. Es darf nicht, wie es jetzt der 
Fall iſt, jede Vereinigung verbieten, die 
den Wettbewerb beſchränkt, weil das 
Geſchäft des Landes in zahlreichen 
Fällen ſolche Vereinigungen erheiſcht 
— nicht zum Schaden, ſondern zum 
Vortheil des Landes. Und wenn nun, 
wie es im Kongreß geſchieht, die Taft— 
»ſchen Vorſchläge verdammt werden, 
weil ſie „Dinge geitatten, die jebt 
ftraffällig jind“, 5 ift diefer Vorwurf 
ein grundlojer und unehrlicher Vor: 
wurf, jo weit e8 um Dinge fich han- 
delt, die niemals hätten verboten mer= 
den follen. 
—————— 


Die Grenzen der Heilkunde. 





Gegen die Medizin it man fehr oft 
ungerecht. Bejonders wenn man nicht 
alles von ihr erreiht. So fann man 
doch wohl der Medizin daraus feinen 
Vorwurf maden, daß das Sterben 
noch nicht abgefchafft merden fonnte, 
daß der fleine Menich, und fei er ein 
ordendeforirter Großer, nit durch 
das  allvermögenbe Metall feiner 
Feuerficheren in den Befit der Lat- 
erge zu gelangen vermag, bie ihn zu 
tannenhaftem Emporwachjen befähigt, 
daß der ausgemergelte, Tchemenhaft 
einherziehenbe Körper nit durch 
eines Elirirs Wunderthat zum ordi- 
närsroßuften Kraftfepp umzumodeln 
geht, dab die fchielende Küchenzofe 
nach einer umftändlichen und, wie es 
geheißen hatte, gut gelungenen Opera= 
tion ihres Augenpaare3 noch ebenfo- 
menig begehrenswerth erfcheint für bie 
Sreierfchaft mie or ber Operation, 
daß eines hochmögenden Diplomaten 
Sprößling troß aller ärztlicher Bear- 


— ſeines Kopfes a — 


Er hat Geſetze 


unterſchiedsloſer Verbote, 








und den wunderbaren Mächten, die in 
elektriſchen Stromgebieten kreiſen, 
nicht jene Intelligenz gebären will, die 


der väterliche Beruf mehr und uner— 


läßlicher als jeder andere zu erfordern 
pflegt. Dieſes und manches andere, 
vielleicht weniger Draſtiſche ſpielt wohl 
öfter der mäkelnde Geiſt des Unzufrie— 
denen gegen die ärztliche Wiſſenſchaft 
und ihre Vertreter aus. Derſelbe 
| Geijt, der font das Unabänderliche in 
jeder Gejtalt jo natürlich findet, daß 
er e3 für Gefeh hält, der den Vorgang 
des Werdens als eine Ronfequenz des 
Vergehens und das Vergehen als eine 
Rechtfertigung des Werdens betrachtet, 
der bom Zwerggeſtrüpp keine Um— 
wandlung in ein himmelanſtrebendes 
Gewächs und vom verdorrenden Aſte 
keine kraftſprießenden Knoſpen erwar— 
tet, und der es kaum wunderbar fin— 
det, daß er bei einem fchon gegebenen 
thierifchen Individuum Schönheits— 
qualitäten nur beſchränkt, Intelligenz— 
qualitäten aber gar nicht zu ändern 
vermag! — In Wirklichkeit Vorwürfe 


! wie die angeführten gegen die Heil- 
| funde oder ihre Vertreter 


ausbeuten 
zu mollen, diefes Beſtreben kann höch— 
ſtens feilens des Humoriſten, weniger 
ſeitens des Arztes eine Abfertigung 
| erfahren. Beitenfalls müßte der Arzt 
— von einer philoſophiſchen Warte aus 
den Angreifern geſtehen, daß aller— 
dings im Grunde alles Irdiſche un— 
vollkommen iſt und daß nur die Thor— 
heit zuweilen vollkommen ſein kann. 


Un nn 


Man fol die Finder wicht zu frun 
figen laffen! 


Sonft ftellt fich leicht eine Verfriim- 
mung ber Wirbelfäule ein. Erit 
ipenn das Kind im fünften bi? fechiten 
Monat fein Köpfchen qut halten und 
ſich ſelbſt aufſetzen kann, iſt ein zeit- 
weiliges Herumtragen im Sitzen ge— 

ſtattet. Allerdings thut man gut, um 
namentlich bei zu engliſcher Krankheit 
neigenden Kindern ein Verbiegen des 
Rückgrats zu verhüten, mit dem Arm 
abzuwechſeln und ſich nicht, wie das 
gewöhnlich geſchieht, auf einen, und 
zwar meiſtens den linken Arm zu be— 
ſchränken. Wenn das Kind allein ſich 
aufzurichten und gerade zu ſitzen im 
Stande iſt, kann man es — in der 
erſten Zeit noch mit Unterſtützung des 
Rückens — im Wagen oder Kinder— 
ſeſſal ſitzen laſſen. Am beſten ſind die 
wohl auch am meiſten gebräuchlichen 
Seſſel, die hoch und niedrig verſtell— 
bar mit einem Spieltiſch verſehen 
ſind. Vor Ankauf ſolcher, in deren 
Sitz eine mit Deckel verſchließbare 
Seffnung eingefchnitten ift, unter der 
ein Email- oder Porzellantopf befeitigt 
it, muß abgerathen werden. Das 
Kind foll von vornherein zur Sauber- 
feit erzogen werden, und dazu ift e3 
nöthig, daß e3 die Verrichtung feiner 
Nothdurft als etwas Befonderes auf- 
faffen lernt und deshalb von dem 
Pla, an dem es fich größtentheils 
aufhält und fpielt, dazu entfernt wird. 
Adgefehen davon, daß fich das leicht 
praftizirte Siten über dem offenen 
Topf nicht mit der Erziehung zur 
Sauberfeit vereint, reizt e3 die Kinder 
dauernd zum Preifen und veranlaßt 
dann möglicherweife das Ausdrängen 
bes AUfter3 oder gar des Maftdarms. 
Sowohl beim Siten im Kinberftuhl, 
befonder3 dem hochgeitellten, wie vor 
allem im Waaen ift das Kind natür- 
lich zu beauffichtigen, damit e3 nicht 
bei feinen Verfuchen, ich meiter em- 
porzuziehen, da8 Uebergewicht be— 
fommt und binauzfält. Wenn die 

Anfbaffung eines Wagens oder Kin- 

derftuhles nicht möglich ift, fann man 

das Kind euch auf einem fauberen 

Fußboden, der mit einem fauberen 

Teppich oder Leintuch belegt ift, fißen 

laſſen. 














— Das Neueſte. — Er: Was, am 
19. Mai geht die Welt unter, und da 
hilft du dir noch furz vorher eine 
Robe anfertigen laſſen? — Sie: Na, 
ich muß doch ein er Beltunter- 
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Bollen Sie vorwärts? 


Dann müjlen Sie umbedingt engliidh 
lernen! 

Wir führen die größte Auswahl bon beiten 
Sandbücdern zum gründfiden Studium ber 
Sprade, Belonder3 empfehlen mir: 
Spradmeifter für den Selbft-Unterridit. 432 
Seiten. Geb. Preis $1.50. Ahn’3 Umerilan. Dol- 
zeige 240 Ceiten. Geb. Preis 50c Aoehler3 

Deutfhes und — Aaſenworterduch 
800 Seiten. Geb. Pre 


A. KROCH & CO, 


Größte deutihe Onchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicags, 
(swifden Wabafh und Midigan Ave.) 
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Tode8- Anzeige, 
Zr nden und Belannten die traurige Nach» 
tidt, dab meine geliebte Gattin 
Karolina Koeiter geb. Laſt 
Alter don 31 


im Jahren felig im Herrn ent- 


Thlafen ift. Die Beerdiaung a ftatt am 
Sonntag, den 8 Mai, um 12:30 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2645 ©. 42. Court, nad der 


r 
EvangeliſchLutheriſchen Gñadentfirche uͤnd von 
a nad dem Concordia-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
zen Köfter, Gatte, and Kinder. 
—— aſt, Bertha Laſt geb. Dertet, 


W Beim, " alter und Arthur, Brüder. 
Bertha, Schweiter, nebſt Verſpandten. 


Nun hab' ich überwinden 
Kreuz, Leiden, Angit und Notb, 
Durch feine heiligen fünf Wunden 
Bin ich derföhnt nit Gott. 


Tode8-Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden ımd Belannten 
die traurige Nachrict, daß meine geliebte Gat- 
tin, Mutter und Großmutter 


Wilhelmine Wialon geb. Arueger 
im Alter von 61 Sahren und 9 Monaten nach 


Beerdigun findet ſtatt am Samstag, den 7. 
Mai, NRahmittagd 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 
1654 35. Ctr., nah dem Da Iwoods⸗Friedhoſ. 


Um ſtille Tpeilnapıne bitteır die trauernden 

Hinterbliebenen 

Guſtav Malon, Gatte. 

George, Otto, Emil, Söhne. 

Ida Kruſe und Klara, Töchter. 

Wilhelm Kruſe, Schwiegerfobn. 

Bertha und Leua Malon, — 
gertöchter. dofr 


Tode3- Anzeige 


Dentiher Unterjtügungs-Bund, Diitrift 335. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach: 
richt, dab unfer Bruder 


Ainsiy Marth 


geltorben ift. _Beerdigung Tubes ftatt am 
Samstag, den 7. Mai, um 8:30 Uhr Bormit 
ta bom Trauerhaufe, 1638 Bine Str., ma 

dev. St. Michaels stiırhe, und bon da nach dent 
St. Bonifazius-Gottesader. Die Beamten ber: 
jammeln ih Morgens 8 Uhr in Bruder %. 


Ott's Halle. 
Keil, Präfident. 
J —2— Sefretär. 


Geitorben: Adam Nihard, geliebter Gntte bon 
Srancz Richard geb. Breternig, Vater bon Theo— 
dor, Irene und Edna Richard. Beerdigung dom 
Trauerhaufe, Amelia Ave., Lnons, IU., Montag 
Morgen um 9 Uhr nad der St. Marien-Stirche, 
in Riberfide, mo Hocanıt zelebrirt wird, umd 
dann mit Kutichen nah dem St. Marien-Srieds 
hof. Mitglied des Emery A. Stores a: 


Royal Artanım. dofria 


Geitorben: Belenh Gabel, acliebter Gatte bon 
Mones Gabel, Vater von William und dem 
verftorbenen George, Bruder von Mary Haag, 
Baulina Schneider, Mattbeiv a ee 
Beerdigung Eonntag, den 8. Mai Nach⸗ 
mittags, bom ZTrauerbaufe, DB ante 
— Ad = Et. Marh’3 of Perpetual Help 

dort mit Aiuſchen nach dem St. 
Benttosiue, "Sottesader 








Geitorben: Henry 9. Seifert, geliebter Gatte 
bon Bertha yeb. Harold, Bruder bon Cbrilt, 
Frau Fred Miller, Frau Willtam Neper, Fran 
J. A. Kaunicott. Beerdigung pom Trauerbauie, 
1339 N. Honne Apve., Sonntag, ben 8. Mai, 
um 2 Uhr Nacm., nach dem Graceland⸗ Srien- 
bof. frfa 


Bur Erinnerung 


an umferen geliebten Gatten und Pater 
Ferdinand Dombrow 


der heute bor einem Nabre, am 6, Mai 1909, 
geitorben ift. 


Ein Jahr ift nun neriietien. 
Du Iteber Gatte und Bater 
Soden dein liebes Aug’ sejaiotten 
mer fich zur ER 


Die dein früher Kod uns — 
Unvergeßlih jene Stuide, 

Als man dih au Grabe tung. 
Herz, das immer treu aefchlagen, 
Das im Lieben nie gerubt, 
Das uns fterbend noch — 
Ruhe ſanft in Gottes Hut. 


Von der trauernden u — 


Maldheim. 


Einst be to tonslofer edhof von 
Chicago. Durd a ee — aba r ee 
erreichen Bilige Kg find in biete 


Hönen — — wie au bar 


el. 80 A 
Fred. 3. Buttermeifter, Präf. red Mans, Selr, 
werintendent. 


Hatoh Shiwab, Saveri 








— — 


Dr. Baul Berger: Diät und Wegweiſer 
für Blntarme. — Be portofrei. 


Koelli & Kla 
— 
Brifden LaCalle — Menue, 





langem fchwerent Xeiden jelig geitorben ift. Die | 
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FOREST PARK 
Erönung = 


Willie Lauf wird laufen, 
Alle Lanfs werden laufen; 
Ganz Chicago wird laufen, 
Lauft den Lanfs nad! 




















CHICAGO Aösse. za: 


Positiv die Iekten Mate. 






Jeden Abend, Wiatinee Wittwo u. Samstag 


DW 
! TH ZATRS 


Aſhland u. Didifion Str. Phone: Habmtlt. 323, 

“The Port of Missing Men” 

Bargain-Matinees 2öc; Dienst, Donn,, Camsät, 

Kegul. PBreife 10c, 206, 3öc, 50c. Nädhite Woche: 
Rojalind at Ned Gate. 
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Stiftunasseit und Ball 


T. 
mit Unterhaltung, bout 
Nordwest Pfaelzer 


Damen - Verein 


Sonntag, den 8. Mai 1910, de, 
1764 Larrabee Str. Anfang 4 uhr 3 
Tidets 25 @ Berfon. 


Maifeit, Konzert u. Ball 
veranstaltet dont 
Ferdinand Lassalle Frauenchor 


rg Mai 1910, in der Erzinlen Turn 
halle, elmont Ave. u, Baulina Str, Anfang 
4 Uhr Nachın. Eintritt: Borverfauf 25e für Herr 
und Dame. Aı der slaffe 25e @ Berfon. 
ap29,mai6,7. 


Wurz’n Sepp 


im neuen Heim 
435 North Ave., Ecke Hudson. 


Samstag und Suuntag: 


Fidele Zither-Muſik! 


Tony und Gnitl. 


Kanmiktans‘ 





The Rienzi 


Chicagos populäriter Snmilien =» Mefort, 
Ede N. Clart Str. und Diveriey Bud. 


Konzert Sounten Nadım. von 3 bi3 7 Uhr uns 
jeden Aben» von 8 bis 12 Uhr. 


"Rettanration eritiafig. 


Guzzardi Pietro. 


Eilberta, 
Bo liegit Du? 


Im fonnigen Cüden am Golf von Mezilo, Bald 
win County, -Nlabama 
Schnee, Sturm und Kälte, woburd 1 ? 
Hoffnung auf gute Ernte wieder 
Dort in Elberta iit alles * —S 
die reichen Ernten ſtehen 
Geſundes Klima und A ‚mei e3 Waffen, 
Barın im Winter, fühl im Som u ' * 
Ein Eldorado für Farmer; a 2. Hetmat 
für wenig bemittelte aber fleißige amilien, — 


Exkursion 
am Die:ftag, den 17. Mai 1910, ; 


Näheres bei 


L.v. d. LECK 


Zimmer 5, North Ave, u. Haliteb Str, Ghleane 
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N. WATRY & co. 
99-—-101 D. Randeiyh Str 
—— Deutsche paar — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Kobald, Gameras und photegr. Material, 


EMILH. SCHINTZ, 
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blauen Serge = Anzüge 
für 10.00 in Chicago 
liegen jebt bereit für 
Cuh. Und zwar für 
regulär, forpulent und 
ſchlank gebaute Leute. 


Anzüge zu 15.00 


Wenn Ihr Euch überlegt und es bedenkt, und es wißt, daß von den 
tauſenden und tauſenden Perſonen, die täglich nach dem Loop-Diſtrikt 
kommen, nur einer von fünfzig ein Einkommen von über 825 die Woche 
hat. Viele dieſer Männer ſind verheirathet und es liegt in deren Inter— 
eſſe, die beſten Anzüge in Chicago zu 15.00 zu kaufen. Wenn ich Spe— 
zielles biete in 15.00 Anzügen, ſo offerire ich die größten Bargains von 
irgend einem Kaufmann in Chicago für den Durchſchnittsmann. Viele 
dieſer Anzüge die ich zu 15.00 verkaufe ſind Seide gefüttert, viele davon 
„handgeſchneiderte“ Anzüge. Anzüge welche ich wegen der ſpäten Saiſon 
viel billiger zu kaufen vermochte, als ſie werth ſind. Wenn Ihr ein guter 
Schätzer ſeid werdet Ihr finden daß irgend eine Anzahl diefer Anzüge 
20.00 und 25.00 werth ſind. Ich nehme keinen Anſtand Euch dieſeBar— 
gains in Anzügen zu offeriren, wie viele andere Kaufleute die befürchten 
es würde ihre Verkäufe in 25.00, 30.00 und 35.00 Anzüge in dieſer 
Jahreszeit ſchädigen. Ich befürchte das nicht, weil meine theuerſten An— 
züge in meinem Laden 820 koſten, und wenn ich dieſelben zu 25.00 bis 
35.00 verkaufen würde, ſo wäre ich in der gleichen Lage wie meine Kon— 
kurrenten. Ich würde mich nicht getrauen ſolche Werthe zu 15.00 zu of⸗ 
feriren. Ganz gleich ob Ihr ein junger Mann ſeid oder ein alter Mann 
der jung ausſehen möchte. Es iſt mir ganz gleichgiltig ob Ihr ein Dok— 
tor, ein Advokat, ein Backſteinleger oder ein „Plumber“ ſeid, reich oder 
arm, ich kann Euch zu Gefallen ſein und Euch zufrieden ſtellen. Ihr 
mögt groß und dünn, kurz und dick oder groß und dick ſein. Ich habe 
erſte Klaſſe Schneider welche die Aenderungen an dieſen 515. 00 bis 20. 00 
Anzügen beſorgen; die Aenderungen werden umſonſt beſorgt und der An— 
zug muß paſſen (oder ich gebe ihn nicht weg), weil ich nicht haben will 
daß ein Anzug dieſen Laden verläßt, der nicht zu meinen Gunſten ſpricht. 


Regen-Röcke 10.00 


Wirkliche „Cravenettes“ zu 10.00 


Dieſe Saiſon war eine große Saiſon für Regenröcke. Kein Wun— 
der; das Wetter war darnach, und der Preis von 10.00 für Regenröcke, 
die gut genug find für irgend einen Mann auf der Erde—haben mir ein 
riefiges Gefchäft eingebradt. Leute die in meinen Laden fommen, find 
überrafcht, verdußt folche Kleidungsftüde zu folhem Preife zu jehen; fie 
erholen jich aber fchnell vom Schreden wegen des Geldes das ich ihnen er- 
Ipart babe. ‘ch verfaufe die neuen lohfarbigen Schattirungen in den 
„Slip on“, „Madintofh“, „Imperial“- Qualitäten zu 13.50. Sucht diefe 
jelbe Qualität von „Slip on“ Coats irgendwo anders und feht mas fie 
dafür verlangen. 


Wiederum Samjlag 


Miederum am Samftag, wa noch übrig geblieben ift in Kappen, 
fleine Nummern, nur, 7 Cents das Stüd. Diefelben haben feine Fehler, 
melche- find 1.00: das Stüd mwerth, aber e8 find kleine Nummern. Xebten 
Samſtag -verfaufte ich fie zu 17c; morgen werde ich jie für 7c verkaufen. 
Nehmt Euren Kopf mit — und wenn hr das thut jo müßt Ihr aud 
die Füße mitbringen; für diefe laffe ich Euch die Auswahl aus 800 Paar 
PBatentl-Ser, Bict Kid und Gunmetal Ealf Schuhe zu 2.50. Um Euren 
Fügen etwas zugute zu thun lafje ih Euch die Auswahl aus 200 Dip. 
MWilfon Bros.’ Männer-Soden, werth 25c bis 35c das Paar, zu 10c. 
Ich hatte über 1000 Dugend davon; die Auswahl ift noch immer qut.— 
Eine Partie von neuen 1.50 fancy Hemden mit plaited Bufen, Samftag 
95. Troß des Wetters im April übertrafen die Verfäufe in diefem La- 
den die vom legten Jahr. Während viele Leute über fchlechte Gefchäfte 
Hagen, lache ich über’s ganze Geficht — nicht wegen ihrem Mikerfola, 
aber das Lachen ift für mich natürlich; es ift auch natürlich für meine 
Angeftellten — jie find in der richtigen Atmofphäre. Sie werden tie 
Menfchen angejehen, nicht wie Stlaven—erhalten ihren vollen Cohn wenn 
fie ernftlih frant find. Und meil ich fie gut behandle, fo behandeln fie 
Euch qut. Viele von ihnen haben die 45 Jahr-Grenze überfchritten, und 
ich mil Euch geitehen daß einige der beiten Männer in meinem Gefchäft 
die 55 jchon überfchritten haben. Denkt gefälligft daran, daß au Ahr 
eines Tages alt fein merbet; und mwenn es jo meit ift möchtet auch Ihr 
nicht abgemwiefen werden. Werde ich am Samftag das Vergnügen haben 
Euch zu jehen? 


Murray 
Jackson, Cor. Clark 
Samitags offen bis 10 Uhr. 
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State, Adams und Dearborn Str. 


Volkslieder— 


! Eine Sammlung von RO parnlären Yeutihen Liedern, 
\ vollftändig mit Worten un? Mufit. Ein wirflih hoc: 


feine? Buch, wird verfauft zu einem 
= De 


Ab, wie iit’3 möglih dann? 
Aennden von Tharan. 
Als d. Großoater d Grozmutter nahm. 
als ih auf meiner Bleiche. 
. als ih noh im fylügellleide. 
. Als wir jüngir in Regensburg waren. 
. An Aleris jend’ ih Did. 
An der Saa!z hellem Strande. 
. Auf, Matrojen, die Anfer gelichtet. 
. Bald gras’ id; am Redar. 
. Belränzt mir Laub. 
2, Brüderlein, fein. 
3. Rontmt cin Rogel aeflogen. 
. Das Schiff ftreit durch die Wellen. 
5. De ftreitn fih die Leut’ herum. 
;. Die Binichganer wollten wallfabrten. 
. Die Hmifiten zogen vor Naumburg. 
IR, Drunten im Interland. 
9. Dur, Du licgft mir im Kerzen. 
. &8 brauft ein Ruf wie Donnerhali. 


TI in ID 


21. @8, 8, 8 und e&. 
22. 8 batten trei Gejellen. i 
33. GE ritten drei Reiter 3. Thore hinaus. 
94; 68 war ein König in Thule. 
3, E3 zogen drei Purijcen. 
26. Frreut Euch De3 Yebens. 
. Gaudeamus igitur. 
. Geftern Abend war Vetter Michel hier. 
. Gott erhalte Franı, den Saifer. 
30. Grad’ aus dem Wirthahaus. 
31. Guter Mond, Du gebit io ftilfe. 
32. Seil Dir, im Siegerfran;. 
3. Hd vom Dadhitein. 
. Ab bin der Doktor Eijenbart. 
. Ab bin der Schneider Kaladu. 


Album 
Be 


3. Ich nehm' mein Gläschen 

in die Hand. 

. Ich weiß nicht, was ſoll 

es bedeuten. 

. Jınmer langfam voran. 

. Am Wald und auf der Saide. 

. In Berlin, jagt er. 

. An einem fühlen Grimbe, 

2. Lang’, lang' iſt's her. 

5. Letzte Noſe. 

.Maͤdel, ruck, ruck, ruck. 

5. Mei Dirndl is harb zu mi. 

z. Mein Herz iſt im Hochland. 

Mein Lebenslauf iſt Lieb u. Luft. 

Mich fliehen alle Freuden. 

40. Morgen muß ich fort von hier. 
50. Mub i denn, muß i denn. 
51. Nah Sevilla, nad) Sevilla. 
52. Näh nicht, liebes Mütterlein. 
53. O, Du lieber Auguftin. 

‚ DO Zannenbsum, o Tannenbaum. 
55. PBrinz Eugen, der edle Witter. 

56. Schier dreiiig Nahre bift Du alt. 
57. Schlaf, Herzensiöhnden. 

. Schöne Minla, ih muß fcheiden. 

. Seht ihr drei Rofie vor dem Wagen. 
". Sind wir vereint zur guten Stunde, 
51. ’8 ift mir Alles eins. 

2. Sp viel’ Stern am Himmel fteben. 
5. Steh’ ih in finit’rer Mitternacht. 
. Steh’ nur auf, Du Inft’ger 
Schweizerbu’. 
6. Stimmt an mit hellen hoben Klang. 
. Treu. und birzinniglid. 
7. Zoroler find Iuftig. 
8. Umd der Hans jdhleicht umber. 


populären Preis 
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Wir machen hiermit bekannt, daß wir jetzt die Lieder liefern lönnen von 


„Alma, wo wohnſt Du?“ 


„Alma, wo wohnft Du? Gag’ mir 


' „Ob. die Weiber find jeelenlofe Leiber!*.........- 
\\_-Kußlied* au? „Alma, wo wohnt Du®...uneerr.r 


die Wbreif’”.. 


19c jedes 13 
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ericht. 
Briefranen. 


A. A. S. — Jener Attilel war aus einem 
anderen Tatt übernommen, und wir lönnen 
Ihnen. nicht fagen, in iwelder Nummer "des Ma- 
gazins. der _Drigitalattitel erfhienen iſt. 

9. 3. — Sie lünnen die „erften Papiere” zu 
irgend einer Zeit erwirfen, und zivar enitweder 
im Bundesgericht, oder im der Stanazlei des 
Kreis- oder Cuperior-Gerichts. ‚ Die. Gebühr 
beträgt $1. \ 

2. 9. — Die längfte Straße (22 Meilen) bon 
Ehicago ift die Weltern Ave. \ 

A. ©. — Iener Orden bat ‚hier eine ganze 
Reihe von Logen. RE EN 

Stetiger Lejer, — Panad müljen Sie 
jth im Hfnptbüro der Geſellſchaft ſelbſt erlun⸗ 
digen, denn fie hat eine ganze Reihe von Rechts⸗ 
beratbern. , Shoentz in Mei 

Bhoenir — Die Stadt oenix in Ari⸗ 
Be 51600 Einwohner. — Weldes Klima 
Ihnen zufräglicher it, müffen Cie fi bon ei- 
nem Arzt jagen laffeıt. 

Alter Lefer. — New Orleans bat etwas 
über 300,000 Einwohner. E3_erfdeint dort bie 
deutfhe Zeitung „Neue deutihe Zeitung“, Die 
‚größten engliihen Blätter find: „‚tem”, „Bis 
cahune“ und „Zimes-Democrat. —— 

A. Sch. — Man wird Ihnen darüber im 
Admi niſtration Building“ jenes Parts Auf⸗ 
fhluß geben.-Die Höhe des Betrags richtet ſich 
ganz nah der Art der Konzellion. * 

8, &. — NAnfitelung als „Comboy“ erhalten 
Sie nur, wenn Cie fi perfönlih an Ort und 
Stelle melden und für die ſchwere Arbeit taug- 
lih ericheinen. Ihre Ausfihten, als deuticher, 
mit den biefigen Berhältniifen augeniheinli 
noch gänzlid unbelannter Konditor Anjtellung 
als „Komboy“ zu finden, find gleich Null. 

3. 9. 8, Meltofe Part, — Ctaatögefebe, 
melde diefe Fragen regeln, gibt es in_ Illinois 
nit, Inn der Stadt Chicago ift eine Drdinanz 
in Straft, melde die Ausftellung neuer Schanl: 
lizenfen verbietet, bis eine Cchankligens auf 
weniger als 500 Köpfe fommt. Sit dies der 
Fall, fo dürfen meue Lizenfen ausgeitellt mer- 
den, do darf auf 500 Köpfe nicht mehr als 
eine Lizens entiallen. In_der ehemaligen Ge: 
meinde Late ift eine Ordinanz in Straft, 
welde den Betrieb einer Wirtbfchaft in einer 
Entfernung bon weniger al3 150 Fuß bon el- 
ner Ecule, Kirche oder einem Boulevard» ber- 
bietet. Der Mayor bat außerdem das Vorredit, 
die Ausftelung einer Lizens für eine Wirtb- 
ihaft zu berweigern, die weniger al& 250 Fuß 
von einer Kirche oder Schule entfernt ift. 

TZäglider Lejer. — Die deutfdhe Holz 
arbeiter-Gewerfihaft verfammelt fih an jedem 
Donnerstag im Gebäude 527 Milmaufee Abe. 

„Abendpoit“ und „Sonntagpoit“ Toften Die 
Woche zuiammen 8 Cents. 

E. D. T. — Die Staat3anwaltidaft ift dur 
Gebilfen in den Ctadtgerichten bertreteit. 

Kroneis — Die Eurti$ & Co. Mig. Co,, 
53 N. Desplaines Str., betreibt eine Seilfabrit. 

W. sc. — Bir wiffen nicht, auf weldes Haus 
Sie fih beziehen. — Der Kaifer braudt dafür 
nicht allein auizufommen, die Apanage ilt 
theilweife durch das Staats-, theil$ dur daS 
Hausgeleg geregelt. 

&tetiger Leier. — Weldes der größte 
derartige Gefangverein ift, Tönen wir „Shnen 
nicht jagen. — &3 gibt hier einen öfterreihifch- 
ungarifhen Gefangberein, er verfammelt Ti 
jeden Dienstag in AruegersS Halle, 435 ®. 
North Ave. Dirigent ift Karl Redzeh, Gelretär 
Chas. A. Mirih, 1411 W. Ohio Str. 

M.’D. Adreiien von Mufilfhulen finden 
Cie im „Eity Directory“ auf Seite 2993. 

Jofef 9, Bolton Abe. — Wenn Eie einem 
Mädchen Geld geborgt haben, jo Tanıı für die 
Rüdzablung der Vater des Mädchens nicht ber- 
antwortlih gehalten werden, außer wen er 
ſich ſelber verantwortlich gemamt hat. Auf alle 
Fälle fünnte gegen den Pater, der in Ungarit 
mwobnt, nur dort und nicht hier geflagt werden. 

M. Schm., Elybourn Ave. — 1) Bei gerin- 
gen Vergeben, in Deutfchland .Webertretungen” 
genannt, ilt dort die Strafflage bereit3 nach 
drei Monaten „verjährt.“ -—— 2) Unter den an 
gegebenen Voransjegungen ericheint die Anfech- 
tung de3 Teitamentes nicht ausficht3los. — 3) 
Naddem der Gläubiger ein Zahlungsurtheil 
erwirft hat, fan zu deiien Befriedigung irgend 
welches vfändbare Eigentbum de3 Schuldners, 
auch ausitehende Guthaben oder ein zufallendes 
Erbtheil mit Beichlag belegt werden. Unter Um: 
itänden, wenn Gefahr beitebt, dab das frag- 
lihe Eigentbum aus dem Staate genommen 
werden Zönnte, famıı Beichlagnahmung auch 
fhon vorher erfolgen. 4) Shre meitere Frage 
läßt fih nit mit Ja oder Nein beantworten. 
Das Erbredt und das erbredtlihe Verfahren 
ijt im den deutihen Staaten verſchieden, und 
es fommt in folden Fragen jtet3 viel auf die 
beionderen Umstände an. 


Frau M. H. — Wenn der Miether Teinen 
Vertrag auf eine beitimmte Zeit abgefchloifeit, 
fondern mur don Monat zu Monat gemiethet 
bat, jo Tann der Eigentbümer. die Mietbe jtei- 
gern, fo oft ev will; immer borausgefiegt, daß 
bon der Steigerung dem Miether die borgeichries 
bene Notiz gegeben wird. 

3. Ri, ©. Halited Etr. — 1) Zur Ermer- 
bung bon Heimitü:teland genügt der Belig des 
eriten Ravpieres. — 2) Die Bedingungen der 
Ermerbung laffen fih bier nicht alle anführen, 
find auch im bericiedenen Fällen verichieden. 
Haben Cie ein beitimmtes Stüd Land im Auge, 
fo wenden Sie _fih an daS betreffende Land: 
amt, wo man Ihnen alle nöthige Auskunft ge: 
ben wird. 

Divifion Str. — Eie Tönnen. die Be- 
rıchte des Patentamtes im „Reference Room“ 
der öffentliden Bibliothel einfehen, ohne So= 
ten Einfader ift es, und ficherer, aber natür- 
lid nicht Toitenfrei, wenn ie die Unterfuhung 
einem guten PBatentanmwalte übertragen. 

Rud. 2. — Das fhöne Fräulein don Ne- 
brasfa ift der Redaktion des „PBrieifaiten“ 
jo unbefannt wie nur möglich, und beim beiten 
Billen vermögen wir Ihnen daher nicht zu fa- 
gen, wie auf die Spur der Entfchmundenen 
zu gelangen, oder Xhnen fonftigen Rath in Ih— 
ren Xiebesnöthen zu ertbeilen, Ueber Eins aber 
fönnen Cie rubig fein: daß fih die Eintwande- 
rungsbehörden nicht darum Tümmern, ob Gie 
beiratben oder nicht. 


J. J. W. — Für Arbeiter und fonftige An- 
geftellte der Bundesregierung ift der achtftün- 
dige Arbeitstag duch Kongreßgeſetz vorgefchrie— 
ben. Gelbjtveritändlich gilt diefes Gefeß nur 
für die Angeftellten des Bundes. Was die 
Staatsanaeitellten betrifft, fo hat darüber jeder 
Staat feine eigenen Gefege. 


MR. — 1) In Ollahoma wie in anderen Staa: 
ten der Union bat die Frau gefeplihes Erbrecht 
auf einen gewiffen Antheil dom Nachlak des 
Dannes. Hat der Mann ein Teitament gemacht, 
fo itebt es der Stau frei, entweder zu nehmen 
was daS Teftament ibr gibt, oder ihren gefeb— 
lichen Antheil zu fordern. — 2) Die Kinder 
baben ein gejesliches Erbrecht nur dann, wenn 
der Mann ohne Teitament jtirbt. Wenn ein 
Vater will, fann er duch fein Teftament ein- 
zelne oder au alle feine Kinder enterben. D 
———— Er ift gleich, sieh. 

, ie aus der eriten oder i ä 
teren Ebe ſtammen. I EEE 


Rorth Ade — Menn der Miether vor 
Ablauf des Monats zieht, fo braucht * Haus⸗ 
befißer die für den Monat im voraus bezahlte 
Miethe nicht zurüdzuerftatten, i 


2 ale. — Uebermanganfaures Kali beißt in 
der englifhen Spradhe Permanganate Ei 
tafjium, Süßholsfaft Licorice, s 


* J * 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr 
vrn Etrabe Zimmer 1444—-48 Unith Gehe 
atbt naditebende Auskunft auf ibm übermittelte 
ıstaaen: 


‚Alter Lefer. — Wil der Eigenthümer 

eines Grundftüdes folches verlaufen 5 en 
er es bei einer Anzahl Grundeigentyumsmaller 
sum Berfauf eintragen laffen, Kommt ein Ver- 
fauf zu Stande, fo ift nur der Makler zu 
Kommiffion berechtigt, der den Verlauf bewerf- 
ftelligt hat; ausgenommen im alle, daß einem 
anderen as ausichließlihe Berfaufreht über- 
tragen worden ilt. 


A, 2., Lincoln. — 1) Das Allinoifer Gefeg 

verbietet Berfonen, die in diefem Staate ge— 
Ihieden erden, vor Ablauf eines "Jahres eine 
andere Ehe einzugehen. — 2) Hat ein gefdhie- 
dener Mann fich_Wwieder verbeirathet, jo haben 
die der eriten Ehe entfproffenen Kinder das 
feıbe gefeglihe Erbredht anf ven Nadla des 
Diannes, al3 wenn die Scheidung nicht Ttattge- 
funden hätte. Dod fann der Mann durch ein 
Zeitament anders über den Nadlat verfügen, 
wenn er will. — 3) Hat. der bier Gefchiedene 
vor Ablauf des Jahres fih in einem anderen 
Etaate wieder berheirathet, fo fünnen wir ihm 
nicht jagen, ob folde Ehe im Ctaate Illinois 
rehtsgiltig ift oder nicht, weil über diefe Frage 
das Staatsobergericht no Leine Entiheidung 
gefält bat, während untere Richter darüber 
berfchieden entidieden haben. 
8 M. 3. — 1) Der Wohnfig des Mannes 
ift gefeglih aud der Wohnfig feiner Frau, 
umd wenn der Mann feire Frau auffordert, 
ihm nad einem neuen Wobnlise zu folgen und 
ibr das nöthige Reifegeld dazu fit, und die 
Frau zwei Sabre nad folder Aufforderung 
dem Manne nicht gefolgt ift, fo find wir der 
Meinung, dab der Mann guten Grund bat, 
wegen Berlaffung auf Scheidung zu Ilagen, 
und dab die Scheidung bier erlangt merden 
fan. — 2) Wer in diefem Staate anfäffia ift, 
muß feine Cceidungdflage dor die biefigen 
Gerichte bringen. Er darf nicht Behuf3 Erlan- 
gung der Scheidung nad, einem anderen Staate 
aeben, da das Dbergeridt einmal entſchieden 
bat, dab das ein Betrug gegenüber der biefi- 
gen Gerichtsbarleit ift. 

B. *, 100. — Haben Gie mit einer Firma ei- 
nen Kontraft für Die idea bon Waaren 
abaefchloffen, und die Firma ift naher, nad- 
dem ein Theil der Wanren geliefert wurde, ban- 
ferott erflärt worden, fo. ratben wir. Ahnen, 
mit dem anderweitigen Erfaß_ der noch fehlen- 
den Waaren zu warten, bis 
Banferottgerichte gehört haben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Cie 


bon dem 


Ein unvergleichlicher 8 
in Anzügen für Männer, zu 


wird mit jedem Einfauf eines Kinder-Anzugs zu $3.50 oder darüber verabfolat. 


Gerade‘ der Anzug für den Mann, der 
guten Gefhmad hat und Schneid und Eles 
ganz in feinen SKleidungsftüden wünfcht. 
Dies ift unfer befter Werth, und er ift der 
befte in ganz Chicago. Angefertigt in der 
neueften 2-Knöpfe NRod-Mode, mit langem 
„Lapel.“ 


Die_$15.00 Kleider des „Continental“ 
verdienen ihren Ruf. CS ift die arößte 
Offerte in Werthen und Styles von Klei- 
dungsitüden. welche innerhalb od. anfter- 
halb Chicagos zu finden ift. | 


Genügende Auswahl in Stoffen. Schlichte 
und fanch blaue Geraes, Velour-Caſhmere 
und fanch MWorjteds. 


Die Mufter gehören zu den moderniten, 
die man jemals aejehen hat, und wir fün- 
nen ebermann zufriedenitellen, 


Andere Merthe von $10 bis 835. 


Knaben-Kleider 


Es iſt nicht nur die wunderbare Bequem— 
lichkeit nach unſerem Kinder-Departement, die 
durch den ſeparaten Eingang auf dem Main 
Floor geboten wird — keine Treppen zu er— 
ſteigen — das deshalb bei der Mutter ſo 
beliebt iſt. Die dort gebotenen Werthe ſind 
ebenſo ſehr bekannt. Beſichtigt dieſe: 


VBlaue Serge-Anzüge 

Blaue Serge-Anzüge — Hoſen entweder 
Knickerbocker oder ſchlicht — ein Werth, den 
Ihr anderswo nicht zu dem 


. * 
“Continental“ Preis erhal 3 9 
— 8 Je) 


ten fonnt 


in hellen Farben 


Befihtigt: nur einmal unfere  fpezielle 
Dfferte in Frühjadr Neeferd für Kinder,’ 
dann merdet Ahr eine ‘dee von den Wer: 
then bier befommen. Dieje eleganten Klei— 


Bringt 


die Kinder mit — Yhr werdet jagen, daß hr niemals jolche Kleiver-Bargains gefehen habt. 


Und, bezüglich der Kinder, die Bafeball-Ausftattung mird ihnen qut fieiden. 


Eine Baicball-Ansitattung frei 


Es find $4 und $5 WWerthe. 


Der geichäftigite Laden, weil er Der befte 
Hleider:2aden außerhalb des Loop-Diftrifts ift. 


Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


Neue Sonderfhanticheine. 


Ein Entwurf für den Stadtrath ausge» 
arbeitet. —Das trodene u. das nafje Gary. 

Ein vom früheren Hilfsforporationg- 
anmwalt May ausgearbeiteter Entwurf 
für Sonderfchanffcheine, der die gegen- 
mwärtige Ordinanz erjegen ſoll, wurde 
bon dem Ausjhuß für politifche 
Maßnahmen der Verbündeten Ver: 
eine für örtliche Gelbjtregierung 
geitern Abend qut geheißen und mird 
am Montag Abend demStadtrath vor= 
gelegt, vorher auch |chon allen Mitglie- 
dern des Stadtrathg in Drudform zus 
geftellt werben. Der Entwurf geitat- 
tet Hallenbefigern oder anderen Ver- 
tretern von Vereinen, welche Yeitlichkei- 
ten veranftalten wollen, dafür eine 
Sonderfhantligen zu erwirten, und 
Vereinen, folche Lizenfen jech3 Mal im 
Sahre zu erlangen; in diefem alle 
müffen fie auch die Bundeslizens lö- 
Ten. 

Ein Unterausfhuß berichtete über 
die von ihm auf Erjuchen angeftellte 
Unterfuchung der Zuftände in Gary 
feit Aufhebng der örtlichen Prohibi- 
tion. Der Beriht Taht die Scil- 
deräungen der engliichen Prejfe über 
Völlereien in der Stahljtadt als ftart 
übertrieben erjcheinen. Es herrſchen 
pielmehr gefittete Zuftände, und «3 
werden etwa 150 Wirthichaftsligenfen 
außgejtellt werden, gegen 125, die bor 
dem erfolgreihen Handitreich der 
Handvoll! Prohibitionsfanatifer in 
Kraft waren. Der Stahltruft wird in 
feinem Stabtheil, nörblih vom Wa- 
bafh-Bahngeleife, ftatt zmei, vier 
MWirthichaften betreiben. Die Tieben 
Mitglieder des Stadtrath3 und bie 
drei County = Kommilfäre find frei- 
finnig, beftehen aber auf ordentlicher 
Führung der Wirthichaften und bul- 
ben feine Spelunfen. Während ber 
„trodenen Zeit“ befneipten ih Männer 
aus Gary in den Wirthichaften ber 
Umgegend oft dermaßen, daß an den 
Bahnhöfen: ftet3 Kutfchen und Om- 
nibuffe hielten, um die Zurüctfehrenden 
beimaubringen. Die Stadt verlor die 


Lizengeinnahmen, melche für jede 
Wirthſchaft 8251 im Jahre be— 
trägt, wozu 8150 Countyhlizens 
kommen, und hatte 855,000 Schul— 
den, als mik dem Prohibitions— 
unfug aufgeräumt wurde, und eine 
leere Kaſſe. Schließlich wurde das 
Prohibitionsgeſetz gar nicht mehr 
durchgeführt, weil es viel Geld aus 
der Stadt trug, ſtatt der Mäßigkeit die 
Völlerei förderte und Handel und 
Wandel ſchwer darunter litten. 

Die Vorkehrungen für den Jahres— 
konvent der Ver. Geſellſchaften am 
Sonntag, 29. Mai, in der Pilſen— 
Turnhalle wird der zuſtändige Aus— 
ſchuß am nächſten Montag Nachmit— 
tag treffen. 


— — 


Die Chicagoer Oper. 


Das Intereſſe au dem Unternehmen iſt 
ſehr lebhaft. 


Die geſtern veröffentlichte Liſte der 
für die Chicogoer Oper engagirten 
Künſtler hat das Intereſſe an dem Un— 
ternehmen noch bedeutend geſteigert. 
Einen Beweis dafür lieferten die zahl— 
reichen Anfragen in Bezug auf Sai— 
ſonkarten und Vertheilung derSitze, die 
ſchon bei der Direktion einliefen. Aus— 
kunft darüber wird nach der erſten Ver— 
ſammlung des Direktoriums und der 
Aktionäre, wahrjcheinlich im Laufe der 
nächiten Woche, ertheilt werden. in 
diefer Berfammlung werden Charles 
2. Hutdinfon als Präfident, Harold 
% M. Cormid als Sekretär und 
Charles G. Dames ala Schatmeifter 
der Chicagoer Dper = Gejelichaft. in 
Borichlag gebracht werden. Bernhard 
Ulrich, der Gejchäftsführer der Gejell- 
Ichaft, theilt mit, daß wöchentlich vier 
Abend- und eine Nachnittags-Vor- 
ftellung gegeben werden follen. 

— Kennzeichen. — Gatte: Du, Alte, 
paffe nur auf unfere Ella auf, id 
denfe, die hat eine Liebfchaft angefan- 
gen — fie hat jegt immer die Hände fo 
boller Tinte’ Be — 


Offen Samstag bis IO Uhr Abends. 


Frühjahr im Berfakamt. 
Unter dieſer Spitzmarke 
Einer in „Die Zeit“, Wien: 
Wenn es draußen Frühling wird, 
macht ſich im Verſatzamt der Winter 
breit. Es gehört zu den liebenswür— 
digſten Eigenſchaften des Wieners, 
daß er im Frühling nur an den Früh— 
ling denkt. Alſo marſch mit den Win— 
terſachen ins Verſatzamt! Der die Li— 
lien im Felde kleidet, wird für den 
nächſten Winter ſorgen. Leichtſinn! 


erzählt 


denkt der überlegtere Berliner, wenn er 


dieſem Treiben zuſieht. Aber der Wie— 
ner thut's nicht anders, nur daß er 
im Verſatzamt ſich erſt umſieht, ob 
ihn auch ja niemand geſehen hat. Sage 
mir, wie du dich im Verſatzamt be— 
nimmſt und ich will Dir ſagen, wer 
Du biſt. Das gilt mir nirgends eher 
als in Wien. Die Leute, die im Ver— 
ſatzamt verkehren, gliedern ſich in zwei 
Gruppen: ſolche, die ſich geniren und 
ſolche, die ſich nicht geniren. Dieſe 
Gruppen gibt es überall unter Men— 
ſchen, die raſch zu Geld kommen wol— 
len. Die zweite Gruppe iſt in Wien 
in der Majorität. Da erſcheint eine 
junge Dame, zieht gemüthlich und ge— 
müthlos ihre noch vor einem halben 
Jahre geliebte Winterjacke aus und 
ſetzt ihre Promenade in der leichten 
Frühlingsbluſe fort. Das Gegenſtück 
iſt der in Geldnöthen graziös ſchwim— 
mende Jüngling, der gleichzeitig ſeinen 
Winterrock ausgezogen hat und im 
hellen Sakko Gelegenheit hat, mit der 
Dame in der hellen Bluſe ein Geſpräch 
vor der Thür anzuknüpfen. Und dann 
berfichert man, daß man den herrli- 
chen Frühling erjt genießen fann, wenn 
man bie Winterfleider lo3 gemorden 
ift. , Für Kleider zahlt das Verfah- 
amt feine hohen Preife, womit aber 
nicht gefagt werden foll, daß . der 
Schätzmeiſter die DVerlegenheit feiner 
Mitmenſchen ausnützt, 
Schmudſtücke werden ſchon beſſer be- 
handelt, obgleich man auch häufig Be⸗ 


fucher dieſes Reſorts milt enttäufchter 


' 
Miene abziehen fieht. Für einen gols 
denen Ring befommt man gewöhnlich 
nyr fo viel, um ein anjtändiges Nachts 
mahl mit Dejfert bezahlen zu können, 
Alte Ringe find im Verfagamt immer 
aftuell, fie findedie häufigiten Taufche 
gegenjtände und merden auch am mes 
nigften ausgelöft. Am frequentirtes 
ften find die Verfagämter in der Mits 
tagspaufe. Da fommen die Leute, die 
feine Zeit haben. Die Leute, die ihre 
Lebtes verfegen müffen, um Geld füs 
ein färgliches Mittagsbrot aufzutreis 
: ben. Der Andrang zu den Schals 
tern tft um dieje Stunde am ftärfften. 
Und da paffirt es manchmal, daß eine 


Ihräne auf das in ängftlichen, Ihüch“ 


ternen Händen zitternde Päckchen 
fällt. GErmartungspoll haften . bie 
Blide am Schägmeifter; von ihm 
hängt e& ab, ob man hungrig 
zu Bett gehen wird. Dieje3 Kapitel 
Großftadtelend entbehrt der tmieneris 
[hen Note. Das Ungeficht des 
Elend3 ift überall gleich, und in diefer 
beiteren, feichen Stadt doppelt bedrük— 
fend. Da fage jemans. das BVerfahs 
amt fei feine Humanitätsanftalt! Die 
Magazine der Verſatzhäuſer haben 
— traurigen Roman in Gewahr⸗ 
am. 


— Vernichtende Kritik. — Drama⸗ 
tiker: Wie gefällt Ihnen denn mein 
neue3 Drama „Der Derwiſch“? — 
Kritiker: Ach, der Wiſch! 


— Aktuell. — In der Schule be—⸗ 
ſpricht der Lehrer das Geſpräch Jeſu 
mit der Samariterin am Brunnen 
und fragt zumSchluß: „Welche Ueber⸗ 
ſchrift können wir wohl dieſer Ge— 
ſchichte geben?“ — Ein kleines Mä⸗ 
del, das wohl ſchon häufig den Thea⸗ 
terzettel ſtudirt hat, meint: „Die ge⸗ 
ſchiedene Frau!“ 

— Fatal. — Den?!’ Dir nur, des 
Menfch Kief mir eine halbe Stunde 
nad. Endlich ward es mir zu bunt, i 
griff zu einer Nothlüge und fagte, 
fei verheirathet. — Und was a 
tete er? — Gott fei Dan’' 
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& CO. 


WBbolciale-Fabrifanten welche and 
Retail verkaufen. 


= ZBoke 
Van Buren und Market Str. 
Offen Samftag Abends bis 10 Nr. 


 Münner- Anzüge 


Fi 5.00. 


il ex viel niebrigerer Preis, 
nur $15.00 für biefe $20.00 
bis $25.00 ganzwollen Anzüge, 
beweifen Euch uniiderleglich, tie 
viel Yhr Sparen könnt, wenn hr 
bier fauft, direft vom Wholejale- 
Yabrifanten. Der morgige große 
Berfauf beginnt um 8 Uhr Vorm,, 
und dauert bi$ 10 Uhr Wbends. 
Der Verkauf umfaßt die reichen, 
modernen braunen Mifchungen, 
echtfarbige blaue und graue Serges 
und Cejhmeres, in jeder modernen 
„Sack“-Mode. 


Schwarze Thibet Männer-Anzüge 
(reine Wolle), ſowie viele ungewöhn— 
lich ſchöne Caſſimere und Worſted An— 
züge, durchweg gut gefüttert und ge— 
RN ER 2 $10.00 


— — — 


— — r — — 


Finanzielles. 


[Central Trust! 
Company 
of Illinois 


152 Monroe Str., swiihen Glarf v. La Salle 


Banf:, Spar: nnd 
Truſt-Geſchäfte 
$ 2,500,000 
18,500,000 
3% Binien auf Einlagen vom 
1. des Monats 
erlaubt, die während ber 
eriten 10 Geſchäftstage 
bedfelven Monats gemacht werden. Montag 


den ganzen Tag bis Ypend3 8 Uhr vffen 
zur Bequemlichteit der Hunden. 


ee iele Einrichtungen zur Webernahme 
von GChed-Kontos bon @inzeiperfonen, Fir- 
men und Korpprationen. unten gewährt auf 
aufriedenftellende Guthaben 


Sicherheits: Gewölbe 


mai2,0,9,11 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iIO La Salle Strasse 


Ede Waihington Strafe. 


Kapital und Neberfchuf 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Bräfident. 
Döcar ©. Foreman, Vizepräfibent, 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Rontos mit Storporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfcht und wer⸗ 
den zu den liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonierbatider 
Bankführung vereinbar find. miftjon® 


Wollen Sie reich und 
felbftftändig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem Mört: 
then fparen, ohne bdasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Fins 
"Tommen, ift Reichtyum und Selbit: 
fländigleitt unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% PBinfen auf Spar-An> 
fagen. — Binfen hbafbjährlih guts 
aeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ge North Ave. und Larrabeer Str. 
Olten Gamftag Abend von 6—B Ur. 


— 


- FrEp. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf BÖrwndeigentfum 3 verleihen. 


Erite Hypotheken zu verfaufen. 
ömeimomtir® 





Freies Muſenm wiffenichaftl. Wunder. 


Biiien it Mad. 
Wir find fhred- 
Ih und munders 


are umd 
Surfen 
en. — 
Intereffanten 
siaren des 
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Unſchlüſſig. 


ſtein Fortſchritt in der Frage des 
Hafenbaus. 


Menſchenleben als Betriebstoften. 


Die Eleftrizitäts » Gerechhtfame des Der 
legers Bearf. — Kopflofe finanz 
wirthfhaft. —Schulpadtzins vom Ric: 
ter vermindert, — Gasgefellfchaft. 


Ueber den Bau eines Aupßenhafens 
wird jegt der Standpuntt der Yundes- 
tegierung ermittelt werden, und ehe die 
Ausihüffe der Abmaflerbehörde und 
de8 DGStabtratb darüber Kennt 
niß erlangt haben, werden fie nicht wie: 
ber zufammentreten. Drei Stunden 
lang haben fie geftern Nachmittag be= 
ratben, mer den Außenhafen bauen 
folle; Präfident MeCormid führte die 
angeblich trefflich gefchulte Ingenieur= 
abtheilung der Abmwafjerbehörbe, die 
nahezu vollendete Hauptarbeit der Be— 
börde, „bi zum Umbau des eigent- 
Iihen Wbmaflerfanal3 für Schiff: 
fahrtszwecke“ und die geſetzliche Voll— 
macht der Behörde, noch $3,500,000 
Bonds auszugeben, dafür an, daß die 
Abwaſſerbehörde auch diefen Waffer- 
bau ausführen folle. Die Hafenbau- 
foften würden, wie er fagte, überdies 
beträchtlich überfchägt, denn mit Be: 
nußung des Steingerölld an den Ufern 
des Abmwaflerfanals ließen fih Molen 
zu $50 für den laufenden Fuß bauen. 
Borfiger Foell vom jtadträthlichen Ha= 
fenausfchuß warf ein, daß die Stadt 
ſogar $6,000,000 borgen fönne, und 
daß Die liebertragung der Befugniß, 
einen Hafen zu bauen, feitens t:r 
Stadt an eine Sonderbehörde leicht 
ein böfes Beiſpiel jegen könne für die 
Uebertragung anderer wichtiger Oblie- 
gerheiten an neue felbitändige Körper 
mit mehr oder minder grenzenlojen 
Steuergemwalten. Und „die rechte Hand 
der Stadtverwaltung“, Ald. Foreman, 
machte die bedeutfame Bemerkung, daß 
er bislang fich überhaupt noch nicht 
bon der Nothmwendigteit des Baues ei- 
nes Außenhafens habe überzeugen fün- 
nen. Sein Kollege Yoell hat, wie. er 
mittheilte, von den zuftändigen Bun- 
desbeamten die Zuficherung erhalten, 
daß die Bundesregierung einen Wel- 
Ienbrecher bauen werde, falls die Stabt 
einen Außenhafen anlege. 

Das Uferland der U. Zentralbabtt. 


Der Legislaturausfhuß, melcher 
das Beligreht von Korporationen an 
Neuland am Seeufer und an fich in 
den See ergießenden Flüffen unter- 
ſucht, hat die Illinois-Zentralbahn— 
Geſellſchaft um den Nachweis ihres 
Eigenthumsrechts auf Land am See— 
ufer im Werthe von 90 Millionen Dol- 
lar3 erfucht, und die Vertreter der Ge- 
felihaft haben verjproden, Karten, 
Kauf= und andere Urfunden zum Be: 
meije des angezmweifelten Eigenthums3= 
rechts vorzulegen, wenn der Ausſchuß 
in drei Wochen wieder zuſammentritt. 

Die Straßenbahnunfäll: im April. 

Stadtanwalt Caverly hat dem Kor- 
porationsanmwalt Brundage berichtet, 
daß im verfloffenen Monat bier fich 
302 Straßenbahnunfälle zutrugen und 
dabei jechd Menfchen getödtet und 323 
verlegt wurden. Im Hauptgeichäfts- 
biertel trat eine Abnahme der Unfälle 
ein, wofür man fchon jet das Anbals- 
ten der Straßenbahnmwagen vor ftatt 
hinter den Straßenfhnittpunften in 
Anrechnung bringt. Die weitaus nei: 
ften Unfälle trugen fich auf der Halften 
Str.-Linie zu. 

Bafterien in guter Milch. 

Es befteht hier feine Vorfchrift über 
den Berfauf von Milch, dagegen eine, 
melche den Verkauf von Nahrungsmit- 
teln regelt. Unter diefer hat das Ge- 
fundheit3amt den Milchhändler An— 
thony Zalbomäti, Nr. 362 Mard Str., 
angeklagt, Milch verfauft zu haben, die 
über 20 Millionen Batterien im Ku 
bifzentimeter enthält. Stadtrichter 
Scovel hat die Drdinanz für zuftändig 
erflärt und der ftäbtifche Bakteriologe 
Dr. Tonney dann den Befund feiner 
Unterfuhung der Mildyporräthe Des 
Angeklagte gejchildert. Als Fachmann 
für legteren tritt der wiſſenſchaftliche 
Beirat der Milchhändler = Bereini- 
gung, Dr. Marimilian Herzog, Schil- 
fer-Gebäude, auf. Die Verhandlung 
wurde bi3 zum Dienitag vertagt. 

Pacdteinfünfte des Schuiraths. 

Eine Enticheidung über einen ange- 
meffenen Pactzind, melden der 
Schulrath verlangen fann, hat Richter 
Mindes geftern gefällt, dahingehend, 
daß für da8 Gebäude 152 Gtate Str. 
$17,280, fech3 vom Hundert des von 
ihm auf $228,000 bemejjenen Wer— 
thes de3 Eigenthums, zu  bezadien 
jeien, $2000 Zind weniger, als die 
Abichäter der Behörde jchon vor fünf 
Sahren herausgerechnet Hatten. Die 
Enticheidung ift maßgebend für zehn 
andere werthuolle Bachtarundftücde. 

Sum Schuß gegen feuersgefahr. 

Unter den Hochbauten im Hauptae= 
Ichäftspiertel, an denen weitere Schup- 
porrichtungen gegen Freuerdaefahr an= 
gebracht werden müffen, ift der fünf- 
ftödige Bau der vielfachen Millionärin 
Hetty Green in Nem York, 221 Mon- 
roe Str. mei Feuerrettungätreppen 
und ein weiterer Treppengang im In— 
nern de3 Gebäudes müffen dort bin- 
nen dreißig Tagen angelegt werden, 

Wofür? 

Die Commonmwealth-Edifon Co. 
legte geftern bem Gtabtratbsausfhuß 
für Gas, Del und Elektrizität die 
* vor, weshalb der Madiſon Light 

o., einer Gründung bes Zeitungäber- 
legerö Hearft, eine Gerechtfame für bie 
Lieferung von eleftrifchem Lit und 
elettrifher Kraft in dem Diftrikt, 
in dem fein PBerlan fich befindet, 
zwiſchen Madiſon, Randolph, Dear⸗ 


Ar 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


born und Clinton Straße, ausgeftellt 
werden folle, da Heart vertragsmäßig 
berpflichtet ei, feinen ganzen Bedarf 
an Elektrizität von der Common- 
mealth-Edifon Co. noch vier Jahre 
lang zu beziehen. Die Mabijon Light 
Co. wurde vom Ausschuß um Aufflä- 
rung erfucht. Diefer will demnächjt auch) 
die Frage der Neuregelung der Yern- 
fpredraten aufnehmen. 

Ald. Merriam ftelte an den Aus- 
fhuß auch mehrere Fragen und erfuhr, 
daß die Stadt zwar fehon drei Läden, 
3547 Sanfen pe, Adolph Wald— 
mann, Beliter; 5441 ©. Halited Str., 
Kilian Müller, Befiter; 1837 W. 12. 
Str., Yofeph Feldmann, Beier, feit 
legtem Dezember zu $30, $20 und $30 
den Monat für die Leuchtgas-Unterfus 
chungsſtellen gepachtet, daß der Stadt— 
rath aber auch nicht in dieſem Jahre 
die Mittel für die Beſchaffung der er— 
forderlichen Einrichtung angewieſen 
habe, das Leuchtgas alſo nicht auf 
ſeine Lichtſtärke unterſucht werden 
kann. Die drei Ladenlokale, für 
welche die Stadt monatlich zuſammen 
880 Miethe zahlt, ſtehen leer. 

Das ſoziale Uebel. 


Während die Stadt für die durch— 
aus angebrachte Unterſuchung der 
Lichtſtärke des Gaslichts keinen Cent 
übrig hat, noch für eine Schwind— 
ſuchts -Heilſtätte oder manche andere 
gemeinnützige Einrichtungen, die ver— 
gleichsweiſe wenig koſten, wird ſie an⸗ 
gegangen werden, für die rein theore— 
tiſche Thätigkeit der Kommiſſion, wel— 
che das ſoziale Uebel und deſſen Aus— 
wüchſe und Begleiterſcheinungen un⸗ 
terſucht, F10,000 auszuwerfen, und 
der Bürgermeiſter hat das empfohlen. 
Der Stadtraths - Finanzausſchuß 
wird wahrſcheinlich dementſprechend 
handeln. Die Kommiſſion hat beſchloſ— 
ſen, über ihre Thätigkeit vorläufig nur 
das der Oeffentlichkeit mitzutheilen, 
was ſie für gut befindet, und Geſund— 
heitäfommiffäar Evans und Dekan 
Sumner old Nachrichten » Ausfhuß 
eingefeßt. Auch macht fie darauf auf» 
merffam, daß fie nicht3 mit der Uns 
terbrüdung pon Lafterhöhlen ober de- 
ren Regelung zu thun hat, und daß 
alle darauf hinzielenden Eingaben aus 
dem Bublitum unberüdjichtigt bleiben 
müflen. 

Don der „Schulzählung””, 

Bereinzelt haben die Leute, tmelche 
die Zählung von Perfonen im Schul: 
alter für ven Schulrath vornehmen, 
Perfonen und ganze Familien gefun- 
den, melde von den Bolfszählern über- 
fehen worden waren. Auf einen weib— 
lichen Zähler wurde auf der Südſeite 
ein Hund gehetzt, der daher ſein Leben 
laſſen muß, während dem Beſitzer 
Strafantrag droht. 


— —— 
Großes Gewerkſchafts⸗Gebäude. 


Der Lokalzweig Nr. 62 der Ge— 
werkſchaft der Zimmerleute wird wäh⸗ 
rend des Sommers an 64. und Halſted 
Straße auf einem Grundſtück von 68 
bei 118 Fuß ein Gewerkſchaftsgebäude 
errichten. Der Bau wird fünf Stock— 
werke hoch und aus Stahl, Preßziegeln 
und Terrakotta hergeſtellt werden. 

Siebzehn Drahtſpanner der Cosmo— 
politan Electric Eo., 22. und Canal 
Straße, wurden geſtern entlaſſen, weil 
ſie die Erhöhung ihres Lohnes von 
$3.25 auf $4 den Tag verlangten. 

Die Lohnausfhüflfe der linoifer 
Kohlengrubenbefiger und Kohlengrä- 
ber haben geftern hier ihre aemein- 
famen — eingeſtellt, ohne ſich 
geeinigt zu ha 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
nutz⸗ 


Chicagoer Grundeigenthum eine 
bringende Kapitalanlage. 


Beim geſtrigen Mittageſſen der Chi— 
cagoer Grundeigenthumsbörſe ſprachen 
die Mitglieder Joſeph K. Brittain, 
George L. Warner und Oliver L. Mats 
jon über Chicagoer Grundeigenthum 
al3 Kapitalanlage. Der Grundbefiger, 
jagte Herr Brittain, habe das Gefühl 
der Sicherheit, weil er die Lage beherr⸗ 
Ice, feine Anlage ftet3 vor Augen habe 
und feine Werthfchmanfungen mie der 
Altienbefiger zu fürchten habe. Nur | 
in äußerft wenigen Fallen jei eine jol- 
che Anlage verloren gegangen, anderer= 
feit3 ſeien viele der großen Vermögen 
aus klug in Grundeigenthum angeleg— 
tem Gelde entſtanden. Herr Warner 
äußerte ſich im ſelben Sinne, nur 
ſagte er, daß jetzt zum Antauf bon 
Grundeigenthum mehr Kapital erfor— 
derlich ſei, als früher. Herr Watſon 
ſagte, theoretiſch ſollte jedes Stück 
Grundeigenthum in Chicago jährlich 
um 3 bis 4 Prozent im Werthe ſtei— 
gen, wegen der Vermehrung der Bevöl— 
kerung, in manchen Bezirken hätte aber 
gerade dieſe Urſache eine gegentheilige 
Wirkung zur Folge. 

Die Brenock-Heimſtätte an der 
Nordoſtecke von Lytle Str. und Ma— 
caliſter Place iſt von C. Brenock und 
ſeiner Tochter, Emaline C. Ragor, für 
830,000 an Frank B. Makantz verkauft 
worden. Das Grundſtück hat 209 bei 
140 Fuß. 

Die Lombard » Heimftätte, 1819 
Sndiana Ube., 34 Frontfuß, ift für 
ig an X. E. Eroß verfauft mors 

en, 

Die Illinois Publifhing Company 
bat dur Greenebaum Sons eine 
Bondanleihe von $800,000 aufgenom= 
men, um dba® Geld zum Bau bes 
zehnftöcdigen Hearft = Gebäudes an ber 
Nordoftede von Madifon und Market 
©tr. zu verwenden. 

Yranf H. Teazle von Cleveland, D., 
bat an Herbert N. Rofe 67 Ucres an 
der Norboftede bon W. 63. Str. und 
48. Une. für $40,000 verfauft. Das 
Land fen" in Halbacreftüden auf ven 
Markt kommen. 

Charles H. Barnquift hat von Pe= 
ter Mm Chriftianfen das Miethshaus 
in Eolumbia Ave., 141 Fuß öftlich von 
Sheridan Road, 50 bei 133 Fuß, mit 
$14,000 belaftet, für $30,000 gefauft. 
Mofes E. Greenebaum hat 32 bei 
250 Fuß an der Südmejtede von Dre- 
rel Boul. und 45. Str,, neben feinem 
Mohnhaufe, gekauft. 

Henry und Margareth Tsreiberg ha- 
ben von Xofeph R. Anthony und An= 
deren das Miethshaus 4543—45 
Evans Une, 38 bei 171 Fuß, für 
$20;,000 getauf und $12,000 zu 53 
Prozent auf zwei Jahre darauf gelie= 
en, 
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Anzüge für Pfingſten 


D 


ieſe Modhe bereiteten wir uns mit fpeziell großen Afforti- 
ments von Berren- und Knaben-Kleidern für Pfingften 


vor. Unter .diejen find. die unten angeführten Partien von be- 
fonderem uterefi. Es find befjere Merthe, als wie man fie 
auf der KTord- oder Meftieite finden kann. 


Die Männer-Anzüge, welche wir zu fünfundbzmanzig Dollars verfau- 


fen, find die beiten Fabrilate. 


63 find elegante Modelle in reihen enalifchen 


Morfteds und fhottifchen Tiweeds von ausfchließlih neuen Gemeben und 
Schattirungen; ebenfalls in einfachen ober fanch Geide gefütterten blauen 
nn ec ee a a N NEE SE 325.00 


Zu fünfzehn Dollars bieten wir eine große Partie, von ganzmollenen 
Morfted, Caffimere und blauen Serge-Anzügen für Männer, durchweg bei 


Hand gejchneidert. 


Mufter und 


Männer-Hemden 81.00 bis 83.00 
MännerzHalstrahten.50e 5.1.50 
Männer-Unterzeug. .50e bis 3.00 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Harry PB. Helfner Hat an ®. E. 
Koutfogianis das Miethahaus in N. 
Clart Str., 65 Fuß nördlich von Su= 
perior Str., 25 bei 110 Fuß, Dftfront, 
für $17,500 verfauft. 


Germania lub. 


Sein Konzert am morgigen Samftag in 
der Händel-Balle. 

Um morgigen Samftag Abend 
veranftaltet der Germania-fllub ein 
Konzert in der Händel-Halle, 40 Dit 
Randolph Str. Diefer befannte Män- 
nerchor ijt in legter Zeit mächtig em= 
porgeblüht, das Konzert berechtigt da= 
ber zu den höchiten Erwartungen, um= 
fomehr ala die Sänger mit Fleiß und 
großer Hingabe ihrer Aufgabe unter 
der Leitung ihres rühmlich befannten 
Dirigenten William Böppler fich ge= 
widmet haben. Ein volles Haus follte 
ihre Mühe lohnen. Das vollftändige 
Programm des Konzert, bei dem auch 
die vortheilhaft befannte Sängerin 
Frau Robert Längrich und der allge- 
mein beliebte Cellift Franz Wagner 
als Soliften mitwirfen werden, lautet: 
„Märgnacht“ Kreutzer 

ännerchor. 


Symphoniſche — 
Cello⸗Solo. 


Bollmann 
Wengert 
Thomas 


„Die Treue“ 
Männerchor 
Arie der Titania aus , "Mignon“ 
Cop van»Eolo, 
„Hom Game Kobe” 


Romanze 
Pe 


Stunz 


So 
„Lied der Landsltnechte“ 
f Böllner 


„Wanderſchaft“ 
Männerchor. 


Straßen⸗Konzert. 


Die Feier des Verbeſſerungsvereins 
der Geſchäftsleute von W. 12. Straße 
iſt auf morgen verſchoben worden. 
Kohn Hands Kapelle wird von 7:30 
Uhr an am Kreuzpunft von Dgben 
Une. und 12. Str. fonzertiren, die 
Straßen werden illuminirt fein und 
die Gefhhäfte werden Schmud anlegen. 
Auch die Schaufenfter = Auslagen 
merben der Gelegenheit entfprechenb 
feftlich hergerichtet werden, Bei dem 
Konzert der Kapelle, - welche beliebte 
Melodien fpielen wird, merden der 
Kornetitt €. Wad und der Gänger 
Harry La Pearl ald Soliften mitwir- 
ten. 


* Schüler der oberen Klaſſen der 
Sohn Marjhall =» Hochfchule werben 
heute Abend im Saale des Chriftlichen 
Sünglingspereind an La Salle Str. 
die Operette „Der Mikado“ von Gil- 
bert und Sullivan aufführen. 

* inter der Zaft bon 10,000,000 
Eintrittöfarten, die für den NRiverpiem 
Park beftimmt waren, brac) geftern am 
Kreuzpunkt von Weftern, Belmont 
und Elybourn Ave, ein Wagen zufam: 
men. Der Straßenbahn:Berfehr mur- 
de baburch längere Zeit unterbrochen. 

* Frau Emma Diek, 2132 Bing- 
ham Str., murben geftern von Ge: 
fchworenen in Richter Abbotts Ge- 
richtshof 5000 Schadenerfah von 
Geſellſchaft zu— 
geſprochen. Ihr Mann, Adolf Dietz, 
wurde im letzten Sommer in einer der 
Schauſtellungen von einer Platzpatrone 
getroffen und getödtet. 

* Die American Bridge Company 
will in Gary, \nd., eine große Ankıge 
und für die Angeftellten 200 Wohn 
häufer bauen. Den Bau von 300 
folder Häufer in Gary fünbigten bie 
American Sheet & Tin Plate Worls 
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Farbe der Saiſon 


Das Sortiment umfaßt jede wünſchenswerthe Facon, 


Unſere fpezielle „Rugby“ Offerte iſt beſonders für Eltern von großem 
Intereſſe, welche äußerſt gut gemachte Kleidungsſtücke für Knaben im Alter 
von 8 bis 17 Jahren zu kaufen wünſchen. Es iſt eine hübſche, elegante Facon 
in haltbaren ganzwollenen Caſſimeres (Röcke mit Mohair gefüttert, Knickers 
mit Leinen gefüttert). Ein außergemwönlicher Werth zu...... — 55.00 


Aufßerordentlihe Werthe in 
Ausflattungswanren, Hüten und Schuhen. 


Männer-Hüte,. 
Männer-Schube. 
Damen-Schuhe.. 


82.00 bis 85.00 
2.40 bi3_ 5.00 
2.40 bi3 5.00 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


'STATEIMADISON. ae. DEARBORN.:STS 
Farben, Garten-Geräthe etc. 


129ölige Bolton Syecit NRafen-Mäher, 
30 rerbrader, Jarfer 
Schnitt, leicht laufend... 4, 13 


Bir führen eine vollftändige Auswahl 
in echten Whiladelphia Raſen— 
Mäber. 

Gummi-Gartenidhlaud, 5 bis 50 Fu 
LXängen, mit weißem "Dud überao= 
gen, böllig garantirt, 
per Fuß 

Fenſter Boxes, po angeitri- 
at 30 Zoll lang, 
ür 


— V0— 
2 


Draht Lawn- und Garten— 
Rechen, für 

4 Tine D Griff Epnten- 
Gabeln, für 

Schaufeln, Stahl- 
Blade, für 


123infige ftählerne Garten- 
Rechen, für 


Zzöllige Wand-Pinſeln, mit 
Metall eingebunden —* 
43öll. Wand-Pinſeln, mit Metall 49 
eingebunden, gem. Borften. € 
10384. Smoothing Pinfeln 
für Tapezierer, für 
Szöll. Kalfomine Pinieln, 
mit Meifing eingebunden... 


Tapeten 


Gold- oder Tapeftry:- Tapeten für Ei- 
zimmer — 10 Rollen Wand-, 6 Rollen 
Deden=: Ben, 18 5. breite oder 
fhmale Borte — geivöhn- € 
ID -BB.8D: 34: 2.222,22 1. 99 
Gebümte gejtreifte Tapeten für Bett: 
immer — 10 Rollen Bande, 6 Rollen 
Decken-Tapeten, 18 Mo. dazu paſſen— 


de Borte, werth $2.25; 61.49 


Auswahl 


Hübſche gefirniſſte Gold-Tapeten. für 
Wohnzimmer und Läden, neue Schat- 
—— von Peer — roth - 7* ge= 
wöhnlich 19e; fpeztell, ner 

Rolle zu 1 1%c 


49 


— MWiderfprohen. — Herr (zum 
Bettler): Sie kriegen nichtö von mir, 
| Sie arbeiten ja nicht, und Yhr Sohn 
auch nicht! — Bettler: Was, mein Sohn 
arbeitet nicht, imo er jet fogar im 
Arbeitähaufe ift! 


- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


00 Sorie.Di " Immes Gekauft Hakl 
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— earborn Str. 


Bleiweiß, in reinem 
Leinſamenmehl ge⸗ 
mahlen, in 124 
bis 100 Pfd. Fäſ⸗ 
ſern, völlig garan— 
tirt, Auswahl von 
Old Dutſch, 
Louis Ply 
I mouth, Bfd 
Flüffige Wand-Sizing, 3% 
Gallone für 
Bordans War Dil, reinigt und polirt 
—— ge ‘sallone zu 
albe Gallone 1.25; 
de 


Quart 
Politur, von der Bei. 


* 1 — — 
urphy Varniſh Co. ge— 
macht, Pint 12e 
NAutherfords und JewelTapeten 10 
Reiniger, Radet für c 
Hygienie a le 4 Bund Ade 
genug um ein Himmer ın ge- c 


wöhnl. Größe zu deforiren 


Sladftone fertig ge- 
miſchte Hausfar⸗ ⸗ 
— Pt 


Nenbury Ham: 
farbe — die Gal— 
Ione pr 
für 


P. & N. garantirte Hans: und Fuß- 


boden = Karbe — die — 09 


we — Pinſeln, * Metall ein⸗ 

gebunden, reine chineſiſche 

Borften, völlig garantirt.. .95c 

TB. — — * ruſſi⸗ 
ſche Borſten, mit Meſ ing JJ 09 


gebunden, völlig garanttrt 
® w 
25c 


2714501. Birnih-Binieln, — 
Samen, Sträuder 


ſchwarze chineſiſche Borſten. 
Bafement— Dearborn Str. 


Feine Auswahl von im Feld gezage- 
nen blühenden Sträuchern, folche wie 


Snowball, weißer od. purpur 

Flieder, Spiren, Ban Hanti, 1 Ic 

Hydrangea, ſpez, Samſtag 

—— — Blumen- od. Ge- 
oſchenbuſche — A LIT: 


June große, ges 
unde Sor⸗ 

9% Wizard Blant 00 
große Padete, 


te, ipea.. 
50c, mittlere 25c 


BeiteMiihung v. 
— —'5 
fleine 
Padete.. I5e 


& 69. Lawn Fertilizer, 
10 Pfund Eimer, ae '45c 


— Da hat er redht. — Y.: Na, ende 
lich treff’ ih Sie mal! Ich ſuche Sie 
Thon mochenlang tie eine Stednadel 
und fann Sie nicht finden. — B.: 
Kein Wunder, daß Sie mid dann 
nicht gefunden haben, — ich bin dodp 
feine Stednadel! 


% 
% 


Trügt le 
‚von 





RX 
Sieht nicht ſo aus. 


Iſt Nathan Caro verrückt oder nicht, iſt 
die Frage. 

Nathan Caro, Gehilfe ſeines On— 
feld, eines Aurveliers, 338 ©. State 
Straße, ftand vor dem Richter Petit, 
weil jeine rau, Gertie Caro, 1535 
Edgemont Ape., behauptet, er hätte 
fih für verrüdt erflären laffen, um 
der Zahlung von Nährgeld zu entge- 
ben, und meil er jelber feine Heirat 
für ungiltig erflärt haben möchte auf 
den Grund hin, daß er fehon damals 
unzurechnungsfähig gemefen fei. Ca- 
108 Anmalt U. 9. Yrh verficherte, der 
Mann fei total verrüdt. Der Richter 
fah fi Caro an und meinte, er jehe 
gar nicht verrüdt aud, und warum er 
denn nicht imfyrrenhaufe fei. Man hätte 
ihn der Obhut feines Dnteld anver- 
traut, erklärte ch, worauf der Rich— 


Aoldſiſche 
Aoldſiſch 
Goldfiſche — große 
Sorte — mtb. 25c 
und B5c — das 
Stüd zu u; e 
Milwaukee Avnue at Paulina Str. ' & 
änner $18S Frühjahr- Anzüge zu 
eder Anzug in biefer Bartie ift reine- Wolle — und 
trogdem fie gemacht murden um für $18 verkauft zu wer⸗ 


den, haben mir ums entichloffen, in der Mitte der Saiſon, 8 50 » 
wahl von den hübjcheiten Kleidungsjtücden zu bieten — in 


“den Preis berabaufegen, und Euch den Vortheil einer Aus— 
Kammgarnen und Kaffimeres, in grau, Braun und dem 
jtet3 Heidfamen Blau,— jeder Rod * bei Hand geſchnei⸗ 

ießende Hoſen, Seiten⸗ 
eg Top — fpeziell zu 


dert, mit Dip Front? — halb anich 
für SHofen für 51 a 5 
. für Kinder — in 


ſchnallen und 
Männer u, junge 
Männer,in reins , 
rufftihen und Doppelfnöpfigen 
Facons, von reinwoll. Caſſimeres. 


Putnam is: zurück! 


in 131-133 Süd Clark en 


Um 9 Ubr morgen Vormittag öffnen fich die Thüren des berühmten Putnam Kleider » Gefchäfts 
aufs Neue und ber jenfationellfte Verkauf der Saifon beginnt. 


$200,000 


Lager, von Bernhard, 131-133 Süd Clark Strafe, gefanft. Moderne Trachten für Männer, Damen unb Kinder, 


Eine neue Bar: 
tie von Anzügen 


7 twollenen Kaflimeres, full Peg u. 
Euffs für die Ferien, umfere reg. 


5u weniger als den Auttionspreiſen verſchleudert. 


Dieſer Verkauf wird einen neuen Rekord des Schnellverkaufs ſchaffen, denn die Preiſe ſind auf einen ſo 
lächerlich niedrigen Preis reduzirt, daß auch die genaueſten Bargain-Sucher der Verlockung nicht werden wider— 


ſtehen können. 


Männer-Kleider, Hüte und Ausitattungswaaren, 


Damen : 


Suits, Kleider, Wailts und Putzwaaren, 


Feine Kleidungsitüde für Jünglinge und Kinder 


zu Preifen, wie fie nie zuber da waren und mwahrjcheinlich nicht wieder. geboten werden. 


Wir find entſchloſſen, 


jo viel Reklame als möglich mit dieſem Verkauf zu machen und ziehen deshalb die Koſten nicht in Betracht. — 
Wir wollen jeden Dollar werth dieſes Lagers ſchnell verlaufen — wir wollen daß jeder erfährt „The Putnam“ 
fehrt zurüd. Wir wollen das Publikum gewöhnen nach dieſem berühmten Kleidergeſchäft früherer Jahre zu kom⸗ 
men, wo ſolch' große Bargains offer irt wurden — wir wollen daß Ihr herkommi— und wir verſprechen Euch 
Ihr je für einen Dollar irgendwo gekauft habt. 

Ihr könnt keinen Fehlgriff machen wenn Ihr irgend einen Artikel in dieſem Laden kauft, meil feine re= 
aulären Preife vorherrfchen, e3 ift nicht ein unerwünfchtes Kleidungsftüd im Haufe — das ganze Lager ift 
bon diefer Saifon und umfaßt die beliebteften Facon3 für Frühjahr- und Sommer-Gebraud. yeder Artikel iſt 
u 100 Gent am Dollar mwerth, aber um dies zum meitbefannteften VBerfauf für’3 ganze Yahr zu mas 

chen, offeriren wir Euch diefe feinen erftflaffigen Kleidungsftüde jet 


zu 5O9Ocamı Dollar 


die größten hundert Gents-Werthe bie 


Nichts zurüdbehalten — jever Artifel muß fort — alle Preije find herabgefebt. 


Wenn hr für Euerf 


Geld Werthe wollt, fo fommt morgen früh um 9 Uhr zu ung; der Verkauf wird am Tag und Abends fort- 


aefeht bis jeder Artikel verkauft ift. Verfäumt es nicht, feid zur Stelle wenn ji die Thüren öffnen, 


beiten acons und größten Werthe fchnell geräumt fein werben. 


Waiſts für Damen. 

Hunderte vor prachtvoll beitidten u. 
Lingerie-Watit3, alles neue Frühjahr— 
Facons, große MWerthe zu $1.00 umd 
$1.50, Auswahl, 59e. 

$2.50 und $3.00 Werthe in beitidien 
und Lingerie-Watjt3, 98. 

$4.00 und $5.00 Werthe, $1. 48° 

$6.00 und $7.00 Werthe, $2.48 

Hochfeine Netz- und ſeidene Waiſts. 
ſämmtliche allerneueſte Facons für dieſe 
Eaifon, bedenft, $6.00, $7,00 und $8= 
Werthe, 52.98. 

Damen-Snits. 

Odd3 und Ends in Ladies’ Cloth 
Euits, bis zu $15 berfauft, trefft die 
Auswahl zu $2.98. 

785 feine neue geſchneiderte Früh— 
* und Sommer-Suits, in allen be— 
iebten Facons, um damit zu räumen, 
zu weniger als der Hälfte des Preiſes: 

$15.00 und 8318. 00 Suits, 8 7.95 

$20.00 und $25.00 Cnits, $10.95 

$30.00 und $35.00 Suite, $14.95 
Toamen: Kleider. 

GroßeAnzahl von prachtvollen neuen 
feidenen Kleidern für Damen, ein Duß. 
oder mehr beliebte Facon3, alle Grö— 
Ben und Ban: $25 u:d $30 merth, 
jeßt für $12.9 
Damen: —7 

Hochfeine Voile- u. — — 
310 und 812 werth, für 4.95. 


84.00 und 85.00 Cloth Skirts gehen 
für $1.95. 


Seidene Rain Coats 

für Damen. 
Bernhard3 ganzes Lager bon feide- 

nen Rain Coats und Cravenettes, bis 
u $25 mertb, in drei Partien getheilt, 
10.95, $7.95 und $5.95. 


Goat3 und Jadet3 für Damen. 


ZangeCoat3 fürDdamen, in den neue- 
ſten — grauen, fanch Diagonals 
uſw., bis zu 825 werth, Auswahl für 
$8.95. 

Neue Frübjahr-FJadet3 in lobfarbig 
und bellen Schattirungen, beliebte 34= 

öl. Länge, reguläre $10.00 und $12 
Sorte, Auswahl, $5.95. 


und Gravenettes 


PUTNAM GLOTHING HOUSE, 


— —— — — — — —— — — — — — — — — —— —— —— ——— 


Putzwaaren. 

Wir führen nur zwei der vielen phä— 
nomenalen Bargains an. 

Prachtvoll garnirte Hüte, von Bern—⸗ 
hard für $3.00 und 34 verkauft, Eure 
Auswahl 986. 

Auswahl von den feineren garnirten 
Hüten, werth 85, 86 u. 37, jetzt $1.98. 


Männer-Kleider. 

Odd5 undEnds in Männer-Anzügen, 
angebr. Bartien, $15.00, $18.00 umd 
$20.00 werth, Eure Auswahl, $5.95. 

Ungefähr 1300 Anzüge fir Männer, 
einichl. Kuppenheimer und andere hoch 
feine Fabrifate. Alles friiches, neuesta- 

er, in den allerneueitensgacons, in die= 
er Saifon gefauft. Jeder Anzug gebt 
zu ungefähr 50c am Dollar. 


$15. 00. —— — $ 
$18.00 

$22. 50 
$25.00 
$30.00 
$40.00 


TUI SU DIS 


$1 
* $12. 
” $1 
$1 


da bie 


82.00 und $2.50 meiche und plaited 
Hemden für Männer, Lion, Kingley ır. 
Faultleg Marken, gehen für 89e. 

$1.00 Touriften Hemden, fir 49e. 

$1.50 u. $2 Touriitensdemden, 79e 

2.50 Tourijtens$emden, 98e. 
Männer-Halstraditen . 

T5c und $1.00 reinjeideneHalstradh- 
ten, 35e. 

25c u. 35c fch. u. fchlichtfarb. feidene 
Halstraditen, 14c; 15c Wafch-Tieg, Sc. 
Männer-Pajamas. 

Großes Sortiment von $2 u. $2.50 P 
Bajamas, 98c. 

Männer-Weften. 

‚ Banch wajchbare Weften fürMänner, 
bi3 zu $3 werth, für 8öe. 
Männer-Handichuhe. 

Leichte Sorte Gla und ſchwere 
Sorte Cape-Handſchuhe, ve neuen ars 


| ben, $1.50 mertb, für 79e. 
| Müänner-Strümpfe. 


Meberröde und Gravenettes für Jänner. | 


$12.00 und $15.00 Eravenette3 für 
Männer, gehen zu 57.95. 

Extra feine Cravenette Coat3 für 
Männer, große Werthe zu $18, $20 
u. $25, Auswahl $10.95. 

Neue Frühjahr = Ueberröde, in all 
den neugiten grauen, lobfarbigen etc. 
Schattirungen, zu weniger als der 
Hälfte dc3 Mreifes: 

$10 und $12 Weberröde, $5.95. 

$15 und $18 MWeberröde, $8.95. 


Hoſen für Männer. 

Mehr wie 1000 Baar zu den folgen 
den lächerlicden Preifen zum Verkauf: 

$2.50 Werthe, 98c 

$3.00— 3.50 Wertbe, $1.48 

54.00—4.50 Wertbe, $2.48 

$5.00—6.00 Werthe, $2.98 

$7.00—8.00 Werthe, $3.48 


Männer: Hemden und Kragen. 


1000 Duß. Arrow Marfe Kragen, 
in all den neueſten Facons; reg. 2 für 
25c Sorte, 5ec. 

20c u. 2d5c Gummifragen, jet 10c. 

Eluett-PBeabody Hemden. regul. $1 
und $1.50 Wertbe, 69e. 





| 


| für $2.45 


50c fancy Strümpfe für Männer, 
aud) -einfach mercerized, 29c. 


20c u.25c Schw. u. lohf. Strümpfe, 9r. 


Männer-Unterzeug. 

öde BB. D., 29. 

75c meiße u. farbige 
Schwere Balbriggan, 39. 

Extra feines Balbriggan Sommer 
Unterzeug, einjchl. Seide appretirtes 
und Seide und LRiöle, $1.50 und $2.00 
MWerthe, für 89e. 
Männer-Hite. 

3. B. Stetjon $4.00 und $5.00 Hüte 
2. 

Smportirte Nerford Hüte, London 
Fabritat, $3 und 3.50 Wertbe, $1.45. 


$2 und $2.50 Hüte für Männer, in 


Sommer⸗ 


den neueſten ie weiche 
und ſteife, Auswahl 81.4 


50c blaue Serge J——— 19. 


| Knaben- Kleider. 


OddE und End3 in guter Qualität 
bon drei Stüd Angügen, Alter 3 bis 16, 
$4.00, $5.00 und $6.00 Werthe, Eure 
Auswahl für 98. 

Neueſte Facon zwei StückAnzüge für 
Knaben, jedesAlter, gerade oderKnicker 
Hoſen, 84. 00, 85. 00 und 36.00 Wer: 
the, $2.48, $1. 98 und $1.48. 


i31 - 133 Süd Glark Strasse. 


nennen 


Lokalbericht. 


Raientonvent. 


Er fam heute nad dreitägiger Sigung 


een 


zum Abfhluß. 
Piknif der Stadtmiffion. 


Der Laientonvent, der heute zu 
Ende geht, Hatte ich geftern, 
gmweiten Tag, eines ebenfo regen Be- 
fu zu erfreuen wie am Tag vorher. 
Das Hauptintereffe erregten die Ge: 
Thäftsfigung am Nachmittag in ber 


gen, die am Nachmittag und Abend im 
Auditorium abgehalten wurden. 


am 


IR 


Orceiterhalle und die Verfammlun | 


In 


der Nachmittagſitzung im Auditorium | 


führte der frühere WVizepräfident der ! 
Vereinigten Staaten Charles Warren 
Hairbanks den Vorfig. Die VBerfamm: , 
lung fand im Intereffe der Studenten 
ftatt, die fich auf die een: 
bahn vorbereiten. ©. M. Zivemer, 
feit Jahren ein Miffionar in Arabien, 
Kent über den Kampf zwifchen Chri⸗ 
tenthum und Islam, den er als einen 
Erbfeind des 
dammte. 

In der Abendſitzung im Audito— 
rium in der A. E. Marling den Vor- 
ſit führte, wurden Anſprachen über 
die Themen „Gebet und das Himmel⸗ 
reich und „Geld und das Himmel- 
reich“ gehalten. 

— Die Geſchäftsſitzung in der Orche— 
ſtierhalle am Nachmittag var außeror⸗ 
dentlich gut beſucht. Vorſchläge, wie 
die Miſſionsbewegung weiter ausge- 
dehnt werden lönne, wurden beſpro⸗ 
chen. Setretär J. Campbell White 
führte aus, daß * Konvent eine 
ſyſtematiſche Organiſation und die 
Gründung von Bezirksabtheilungen 
in den Vereinigten Staaten und Ka— 
nada folgen müßten. In ähnlicher 
Weiſe ſprach ſich N. W. Rowell von 
Toronto, Kanada, aus, der erklärte, 
bie Kirchen müßten herangezogen mer 
ben. Gouperneur Stubbs bon Kanjas, 


Chriftentbums ver: 


| 


befannt ald Vorfämpfer der Prohibi- 
tionsbemegung, fand jich ein und hielt 
eine Anjprache, die mit großem Bei: 
fol aufgenommen wurde. Er führte 
aus, daß unfere Regierungsform ich 
auf das Chriftentfum gründe. Anftän= 
dige Leute follten fich mit Politik be= 
faflen. Wenn Chriften fich nicht mit 
Politik befaffen wollten, thäten fie bei- 
pr daran, ihr Chriftenthfum aufzuges 
en. 

In der Pormittagsfigung ſprach 
Prinz T. H. Yun über Miſſionen in 
prea. 

Am Abend fanden in den Bantettfä- 
len de3 Auditorium= und Kongreß⸗ 
Hotels zwei Banketts, veranſtaltet von 
der Methodiſt Social Union, ſtatt, an 
denen der frühere Vizepräſident Fair— 
banks, eine Anzahl von Methodiſten— 
biſchöfen und ungefähr 1500 Laien 
eine Anſprache, in der die Miſſionsthä— 
theilnahmen. Herr Fairbanks hielt 
tigkeit als die wichtiafte Aufgabe der 
Kirche bezeichnet murde, Er jprad in 
beiben Bantettlälen. 

Stadtmiſſious⸗Piknik 

Der Feſtausſchuß, der mit den Vor— 
bereitungen für das Picknick der evan— 
gelifch = lutherifchen Stabtmiffion be- 
traut ift, hielt geftern Nachmittag in 
Paftor Succopps Schule eine Situng 
ab, doch wurde tie Beamtenwahl für 
das Pidnid verfchoben, da nur weniar 
Herren de3 Direltoriums fich hatten 
einfinden fönnen. Frau Hulp wurde 
beauftragt, den großen Ausſchuß am 
Feſttag, den 18. Juni, in Kolzes Park 
mit Ausſchußabzeichen zu verſehen. 
Das Feſt ſoll wie im Vorjahre abge— 
halten werden. Der Eintritt ſoll nur 
10 Cents betragen. Kinder und In— 
ſaſſen des Armenhauſes haben freien 
Zutritt. Letztere ſollen auch wiederum 
foftenfrei bewirthet werben. 

Die Eröffnung des neuen Heim3 für 

—1)+0  —— 


CASTORIA füsäugingeund Kinr. 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


berlaffene Kinder an Rodwel und 
Hirih Straße findet am 12, uni 
ftatt. Die Vorbereitungen dafür wur— 
ven dem aus den Damen M. Schlechte, 
U. Worthmann, Drews und Reithel 
und den Herren X. Schlechte, M. Fueh- 
Ing und W. Thomas beſtehenden 
Hausausſchuß überlaſſen. 

Am 11. Mai, Abends ein Viertel 
vor 8 Uhr, wird in Paſtor Succops 
Säule ein Vortrag mit Lichtbildern 
veranſtaltet werden. Die nächſte 
Sitzung findet am Pfingſtmontag 
Abend im Haus Rockweill und Cor 
nelia Straße ſtatt. 

Baptiſtenkonvent. 


Der dritte nördliche Baptiſtenkon⸗ 
bent wird heute Abend in der Frank 
Didinfon Bartlett - Turnhalle, 57. 
Straße und Lerington Abe., eröffnet 
werden, Man rechnet auf 2000 bia 
3000 Delegaten, die Kirhen in den 
nördlichen Staaten vertreten, Die Er- 
öffnungsanfprade mird Präfident 
Harry Pratt Judſon bon der Univerſi⸗ 
tät Chicago, der im Konvent den Vor: 
fi führen mird, halten. Auch der 
frühere Vizepräfibent Charles Warren 
Fairbanks wird eine Anſprache halten. 
Der Konvent dauert bis zum 13. Mai. 


— 


* Die 2öjährige Frau Frances 
Roſe, 1235 Huron Straße, fühlte ge: 
tern Abend an der Nord Apers und 
Diverjey Ave. plötzlich ihre ſchwere 
Stunde nahe, trat in eine Apotheke 
und bat telephonifch um eine Polizei: 
ambulanz. In. biefer gebar fie auf 


ber Fahrt nah dem Eount tal 
eines Töchterchen. hheſpita 


—— —— 

— Geſchützt. — Freundin (beforgt): 
Menn euch aber in bem einfamen 
Walde eine Räuberbande anfällt? — 
Backfiſch: Ach, es ift ja der Vetter, ber 


Kadett, dabei, 
Trägt ie 


ter ben Tal bis zum 10. Mai ver: 
hob, um fic) biß bahin über bie gei- 
* Verfaſſung Caros zu vergewiſ⸗ 
ern 

— —— — 


Auklage niedergeſchlagen. 


Seine geſchiedene Frau half James U, 
Abeel aus der Patſche. 


Unter der Anklage, die Verwaltung 
des Briggs-Houſe mit einem werthlo— 
jen Ched über $250 hineingelegt zu 
haben, wurde James N. Abeel, 
Sohn des reichen Eisfabrikanten Al— 
fred Abeel, Waco, Texas, dem Stabt- 
richter Gemmill vorgeführt. Der Kadi 
ſchlug das Verfahren nieder, da die 
Hotelverwaltung inzwiſchen entſchä— 
digt worden iſt und auf die Beſtrafung 
des Angeklagien verzichtete. 

Dieſer gibt an, daß er mit Wiſſen 
ſeines Vaters den Check auf den Vater 
zog und umſetzte und dann in Geſchäf— 
ten nach Joliet reiſte. Dort erfuhr er 
von ſeiner geſchiedenen Frau, daß ein 
„Freund“ der Familie den Vater ge— 
gen ihn aufgehetzt und veranlaßt hät— 
te, den Ched nicht einzulöfen. Sobald 
er das erfuhr, jei er nach Chicago zu: 
rüdgereift und habe die Sadje in Drd- 
nung gebradht. Nur feiner gefchiebe- 
nen, aber herzengauten rau habe er 
e3 zu danfen, daß er nicht in der argen 
Patſche ſitzen blieb. 

— — — 


Chicagoer Lehrerchor. 


Sein großes Konzert am 26. Mai im 
Auditorium» Theater. 

Am Donnerftag, dem 26. Mai, fin- 
det im Aubditorium=Theater das große 
Konzert des Chicagoer Lehrerchors un- 
ter Leitung bon Hans Biedermann 
und unter Mitwirkung des großen ge> 
mifchten Chors, eines Orcheſters von 
40 Mann und tüchtiger Gefanggfoli- 
ften ftatt. „Der Roſe PBilgerfahrt” 
bon Schüämann und „DOftermorgen“ 
von Schulg find Hauptnummern de3 
Programmes, das u. a. aud) Volfzlie- 
der und die „Zannhäufer= „Arie“ „Dich 
theure Halle”, gefungen von Frau Bea— 
trice Ban Loon Ulrich, enthält. Die 
übrigen Soliften find Frl. Emma 
Burmeifter, Alt, Herr WXdolf Gil, 
Tenor, und Herr Oskar Ruſch, Baß. 
Einttittäfarten zu 25, 50 und 75c 
find von Mitgliedern des Chors und 

brieflich von William 7. Diener, 3445 
Bosmworth AUne., zu beziehen. 


Das bollftänbige Programm Tau= 


Erſter Theil. 
. Borjpiel zu — 
Orcheſter. 
ldmorgen 
* Lehrerchor. 


.„Dich heure Halle“ aus „Tannhäuſer“. . Wagner 
Frau Beatrice Van Loon Ulrich. 
.Drei Vollslieder: 
a) 3 ift beitimmt in’ Gottes Rath. Mendels ſohn 
b) Der Mai ift gelommen Silch 


c) Untreue 
Lehrerchor. 
. Beer Gynt-Suite 
a) Morgenftimmung. 
b) Wies Tod. 
co) Anitred Tanz. 
d) In der Halle ee. 


. Cbör 
a) Die 
b) Die 


Silcher 


Fiſcher 
Wengert 


Händel 


Oſtermorgen Schul 
Barifonſolo, Lehrer chor und —3 
Solift: : : : Herr Adolph Gill 


Zweiter Theii 


Der Moie Kies Robert — 
Dichtung von Moritz Horn.) 
re, SEN. — ſchter Chor und 


Soliſten: 

Soptan— Frau Begtrice Van Loon Ulrich. 
Alt— Frl. Emma Burmeiſter. 

Tenor— Herr Adolph Gill. 

Baß— Herr Oskar Ruſch. 


—+0.0 ——— 
Staats⸗Skatturnier. 


Es wird am Sonntag in der Nordſeiet 
Turnhalle veranftaltet. 


Um die diesjährige erfolgreiche 
Statfaifon zu einem mürbigen Ab» 
Thluß zu bringen, mwirb das Diref- 
torium des Chicago Stat-Verbanos 
am Gonntag, Nachmittags halb 3 
Uhr, ein großes Staat3-Statturnier 
im großen Saale der Nordfeite-Turn- 
halle veranftalten. 49 Preife, davon 
14 Baarpreife, werden zur Berthei- 
lung fommen. Der erfte Preis beträgt 
$150 in Gold, der niedrigfte Gelbpreis 
310. Die Preife der dritten und vier- 
ten Serie, 14 Breife, beftehen aus 
Rüdfahrfarten nad) Detroit zumGfat- 
fonareß, die der 5., 6. und 7. Gerie 
21 Preife, aus Eintrittätarten zum 
Nationalturnier in Detroit, das vom 
11. bis 13. Juni in Detroit abgehal- 
ten werben wird. Der Eintrittöpreis 
ift troß der Erhöhung ber Preife nicht 
erhöht worden und beträgt $2. Die 
Stellen von Sfatmeiftern haben bie 
Herren %. Charles Eichhorn von De- 
troit, Präfivent des norbamerifani- 
ichen Statverbands, und Robert Schil- 
ler von Milmautee, Er-Präfident des 
Nationalverbands, übernommen, 

Te 


— Bei den ABE-Schüpen. — Mer 
fann mir ein Beifpiel für „Glüc im 
Unglüd“ jagen? — Meine Mutter 
fperrte mich geftern, weil ich unartig 
ipar, in die finftere Kammer, ‚in mel: 
cher ber Kuchen auf dem Tifche ftand. 

— Noch zu Klein. — Frau Meejtern, 
Sie haben — die Vergrößerungs⸗ 
brille aufg’habt zum Anödlmaden?— 

nn? — Ra, meil f’ heut gar 
ie * Ban 


$3.00 Wertbe. 


Reg. für $3 verfanft. 


Coals oder Zuils für Damen, $17.50 


Damen-Snitd, von reintwoll, Banama, Serge u. Kammgarn—Jadet3 
bon 30 bis 33 Zoll lang, mit garantirtem Atlas gefüttert—einige ein 


fach gefchneidert, and. prachtvoll mit Braid befegt — Skirt find 
plaited Sacon—alles neue Frühjahr-arben, für 
Goat3 v. einf. geftreiftem&overt, Serges u. No- 
velty Miichungen, 523ö1., halb 
einer Anzahl dv. Diagonals u.Seide, fehr fpeziell 


f. Mädchen- n. Baby-Coats, reinwoll. 
hübſch * 


82.9 


Doguen⸗Offerlen 


25c Größe Larative Bromo Duinine 
Tablets, oder Elvan’s 
Liniment 
$1.00 Größe Hoſtetters Magenbit- 
ters oder Cmwißco Hair 


Toifelle- Arlikel 


Mint Iver, 
re nt BZahnpulver 15€ 


Esa Shampoo, fpeziell f. 
diel. Verk., Flafche 


Wieboldt3 Driental 
Banifhing Cream 


VBalm Dlive Seife, fpez. für 
diefen Berlauf, Stüd 


Reitorer 


Te 


50€ Größe Scott’ Emulfion © 
9 Beh C (dwells St Ü 

röße Caldiwe Aup 
Pepfin oder gifterine.. 39 


anichl., einfchl. 


Stoffe —leicht halb anſchl., 
ſetzter Kragen u. Cuffs, Werthe bis 


4e 
Fauch reinſeid. 
$1.5 50 perſiſche 


29e 


für 
Bee, Iron & Wine. Reinfeidene 


werth. 50c 


in 


517.50 
:92.98 


Kragen, Ränder elc. 


Veniee Spitzenkragen 
ſebr große umd nette 
wahl, werth 75c, zu 


für Damen, 


Band, $1.00 und 


u,  geitreifte febr 
nette Muiter, wertb 3dc, 22 


c 


Männer- — 
weiß mit en Nand, 
üc 


Fabrik-Räumungs-Berkauf von Bamen- Ozxfords dauert — fort! 


Iedes_Paar_werth_von $3_bis_$4.00 


Unfer Einfäufer machte eine fehnelle Reife na) Columbus, O., und 18, ©., und fauften das da3 
ganze Fabrif-Lager von Starner Copeland Eo., den befannteiten Fabrifanten von 
Damen-Schubzeug. Wir bezweifeln, ob wir je wieder ein folcyes Lager von ausge⸗ 


zeichneten bochmodernen Schuhen zu annähernd diejen Preifen faufen fünnen. 


Rede 


Facon und jede - Größe in diefem Sortiment. Lejet diefe wunderbar niedr. Preiig. 


Drei wundervolle 
Partien. 


Feuer im Nahtafnl. 


einer der 500 Gäfte hat £eibes- 


{baden erlitten. 


Im Keller des ftädtiichen Nacht- 
afyls, Nr. 160—162. N. Union Str., 
brach heute Morgen um 1 Uhr Feuer 
aus, Voliziit Kohn Hanfon von der 
Wache an Desplaines Straße, der im 
Anmeldezimmer Nachtdienft verric)- 
tete, entdedte es, alarmirte die Yeuer- 
wehr und weckte die 300 Gäſte. Die 
flüchteten in wilder Haſt halbnackt 
auf die Straße, bis auf den 5Yjährigen 
Stammgaft”“ Edward Garry, der ſchon 
jeit fünf Jahren das Ausſchwefeln der 
Kleider der armen Teufel beforgt, die 
dort ein Unterfommen für die Nacht 
finden. Als er heute früh von Hanfon 
aus dem Schlaf getrommelt murde, 
glaubte er, Die „übliche Aufitehzeit, 4 
Uhr Morgens, > perfeplafen zu haben. 
Er eilte, um da3 vermeintlich Ver- 
ſäumte möglichſt nachzuholen, bar— 
füßig in den Keller und erlitt, da der 
Fußboden rings um die Räuchertam— 
mer“ Feuer gefangen hatte, Brand— 
wunden an den Fußſohlen. 
ſchleppte der Aermſte ſich nach dem J. 
Stock, wo Poliziſt Hanſon ihn fand, 
ihn in's Freie ſchleppte und ſeine 
Ueberführung nach dem Counth-Ho— 
fpitale veranlaßte. 


Man muthmaßt, daß der Brand 
durch Ueberheizung ded Dfens verur- 
Tacht wurde, auf dem die Schmefeldäm- 
pfe erzeugt werden. 


C3 gelang der Feuerwehr, die Ylam- 
men auf das Erpgefchoh zu beihrän- 
fen. Der Schaben beläuft fich auf 
etwa $500. 


Aur 


Für irrfinnig erflärt. 


Alfobol, Morphinm und Tabaf der Der 
derb einer Schriftftellerin. 


Die unter ihrem Mäddiennamen 
Margaretd Horton Potter bekannte 
Schriftjtelerin Margaretb Potter 
Blad befindet fi feit dem 5. März 
in der Heilanftalt in Kenilmorth. Es 
murbe zwar damals aejent fie leide 
an Nervenzerrüttung, aber geftern ift 
befannt geworden, dah Frau Blad 
borher nach ärztlicher Unterfuchung 
von Richter Williams im Countyges 
richt de irrfinnig erklärt worden iſt. 
Die Prüfung fand auf Antrag ihres 
Bruder Edward E. Potter, in ber 
Wohnung 753 Lincoln Park Boul,, 
ftatt, und die Xerzte fanden, daß der 
Geift ver Schriftftellerin unter der Ein- 
wirkung von Alkohol, Morphium und 
Tabak zufammengebrodhen fe. Ihr 
Gatte und ihr Bruder ſchloſſen ſich der 
Anſicht der Aerzte an, daß eine Heil⸗ 
anſtalt der geeignete Aufenthalt für 
ſie ſei, ihr Befinden ſoll ſich ſeither ge—⸗ 
beſſert haben. 


Frau Blad ift eine Tochter des per⸗ 
ſtorbenen Stahlkönigs Orrin W. Pot⸗ 
ter. Schon als Sechzehnjährige ver— 
öffentlichte fie einen Roman, „Ein Ges 
felichaftslöme", in welchem fie bie 
Ehicagoer Gefeljchaft in fenfationeller 
MWeife fehilderte. Seither hat fie zahl- 
reiche andere Romane gefchrieben. Sie 
murde am 20, Mai 1881 in Chicago ges 
boren und hat immer hier gelebt. Am 

anuar 1902 nerheirathete fie ie * 

* * Blach 


Mühſam | 


Jede Größe in 


jeder Facon. 


La Salle Strasse und —— Boulevard 


Kapital und Ueberſchuß 


813,400, 000.00 


Binfen werden bezahlt anf Ched- und Spar⸗Kontod. 


Anleihen nur auf anerfannte 


Werthpapiere. 


Bonb Foreign Exchange und Tsuit Departement® 
Korrefpondenz erwünicht. 


Hllinsis Tenft Safety Depofit Company—-Safe Depniit Baults 


Moeller & Go. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Beachtet die ie Preiſe, die wir für Samſtag markiren 


Groceries. 


Koupon—5 Pfund gras 


nulirter Zuder, für 250 


(Mit dieſem Koupon.) 


Germ.⸗Am. Chokolade, per Stück. Se 
Erbſen, Corn od. Tomatoes, Büch. 7Ig 
Große Flaſche Tomato Catſup, * 
Ot. Jar gemiſchte ſüße P u 
Erispo Crader3, 8 Badete für.. 

Srifche Eier, das Dubend.. 


American Gen Geflügel» 

Futter, 100 Pfd.-Sad.. $1. 25 
Droguen. 

Tonſoline, b0c Größe, Flaſche. —* 

Duffys Malz Whisfey, Flaiche. . 


—— Tropfen (bOc Größe). 3 
twißco Hair Nemedy ($1 Gr.). .69e 


Hoher Verdienſt, hohes Nährgeld. 


Der vor einigen Tagen von Andreas 
Guſtav Wackenreuther, weſtlichem Ge⸗ 
ſchäfisführer von A. Klipſtein de Co. 
45 Weſt Kinzie Straße, geſchiedenen 
F qu Wilhelmina Wackenreuther * 

ichter Waller geſtern die Haushalts⸗ 
einrichtung der Familie im Wexthe 
bon $5000 und 8325 monatlich Nähr⸗ 

[d zu. Die Anwälte des Beklagten 
Seanftanbeten das Nährgeld als zu hoch, 
wurden —— ae aber mit einem. 

au 


Nu and: 


Bleiid. 
Native Chud Roaft, Pfund... .12%e a. 
Fanch Hinterviertel Beal, Pfd. .11e — 
Vorderviertel Veal, Pfd + 
Viagere Bort Schulter, Pd... .14ige 
Beſte Cal. Schinken, Pfd 13%c 
Beite Frankfurter Art Wurft, Bd. 


Konpon— Diejerstoupon u. 19e Fauıs 
fen 1 Pfd. Hand dippev Maple Cho— 
ceolates, vegulärer Preis 40e. 


Liföre. 


10 abge alter —8 Rode, 
Corte, Gall. 2.35; . 1.28; 

per Qutart 

9:30 Bid 11:30: 3 ai Brandy, 

die 8Ac Eorte au 

6:30 bis 8: 30: 7 Sabre alter Ges 
dar - Broof, bottled im Bond . : 


einfommen von $15,000 bis * 
abgewieſen. 


— — 
Guropaiſche Wechſeiraten. 


Laut nn ber „Merchants’ Ro 
& zung * ftellten fich heute b 
europätjchen Mechfelraten wie folgt; © 
Deutihland: 100 Marl,...$ 
Defterreich: 100 Aromen, ..; 

SC hweiz: 100 Frankts 
Holland: 100 Gulden...... 
— — N Kroner... 


VERS 





Spezielle Bargaius für Samitag. 


Männer: u. Knaben-Ausftatfungen 


Schwarze feibene elaftifChe Gürtel 
für en — mit fanch Schnal- 
len — fpeziell für Sams- 


Reinfeidenes Taffeta Band, große 
Breiten, in allen Farben — regulär 
verfauft zu 10c; Sams 

tag, die 

Sederne Damen - Handtaichen, ai- 
tortirte Stules, regulär verfauft zu 
75 — Samitag für 8 c 


Bniter Brown Kinder-Gürtel, in 
rofb, fchwarz und weiß — Werth 


15c — Tamttag 10€ 


Schuhe Specials für Samitag 


3-Strap Mifles- und Kinder-San- 
dalen, in Batent Colt Leder, mit 
guten Sohlen — reg für 

1.25; Samitag nur 


Feine Kid Damen-Iuliet3 mit Sei- | 
ten-Gore, Bat. Spite und Gumts | 
mi = Abfäßen, 1.25-Qual., 
Samitag, nur 


Dp58 und Ends von Männer-Or- | 
fords— diesjährige Kacons—beina= 
be alle Größen; PBici Sid, Gun 
Metal Ealf u. Ruſſia Calf Le— 
der, — reguläre 2.50 und 3.00 
— — Auswahl, 

Samſtag, zu 





Samſtag nur 


Damen⸗Ausſtattungswaaren 


Negligee Männerhemden mit Paſſe, 
plaited oder ſchlichter Buſen; Toat⸗ 
Styles, neue Muſter, PR Stof⸗ 
fe, regnläre 1.50-⸗Qual., 1 15 
ſpegiell zu 
Männer-Uhrketten; 14 R. vergol- 
dete; werth bis zu 3.00; 
Samſtag, zu 

Lisle Knaben-Hofenträger, mit Le» 
der-Enden; 2dce-Dual.,— 
Samſtag 

Reinſeid. Damen-Regenſchirme; ſo⸗ 
lide Stahlſtange u. Paragon Ge— 
ſtell, ſchlichte dunkle Farben mit 


1.95 


Haus⸗Ausſtattungswaaren 
2Brenner Gasofen, mit ſtarken 
Brennern; werth 1.25; dc 
Samſtag nur. ........... .. 


fcy VBorten—$3=Qnal,= 
Samjtag nur...uu.0.. * 


6 12 Gardinen-Strecker, Meſſing 


nidelplattirte verjtellbare Nadeln— 
in der Mitte aeitüst — reg. Preis 


1.50 -— Samitag, 8 c 


Nr. 5 Gufeifen Bratpfanne, polirt, 
requlärer 35c-Wertb — 3cC 


2 Quart graue Granite Pubding- 
Pfanne; mwertb 23065 — 
Samitag nur 


Kauft Eure Sonntag » Provifionen bei Koop’s 
Alterbefte Greamery Butter — in dieſem Verfauf, per Wird { 
Alterfeinite Qual. Frankfurter Style Wurit, in dieiem Verfauf, Bd. 10€ 
Nabisco Cookies, 10c Badet; in diefem Verkauf; 3 Padete für 
Chocolate Dip Caramels und Chocolate Smaz Gandied; — in 


diefjem Verfauf, per Pfund 


American Nongats und affortirte Fudge: — 
Candy — in diefem Berfauf, per Pfund 
Pilaburys Beit, Waihburn Gold Medal und Gereiota Mehl — 


241, Pfund Sad f 


Gibſon Rye und Old Hidory Bourbon — volles 
unfere Söc-Sorte; in diefem Verfauf, Flafche 


Amber - Seife — in diefem Berfauf - 


MR en ee 19% 


DE Laden Samitag offen bis 10 Uhr Aben®. 


Milwaukee Ave. 


SANUSTAC, 


11] 


und Paulina Str. 


den 7. Mai. 


Wirklihe Bargains in Dem heutigen Berfani. 


Hanrwaaren. 
Wir fordern jedes Haar:Tept. in der 
Stadt auf diefe Lualität Haare zu mır= 


75e 
48c 


feren Breiien zu liefern. — Gure In: 
Flechten, 24 Zoll lang, in natürlichen Yo- 
den umfd gerade, — feine (Re 
Qualität Haar, nur..... 52.48 
Abjolut befte Cual. Elufter > 4 
Nuffs, Set von 12, u. l * 19 
1,50 Werth, zu 
Fancy Waaren. 
Speziell neitempelte hohlgejäumte Scarfs 
MWerthe, zu 
Rurzwaaren. 
4-Straps Pad Front Strumpf- 19c 
Bänder. 
Ne. 40 Toffeta Band, alle Farben, 
per Yard nur 
Glace « Handihuhe, — terth 
$1.00; zu 
Hanbtafhen, fchönes Sortiment 
Orocery - Dept. 
ch Head Weis, Sc 
zo Fiih Brand, imp. Sar- 
2 Pd. Büchfe Sniders Bohnen....12c 
2% Pd. Wilburs od. Lowneys 18c 
Eocoa 3 
Brid Cream Käfe, Pfp 
8 für... 
5 Pad. Red Robin Raudhtabat....15c 
Kifte 560 Zigarren, lange Einlage 95e 
interdiertel Kalbfleifch 
derviertel Kalbfleiſch 
Vrima Chuck Roaſt 
gei hacktes Rindfleiſch 
rt. 1. Sugar Eured Rumpf 
Eorned Beef 


fveftion wird Fuc davon überzeugen. 
Zweite Dual. Rojetten, - 

und Mittelftüide — 39: D 

halter für Damen 

SHanbichuhe » Dept. 

— regulär 98c, zu 

binen in reinem Srivenst. 1272 
8 Büchſen Erbien, Corn oder 

Tomatoe 

Fleiſch⸗Narkt. 

Magere kleine Pork Schulter .... 
Swifts Premium Schinken 


Telephon: 
Lincoln 


55.00 Filh’s 


Kamm - Dept. 


Sure Gelegenheit — ein großes Sorti- 
ment von weißen Nheinfteine bejetsten 
Kämmen, wurden nic fiir tveniger als 


3.00 und 83.50 verkauft, »1 2 9 
REDEN, * +.) 
Regenihirm = Dept. 

Fin Sortiment von PBerlnutter, Mijiion 
und Gold Griffen, mit Serge u. Taf: 


Taffeta Bezug: jeder ein- 
zelne garant., reg. $1.50 
Fertige Kleidungsitüfe—2. 
Maichbare Damen - linterröcde, 
reg. 39e-Werthe, zu 
Lawn Damen- 
Fronts, zu 
Männer Ausſtattungen —2. Floor. 
Schwarze Sateen Männer-Hemden — 
Größen 14 bis 17 — 
the, 
Negligee Männerhemden, gute 
waſchbare Muſter, reg. 69c, zu. 


Schuh-Dept. 
Tennig Männer-Orfords, reg. 
69c; diejer Verfauf 
Tennis Knaben-Oxfords, —alle 
Größen, wth. 59c, zu 


Droguen. 


Garfield Thee, 25c:Größe 

Compound Ertraft N Sarfaparilla und 
Gijen — für das Blut-—$1.00 
Größe 

American Rat and Roach Paſte 
5 Schadtel 

Duffy’s Pure Malt Whistey— 
$1.00 Flafche 

2 Dt. Maroon Gummi FYouns 

tain Syringe, wth. 89....... 


Floor. 


450 


Likör-Verkauf. 
Underoof oder alter MeBrayer Kentucky 
Bourbon in Bond, volles Quart 
2.50 Gall. Whistey oder Brandy 
Era ee 55 een — 
75e Flaſche Port, Sherry oder Muscate 
F 38c 
09:0 Bi8 11:30—Baltimofe Mye, 
Duarte, regulärer Preiß BYc, für 


638—640 
WI“ North Ave. 


Stamps3 frei 


mit jedem Einkauf von $1.00 oder Darüber, 
außer unferer regulären Stamps. 


Samflag, den 7. Mai 1910, 


Ungewöhnliche Werthe in * 


Schuhen und ſerligen Xleidungsſtücken 


— Aunft und Wiſſenſchaft. — 
Rolitanstg, der Vater der befannten 
Dpernfänger, war PBrofeffor der Pa- 
thologie an der Wiener Univerfität 

hatte außer den Sängern nod 
‚Söhne, welche es ala Mediziner 
einer gewiffen Berühmtheit gebracht 


hatten. Auf die Frage nach ber Kar» 
tiere feiner Söhne antwortete eines 
Tages der alte Profeffor kopfſchüt⸗ 
teind: „Ia, fehen Sie mal, zwei hei- 
len und die andern beiden heulen; 
und die ler verbienen viermal jo 
viel wie die Heiler!” 


Bie alte deutfche Iren. 


Der deutſche Botfchafter hat fie 
aud) hier gefunden. 


Ehrengaft der „„Germania’‘“, 


Etwa 100 Damen und Herren nahmen an 
dem Bankett theil, das ageftern Abend 
dem Grafen Bernftorff im Germania 
Klubhaus gegeben wurde. 


An der Stätte, an welcher vor acht 
Sahren Prinz Heinrich von VBreußen 
Gaft der herporragendften Vertreter 
des Deutihthums von Chicago mar, 
im Heim ded Germania-Männerchors, 
meilte gejtern Abend; ein anderer per- 
fönlicher Vertreter de deutfchen Kai- 
fers, Johann Heinrich Graf von 
Bernftorff, Botfchafter des deutſchen 
Reiches in den Ver. Staaten, ala Ch: 
tengajt eines Bantett3, das der Weäns 
nerchor gab. Seine Tifchrede gipfelte 
in der bebveutfamen Bemerkung, daß 
er von jeher die Deutfch-Amerifaner 
als den vermittelnden Bundesgenofien 
in feinem Beftreben um die Förderung 
der guten Beziehungen zmwifchen dem 
beutjchen Reich und den Ber, Staaten 
betrachtet und gejchägt habe. Nicht 
minder bedeutfam war der Sat, mit 
mwelhem Profefjor Breafted von ver 
Univerfität Chicago feine Rede fchloß: 
„Wie drüben das deutfche Volk in fei- 
nen Söhnen von Generation zu Gene- 
ration eine Armee zur Erhaltung bes 
Weltfriedeng heranzieht, fo ziehen hier 
die Träger der deutfchen Kultur und 
deutjchen Geiftesiebens in Taufenden 
bon jungen Umerifanern eine Armee 
heran, die ſich als Adoptivſöhne 
Deutſchlands betrachten, dem ſie in gei— 
ſtiger Hinſicht faſt Alles zu verdanken 
haben.“ 


Es nahmen an dem Bankett, das in 
dem mit den deutſchen Farben und 
Pflanzengrün reich geſchmücktem gro— 
hßen Speiſeſaale des Klubhauſes ſiatt— 
a: folgende Damen und Herren 

eil: 


Herr und Frau Bartholoman. 
Herr Harry Rubens. 
Herr und Frau Edward U. Leicht. 
Konful A. Geißler. 
Herr und Frau Theodor W. Hochs. 
Herr und rau F. N. Demes. 
Herr und Frau Kofeph Theurer, 
Dr. Ernit Saurenhaus. 
Kr Undrem ©. Leicht. 

Prof. und Frau Breaited. 
Herr und Jrau Edward G. Mihlein. 
Herr &. ©. Halle. 
Herr und Frau E. A. Mebger. 
Herr und Frau Otto E. Bub. 
Herr und Frau Rudolph Brand. 
Herr und Frau Auauit J. Dewes. 
Herr und Frau Fri Glogauer. 
Herr George W. Clauffenius. 
Vizekonful Auguit Schillinger. 
Herr umd Frau William 9. Rehm. 
Herr und Frau Albert F. Madlener. 
Herr Louis Mohr. 

err und Frau Edwin X. Mojier. 
Herr und Frau William A. Birk. 
Herr und Frau George Y. Sayer. 
Herr Guſtab F. Fiſcher. 
Herr und Frau H. O. Lange. 
Herr und Frau Paul Schulze. 
Herr und Frau R. Oſtenrieder. 
Herr und Frau Bergweger. 
Frl. Kranz. 
Herr Edgar J. Uihlein. 
Frl. Uihlein. 
Herr Harry Rubens, jr. 
Herr und Frau Williams F. Jürgens. 
Herr und Frau Charles C. Harder, jr. 
Herr und Frau George J. Jäger. 
Herr J. B. Lange. 
Richter M. Girten. 
Herr C. F. Günther. 
Herr Levy Mayer. 
Herr Adolph Kraus. 
Herr Philip W. Seipp. 
Dr. Huettlinger. 
el. Weber. » 
Herr und Frau E. WM. Wagner. 
Herr Herman Bartholoman. { 
Herr William Bartholontan. 
Herr Kohn G. Graue. 
Dr. Franz. 
Herr Xout3 Guenzel. 
Herr Henry Maper. 
Dr. Zimmermann. 
Vizefonful Otto Büng. 
Herr W. dv. Nikifch Rofenegf. 
Herr ©. A. dv. Maſſow. 
Herr Arthur Hercz. 
Herr und Frau E. W. Schulze. 
Herr Karl Eitel. 
Herr %. 3. Mohr. | 
Herr von Reinsberg. 
Herr Emil Eitel. 
Herr Frik vd. Frankiu2. 
Herr Eorneliu3 Sippel. 
Herr Otto Dftenrieder. 
Herr Felir v. Wyſow. 
Herr und Frau Pruffing. 


Vorher fand ein Empfang im Ball» 
faal ftatt, bei meldem Dr. Crnit 
Saurenhaus, der Präfident des Män- 
nerchorg, dem Botfchafter die einzelnen 
Herrſchaften vorſtellte. ine Ueber: 
tafhung für den Ehrengaft des 
Abends, und augenscheinlich eine jehr 
angenehme Weberrafchung, war e8, als 
mäührend des Mahl3 von der Gallerie 
herab die Sänger de3 Germania-Män- 
nerchors unter der Leitung ihres Di- 
tigenten Guftan Berndt in einem deut- 
chen, und fpäterhin noch in einem 
englifhen Lied fich Hören ließen. 

Nachdem abgetafelt mar, erhob fi 
Dr. Saurenhaus und begrüßte den 
Botfchafter in einer kurzen Ansprache, 
in mweldyer er fagte, der Germania 
Männerchor rechne e3 fich zu befon- 
derer Ehre an, daß er, mie vor acht 
Jahren den Bruder des SKatfers, fo 
jet wieber einen perfönlichen Vertreter 
be3 deutfchen Monarchen al3 feinen 
Gaſt willfommen heifen dürfe, und er 
fei ihm befonder3 dafür zu Dank ver=- 
pflichtet, dab er die meite NReije 
nicht gefcheut habe, um ber jchon vor 
Yahrezfrift an ihn ergangenen Ein 
labung Folge zu leiften. Die Zeit ver 


deutſchen Maſſeneinwanderung ſei vor⸗ 


über, und wenn ab und zu ein Abge— 
ſandter des deutſchen Herrſchers Chi⸗— 
cago beſuche, ſo ſei dies ein neuer An— 
ſporn für das hieſige Deutſchthum zu 
feſterem Aneinanderſchließen. Nach 
Dr. Saurenhaus ergriff Herx Harry 
Rubens das Wort, um etwa Folgendes 
zu ſagen: 
Vor einigen Jahren fam ein jchar- 
fer Beobachter aus Deutjchland nad 
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neuen Frühjahr =» Schattirungen, Grö- 
Ben bi 17 Rahre 


rt 


Sinaben = Blufen; — oder 
ungebügelt (einſchl. 

Farben, Größen 6 bis 16 
Jahre, wth. 75e u. 81 


Knaben-Knicker-Anzüge, 6.50 —Einfach oder 
doppelbrüſtig, Dip-Front, formpaſſender Rock mit 
engpaſſendem Kragen; weite Hoſen, alle Nähte 
Taped; hübſch gemachte und beſetzte Anzüge, die 


All Elevated Trains Stop Here 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


ner 


SHeider in dem Snben fi 


get 


m 


") 


Stoff, Style m. Arbeit diefer wohlfeilen Anzüge wirb 
Eure fofortige Zuftimmung finden; Nöde in zwei m. 
drei Knöpfe Styles, engpafiender Kragen, hübiche 
lange Lapels, große Reichhaltigkeit zur Auswahl— 
wir haben Pailendes für Männer jeder Statur, zu 


Neue Anzüge für junge Männer und Männer, 17.50--Bi3 $25 Anzüge, einichliehl. 
neuefte Entwürfe in Streifen, Cheds u. Oberplaids, Jeatonpen mit blauen Serges und 
Ichwarzen u. blauen Unfinifhed Worfteds; Nöde mit br L B 
Sorte, Kragen handmwattirt, Knöpfe hHandgemaht—in jeder Hin! 
für Studenten und Gefchäftsmänner, alle Größen und Proportionen, — 
eine Erjparnif von $7.50 über den leiderladen-Breifen, 


500 Anzüge zu 10.50 — Wirflich werth $15, reinmwollene Worſteds 
und Cajfimeres die fehr dauerhaft jind 
Farben — Serge oder Mlpaca gefüttert—- reguläre 
Größen bis 46, die neuejten 1910 Moden, $15-Anzug- 


Werthe, jpeziell Samjtag für 


Elegante Anzüge für junge Männer $12.50— Die Styles und Mu- 
iter welche den jungen Männern gefallen, Röde Dip- Front, mit lans 


gen Lavela und engpajiendem K 


“alle neuen Frübjahr-Schattirungen, blaues Serge einge- 
fchloffen, 14 bi3 20 Iahre Größen, zu 


Spezieller Einkauf von 1,000 Paar Beinlleidernd 


Hier iſt eine Gelegenheit, die beſten Hoſen f. junge Män— 
ner und Männer zu erhalten; abſolut reinwoll. Stoffe 
rieſiger Erſparniß; von den beſten amerikagniſchen Fabrikan— 
ten von kurzen Stücken hochfeiner Kleiderſtoffe gemacht, 
Peg Top und fonferbative Styles, für Korpulente u. Ne- 
qulare, 28 bi3 44 Taille, zwei Partien — 


da3 Baar zu 3.85 und 


ET EEE TEE EEE EEE TEN TEA EEE ———— 
Niedrigite Preife für hochfeine Kuaben-Kleiver 
Knaben-Anzüge, 2.85 — Ruffian und Sailor Styles, 2 bis 7 
Sabre, mit militär. oder Sailor-Stragen, Seide Tie und Emblem 
auf Nermel od. Shield; jowie Junior Norfolf Anzüge 
—-5 bis 10 Jahre, mit plaited Rod, 


Wafchbare Anaben-Anzüge —Ruffian und Sailor Stüles, 
militär. od. großer var gr ſolide Combinat. 
bare Stoffe; Ruf 


Sailor-Angüne 5 b. 10 $. 


tadellos was 


oijette), alle 
65€ 


Fünfhundert Knaben-Reefers Größen 21% bis 9 Jahre, 
durchaus reintwoll, Stoffe, Iohfarb., arau, braun u. Stein= 
farbe, Serge gefüttert, Bottom faced, Sammetfragen, Gm= 
blem. oder U. ©. N. Band auf Nermel — $4- > 45 
und $5 MWerthe, für ‚+ 


(einige haben 2 Paar ni 
haft — 7 bis 17 Jahre, 


oder zivei 
Serges — 


+ 


“S,& H.” Green Stamps FREE 


bed, Gummiteifen, 
gr Preis_ilt 7.25, 


erabgefegte Preis, Samstag 
Mit einmalig. a zuſammenen⸗ 


aulegende Go-Cart3, 1 


Running Gear, Chafeleder Boliterung, 


erde und Gumtmirei- 
— — 3.50 


mit 
fen, 
verfauft zu ® 


4 
à 


den Ver. Staaten, deren Ausdehnung, 
natürliche Hilfsquellen und deren 
Reichthum, den das amerikaniſche Volk, 
unbehindert von jeder Tradition, ſich 
geſchaffen, ihn mit Bewunderung er— 
füllten. Er verfaßte nach ſeiner Heim— 
kehr ein Buch, in welchem er die Ver. 
Staaten als das Land der unbegrenz—⸗ 
ten Möglichkeiten karakteriſirte. Wenn 
wir unſererſeits jetzt einen Blick hin— 
überwerfen, ſo ſehen wir ein Land, an 
räumlicher Ausdehnung nicht größer 


wie der Staat Texas, das in dem kur— 


zen Zeitraum von 40 Jahren aus ei— 
nem Dutzend oder mehr Kleinſtaaten 
die erſte Macht der Welt geworden iſt; 
wir ſehen ein Volk, das ſich aus einem 
Volk der Dichter und Denker in ein 
Volk von Wehr und Waffen verwan— 
delt hat. Kaum je hat eine andere 
Nation in einem ſolchen Zeitraum ei— 
nen ſo großen wirthſchaftlichen Auf— 
ſchwung genommen, wie die deutſche, 
und ſie erfreut ſich jetzt eines früher 
kaum geahnten Wohlſtandes. Während 
früher alljährlich Tauſende von 
Deutſchlands Söhnen auswanderten, 
hat die Auswanderung faſt ganz auf- 
gehört, denn heute iſt es für den Deut— 
ſchen gut, zuhauſe zu bleiben. Heute 
beſitzt Deutſchland nicht allein Gedan— 
kentiefe, ſondern auch die Thatkraft, 
die ihm früher abging. Es iſt ein wun— 
derſames geſchichtliches Schauſpiel, 
daß ſich zwei germaniſche Stämme, die 
vor faſt 2000 Jahren ſich trennten — 
der eine, um nordwärts zu ziehen und 
ein Weltreich ſich unterthan zu machen, 
der andere, um auf der alten Scholle 
den inneren Menſchen zu pflegen — 
hier, in der neuen Welt, ſich wieder 
vereinigt haben. Die Söhne Ger— 
maniens, die ihre Geſtade aufſuchten, 
brachten ein reiches Erbe mit ſich, aber 
auch die hohe Verpflichtung einer zu 
erfüllenden Kulturmiſſion. Wir kön— 
nen die Bedeutung dieſes feſtlichen Ta— 
ges nicht mehr betonen, als daß wir 
auf's Neue das Gelöbniß ablegen, uns 
zu beſtreben, die deutſche Kultur zum 
Gemeingut Aller in den Ver. Staaten 
zu machen. Daß wir heute den deut— 
ſchen Botſchafter in den Ver. Staaten 
als Gaſt in unſerer Mitte haben, et— 
füllt uns mit hoher Befriedigung, und 
wir wollen dieſe Gelegenheit wahrneh— 
men, um ihm beſonders dafür zu dan— 
ken, daß er die ſchweren Differenzen, 
die unlängſt zwiſchen den Ver. Staaten 
und Deutſchland entſtanden, in ſo 
würdiger und allſeitig befriedigender 
Weiſe gelöſt hat. Wir bitten ihn, auch 
unſer Botſchafter zu ſein und dem Va— 
terland zu verkünden, daß hier am Ge— 
ſtade des Michigan Sees ein Deutfch- 
thum beſteht, welches deutſche Sitte, 
deutſche Kultur und deutſches Geiſtes⸗ 
leben pflegt, hochhält und zu perbrei- 
ten treu beſtrebt iſt.“ 

In das Hoch, welches der Redner 
zum Schluß auf den deutſchen Bot— 
ſchafter ausbrachte, ſtimmte die Tafel- 
runde mit Begeiſterung ein. 

Die alte deutſche Creu. 


Graf Bernſtorff erwiderte hierauf 
in Kürze wie folgt: 

Zuförderſt möchte ich Ihnen mei— 
nen herzlichſten Dank für die glänzende 
Aufnahme ausſprechen, die mir hier 
zutheil geworden. Wir alle wiſſen, 


Knaben⸗Anzüge, 3.85 — Blaue Serges u. f'ey gemiſchte Caſ— 
ſimeres; Cheviots aind Worſteds, ſchlichte od. Knicker-Hoſen — 


Reinwollene Knaben-Anzüge, 4.75 —mit einem 
fe in hellen oder dunklen Miſchungen u. blauen 


ausgeſtattet; alle Größen bis 17 
Jahre — morgen, zu 


7.25 Go⸗-Carts, 5.00 


Allwin zuſammenlegbare Go-Cart, ganz ſtähler— 
ne3 Geftell, in — gepolſtert, großes Ver—⸗ 
et te 


orgen Jind unfere Partien verpollftändigt mit einer ausgezeichneten Kolleftion von 
neuen Anzügen—nict eine Partie von fehlerhaften Fabrikaten fondern Klei- 
der die jeden Ausdrud ber beften Yabrifate ber Welt befigen — die Neuheit befteht in den 
Stoffen, Farbe und Facon — Anzüge welche Eurem Gefhmad am beften Rechnung tragen 
— zu Preifen die eine Offenbarung fein werden für Männer die bisher ihre Kundfchaft den 
theuern fpeziellen Kleiverläden oder Kundenfchneidern zumandten. 


w Nene Anzüge für junge Männer und Männer, 14.50 die neuen sranen, Stein, 
Stahl ad braunen Schattirungen und blanen Serges in abfolut reinwoll. Stoffen. 


1 4.50 


reiter — — die formhaltende 
icht richtig — Anzüge 


17.50 


— Upsto=date helle und dunkle 
und forpulente 


10.50 


ragen—-Beg-Hojen mit breitem Saum, 


12.50 


2.85 


2.85 


Farben, 


- 9c 


.. 2 bi$ 7 Sabre; 
‚1.95, 145 un 


der3 — modifch und dauer: 


3.85 


Paar Hojen; glatte oder rauhe Stof— 


tadellos gemaht und geichmadvoll 
Ya) 


4.5 


der + 


Modell, Stahl 


ee En nn ee 


+tttt 


rer rt 


Kleider⸗Werthe 


bilden die Bafis, auf der die Popularität diefes Ladens beruht. Wir 
mwünjchen, daß jeder Kleider-Käufer fieht, daß er hier nicht nur 
Maaren von Charakter und abfoluter Zuverläfiigfeit erhält, jondern 
auch mehr für jein Geld als irgend fonftwo in der Stadt. 


Samftag: Spezialitäten 


Eine große Partie von Anzüg 


zu $14. 


en und Veberzichern 


30 


Zu dieſem populären Preiſe offeriren wir 1000 hübſche Frühjahrs ⸗-Anzüge für 


Männer und junge Männer, und faſt ebenſo viele Top Coats. 


Die Partie be— 


ſteht aus exkluſiven, handgeſchneiderten Kleidungsſtücken aus feinen wollenen 
Stoffen; viele ſind mit Seide gefüttert. Aus dieſer prachtvollen Sammlung von 


feinen Anzügen und Ueberziehern würde man geringe 
Gefahr laufen, nicht zufriedengeſtellt zu werden. Ihr 
findet dieſe außergewöhnlichen 20.00 Werthe zu 


85.00 Knaben- und Kinder-Anzüge 


und Ueberzieher zu ..... 


Unſere Garantie 


Wenn Ihr einen Anzug oder 
Meberzieber don uns Tauft, und 
febt Ddiefelbe Sorte für weniger 
Geld in einem anderen Retail 
Kleidergeichäft, To zeigt es ung, 
und wir geben Euch nicht mur 
den Rreisunterjchied in Baar zu- 
rüd, fondern fogar da3 doppelte 
dieieg Betrages. 


17 Jahre, Velvets, Mohairs, Eafhmeres, 
Serges. 
lerneueſte in Facon und beſte Qualtität 


Spezielle 
Herabſetzungen 
morgen in 
Schuhen für 
Männer 
und Knaben. 


feiner Kultur in die neue Welt ent- 


„Dupler”“, Ruffian, Bufter Bromn, Sailor, Norfolf und Etons für 
und Kinder, jomwie requläre doppelbrüftige mit Kniderboder - Hojen, Alter 3 bis 
MWorfted3 und 
Die aufergemöhnlichiten H5.00 Werthe, das Al: 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


dah die fchon zu Römerzeiten alö der 
Deutfhen Kardinaltugend gepriejene 
alte deutfche Treue auch in den Per. 


Staaten lebt, mie überall fonft, mo fich | 
auf dem meiten Erdenrund Deutjche | 


finden. Wir mwiffen auch im alten Va— 
terland, daß Sie, in vollfter Loyalität 
zum Lande Xhrer Wahl, zu befjen 
größtem Wortheil beftrebt find, die alte 
deutfche Kultur aufrecht zu erhalten. 
Sch fomme foeben von Cincinnati, mo 
Präfident Taft die Statue von Theo» 
dor Thomas enthüllte, und id) mar 
freudig überrafcht, zu vernehmen — 
mas ich bi8 dahin nicht mußte — daß 
der Mann, zu beffen Ehren das 
Stanvbild gejegt ift, deutſchem 
Stamme entjproffen ift. ch fand fer- 
ner, daß das Drchefter, das er geichaf> 
fen, faft ausfchließlih aus deutſchen 
Künftlern bejteht. 


„Zur Stärkung der kulturellen Ban- 
de zmwifchen Deutichland, und den Ber. 
Staaten fann hr Vaterland jegt nicht 
mehr viel beitragen. -Die Zeiten find 
borüber, da e3 die Märtyrer des deut⸗ 
Then ?reiheitsgedantens als Träger 


fandte. Beide Länder ftehen fich heute 
gleich gegenüber. Der DeutfchAmeri- 
fanet ift, mie fein anderer, in ber 
Zage, ala Vermittler zmwifchen den bei- 
sen Völkern aufzutreten, wenn fich | 
Schwierigkeiten ergeben, und zw jagen: | 
„E38 ift nicht jo gemeint, e8 hat dafür | 
feine befonderen Gründe,” Deshalb er- | 
blide ich auch, feitvem ich auf meinem | 
jeßigen Boften bin, in dem Deutjch- 
Amerifaner meinen mädhtigften Bun- 
desgenoffen und einen yeind in ‘Jedem, | 
der diefe Bundesgenoflenihaft zu ftö- 
ren trachtet.” 


Zum Schluß brachte der Botjchafter 
ein Hoc auf das fernere Blühen und | 
Gebeihen de Germania-Männerhors | 
aus, Der legte Redner des Abends mar | 
Prof: Breafted, der Weayptologe der | 
Univerfität Chicago, der in englijcher | 
Sprache fich über die Seanungen ber= | 
breitete, melche die Ver. Staaten in | 
fultureller Hinficht Deutfchland zu ver: 
danten haben. 

Heute mar Graf Bernftorff Gajt von 


Heren Harıy Rubens bei einem Diner 


514.30 
52.95 


EEE 


Knaben 


52.95 


Ungewöhnliche 
Werthe 
morgen in 
Schuhen 
für Damen. 


im Chicago Klub, nachdem er die Me—⸗ 
Cormick'ſchen Werke beſucht hatte; am 
Nachmittag war er bei Konſul Geißler 
zu Gaſt, und heute Abend wird er die 
Rückreiſe nach Waſhington antreten. 


Richter Cutting hilft unterſuchen. 


Richter Charles S. Cutting iſt Mit⸗ 
glied des Ausſchuſſes vom CEith Club 
geworden, der die Leichenbeſtattungs⸗ 
Verhältniſſe unterſucht. Er hat ſich 
zu Gunſten aller Schritte erklärt, die 
gethan werden können, um die Ueber⸗ 
vortheilung trauernder Familien zu 
verhindern, und meint, es ſeien zu 
zu viele Leichenbeſtatter in Chicago. 
Sener Anſicht nach könnte die Sache 
auf geſetzlichem Wege geregelt werden. 


* Anna Tuney, angeblich eine 
Stahlinduftrielle, hat Henry H. Snell, 
1224 Oft 53. Straße, im Superiors 
gericht auf $5000 verklagt, wofür, if 
in der Klagefhrift nicht angegeben, 
Im Wohnungsmwegmweiier ift nur ein 
Henry H. Snell aufgeführt, ein „Obera, 
infpeltor“, 324 Dearborn Str. e 
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Bir geben Doppelt fovicle Stamps 
als gewöhnlih an allen Ginfänfen 
vor 12 Ahr, dann einfadhe Stamps 
Nahmittags. Sie haben den größten 


Umtauſch-Werth. 


Die Männer werden aus allen Theilen Chicagos her— 
beitommen zu diefem Verlauf von eleganten $18 Früh: 
jahr-Anzügen, Weberziehern und Gravenettes zu 12.75 


Wir wünjchen, daß Xhr in der Erivartung fommt, den größten Bargain gu erhalten, den hr je geiehen habt. Und es ift ıumfere Mbficht, Euch 


eitwas Befjeres zu geben, als Ahr erwartet! 


Anzüge! Ueberzieher! Cravenettes! 


dieſem Preiſe! Es ſind Kleider, welche von hervorragenden Fabrikanten gemacht wurden, um im Retail für 


818 verkauft zu werden. 


Ihr werdet die Kleidungsſtücke zu würdigen wiſſen, wenn Ihr ſie ſeht und den 
vollen 518 Werth jedes einzelnen erkennt. 


Darunter befindeoen ſich Hunderte der feinſten Frühjahr-An⸗ 
züge, in den neueſten Modellen. Von feiner Qualität Stoffe 
und in allen Schattirungen. Es ſind Novelty Cheviots, Ve⸗ 
lours, Tweeds, Caſſimeres, fanch Kammgarne, Clay Kamm⸗ 
garne und Serges, in braun, loh- und olivenfarbig, Pearl, 
Rauch, ſtahl- und ſchlichtblau und ſchwarz, neueſte Entwürfe 
in Karrirungen, Plaids, Overplaids, Streifen, fanch ge— 
miſchte und einfache Effekte. Die Arbeit iſt erſter Klaſſe, 
die ausgezeichnete Schneiderarbeit und hochmodernen Fa— 
cons machen ſie ſehr beliebt. Und dann räumen wir mit 
ſämmtlichen Frühjahr-Ueberziehern und Cravenettes, in den 
beliebteſten Stoffen und Farben der Saiſon. Es ſind ſämmt⸗ 
lich $18 Kleidungsitüde, für 12.75. 


E3 werden abjolut Feine Kleider gemacht, welche dieſen 


$20.00 Anzüge und Ueberzicher für Männer, für 815. 


gleichfonmen zu 


Das feinjte Sortiment 


bon neuen Frühjahr = Anzügen und Ueberziehern für Männer, das je in einer 


ipeziellen Offerte von $15 geboten wurde. 
geichlofjenen 


bon $15 geb 1 Die in. diefem großen Verkauf eins 
Anzüge find jämmtlih abfolut in neuen 


Rarben, Facon3 und Ges 


weben. Bollitändige Sortimente von Tiveeds, Novelty Cheviots, weichen Caili- 


meres, VBelours, Cerges, Thibet3 und fancy Kammgarnen, in fämmtlichen 


liebten braunen, grauen, Yohfarbigen, 


Modellen. 


bes 


n br blauen, olivenfarbigen, Bearl3, ftahl- und 
rauchfarbigen Schattirungen, in College Frat-, Univerjtiye und 

3 Sämmtlich ausgezeichnet gejchneidert. Bejte Futterftoffe. 
ttattete, moderne Anzüge, die bei den fich gut Kleidenden beliebt fein 


konſervativen 
Fein ausge— 
werden. Ver⸗ 


Mlangt unſere ausgegeichneten Partien bon Frühjahr-Ueberziehern zu diefem Preis 


Izu ſehen. 


Sie ſind ſämmtlich in modernen Schnitt. Trefft am Samſtag die Aus— 


wahl von dieſen 820 Kleidungsſtücken zu 815. 


55 und 86 Beinkleider für Männer, feine Quali— 
tüt, die neueſten Entwürfe, ſpeziell zu 83.50. 


Großer Berkauf von Victor Herbert 10r Zigarren zu 5c das Stück 


Wir fauften diefe Victor Herbert Zigarren zu genau dem halben Preife. Nahmen eine riefige Vartie, gewiß, aber 2 


fie find alle frifch und perfeft. Victor Herbertz find berühmte 10c Zigarren, mit reinem HavanasFüller und Su= 
matra Dedblatt. 


10e Na 


Key 


SMmpdannasigarren. 


de Get the SHabit:Bigarre. 
10 zu 2.80; Kifte mit 25 zu 


Rauchtabaf. 


zehn Hc Madete zu 
neun 5 Badete für.... 
neun 5c Padete 

drei 


Walter’ 83 Durham, 

Union Workman, 

galdion Tabat, 
uredo oder PWelvet 


Haundgemachter Derby Tabal, vier 10c Büshien — 


Always The Same Good 


— 


MILWAUKEE 


—* 


For 
ET 


a Azora, 
Kiſte mit 599 zu 3.50; Stüd 
Cobbs, Habana Londres-Größe, 
100 zu 1.37; zwei Badete, 
Weit Specials, 


Londres: Größe. 
750; 8 fi 


N ai mit 25 | 


Gabinet ertra Größe. 


die neue Bismard-Größe. 


Abfälle von reinen 


Eine Kifte mit 25 zu 1.25; das GStüd zu 
Burns. Milde einheimifche, 
Kifte mit 50 zu 69 1.75; 7 für 


1%e Robert Ber: 

Te fecto-FFacon. Ktite mit 50 zu 2.90; Stüd, be 
Kiſte mit 28 de Geo. W. Childs Cabinets. Kiſte mit 50 

25c zu 1.65; 7 für 25 

Francis Wilfon Zigarren, Kifte mit 50. zu 25C 

dc Omwlsfigarren, find jedem Raucher befannt, 

Eanıftan, Kifte mit 50 zu 1.60; 7 für 


Sir Henri, die befte 5c Zigarre im Handel. Large 
Havana Einlage u. echtes Sumatra Dedblatt. Strift 
bei Hand gemadit, 50, 1.60; 7 Stüd für 


ec 


| 


Union 


oe 


A fact worthy of note, and an 
argument far more polent than 
words:— 


The truly appreciative lover 
of good beer goes blocks out 
of his way, (when necessary) 
to enjoy that delightfully sat- 
isfying, individual goodness 


CHICAGO BRANCH: COR. UNION AND ERIE STREETS 


Zofalberidt. 


Todesfälle. 


Yıadıftebenb beröffentlihen wir die Namen ber 
Dentihen, über deren Tod dem Geiundheitdamt 
Vieldung zuging: 

Goering, Minna, 60 %., 31 Teapitt Str. 

Groß, Thoınas, 40 3., 1341 State Str. 

Hnber, Harold, 13 3., 6541 Angleiide Ave. 

Kobl, Henn, 60 %.. 1742 Hammond Etr. 

Rog, Margaret, 19 %., 56 Gait 21. Str. 

Rocker, Karoline, 31 X., 265 ©. 42. Court. 

Relier, Jacob, 67 Y., 157 Wabajh Ave. 

Kremer, David, 69 %., 824 Mildred Ave. 

Lente, Wibert, 51 3., 2778 Melrofe Str. 

Lund, Charles, 52 Y., 4846 Weit 34. Place. 

Mahlon, Wilhelmina, 61 3., 1654 Welt 35. Str. 

Mergentbaler, $., 58 3., 3502 Sheffield Ape. 

Marid, Anjelm, 39 3., 1688 Pine Str. 

ges. Minnie, 24 Y., 3644 ©. Sermitage Ave. 

eijer, Eigmund, 45 %., 250 Hamtbhorne Wine. 

Rapp, Anna, 32 Y., 3121 Fulton Str. 

MBagner, Udele, 35 3., 119. und Stewart Abe. 

Winter, Wilhelmina, 79 3, 23 N. 38. Une. 

Wille, Kieronimus, 41 3., 1121 Orleans Str. 


—e —— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereiht bon 


Wiotfia gegen Yojepb Blasczyt, grauſame Behends 
fung; Milie gegen Rudolph Vopella, grauſame Bes 
lung; Ernft gegen Staroline Aped, PVerlafien; 
ara gegen DSwald Michael, graufameBehandlung; 
tephen gegen Mar Mille, VBerlajien: Leo gegen 
Rena Muifared, Ehebruch; Mary gegen Weinhold 
Dan: Berlafien; William U. gegen Jeanette Zlas 
tenih, Berlafien; Katherine gegen Aohn Karcher, 
Berlajien; Prederid_ gegen Bertha Eiller, Berlais 
len; &ffie augen ord Gates, Bigamie; Zarriet 
en Sohn Baplenborit, Trunkiucht; Gertie gegen 
n Srant, Berlaffen; Helen gegen Alfred 
efer, Trunkfuht; Alma gegen ten G. Gaus 
d,. Ebebruh: Samuel gegen Ray fFinkelftein, 
uh; Sarah gegen Kojeph M. Berbert, Che: 
db; Bear! gegen Carl Sraves, ‚graufame Behands 
: Gatberine gegen James Firrerald, graufame 
‚tanag gegen Clizahetb Woomcanf, 
: Emil_gegen Ida Neff, Trunfjuht; Ada 

zegen Charles E. Barder, graujame Behandlung. 


Refet die „Sonutagpoft‘ 


. 


‚Bolgende Heiratbölizenfen murbden in ber Of 
fice des CountoclertS ausgeitellt: 


"Daniel Fißgerald, Karriet Eberfol, 21, 18. 


PHONE MONROE 364 


Heiraths⸗Lizenſen. Heiraths⸗Lizenſen. 
‚Solgende Heiratbslisenfen murden in ber DO} 
fice des Gountcler?Z ausgeftelt: 

James €, Garlyle, Marie Baratta, 5, %. 


Giopanni Nuffalo, Filomena Tuccia, 21, 18. Jame Sarı 
) Silvio Pozza, Maria PBarbieri, 9, 21. 


Felepus Leakas, Petronella Nortaite, 25, 39. 1 
Kiliam T. Douglas, Weflie Stewart, 31, 18. Kirakos Mooſſachots, Sofian Bahumes, R, B. 
E. Heimerick Auibers, Geraldine Van Schalk, Tony Cubellis, Marie Weſtfall, W, 17. 
3-8. Veter I. Weiber, Sophie E. Seawid, 31, 31. 
Midhel Suli3, EStefaria Zawisla, 3, M. Robert R. Sergeant, Elizabetd E. Weigel, 24, 2. 
Kohn D. Van Epps, Mary Moore, 30, 17. Sranciszhe, 
> 


Albert Krey,, Bertba Pfeiffer, 4 2. b, RD. * 

George B. Moore, Selma WhHaley, 21, 9. Sozef Wolamin, Katarzyna Papciat, 7, 20. % 

Edward G. Klug, Garrie Gajazja, 2, @. vabel Bucef, Unna Socor, 23, 2. 

George Graff, Roje Pionola, 24, 18. Bruno Ghodkiewicz, Manda Makowske, 33, 19. 
— Piotrows ka, Maryanna Klimkiewicz, 


Antoni. Jakubowsli, Stuckzinska, 


Abrabam D. Echyman, Ada Goren, 7, B. 
Victor Nelion, Sigrid Unpderion, 3, 26. 29, 2. 
Charles Burrill, Charlotte Walz, 7, 23. Walter Bearjon, Marion Medintyre, 23, 8. 
Thoma? €. Nolan, Elizabetb G. Churifl, 30, 9. Eugene Raben, Louiſe Bogemann, 27, 21. 
sgred. Modenboftel, Loniie Wiegrefe, 3, 21. Thomas Smith, Helen Hatjel, 25, 23. 
Harry Bartell, Lillie Walited, 36, 30. Wesien Meinerding, Louiſe Augenftein, 32, 8. 
Gotthard Greenland, Emma Willner, 27, 98. Garl Stenjel, Bertha Gilbert, %6, 19. 
MWojcich Wojnidi Nariesta Muszun, 3, 27. . Korn, ©. Wolff, 4, 21. 
William Rihardfon, WU. May Daniels, 51, 48. Ltto Conrad, Bertha Wagner, %, 18. 
Emil Ziente, Amelia Breligte, 2, 8. Jozef Woinit, Katarzyna Kufolai, 3, 19 
Mar Prutt, Amalie MWaaner, ®, 4. Sohn Eimandl, Emma Hrudka, 23, 3. 
Victor Weber, Marie Hahn, 23, 9. Robert B. Stewart, Hazel Coveyington, 8, 21. 
DOpie Garothers, Addic 2. Laiwrence, 29, WB. u Lehmann, Minnie Schoenfeld, 4, 3. 
Kofeph Dembsti, Lucy Dembsti, 30, 24. Sohn 3. Schroeder, Eva 3. Aohnion, 9, 3. 
Frank Wiore, Lottie Pierzhalsti, 3, 18. Sohn Budrefis, Nofie Undrejtaite, 33, 2. 
Jacobus Madiol, Ceonelia X. Vogel, 9, 2. Alekfander Miclif, Katarzyna Kiolbafja, 8, 8. 
Henry Don, Evelyn Eorreze, 21, 2. Albert Sekfa, — Deinert, 21, 21. 
Konas 2. For, Pearl Weil, 3, 21. Silas Vereance, ily Munger, 36, 36. 
Kohn Watelle, Anna Schroeder, 24, 9. Edward Garlfon, Helen Raub, 52, 30. 
Wojciech Kon, Marya Wzantel, 25, 19. George EChHernoudes, Zolefa NWaunr, 20, 
Walter Ban Horn, Selma Stoder, 5, 3. Max &.3. Hoffmann, Mae D. Mattefon, MW, 9. 
Heny EC. Klubmann, Martha Wok, 43, 29. Henry Ehhefer, Hattie Healey, 53, 97. 
Aohn Leopold, Katherine Kern, %, 21. Albert Macil, Maryn Gebhardt, 21, 18. 
Stanis laws Spiut, Anna Syjut, 8, 31. Vincenzo Ruffulo, Agulina Riggio, 2, 17. 
Auguft Wille, Emma 9. Bommann, 27, %. Antanas RKontrimas, Ella Stulpenaite, 91, 18. 
Harry B. Miller, Emily H. Folk, W, 4. Fred. 2. Day, Grace PB. Still, 46, 40. 
Stanislaw Kramasz, Katarzyna Eat, 2, 18. Robert MWids, Quella Dozier, 58, 56. 
Robert Bartholomew, Marie Brinnemann, 65, . Theodore Gabmann, Lena Schuldig, 3, 8. 

\ E. Mont zn M. Shelley, 7, %. 
Sarrı Eimon, Salie Kolb, W, 21. gobann iftofit, Mary Buncjat, 24, 8. 
enry Rehberg, Sophie Seam!, 22, 18. amuel Watlins, Ada Graham, 32, M. 
Theodore Schildbero, Beß Emerh, 2, 2, Edward Alach, Lizzie Collins, 21, 18. 
Benjamin Gonlen, Liszie Baird, 56, 4. Iumes Modin, Hattie Madin, 45, 37. 
MWamrzpniec Maslanta, Boflie Bojda, 238, 29. sn Garftefi, Konftanzia Szceinnda, 2, 22. 
Demos Demopoulos, Mary Konftantopoulos, 21, 21 ojef Kruntorad, Mary Eihla, 21, 19. 
Joban Piltora, Markartta Starke, 21, 19. enry Ritter, Olga Schmidt, 27, %. 
Herbert Melville, Mary Karby, 39, 22. van? Griczan, Yogefa. Prufienste, 34, W. 
Mar Shapiro, Sara Shprago, 8, %. oſeph Koziſuslis Kofepha Szmeiulsta, 24, WM. 
acob Stiller, Mollie Mittelmann, 34, %. %. -Hufarit, W, Eularia, 4, 18, 
Edward Hei, Emilie Bod, 52, 42, Rudolph Bufher, Anne Marakh, 43, 31. 
Die un: | DEEnBEE .. 
eo #. Artabaiy, Anne Patzke 26 25. athan an, Magdalena Lehmann 
Miley €. Nafh, Marie E. Dapien, 3, IR. Deidaet nit, Ratarzpna Wodniat, 24, * 
Tharles Berndl, Mamie Beermann, 2,17. - Woic iech Wſolek, Tekla ma, 23 19, 


15c Raphael 


Künftler-Größe. 
S. E. & Co.'s ‘Havana Kondres, 
reine Havana-Zigarren. 
1% ©. Seidenberg. Nahtifh-Gröke. 
mit 25 zu 1.25; Stüd, 


ſpeziell 23 | Greely Square Zigarren. 
25 Speziell morgen, Kifte mit 50 zu 


Kismet Tabat, 
Star Tabat, 
Volar Bear 
Piper-Heidſieck, 
Label 


= 

IC 
8c 
25 

6c 
dia 1,00 


Marke.  Syeinfte reine Habana, 
Rifte mif 50 zu 3.95; Stüd, 


— 
50; 8,, 


Kiſte 


Kiſte mit 50 


Lange Einlage, de 


Kautabak 


EBEN. En 
150 Plug Samftag für 
auf ein Pfund beichränft, zu Pfund.... 
Tabat, aht 5c Padete fü 
morgen, der Plug zu 
Plug, drei 10e:-Stüde fme nur 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 6. Mai 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Henn. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2%, roth, $1.14%; Nr, 
3, roth, $1.11%; Nr. 2, hart, *31. 11 . 14263 
Nr. 3, hart, $1.1088. 

Srühbjahbrsmweizen, Nr. 
Nr. 2, 1.10%. 

Mais, N. 2, 6%; Nr. 2, weiß, 666; Nr. 2, 
gelb, Sc Nr. 3, 66er; Nr. 3, weiß, 
62e— Sc: Ne. 3, gelb, 62%; Nr. 4 5hbe—60r. 

Hafer, Nr. 2, Mar; Nr. 2, weiß, 4a— 
450; Nr. 3, Ale; Nr. 3, weiß, HM—45c; Nr. 
4, weiß, Ge; Standard, d4—Alkkc. 


1, $1.14% 1.16%; 


Gerfte „Malting”, 50 640; „Miring“, 43 46; 
„Screenings“, c. 

Mehl. „Winter Patents“, 84. 20 85. 00 das Faß; 
NRoggenmehl, 33.5583. 80; Minneſota Hard 
Patent, „Straight Erport Bags", 84. 80 44. 90; 
beiondere Marten, $6.00—$0.15. 


Heu (Berlauf auf den Geleiien). — Beites neues 
Timothy, $17.00--$17.50; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
beftes Prairie, $14.00—$14.50; do. Nr. 1, 
$13.00—$13.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; Badhen, 
$8.00—$10.00. 

Timothy: Samen „Counten Lots", 82.75 
83. 75. 

Kleeſamen. Caſh Lotz“, 86.50 80. 75 

Oel. 


Standard, weiß, 150 seen 
Heablight, 175 — 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, ber 3 Faß. 

do. gereiniat, per 5 Faß. 


Terpentin . 
Sclachtvuted. 


Rindvieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.50—$8.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgeiuct: 
Kühe, 84.00-86.90; gute bis ausgejuchte Kälber, 
8.088.355; Bullen, gute biS ausgejuchte, 
85.00-86.25. 

Shmweine Gute bi3 ausgefuchte Pökelmaare, 
89.60—89.75 per 100 Pfund; gute bis auss 
geiuhte (zum Berjandt), 89.55-89.75; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, %9.50—89.65; 
gute bis ausgefuchte erkel, $9.15—89.60; 
„Stags“, $10.50—$11.00. 

Ehatfe. „Native Wethers“, per 100 Pid., $7.00— 
8.15; „Native GEmwes", 85.00-88.00; „Years 
PR 88.00-88.25; „Native Lambs", 8.0 
ads 


SRERIRCB 


es2>>2>e 
F 


Molkerei · Produkte. 
das Pfund...$ 


Butter— 
Ereamerh”, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies*, extra, das Pfun 
Nr. 1, das Pfund 
„Sadles®, das Pfund... 
Badwaare, das Pfund 

Eie Pe 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 

— ber Dutzend (Kiſten zu⸗ 

rüdgejandt) L 

do., (Kiften eingefchlofien).. ®. 
— das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend........... 

Käſe— 

Rahmläſe, Twins⸗, das Pfund.. 
“Young America”, das Pfund... 
Daiſies“, das Pfund..........- 
Srick“, das Pfunb.......... 
Schweizer, das Pfund......... 
Limburger. das Pfund ...... 
Geflügel und Kaibileiſch. 


Gefldael (lebend)— 
Hühner, das Pfund.... 
„Springs“, da3 Pfund 
ähne, das Pfund.... 
zrthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund.............. 
Enten, das Pfund. ............ 
Befilügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
"Springs", das Pfund...eeccree 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, da8 Pfund — 6 
Gänſe. das Ptund. .... ——— 0.08 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
&— 80 Bro. Gemwidht, das Piund 0.09 
80-10 Bid, Gewicht, das Pfund 0.10 
Semäie und friides Tbit. 
Aepfel, das Fab anne ...1.25 
itronen, Kalifornia, bie Kiſte 3.25 
tangen, Salifornia,. die Kifte 00 
2.75 
50 


— ——— 
SON 


Met pm INT) Ja u 
DESHmn 


33 
IE 


S 
* 


2. 
Ananas, bie Sifte...unuene.- ..... 2. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte............ 8. 
Spargeln, die Kiſte 
Rraut, neu, die Kiſte............... 
Gurten, da8 Dugend....... 
Zlumentobl, Die Kifte... 

Sellerie, die Keiſte 

Grüne Erbien, die Kifte... 

Grüne Zwiebeln, die Kifte.. 
Meerrettig, Dugend Stangen. 
KRopffalat, die Kiepe — Oh 
fattjalat, die Kiſte.04 
othe Rüben, neue, das Yabı...... 2.50 
Mohrrüben, neue, das Gaßrruurrcec. 2.0 


he, sul dloos ee>r>> 


00 
B.sssseheten sen KR 
50 


Lilli, 
BILSEHHREAENSS 


* 


und all emeine 8 
27% 


Riben, neue, das — —13 
— Die Sifle.cuussoonennennnennee 0.00 k 


Rettige, die R 0 
Tomaten, die KHüite..u....» 
fefferjhoten, die Kifleruunsnenenee 1 
babarber, die Kifte.... —— 

Veterfilie, Dugend Bün 

Erdbeeren, 
do., 24 QDuarts 

Bohnen— Er 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Lohnen, auserlejen...... 
Rothe Nicrenbohnen ... 
Limabohnen, Kalifornia, 

Kartoffeln, Carladung, Bufbel...... 0.27 
do., neue, das Faß 00 


—— 
Banferstterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlichfeiten 
fuht im Diftriitsgeridt nad: 
Roy E. Hayes — BDerbindlichkeiten $500, Bes 


ände $74. 
Räube $ Ely — Berbindlicgfeiten $543, Be: 


> 
Dr 


SEzER 


Charles W. 
ftände 80. . 

Bon Gläubigern ift auf Einleitung des Banferott: 
verfahrens beantragt worden gegen Louis Dultz & 
Eo. und gegen Feinberg & Ped. 

—- 91: ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

308 * 65. Bir — 5 Baditein Apartment; 
E 8. ©Sproul, $2 k 

3000 Zohnfton Ave., 3:itöd. Baditein Blat; Ias 
cob Nielfen, $8000. _ ; 

3348 N. CR 1-ftöd. Hola Cottage; John 
Sage, $1000. 

4233. one Str, ftöd. Hola Flat; Nels 
Anderfon, $3,500. : 

10930 Michigan Ave., 2eftöd. Concrete Laden 
und lat; Alex Staat, $3,500. 

2 —— eo“ 2:ftöd. Holzanbau; 
Thomas Tepper, k 

8728 —— Holz Flat; Si— 
mon Straszewsli, 

6408 Champlain Abe., 13ſtöck. Backſtein Wohn⸗ 
baus: M. JTbompfſon, $1,800. 

1449 Berteau Ave7 Zöft-d. Baditein Slat; I. 


Willi In ode $2,600 

William Bell, $2,600. n 

5311 Cottage Grove Abe, 2-ftöd. „ Padftein 
Stall: Empire Exrpreß Companh; $5000. 

4824—26— 23 Woodlaron Ave., 1:itöd. Baditein 
erg pe S. Strawn, $2,500. 

11200—02 geiton m. IHRE. Holz Wohn, 
baus, T. Bagihamw, $2000. 

2427 Unern — N vadſtein Blat; 9. 

Turek, 

8817 un ng BER Holz Bapnbaus, 
€. 4A. Gardner ‚00. MR 

4118 Cornelia ge Atock. Badſtein lat; 
&. Qundgren, $4,500. 

5300—06 ENiS Abe., 3:ftöd. Baditein Apart» 
ment, Ifabella Curran, $50,000. 

4237 W. 26. Etr., es Baditein Laden und 
lat; X. Sanura, $600. 

Elite Ade., zwifhen 87. und 88, Str.; 2 
ſtöck. SB Slat; ©. Banidi, $2,200. 

a St LNME Holz Wohns 
aus; R. U. Kintel, 52,500. 

5709-11 "Indiana Mve, 3-itöd. Badftein 
Apartment; Auguft Cameron, $21,000. 

4777 a Baditein Laden 

und Flat; ©. Ray, $6 E 

5355 €, Ngdenswogp art, 2⸗ſtöck. Backſtein 
Flat; J. Huppe, $3,300. 

4257 er u 2-itöd. Holz Flat; 
Max T. Brad, $ . 2 * 

11997 Mrinceton Ave, 1%ftöd. Badftein 
Wohnhaus; Hench Sinorles, $4000. : 

1300—02 2 2000 2:itöd. Baditein 
Blats; 9. E. Feppitt, E37. x 

13001302 Roscoe Str., zwei 2-ftöd. Badftein 
Slat3; 9. €. Feppitt, $9000. 


1304—1306 Roscoe Str., zwei 2⸗ſtöck. Backſtein 


stats: 9. ©. Feppitt, $9000. 


3062—76 Lincoln Ave., zwei 2:ftöd, Badftein 
Laden und lat; Tred Mueller, $30,000. 
3516—18 N. Clark Str., 3:itöd. Baditein Las 


den und Flat; John E. eÖngler, $9000. 
219—21—23 ©. 47, Ave., drei 2-ftöd. Baditein 
Rlats: WM. Donnellan, $3000. j 
2248 WM. 47. Vlace, 2:ftöd. Holz Flat; Martin 
Storup, $2,400. —2 
7114 ©. May Str. 1ſtöck. Holz Wohnhaus; 
Robert Eremens, $1,700. . 
5207 Wood Str., 2:itöd. Badftein Flat; M. 
Janlowsty, $2,200. : 
2818 ©. 43. Abde,, 2ftöd, Baditein Ylat; Joe 
Milſovsty, H$3000. . { 
7300—06 Greenwood Ave., 2-itöd. Baditein 
Kirche, ©. Carlion, $17,000. 

6348 ©. Lincoln Str., 1% 1töd. Baditein Wohn- 
baus, B,. T. Boraman, $3,700. 

7412 EIS Ave., 2:jtöd. Baditein Flat, Michael 
Hana, $4,500. N ⸗ 

2856---06 Duinn Str., 1-ftöd, Baditein Lagers 
baus, R. ©. Blaleslee & Co,. $7000. 

18314—16—32 ©. Canal Etr., zwei 2-Itöd. Bad- 
itein Stälfe, Charles Teatmeyer, $6,500. 

529 51. Court, 2eftöd. aBditein Apartment, 
Karl Nelfon, $5000. , 

1514—16 W. 45. tr, itöd. Holz Flat, An 


ton Brndzynski, $2,500. 

3907 Grand Avel, 2⸗ſtöck. Backſtein Flat, Mr. 
Daby, $3,800. 2 5 

12298- Princeton Ave,, 2:ftöd. Baditein Wohn 
baus, Sames Evans, $3,500. - 

4213 WR. Madifon Str., 2eitöd. Badftein Laden 
und Flat, U. Marguart, $6000. 5 

4417 N, Artefian Ave., 2-jtöd. Baditein Flat, 
William Miller, $5000. 4 2 

5245 MW. VanBuren Str., 2itöd. Baditein Flat, 
Ctellmagen & Co., $5000. 

2310 N. 44. Court, Iftöd. Holz Flat, B. Pe 
terfon, $4,300. & ; 

757 Rorauer Ctr., 3sitöcf. Badftein Laden und 


Marh A. Emerh, $30,000. 
Apart: 
104551 Argyle Stri, 3ſtöck. Backſtein 
ſtein Wohnhäufer, Auguſt Jacobs, $12,000. 


Flat, Frank Biscollo, $9000. 
34042W. Ohio Str.A-ſtöck. Backſtein Fabrik, 
4944-— 46 KenmoreNibe,, 3:itöd. Backſtein 

ment, Iobn Holmes, $25,000. 

Aparts 

ment, Sobn Holmes, $50,000. 4 
2043--45—55 Cullom Mpe., drei 2-ftöd. Bad 
2510—14 N. Hamlin Avde., 2:ftöd. Holz Ylat, 

B. DO. Narbold, $3000. 


Ein faliher Soldat. 


Eine fonderbare Entdedung murde 
fürzlich, wie au Boulogne jur Mer 
gemeldet wird, bei dem erjten Batail- 
lon de3 8. dort garnifonirenden In— 
fanterieregiment3 gemadt. Vor eini- 
gen Monaten hatte fih in Boulogne 
fur Mere ein Rekrut Michaur, defien 
Eltern in Leipzig wohnen, freimillig 
zum Eintritt in da3 Militär gemeldet. 
Er gab zu, zum Mlitär eingezogen 
worden zu fein und feiner Militär- 
pflicht genügen zu mollen. Seine PBa=- 
piere befanden ſich vollſtändig in Ord— 
nung, und er wurde als Soldat ein— 
geſtellt. Seine Führung und ſeine 
Leiſtungen waren glänzend, und er 
ſollte dieſer Tage zum Korporal be— 
fördert werden. Das veranlaßte ihn, 
ſeinem Hauptmann gegenüber eine 
Beichte abzulegen, in der er bekannte, 
daß er nicht Michaux heiße. Sein 
wirklicher Name ſei Boleslas. Er ſei 
auch nicht Franzoſe, ſondern Deut— 
ſcher, ſei 28 Jahre alt und aus Poſen 
gebürtig. Er habe auf Grund einer 
Vereinbarung mit ſeinem Freunde 
Michaux dieſem verſprochen, ihn beim 
Militär zu erſetzen. Sein Freund 
habe ihm ausdrücklich verſichert, er 
würde ihn bald ablöſen. Boleslas 
war trotz der guten Behandlung, die 
ihm beim Militär zutheil wurde, des 
Militärlebens ſchließlich müde und 
gab infolgedeſſen ſeinem Hauptmann 
die Aufklärung über ſeinen eigenarti— 
gen Freundesdienſt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes und ein Junge 
Pfannen reinzumachen. 1115 Madiſon Str, 


Verlangt: Junger Mann, in der Bäderei zu 
arbeiten. 275 W. 43. Straße. 

Verlangt: Barbier, junger Mann, fofort. 
Fowler Str., nahe Leapitt Str. 

Verlangt: Ein Wurftmacer, fofort. . @ Dies, 
1708 Belmont Apenue. 

Berlangt: Barbier fir Vormittags; nur alter 
Mann. HOW. Late Str. 


Verlangt: Porter für Küchenarbeit, Adermann, 
344 Süd Desplaines Upe., Foreft Park. 


Verlangt: Bell Boy, 16 Jahre alt, muß engliſch 
ſprechen und bei den Eltern wohnen. Anzufragen: 
Hotel Bismard, 186 Randolph Str. 


2151 


Berlangt: Anotgefer-Glert oder Gehitfe, Deut 
Böhıne. 256 W. ©. Ott. 10. 
Porter 


erlangt: : für Saloon und Reftaurant; 
Lohn 810.00. 2179 Lincoln Abe. pay 


Berlangt: Guter Junge an Gales, 1914 Sheffield 
Avenue, 


Berlan t:  Xüchtiger Saloonporter. 5901 üb 
Halſted Strabe. a 


Verlangt: Yelterer Mann für eriwaichen 
üchenarbeit, $4 die R 9 
Logis, B, Sale En EL ER 


* 


u 


“54 Years Leaders in Music” 


Machen bekannt, daß fie die ausfchließliche 
Agentur in Chicagarübernommen haben 
von den weltberühmten 


NY 


Vebereinftimmung mit unferem Grundfaß, nur daß 
befte in unferer Branche zu führen, und nad) gründlicher Un- 
terfuchung diefer wunderbaren Anftrumente find wir zufrie- 


den, daß bei dem Fortjchritt, welcher in ven Iehten Nahren in der wun- 
derbaren Bauart von Piano ftattfand, vom Kleinften Grand, nur 5 
Fuß groß, biß zum herrlichen Art Piano, das Chidering, ohne jeines 
Gleichen ift. Wir führen deshalb zukünftig ausfchlieklich das 


CHICKERING PIANO 


Ceitdem da3 Haus von Wurliker in Cincinnati gegründet wurde, im 
Sabre 1856— vor 54 Jahren — find mwir bejtrebt, nur die beiten Waaren 
in jeder Branche unferes Gejchäftes zu führen. 

Bon dem Wunfche befeelt, da3 Anfehen der Firma zu erhalten, ficher- 
ten wir und nad) .S4jährigem Wachen die Agentur des Chidering, Amex 


rifa3 ältejtes Piano. 


Die Eigenihaften, welche dem Chidering allgemeines hohe Anfehen 
in den eriten mujfifalifchen Kreifen errungen haben, werden nicht nur er= 


halten, fondern erhöht. 


&3 wird da3 fortgefette 


VBeitreben fein, jeden 


Grundzug der Chidering-Dualität, melche e3 zu dem Empfänger von Ehruns 
gen, Belghnungen u. Anerkennung von gelehrten Gejellihaften, Weltaugitel- 
lungen, Staaten und Herrichern gemacht bat, einjchließlich die Auszeichnung 
des Streuges der Ehrenlegion und einen Plaß in derfuhmeshalle, zu erhalten. 


Das Bublifum ift eingeladen, unjerer Eröffnungsausitellung 
unvergleichlichen Inſtrumente beizuwohnen. 


dieſer 
Alle die neueſten Modelle in 


Uprights, kleinen Grands und Grands ſind jetzt in unſeren Etagen — eine 


wahrhaft wunderbare Ausſtellung. 


DE Jeder Eigenthümer eines Chidering Bianos, einerlei wann und mo 
er e8 gefauft hat, wird uns jtets bereit finden, Danach) zu fehen, dDaf diefes 
Piano ihm die Höchfte Befriedigung gewährt. 


Zahlungs =» Termine arrangirt, um den Wün- 
ichen eines jeden Kunden entgegenzufommen. 


266 and 268 Wabash Avenue 
(Zwiſchen Jackſon und Van Buren.) 


ET H 


# 
5 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Gafb-Jungen und Padets$ungen, 14 
Xabre alt; bringt Schulzertifitat mit. Nahzufragen 
um 8:30 Uhr Qorm. auf dem 2. Floor, frion 


Bofton Store, 


Berlangt: Erfahrene Cabinetmalerd an Gtore- 
Firtures. 644 W. Madifon Etr. 

Verlangt: 15 eriter Alaffe Bäder. Nachaufra- 
gen in Kriftans VBäderei, 1027 Milmaufee Abe. 


Berlangt: Ein Mann, nüchtern, ftetig, für Gartens 
arbeit; Trinter braucht nicht vorzujprehen. 419 
Menominee Str., nahe Chicago Ae., Dat Part, JU. 





Berlangt: Dann: für Gartenarbeit und als Yani 
tor. 730 Buena be. 

Berlangt: Junger Mann, fir Näharbeit an 
Mafchine. 271 Gaft Madifon Stt., Zimmer 415. 


— — 
Verlangt: Ein Junge in Bäckerei, mit etwas Er— 
fahrung. Tagarbeit. 2134 Ordard Str. 


Verlangt: Ein Schneider als Buihelman, einer. der 
das PVreffen aut verfteht. $12 per Woche. 1516 
Michigan Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter und Ge: 
fhirrwafcher, einer der aud Short Orders machen 
t $5 und Zimmer, Fullerton und Glybourn 

1621 Sevgwid Str., 3. Fl. 


es 
Verlangt: Blaffmithshelfer an Wagenarbeit. — 
1740 Weit Chicago pe. 
Berlangt: Yunge an Cakes. $6 und Board. 804 
North Ave, nahe Halfte Str. 


Verlangt: Für ein Klubhaus, ziwei junge Män⸗ 
ner für Kegelbahn und ſonſtwie zu helfen. Müſ— 
ſen engliſch ſprechen. 820 per Monat, Koſt und Lo⸗ 
is. — Stewirt, 5658 Winthrop Ave. 
dorthweſtern Hochbahn bis Edgewater. 


Verlangt: Guter Saloon-Porter. 571 W. Jacſon 
Boulevard. 


Verlangt: Junger Mann Porterarbeiten in 
Saloon und Reſtaurant. Muß am Tiſch aufwarten 
tönnen. 233 South Water Str. 


Verlangt: Yunger deutſcher Butcher, um Orders 
auszufahren., Muh etwas engliih ipeehen. Lohn 
87 die Woche und Board. Yulius Blafhte & Co., 
Desplaines, Ill. Northweftern Bahn. frfafo 


Berlangt: Tüchtiger Tools und Diemaher. he 


Bail, MI W. Indiana Str, Ede Franklin Str. 


Verlangt: Mann in den 20er Yabren, Iedig, als 
Porter. W. Kienzle, 1826 Seward Etr,, nahe 18. 
Str. und Ganalport Une. 


Berlangt: Erfter Klaffe Mechaniker und Modells 
macer. 230 YInftitute Place. Forſyth Bros. 
Verlangt: Zweite Hand an Gates, $18; siweite 
and an Brot, $16. Beitändige Arbeit, auf dem 
ande. 76 LaSalle Str., Chicago, YU 
Berlangt: Jun n Bäderei. 1735 Sarrabee Str. 


EN FERNE A  Äe ERET E 
Berlangt: Starter Aunge, an Cafes; muß Erfah- 
rung haben. 1534 N. Glart Str. 


Berlangt: Welterer Mann, um zmei Pferde zu 
beforgen. 1429 Milwaulee Ave., Stote. 


Berlangt: Welterer Schuhmacher, an Reparaturen. 
4119 Welt North Ave, 


Verlangt: Dinner Watiter. 
Saloon. 


Berlangt: Ein guter Yunge, mit Erfahrung in 
Bäderci; guter Lohn. 852 Southport Abe. 


Be nenne ———0 
— Barbier, ſefort; ſtetig. 2646 Lincoln 
ve. 


766 Milwaukee Ave., 


Verlangt: Junge, in Bäckerei, an Gates: 
Braun, 86008 Southport Abe. 


Verlangt: Junge, in kleiner Bäckerei zu arbeiten; 
gute Gelegenheit, das Geſchäft zu erlernen; Tas⸗ 
arbeit. 5117 Juſtine Str. 


—E Starter Mann, der mit Pferden ums 
eben fkann; Empfehlungen erforberfich, Bauer 
vo8,, 1808 Larrabee Str. i 

Berlangt: Anftreicher und Tndirer. Eugene Dieb: 
gen So, Fullerton und Sheffield Une, 


George 


Berlangt: Aunger Mann, in Bädersi zu arbeiten, 
der Aushelfer. 4149 Ban Buren Str. 

Berlangt: Teamiter, Heu: und Getreidewagen 3 
fahren. Muß Erfahrung haben. Rachzufragen: 3149 
LaSalle Str. ftſa 


Verlangt: Strebſamer Junge, welchet mit Eltern 
wohnt. e Gelegenheit,, das Bithograpbiegeihäft 
ründlich zu. erlernen. Mu ben Zalent haben. — 
Furt Tıih & Eo., 1% Ohio Ste., Ede LaSalle Up. 

i . ‚" Tefafonmo 


der Mann. 
aufwarten 


Rachaufcagen "nad si 
er, ©. @. &de 


langt: Junger, reinlicher, be 
ah a naht forehen, am Ti 
tönnen und a 


lungen berlan 
bends. 192€. 
5 Apve., Bafement. 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Helfer an Brot. 4086 Lincoin Ave. 
Being iin nenn nn 7 


„ Prrlangt: Brefier. Muß 
Bärberei. 3710 Ogden pe. 


Verlangt: Worejfen don Buhagenten, Kolleftoren, SZ, _ 
Infurancer Agenten, Bereins-Setretären, Yeitungss 
austrägern und anderen PBerfonen, melde eine Mes 
benbejhäftigung mit gutem Gintommen erlangen 
wollen. Adr.: 8. 100 Abenpdpoft. 6,8,10,12,14ma’! 

S 


TR Sinai ser ae 
Verlangt: Rührige Agenten für PVerfauf von Baus 
ftellen nahe der Stahlftadt „Gary“, Ind. Hohe Koma 
ulm; erite Anzahlung jofort und gang dem Ver⸗ 
fäufer. Biel Geld zu verdienen, MWor.: 8, 117% 
Abendpoft. 7.0, 2. Bang 


am Tifh aufs 
67 €. Randolph Etr. * ke 3 


guter Reparirer fein, in’ 


Verlangt: Ein guter Porter, Mu 
warten fönnen, 


PD er —[0 
TVerlangt: Barbier für Samftag und Sonnteg.— 
5106 N. Weftern Ave. , * 


Porter für Saloon. 4556 R. Glart. 
Str., Ede Wilfon Ave. in 


ia %#. 
— — —————— 
Verlangt: Maſchiniſt. Muß Erfahrung haben, ° 
Eiſenarbeit⸗Maſchinen u repariren und derartige‘ 
Arbeiten bereit3 gemacht haben. Molitor, 518 W. 
r 


Monroe Str. 


5 
Berlangt: 5 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Drehen” 
und Perlen verfteht. Adr.: R. 750 Abenppoft. Feia.. 


‚ Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 1 
in Wurft:Gejhäft zu heifen. 636 S. Halfted Etr. 


Berlangt: Garpenters, Majhiriften, Handymen, / 
Gabinetmaters, Barmen, Porters, Yanitors. Did 
Reliable, 120 €. NRandolph Str., Zimmer 208. 


Berlangt: Junge, das Garriage Trimmerd Hands 
wert zu erlernen. Chicago Garriage & XTrimming 
&o., 1908 Indiana Str. friafon 


Vetlangt: Bierbrauer, der fähig ift eine‘ 
Brauerei al3 Vormann zu leiten. Gutes * 
wird bezahlt. Schriftliche Gefuche einzureiden. * 
unter ®. 136 Abendpoft. dofe” 


Derlangt: Junge, Erfahrung nicht nöthig e 
Fabrit am der Nordwetieite; vier Dollarg = 
Anfang. Adr.: 3. 992 Abenppoft. do—fon 


Verlangt: Schniider, NRodinacher, bei der Modes“ 
ftetig, guter Lohn. John Deis, AWhenton, IU.% 
3c Garfare. Spredht vor oder fchreibt. do on 
Y 


Berlangt: Erfahrener LedersSortirer für Ehafs” 
leder für SchuhsFabritation. Nahzufragen 204 Late 
Straße. midofr 


— — 1 

Verlangt: Starker Junge, um das Polſterer⸗Hand⸗ 
werk zu erlernen. Mit den Eltern vorzufpredden. * 
808 N. Wood Str. midefe 


2 — * 
Schloſſer, eingewanderter. 
Milwaukee Ave. 4mai, lies 

— — — EEE 
Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, für leichte 
abritgeſchäft; gute Gelegenheit. Nachzufragen —* 

1. 


Verlangt: friſch 


oul 
4ma 


Verlangt: Ehrlicher deuticher- Yunge von 15 obes;, 


16 Jahren für Arbeit im Store und Gejchäft = 
erlernen. Strug & Glottu Eo., 77 Fifth 4 m. 
Ameilieg 


Nahzuf % 
earborn Ei 


bayer & Chandler, 737 W. ZJadfon 


Verlangt: Bäder und Berdhman. 
ofort, mit Wrbeitöfleidern. 140 D 
Hartford Bldg., Zimmer 1402. Smat, I, 
* 


———— — — — — 
Verlangt: 10 Carpenters für Inſide- und Quito 
fideeArbeit. 56. und Bitten‘ en Vie Vark. 
Ima, Ip 


Ade.. (Store). S 
Morreli’3 No Xob No Pay un Glart Ste,“ 


braucht englifh Tprehende Hotels, Reftaurant x 
Saloon=Hilfe, fofort. Guter Sohn. Stetige rail 3 


— —ñ — — — — ——e eG— 
Verlangt: Agenten bei hohem Verdienſt. —— 
Neues. Schmidt, 1568 R. Halfte Str., be Fa 


* 
* 


Verlangt: Auger Mann, um beim Verpaden 
on von Kiften in Verfandt:Abtheilu 

ih zu Ei 236 South Green Str., nahe 
und Halfted Str. 


Väder, guter Helfer, 
3 AR & 


Verlangt: an ot a 
Gates; Tagarbeit. Da ns | 


Verlangt: Erftllaffiger Hofenmader, der 


ina verftebt. 8. Mueller & Son, 443 ©. 


Berlengt: Garriage "Painters, fr Yu il⸗ 
Gen rbeit. Pal Motor Go., 168—171.R. 
* 


Verlangt: Tabak⸗Stripper⸗Junge. 1006 
Ave., nahe NR. Clark Sir. 


Verlangt: Funf Weber an Rtugs. John 
5119 ©. Halfted Str. 


{ ‘ 16 ; 
ni ae 35 FI Sm. 
4 u 


Fabrikar 
uffhmied mit etwas ( 


Berlangt: ; 
e x Nord 41. Court, 


x Arbeit. 
: Gute Baufchloffer. Central Mrd 
turat = wor, A a Cute Er. 





Bee een 


R 


J 


Opera Soeuſe. — Adolf Philipp's 
in „Alma, mo wohnſt du? 
= rt.* * 
ater, — Ertl im 8 Zaxi. 
pera gdouſe. — A eman 
inſiſſipbi. 
wife.” 
l. — „Madame * 
. — Julia Marlowe und E. &. Sothern 
tejpeare’jhen Dramen. 
ic. — „Ihe Bortune Hunter.” 
ceh. — „Mib Nobo om Starland.“ 
e Sonje * — 8 Übend und 
Nahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


.-n 
— - - 


* 


id, — A Certain Party.” 
noiß — &usband’s 
nia 

.— „The Bort of Mijling Men.” 
„Baudepille.* 


rss” 
zo 


-—— 10 mm 
a 


2 ar Hunchaumg; 
4 


(Sortjegung von der 9. Geite). 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, gute Trimmmers und 
Politerer; jtetige Arbeit; die hödhiten 
Löhne; feine Arbeiterichwierigkeiten. The 


Kiljel Motor Car Go., Hartford, Wis. 
5—9mait 


Berlangt: Headpreffer für Slirtfabrif. Außer: 
balb der Stadt. Beitändige Etelluna für den 
richtigen Mann. Guter Lohn, T. U. 557 Abend» 
post doft 


Verlangt: SHolzarbeiter, 
559 Weit 39. Str. 


— — — —— — — — — — t — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


an Wagen:Reparaturen. 
dofria 


ya: 
wu: 
fria 


Berlangt: Ein gutes Ehepaar für eine gute 
milie. Gutes Gehalt; nur ein- Kind in ber 
milie. .Adr.: %. 104 Abendpoſt. 


Verlangt: 25 Urbeiter an Bade-Anzügen und 
Damenkieidern. Wir bezahlen jede Mode. 334 ©. 
Clinton Str., Gde Ban Buren Str., 5. Floor. 

* frſaſon 

Verlangt: 50 Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, Car⸗ 
penterẽ Bladſmiths, Porters, Far marbeiter, Ehe: 
leute. Central Gmpiogment, 171 Wajhington. Sir, 
Bimmer 201. 


— -Vermittelungs: Pre. — ’ 
Barmert, wenn Ahr Männer oder frauen auf der 
Sarm braucht, oder Leute im Eommer:Sotel, Takt 
8 uns. willen und mir bejorgen fie fofort. John 
Remnid, 809 Milmantee Ünenue. 17mz2m& 


— — ee ne — — 


Stellungen ſuchen: Männer und KAnaben. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gutet deutſcher Bartender ſucht ſtetigen 
Pak, verrichtet auch Porterarbeit; hat gute Em⸗ 
vᷣſehlungen. Telephou: Lake View 3460. fria 

Gefuht: Ehrlier deutiher Mann mittleren Als 
ter3 judht Stelle für Porters oder Janitor⸗Arbeit. 
Mr. Martin Megen, 613 Alaska Str. 


Gefuht: 31 Jahre alter verheiratbeter Mann fucht 
Etelle als Aanitor, ift geihidt und verfteht mit 
Werljeug umzugehen, bat au jelber etwas Werl: 
eug, fann painten und paperhangen. Brofe, 2058 
lournoy Straße. 

Geſucht: Ordentlicher, fleipiaer 
englifch fprshend, juht Stelle in 
vder irgenbiveldhe andere Arbeit. 
Abenppoft. 


Gefuht: Guter, felbftändiger Protbäder fucht 
ftetige Stelle al3 erfte oder zweite Hand. Stern, 832 
Weft Adams Str. Telephon: Monroe 2406. 


Gefuht: Fleikiger Mann, ledig, miünfcht Leichte 
Store: oder FFabrifarbeit. Spreiht englifh. Apr.: 
8, 527 Ubenppoft. 


Mann, ledig, 
Grocern:Store, 
Adr.: 8. 110, 


Geſucht: Deutſcher, ein Vierteljahr. hier, Zement⸗ 
Arbeiter und Dachdeder, ſucht Beſchäftigung. — 
Rrimmel, 1649 Eedgwid Str. 


Gefuht Junger Vrickleger von 39 Jahren ſucht 
Brickleger⸗Arbeit ſofort. M. Reusner, 1036 Orleans 
Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
rg oder allgemeine Wrbeit. 1608 Fullerton 
be. 


Gefucht: Deuticher Aunge fucht Stelle al3 Porter. 
445 Princeton Ude. 


Gefuht: Ein junger verbeiratheter Schneider furht 
Stelle als Preffer. 326 Weit 24. Blace. 


Geiudht: Junger Mann, 18 Jahre alt, fuht Stelle 
für Hausarbeit, oder in der Küche mitzubelfen. 
R., 617 Willow Str. 


Gefuht: Deutiher, aus bejierer Familie, 2 
Sabre alt, ein Xahr im Lande, ift aut mit Wafier- 
arbeiten vertraut, reparirt Boote, jucht irgendwelche 
Beihäftigung. X. 522 Abendpoit. 








Geſucht: Ein Fleikiger Nunge wünſcht die Brot: 
bäderci zu, erlernen, Nakzufragen: Erik Arufc, 44 
N. Roby Str, frja 


Gefuht: Ein junger Manır jucht Stelle auf Farm 
nabe Wald und FFlüfien %. B., 1001 Armour 
Ape., Ghicago, AT. 

‚Gefucht: Gebilveter Deuticher jucht Fich gegen ge: 
tinges Salär und Kommijlion in's Grundeigen: 
thbumsgeihäft einsuarbeiten. Mar in ciner Grob: 
Hadt in Deutihland 12 Jahre im Hupothefen: und 
Grundeigentbumsgeihäft. Adr.: KM. 103 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, der mit Werkzeug um: 
eben kann, jucht Beihäftigung in Glas- oder fon: 
igem Gejhäft, auh in Fabrit. Joe Tobil, 917 
Wels Str. 


Geſucht: Koh fucht Arbeit, Neitaurant oder Sa: 
Ioon. Adr.: SH. 108 Abenppoft. 


Geſucht: Zwei deutſche Bäcker ſuchen Arbeit an 
Brot und Rolls. Adr.: P. 133 Abendpoſt. fria 
Gefuht: Mann, der deutih, böbmiih und eng= 
ih Spricht, fucht Poften in Saloon. PWerficht auch 
BarsÜrbeit. Chad. Kuncl, 1351 S. Troy Str. 

. Sefuht: Junger Mann, 25 Jahre.elt, möchte gerne 
in Office oder Store arbeiten; fpricht deutih umd 
engliih; ift gelernter Kaufmann. Wpr.: 9. 330, 
Übendpoft. doft 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechender Butcher 
ſucht Arbeit. Adr.: 4501 Wentworth Ave. dofr 
Geſucht: Bäcker ſucht Stellung. Steve Sovich, 
B18 S. Weſtern Ave. dofr 
Gefuht: Bäder an Prot und Gafet, gut und 
Flint, jucht Ätetinen Plak. Lohn von 815 aufm.— 
Udr.: P. 104 Abendpoft. dofr 
Geſucht: Bartender jucht ftetine Arbeit, 
und zuperläjiig. Adr.: &. 22 Abendpoit. 


nüchtern 

dofr 

efuht: Williger junger Mann, 26 Xahre alt, 
fuht Stelle tür Sausarbeit oder Janitor-Stellung 
bei einer Privatfamilic; rübre alle Heusreparaturen 
aus. Bitte, vorzufrreden. 1108 43. Str., 2. Floor. 
dimidoft 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Sabrifen. 


Berlangt: Gaib-Mädchen, Padcte-Einwidlerinnen 
und Driygoods:\ufpeftoren; 14 bis 18 Jahre alt; 
Hetige Siellungen und jhuecles Aufrüden. Nach— 
Jufragen um 8:30 Ahr Born, bei B. I. O’Sullivan, 
auf dem 2. Floor. frjon 


Bofton Eiore, 


Berlangt: Erfahrene Nerfänferinnen für: 
Unterzeug, 
Munner-Ausitattungen, 
Schuhe, 
Gandp, 
Notione, 


Groceried; 
detige Stellungen. 
Wieboldts, 
Milwaukee Ade. und Waulina Str. 


Verlangt: Einwicllerinnen und Inſpeltoren, müſſen 
16 Yabre alt fein; bringt Schulzertifilat mit; gute 
Gelegenheit zum Emporlommen. 

Wiebolpt’ß, 
Meiilmaufee Ave. und PBaulina Etr. 


Berlangt: Nunges Mädden im Drogsodsleben, 
Das deutih fpriht; Erfahrung nicht nöthig. 4209 
Welt North Avenue, 


Rerlangt: Erfahrenes Mödchen im Päderladen. — 
2338 Grand pe, nahe Weftern. 

— —5* a —— = Biers 
und einflaſchen in oleſale Liqueur⸗Geſchãft. ⸗ 
Nachzufragen: 178 Randolph Str. * 


Verlangt: Jüdiſches bbhmiſches Mädchen als Ver⸗ 
VKFuferin, über 16 Jahre alt. U. ©. 5c und 10c 
Etore, %. Str. und Elifton Bart Ape. 


frſa ſonmo 


Serlangt; Zuver lãſſiges Laden-Mädchen, in einer 
derei. 4355 Weit Irbving Park Boul., Ede 441. 


Rädchen für Bäcerſtore. Muß engliſch 
echen. 3004 Ooden Avbe., nabe Gentral Ben 
ajon 


Berlangt: Junge Mädchen, Poftfarten zu fortiren. 
m angenehme Arbeit. Curt Teih & Co., 15 
o Sir., Ede LaSalle Une. frjafonmo 


Berlangt: Junges Mädchen, 18 bis 5 Zahzz, mit 
e tnik im Nähen. Nahzufragen 9. Floor, Super: 
nt’3 Dffice, Marjhall Field & Eo., Retail. 


Berlangt: Müdden, das Kleidermahen zu erlers 
„ 2obn mährend der Lehrzeit. €. X. Sherman, 
Of Erie Sir. 


Berlangt: 30 Maſchinen⸗Operators an ſchwatzen 
lpacı und Serge Eoat3 und Antomobil-Garments; 
— Arbeit und guter Lohn. Anzuftagen: UsñsI— 

Mahn EU.. 2. Floor, ling Bros. & En. 
Imailmft 


Berlangt: 
Ipr 


Berlangt: Mädden. 
unjere: Striderei-fFabrif, et verichiedene 
} Lohn und ftetige Arbeit; . Ein 
t abjolut notbiwendig; wir ertbeiten 
nterriht. Wir bejchäftigen nur Mäds 
en von beftcım Charakter. fyrıedlander, Brady 
o., 591 Green Gtr., nahe ft —.. Str. 
Sapr, im, 


Berlangt: Finifbers an Hojen, die Arbeit nah 
Haufe zu nehmen; junge Mädden’ werden audh ats 
gelernt. Anzufragen: (3. Floor). Kling Bros., 1751l— 
57 Nord Robey Str. Imailm& 


BVerlangt: Mehrere Mädchen für leichte Fabrit⸗ 
orbeit; guter Lohn. Nahzufragen, fertig zur 
Arbeit: 519 R. Spaulding Aoe. bofria 


Berlangt: Mädchen, über 15 Jahre_al 
Maſchinen zu arbeiten; Stüdarbeit. W. €. 
€&o., Green und Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen, Erfahrung nicht. erforderlich, 
für Fabrik auf der Norpiweitjeite; $4.00 zun Ans 
fang. Udr.: €. 23 Ubendpoft. do⸗ on 
Verlangt: Mädchen als Finiſhers an feinen 
Hirſh Widwite Co. 275 Franklin Bo 
mido 


Mehrere Mädchen, um das Laundry« 
Needham's Daundry, Ä 
Mapr,im& 


Coais. 


Verlangt: 
Geſchäft zu erlernen. 
Sheffield Ave. 


Hausarbeit. 
Ver langt: Mädchen für Hausarbeit, für vier Er— 
wachfene; muß einfach kockın können. Dr, Borvid, 
1389 Milwaufee Uve. 
Verlangt: Bweite Köchin, 
dolph Str., 2. Sloor. 


Berlangt: Zwei Mädchen, 
Weiß, 98 Eaft Randolph Sitr., 2. Floor. 


Berlangt: Frau,‘ für Küchenarbeit, gute Köchin, 
ven 9:30 Uhr Vorm. bis 4:30 Uhr Rahm. täglid. 
Mrs. Sanjen, 6401 Irving Bart Boul. fria 

Verlangt: Erfahrene Waitrek, von 10 Uhr Vorm. 
His 2 Un Rahm. &%. Gilberınaun, 1308 Mile 
mwaulee Ave. 


Weit, 8 Gaft, Rans 
frfajon 


Gefhirr zu malen. 
frjajon 


_ Berlangi: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; 
tann zu Haufe fchlafen. 2446 Elybourn Yipe. 


Verlangt: Ehrliches, zuverlaſſiges Mädchen flir 
allgemeine &außarbeit; muß englijch _ verftehen; 
Soon 35.0. Klein, 2052 R. Clark Etr., nahe 
Mellington Str. 

Lerlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 457 Gullerton 
Boul., Ede Eleveland Wpe., Flat 1. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 1811 
Welt 47, Etr., Steun, 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen oder Frau, 
euf’s Sand; Heine Familie; Empfehlungen er: 
ferverlih. Nachzufragen: 1944 Warren-Ave., 1. El. 


mittferen Alters 


Berlangt: Mädchen oder Frau —— 


für Hausarbeit; kleine Familie; autes Heim; 
Sohn. Nahzufragen: 437 Eaft 45. Place. 


— 

Ver langt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Hausreinigung; kleine Familie. 222 Douglas 
Boul., 2. Flat. Zelephon: Kedzie 8945. 


ish 
Verlangt: Mädhen fir Hausarbeit; eins, das 
nähen kann; drei Griwachfene, Ungeftellte. ‚Office: 
643 AYadfon Park pe. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
533 Eaft 3. Stri., nahe Cottage Grove be. 


in 
Berlangt: Mädden, Kinder zu beaufjichtigen. — 
8604 Ogden Ape,, nahe Central Part Une. 


— nen 
Berlangt: Ein gutes Fräftiges Mäpden. $5 die 
Woche, Koft und Logis. 8263 Qoden Wpe., eine 
Tpüre öftlih vom Weftaurant, Spaulding pe. 
frjajon 
Al Eng Sf 29 en 
Berlangt: XTüchtigeg Mädchen für allgemeine 
— Familie von 8. Kein Wäſchen. Referen⸗ 
Jen. 151 Rorth Harvey Ave., Oat Part. Phone en 
t 
a enge 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Kleine Familie. Lohn 86 bis 88. Referenzen. 
Guter Plat für das richtige Mädchen. 1221 Green: 
wood Wve., Wilmette. Phone 350. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß tohen Zönnen. Guter Sohn. 1509 
YaSalle Ave. frſa 

Verlanot: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus-— 
arbeit. Muß gute Köchin ſein. Kein Waſchen, Fruh— 
jabrs-Hausreinigung vorbei. 5540 Monroe Üve. 


Verlangt: Mäddyen, ungefähr 16 Jahre alt, Kind 
zu beauffichtigen. Nadzufragen: 3638 Fifth Ave., 
2. Flat. 


Hausarbeit. 


allgemeine 5 
Winthrop 


Verlangt: Mädchen für 
6121 


WMub etwas GEnglifch veritehen. 
Ave. Tel. Edgemwater 6061. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familic. Guter Lohn. 1226 
Morfe Ape. Telephone Rogers Part 1233. 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit. Kein Wachen, 
Klein: Familie... 1971 Milwautee Ave. frijajon 

Verlangt: Frau zum  jchruppen, 
Samitans Vormittag. 2175 Ooden Ave. 
lor Etraße. 
— — — 


halben Tag 
Ede Tay⸗ 
fria 
Verlangt: Mädchen oder Frau, die gut kochen 
tann; güutes Heim. 683 Wriohtwood, Ave., nahe 
Glarf Str, doft 
Verlangt:; Züchtiges Mädden für allgemeinedaus : 
arbeit in Heiner Familie. 5355 Prairie Ave. dofr 
Deutihes Mädchen für allgemeinedaus- 
ie. 85. Dauernder PBlab.— 
Flat. dofrjafon 


Verlangt: 3 
arbeit in tleiner Familie. 
6146 Champlain Abe, 1. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für ziveite Arbeit. 
16399 La Salle Ave. dofr 

Retlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, in Hemmer Familie. 3550 Sheffield 
Ave., 2. Flat. dofria 


Montag, 


Waſchfrau, für 
doft 


Verlangt: Eine gute 
1699 S. Samyer Une. 
 Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB koche 
und bügeln Lönnen, guter Qohn. Empfehlungen. 
4518 Graud Blod., 3. Apartment. 
Eine ungarifche zweite Köchin. Worzu: 
dofr 


Verlangt: ıgarij 
fprehen: 982 Franklin Straße. 


NE Ba een 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 83 Wells 
Straße. dofr 


Verlangt: Starfes Mäder für Hausarbeit, muß 
fohen verftehen; guter Lohn. 2001 Warren !pe., 
Ede Robey Etr. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1020 NBHoyne Ave., 1. Flat. dofr 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
3018 Roteby 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine SHaudarbeit; 
muß gut Soden Fönnen; Feine Familie; feine 
Wäſche; 87.00; Empfehlungen. 5522 Gaft End pe. 

mi—jon 


BA 
Mädchen für allgemeine 
Perjonen; guter Lohn. 

midofr 


Tüchtiges 
4 erwachſene 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, Hausgarbeit-Mädchen, friſch 
Gingewandert: finden beite Pläte. Mıs. %. Mau: 
tel, 3155 Indiana Upe., oberes Flat, Employntent 
Agency. 4mailw 
Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie. 3311 PBrairie Une, 2. Flat. midofr 
. — — — Er ——â —— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 3317 Beach Ave. Phone Humboldt 
4196. dimidofrfa 


E. Schwanke's größtes deutfchsamerifanifches Vers 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clark Str., nahe Rotth 
Üvenue. Gute Plägfe und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hund. Zelephon: 
Nortb 2291. Iim;&* 


Verlangi: Eine gute Köchin; muß gut kochen umd 
baden fünnen; Lohn $8. 204 Gwing Biace, ein 
Blod ſüdlich von North Ave., zwiſchen Robey Str. 
und Hopne Avbe. mi⸗ ſa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
muß gut kochen tönnen; guter Lohn. 
ington Boul. 


uSarbeit: 
öul2 Waih: 
dofr 
Berlangt: Erfahrene Short Order Köäin, die 
aub gut baden faun, für Nadtarbeit. Guter 
Lohn umd gute3 Heim. 5034 Eotiage Grove 
Ave., Helles NReitaurant. dofrſa 
Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant, eben⸗ 
falls Waitreß. Sordatzih, 1720 W. Diviſion DR. 
oirt 


erlangt: Eine gute Lundlödin, die ihr Ge— 
ſchäft verſteht, möchte ſich melden. Guter 
Lohn. 185 E. Waſhington Str. doft 


Verlangt: Frau für Hausarbeit auf einer Farm. 
Umeritanijhe Yamilie. Kann ein Kind mitbringen. 
Untwortet in Engliih. 3. €. Rob, Hinspale, St: 

ofr 


Weit 
dofr 


amilie. Wäfcerin 
Mrs. Mofes, 5482 
Ima, Jiv 


— Kükenmäpden, in Saloon. 2501 
. Str. 


f Berlangt: Köchin in, Heiner 
wird gehalten. Guter Lohn. 
Greenwood be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine fya- 
milie. Loejer, 5246 Prairie Üpe., 2. Flat. mıdoje 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; gute Heim und guter Lohn. 
Dan jprede vor oder telephonite. 915 Mazgwell Str. 
Telephon 680 Canal. mibofr 


Berlangt: Gute Köhin in Heiner Familie. Nachs 
ufragen 5131 Waihingten Une. Telephon Hyde 
art 2681. midoft 


Verlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, bis 8; von den dchen abſolut 
teine Bezahlung; die reihe Frau und nicht die arme 
Lrbeitfuhende hat die Koften zur tragen. $. Hildes 
brandt’8 Employment Office, 2242 Burling * 


Verlangt: Saubere tüchtige Köchin, Deutſche oder 
Sian dinaver in vorgezogen. Muß erſter Klaſſe Em⸗ 
vfehlungen beitr. Tüchtigkeit und Charalter haben. 
Lohn Woche. Nachzfraugen 57 R. Euclid 
Ape., : midofrfa 


dofrja ” 


229 


Berlangt: Mü für Häus a 
Berlangt: oder Frau Für Sarbeit in 
Heiner Familie; jtetiger . Sofort anzuftagen; 
1753 Humboldt ng Pe a. ont. . 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit, das auch 
etwas tochen bann. 4614 Calumet Ave., L. Bit. ie 
T 


Berlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau, um 


einer: alleinftehenden im Gejhäft zu beiten . 


feine, Kinder. 1189 bfter Une, 


Verlangt: Ein kräftiges junges Mäbchen für alle 
gemeine Sausarbeit in kleiner Kamitie: muß freunds 
li und finderliehb fein; gutes Helm und guter 
Lohn. Phone: Rogers Part 5752. 6718 Sherivan 
Road frje 


-+ 

PVerbangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 

milie, eins dba3 zubaufe fchlafen fan. 4057 Michi: 
gan Wpe., 8. Flat. 


Verkan tz Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit, 
aubauje Mhiafen. 4546 Prairie Une, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
317 Wisconfin Straße, j 

Veriangt: Ein autes Mädchen, um im, Re 
ftaurant aufzumwarten. Hotel Rigi, Adanıs und 
Elinton tr, 

Verlangt: Ein Mädihen für geivöhnlihe Hausr 
arbeit. Wachzufragen bei Wolf, 516 Gaft 46. Plac 
2. Flat, nahe Wiuconnes pe, 


a 


Verlangt: _ Deutihes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. 4644 Prairie Une, 2. Flat. Ira 


Verlangt: Grfahrene Frau, zu malen und zu 
bitgeln. Nachzufragen heute, nah 6 Uhr Abends, 
oder Samftag Morgen. A6ll. Kienmore Abe., 
Flat. nahe. Wilfon Ave, 


Berlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. 1518 N. Wafhtenam Üpe. 


Verlahgt: Frau mittleren Alters’ auf’8 Land, 
Gutes. Heim und Sohn. Anfragen: 2634 Weit Late 
Str., Saloon, oder Briefe nah Briftel, Wis., 
Bor 81. frjajon 


Verlangt:, Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Lohn ’$5.50. 1447 LaSalle Aoe. frſa 

Verlangt: Zweite: Köchin in Meftaurant. 2629 
Sincoln be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie, $5.50 die Woche. 15%4 Dearborn Abe. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie. 2774 W. Chicago Xpe. + 


Verlangt: Mädchen oder Frau, fir Hausarbeit; 
Heine Familie. Cegal, 746 Wells Str. 


Berlangt: Alleinftehende_ältere Frau. 
diana Str., nahe Glarf Str. 


kleiner 
frſa 


111 In⸗ 
frſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche Ins Haus. 
1750 St. Michaels Court. f 


Geſucht: Frau wünigt Stellung als Buſineß⸗ 
Lunchtöchin. Mes. Biſhop, Ro Hein Place. irtſa 

Geſucht: Aeltere deutſch-ungariſche Frau, faın gut 
fochen, Furcht irgenpwelde Arbeit. 2332 Weit 24, 
Str. 

Seiuht: Mäphen fuht Stelle für Hausarbelt, 
159 Elpbourn Ape., 3. Flat. 
Gefucht: Ziwet deutjche Mädchen, 15 biß 17 Sabre 
alt, jfuhen Stellung für leihte Hausarbeit. Bitte 
verzuiprechen: 836 Greenwood Terrace. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wach: und Rein- 
mah-PBläße. Frau Born, 4349 State Str., hinten, 
unten. 


Gefucht: Deutihe junge Frau wünſcht Wäſche 
in’s Haus zu nehmen. Nimmt auch Vorhänge zum 
Waſchen und Streden. 1410 Elvbourn Xpe., binten. 
Geſucht: Junge deutſche Frau jucht ftetige Waſch⸗ 
pläge außer dem Haufe. 1425 N. Halſted Str. 


Geiucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmad: 
Plaͤtze. 734 Werd Str,, nahe Elybourn Ave. 


Gefucht Zwei ſiawiſche Maädchen 96) ſuchen bei 
guter Familie leichte Hausarbeit. Marie Pardel, 
1:5 S. Union Etr. frfa 

Gefuht: Frau jucht MWafhpläte, Montag, Mitte 
woh und Donnerftag. Mrs, Stanz, 1544 Fullerton 
Ave., Flat 2, vorie, 

Seiucht: Deutihe Frau fuht Wajchpläge, in oder 
außer dem Hauſe. M. Hummel, 2442 Glybouen 
Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wajchpläke „für 
Dienitarg, Mittwoh amd Freitag. Sadorf, 3036 
Sputhport Xve., vorne. 


Aelteres deutiches Mädchen fuht ESteife 


Geſucht: 
612 Willow 


für Küchenarbeit in deutſchem Saloon. 
Sitr., hinten, oben. 

Geſucht: Frxriſcheingewandertes 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 
4462: Wentworth ve. 


deutihes Mädchen 
Pitte, vorzujpredei, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für einige 
Tage. Mrs. Leonbächer, 3140 Lincoln Ave. 

Geſucht: Friſcheingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle. 317 Weſt 24. Place. 

Geſucht: Deutſche Frau, aus beſſerem 
wünſcht Wäſche in's Haus zu nehmen. J. B 
1720 South Centre Ave. 

Geſucht: 
zu nehmen. 4153 Bernard Str. 


n, feiich 


Deutihe Frau- fuht Wäſche in's Haus 
S frſaſon 
Geſucht: Junges Mädchen, eingewandert, 
ſucht Stellung in vornehmer deutſcher Familie. 
Groͤßer Lohn Nebenſache. Tadelloſe Behandlung 
Hauptſache. Ceglary, 5844 W. Superior Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen, erfahren im 
Kochen und Hausarbeit, wünſcht Stellung bei beſſerer 
Familie. Bitte vorzuſprechen: A. Runge, 12 Oft 
Ontario Str, 2. Flat. difr 


Geſucht: Eine ältere deutſche 
Haus hälterin. 5300 Aberdeen Str 


Frau ſucht Stelle als 
. Phone: Yards 
dofrſa 


Geſucht: Tüchtige geübte Wiener Damenſchnei— 
derin, bewandert in allen Arbeiten, mit lang— 
jähriger Praxis, wünſcht Arbeit außer dem 
Hauſe zu nehmen. Beſtellungen werden mit 
Sorgfalt ausgeführt. Adr. erbeten unter R. S. 
1502 N. Campbell Ave. nahe North Ave. 

5mai, 1w* 


Geſucht: Frau ſucht Pläte für Waſchen, Bügeln 
und Reinmachen. Nachzufragen: 2415 Weſt 51. Sei 
dofr 


Stellungen juchen: Shelente, 
(Anzeigen unter Ddiejer KRubrı? 1 Gent das Mort). 


Geſucht: Ehepaar ſucht Reinmache-Plätze; keine 
Kinder. 4362 Wentworth Ave. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: Antelligenter Mann, 7 Xahre 
alt, Sandiverfer, mwünjht wegen Mangel an %e: 
fanntihaft zu verfehren mit einem freidentenden 
deutihen Mädchen (Wittwe ohne Kinder nicht aus— 
geichlofjen), ziwedS Seivath bei gegenjeitiger Zuneis 
gung. Antworten erbeten mit WiterSangabe unter 
Adr.: U. M. 623 Abendpoft. 


Berſönliches. 
(Angeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Tapezire Zimmer, 83.75, mit jchöner Tapete, Drop 
Geiling. NRatnting, Galcimining biffigft, Arbeit ga— 
vantirt. Adr.: 3. 98, Wbendppoft. mife 

Reitfedern- gereinigt mit den beiten Majdinen; 
nur gute und reelle WUrbeit. Eiderdaun-Stepppeden 
auf Beitellung gemadht. 2600 N, SHalftev Str. Teles 
phon Xincoln 4035. Phil. Walger. 4ibfrjonzi* 


Nollmahten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueher— 
tragungen, Verfanfsbriefe und jonftige notarielle Ar: 
beiten prompt amd zuberläfjig. Sartorius, 17% 
Biftp Ape., Abends u. Sonntags 1933 * Str. 

ondijr* 


Freunden und Kunden zur Nachricht, 
Uugufte Heidrich (Hebamme) 
von 533 MW. 12. Er. nah IH W 


Raufe Kammhaarte; fertige Zöpfe 500 per Unze; 
rechte Haarleiden-⸗Behandluug; Frifiren 50c; Fuß— 
Behandlung; Hühneraugen Be. Uhl, 5937 Sid 
Halfte Str. mail 


Wlegander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Beweismaterial für ges 
titlihe Klagen, Diebftahl und Echmwindel entbedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Math frei. 


Grabftellen! Elm Lamn friedhof. 12 Gräber 
amilien ots, $%0; $1 monatlid. Office: 178 
Saft Waihington GStr., — elephon: 
Main 439. Schreibt Voftlarte für —— 9 nn 
plm 


Dachdecker u. ſ. w. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


J Beder’s Asphaltum Meady 2 Comp., 
1 Milwaulee Adenue. Nimmt die Stelle von 
Säindeln zur Ifte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer FYabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Base 
oder leichte lungen. Schreibt um nähere Yuss 
Sunft und Boranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Kumboldt 1828. Ailez 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 
eatent le Sander, #- und- mäßt 
Bei ee Ge Ehider Bihe, ober 730 


€». 
tft Ratio dg. Kleines Buch üb 
er er. * 2 


* 


tie - 


Großer Rüäumungvbertauf 
—v o n⸗ 

Möbeln, Oefen und Eiſenbetten mw 
inem rittel unter den 
Regulären BPBreijen. 

Da unjere ‚Frübjabrwearen- jest - hereingelommen 
find und wir den Pla für die frifchen ' Möbeln 
haben müjlen, bejchlojjen wir, fümmetlihex Dufter, 
die ‚fih. in unferen fünf Etagen befinden, zu 
Spottpreijen zu verſchleudern. Wenn: Sie gute 
Möbel. jilt weniges Geld kaufen wollen, follten Sie 
biefe große Gelegenheit Jhr Keim billig zu möbliren 
nicht verfäumen. . Werth Räum’gspreis 
Statle Eiſenbetten — ð 6.88 

Gute Sprumgfedern 3.00 
Eichenholz⸗Sideboar ds 20.00 
Eichenholz Ausziehtiiche 8.50 
Stühle mit höher Lehne ü 
Mahagoni Ralfter, 3 Stüde mit 

VPlüſch gevolſtert, 22.50) 
Marscco Leder Eouches 25.0 
I9x12 Benjjel Teppiche 19.50 . 
9x12: -Agminfter Teppiche 3.00 19.75 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Pevingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant jind oder nicht arbeiten. 

Botiden 

723725127 North WUve., nahe Halfted Etr. 

Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und Freitags 
bi8 6 Ubr. 6mai* X 

Verlaufe meine Möbel, wegen Abreiſe. 818 Weſt 
36. Straße. Englid). 

Zu verkaufen: Vrachtvolle Möbel, wie neu. Dame 
berfauft $IM Barlor:Set für 833, $65 Nugs für 
820, Gardinen, Tijche, Stühle, Bilder, Spiegel, 
xeder:Koud, Schaufeljtüble, Upright Piano, grauer 
Damen:Suit, Größ: 36, neu, Männerkleider. 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Part. 3ma, 1we 


gu verkaufen: Gas Range, grober Stchipiegel, 
Barlorjet, vollftändiges, einjchläfriges Eijenbett, 2 
Teppiche Dx12 Fuß, faft neue kleine Rugs u. ſ.w. 
Alles wenig gebraucht, wegen gänzliher Auflöjung 
des KHausitandes jchr preiswerth. 1453 N. Irving 
Ave... 2. Flat. Nordiweitjeite. 3mai* 
mein aaa nn nn nn Oman in en EEE EEE — RD — — 


Pianos, mujitaliihe Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


550 kaufen $300 Upright Piano, 1956 Larrabee 
Str,, Ede Center. bna, 1wx 
Zu verlaufen: Billig, um Raum zu machen, eine 
pradptvolle Orgel, _Eichen:Bettitelle, a 180% 
E. Elifton Part Ave, Ede 18. Str., 3. lat. 
domofr 
$100 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 N. Robey 
Str., nahe Wider ‚Part. dma,lioX 
Heines 


850 Taufen ein jönes 
1549 


großer Bargain. Groß, 
North pe, 


Upright Piano; 
Wells EStr., nahe 
Zmai,lınoX 


Zu verkaufen: 8100 kaufen ein prächtiges Maha— 
goni Upright Campbell „Biano, Zoftete 40; muß 
jofort verfauft werden. 733 Milwautee Avenue, 1. 
Floor. 2mailw 


$75 Laufen feines Upright Piano; koſtete 812; im 
Wanrenfpeicher. 705 North Abe., nahe Halten Str. 
. l4apimX& 


Pieno im Lagerhaus, $6 er darauf fällig; 
gebe der Perjon, welche dies bezahlt, das Piano ein 
Ssabr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abenppoft. 

Dapim& 


— —— ——— — 
Pferde, ..Iagen, Hunde, Vög.! u. ſ. w. 
(Anzeigen unter viefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Muß verkaufen! — — — Muß verfaufen!— 
46 Pferde im Gewicht von 14 bis 1700 Pfund; habe 
ferner 60 Stüd Lleinere Pferde im Gewicht von MW 
bis 1900 Pfund; fein Angebot zuridgemwiejen; alle 
Tierde garantirt. Pferde verjchiden wir frei auf 
allen Siienbahnlinien; Cheds in Zahlung genommen. 
253 Milwaulee WUve., nahe Gornelia Str. frſaſo 


Verkaufe dutes Bugay, Ablieferungspferd, 7 
Jahre alt, ein Pferd von 1400 Pid., 9 Sabre alt, 
billig. 729 Sale Str, nabe Halfte. fria 


Zu verfaufen: Wegzugshalber für 84, echte Tleine 
bochtragende Dahshündin. 2133 Edward Kourt. 


3u verfaufen: 100 Pferde, pafiend für Stadt: 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Nr. 
IN. Paulina Etr., nahe Miltwautcee Ape., ges 
genüber von MWicboldt und Moeller Bros, Depart: 
nuent Store, 30apimo* 
Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocery: und Butcher- Pferde, ebenfalls fchiwere Bugs 
Vierde, Maulejel, jowie Top Grocerye und Grpreks 
Wagen und Gefhirr. Wir verfaufen auch auf monat: 
liche Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 

tauft. B. Olff & Sons, 2023 Wabajb Une. 
Sapımf 


— ⸗ RE U TE — —— — —— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store Firtures! Store Fittures! 
Wenn Ihr Fixtures für irgend ein Geſchäft 
braucht, wie ſolche für Butcher:, Grocery-Stores, 
Böckereien, Schneidergeſchäfte, Delikateſſen-Stores, 
Färber- und Remigungs-, Drygoods-Geſchäfte, oder 
einzelne Wrtikel, wie: Wal Caſes, Flour Bins, 
Kaffeemiüdylen, Yadentifche, Bins, Shelving, Schau 
fäften. Bigarcen-Schaufäften, wir verkaufen Diejelben 
ſtückweiſe, zu den billigſten Preiſen. Wir verkaufen 
billiger und beſſere Waare, als irgend Jemand in 
Chicago. Wir verfaufen füc Baar und auf Abzah— 
lung. Country Orders F. O. B. Chicaso. 
J. Mausbach & Co., 
S. Halſted Str. Telephon: Monroe 1269. 
didofrſa 
Fred. Bender — etablirt 1888. 
— Store = Einrichtungen! — StoresEinrihtungen!— 
Billigſte Preiſe in Chicago 
Unſere Haupt-Verkaufsräume ſind jetzt: 
Nen. ET—IW—IEII S. State St.r, Ede 16. Str. 
Neue Einrichtungen nah Beftellung. Kommt 
und überzeugt Euch; über 50,000 Fuß Showeaſes, 
Counters, Shelves, Eisbores, Wallcajes etc, für 
weniger als 50 Gents am Dollar. Verkaufe auf 
Beit oder Baar, 
Gred Bender, 
1607 1600 1611 Süd State 
Ecke 16. Strtaße. 


628 


Straße, 
3mailm& 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

Julius Bender, 

Madifon und Peoria Strafe. 

Hier Lönnt Ahr eiwa 40c am Dollar un allen 
Euren Store-Fiztures erjparen, 
Neue und gebraudte, 
Preife Die abjolut niedrigiten in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt, 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-231-230-233 Welt Madifuon Straße, 
Telephon: Dlonroe 1712. Yırlius Bender. 
Baar oder leihre Zadlunyen. 

‘ 
& 


Pädereistfinrichtung. 3603 Armiz 
frſa 


Zu verkaufen: 
tage Ude. 


Z3u verfanfen: Gufter Slafje Butcher:Icebor und 
alle AutdyersFFirtures, billig. Apr.: 4758 Auftine 
Str. 


Zu verkaufen: Zwei Heißluft-Kabinets, ſowie eine 
Schiefer und eine Zink-Badewanne; billig. 2423 
Weſt 12. Str. dofr 


— — — — nn — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Enthin— 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 

ilet 
—— — —— —e — — —— mE 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 
————— EEE ET an En re Be 


Brauchen Sie finanzielle 
Unterffäßung? 

Wenn die der Fol ift, jprecen Sie por im ums 
ferer Office und wir werden Yhnen unfere Metho: 
den erklären im Geldvorftredfen auf Xhre Möbel oder 
Vianos, obne daß dieje Ahnen genommen werben 

gu den allerniedrigften Raten. 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle 6 4 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie 25 eilig haben, gehen Sie nah sem 
nächften Xelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und toir erden Jhnen unieren WUgenten zur Bes 
iprehung zufchiden. 

J Soan &o, 

Zimmer 808, 134 Monroe Str, 
3ip*t 


ce sus N ee 
au ure öbel, Piano, Bierve, Wa 
Lagerhaus: Beiheinigungen ujm. * 
Wir laffen die Waaren in Eurem Veſiz. 
Wenn hr Geld braudt, lommt zu ung, 
Die billigften Raten in Gkicago. 

Wenn hr nicht vorfprehen könnt, füllt diejem 
‚Blant“ aus, jhidt ihn nah umjerer Drfice, und dee 
Agent wird jofort vorjprehen und Alles toftenfrei 
mit Euch bejpreden. 

ROM casssescsennnuenseesssssneunsennnne en 
RE TERERTY 
Gewünfhte - Summte: 
‚Mut Sicherheit. von .neohsosensneunsonneie 
WBahn VOTAUIDTBER > seaeeennnnnisennn 
% Krenh & Company, 
gan Spiker, Chef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
xelepbon: Randoip) 3075. 


ae Geld!!! { 

Brauden Sie Gelp?t "N 

Sie können den Betrag borgen auf N 

Ahze Möbel PBiano oder anderes periöne 

liches Eigentbum au». jehr niedrigen Ras 

ten. Rüdzahlung in, kleinen mwöcentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiit. Alles durchaus vertraulig. , 


Reliance Soan Go, 
redeih Wilpelm Mies, gr, 
4). Dearbern Str., Zimmer 705. 
Hartjord Building. * 


= TEE] 

Niedrige Raten auf Möbel» und Pians: Darlehen. 

re Ge monatlid; $50 für — monatlich; $75 

ür $2.00 monatlid; 8100 für 2.23 — Geld 

n ein. paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Digr., — 


gmai x 


Anleihen 2 Mobel und Vianos zu bilfigten Mes 
ten; lang etablirt. Gtunden 12 bis 5. — Otte 


" “ 


I? 


dermi : DoltorsOfficee mit 6 Zimmer 
si * eg N in 633 North Ave, 
nabe Larrabee Str. 


Zu bermieiben: 2 Zimmer Wohnung, Nadia 
fragen von 11—2, 738 Bladharof Str. 


Yu vermietben: 1 oder 2 Zimmer für leichten 
Haushalt oder nur Schlafzimmer für 2 oder 3 
Verjonen. 2431 Wentwortd Ape. 

Zu vermiethen: 1 oder 2 Zimmer für leichten 
Haushalt oder nur Schlafzimmer für 2 oder 3 Per 
fonen. 4231 Wentwortb Ave. Eva Woelfel.—Zel.: 
Yards 3419. 

‚Bu vermiethen: Großes, helles Bafement. 1242 
Glybourn Ave, Bargarı. Nur in 1268 Eiybourn 
Ave. nachzufragen. frſa 

Zu vermiethen: Altetablirte Bäckerei (Bridofen). 
AI Vrinceton Ave. fejafon 
1 oder 2 Zimmer für leichte 
nur Schlafzimmer für, 2 oder 3 

Wentivortd Ave. Eva Woelfel. 


Zu termietben: 
Haushalt oder 
Verſonen. 2431 

: Dards 3419, 


gu dermiethen: Store und Wohnung, gute Gets 
legeibeit fiir Reftaurant und Boardinabaus. 
Ede Eliton und AMddifon Ades. Phone Jrbing 
Bart 309. dofria 

Zu vernietben: Kleiner Store, Apdifon. Station. 
Gut für Millinery, Ice Cream "Barlor oder irgend 
ein Gejhäft. 936 Addiſon Ave. dofrfa 

Zu vermiethen: Drei Zimmer und Bad, 1. Stod, 
born, ausgezeichnete Lage. flir Barbier, Kleiderinas 
&erin, Haar- und Wubiwaaren- und anderes Ges 
ihäft im guter deuticher‘ Nahbarfhaft. Ad. Kauf: 
mann, 1363 Cleveland ve. 4maik* 


Store mit 6 Zimmer Flat, gut für Grocery und 
Delitatefien, Ede 14. und Eüd Aderd Une, 
Sınailm 


— — — — — — r— r r r —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


MWittwe fucht Boarder. 1619 Mohawt Str., nahe 

Nortb Ave, 2. Flat, hinten. 

Saubere?, geräumige Zimmer, 

nahe Park. + 2031 Lincoln 
frſaſon 


Zu vermiethen: 
alle Bequemlichkeiten, 
Avenue, Flat 3. 


Vermiethe Zimmer, auch für leichten Haushalt; 
hübſche Porch; jedes Zimmer hat ſeparaten Eingang. 
511 North Aven 3. Floor. frja 

Zu vermietben: Schönes 1928 
Mobawt Str, Schmidt. frſaſon 

Zu vermiethen: Helles Zimmer. 2646 Sheffield 
Ave., nahe Wrightwood Hochbahnſtation. 


Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Solider Mann findet Zimmer 
und Board bei Wittioe. 37 Menominee Stri, nahe 
Lincoln Rarf. 

Bu vermietben: Möblirtes Zimmer, 3097 Sincoln 
Ave, 2. Flat, nahe Southport Yve. 

gu vermiethen: Großes Frontzimmer in’ deutfcdhe 
ameritanifcher PBrivatfamilie. 2056 Howe Str. 

: frja 
Bu vermiethen: Zimmer, $l und aufwärts. 153 
Meit Ontario Str,, nahe Weils Sir. bma, 1wx 


Zu vermiethen: Neue, fein eingerichtete Zimmer, 
alle Bequemlichkeiten. 1612 Cleveland Ave., nahe 
North Ave., 2. Flat. —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aelterer Herr wünſcht Zim— 
mer und Board einſchließlich Wäſche in Privaätfa— 
milie, Nordweſtſeite. Angabe des Preiſes und Ein— 
zelheiten an Louis Hartmann, 3349 Elfton Ave. 

frſaſon 


gu miethen geſucht: Eine ganz alleinſtehende deut— 
ſche ältere Frau ſucht eine kleine Wohnung, 3 bis 4 
Jimmer, Nordfeite. Zu erfragen: 2083 RN. Halited 


Str. 


Zu miethen gefuht: Junger Dann fuhrt Zimmer 
und gute Kojt. Lage: Ehicagosfluß, Glart und 
Wells. Antivorten mit Preisangabe: W. Dubois, 
1131 Wells Str., 8. Fl. 


Zu miethen gejucht: Wchtbarer junger Dann 
wünscht möblirtes Zimmer, 4-48, an W. Madis 
jon Str., nabe Garfield Park, bei alleinftehender 
Tame als alleiniger Noomer. Wdreffen, nur brief: 
ih, an K. Tejchner, 4231 Waſhington Blod. 

gu miethen geſucht: Deutſch-Amerikaner wünſcht 
gutes möblirtes Zimmer, nördlich von Chicago Ave. 
Antworten mit Preisangabe. Adr.: K. 112 Abend⸗ 
poit. 


Zu miethen gefucht: Alleinftehbender Mann mittle: 
ren Wlters, Sandiwerfer, juht Schlafzimme, — 
Adr.: R. 751 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Fin Mann fuht immer, 
mit oder ohne Koft, nahe den PullmanfFabrifen. 
Kohn M., 11045 Michigan pe. 


Binanzielles, 


Hypotheten, 
83000, auf bebautes 
Geld zu verleihen zu 


Sechsproz. er ſte 
in Summen don 500 bis 
Chicagoer Grundeigenthum. 
den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larrabee Str. 
amait x 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
4mai2w 


Geld zu verleihen zu 5 und 54% Proz., je nad 
Sioerheit. Wir machen Euch feine unnöthigen Uns 
toften. Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape,, 
Ecke Webſter Ave. di—fa 


Su leihen gefuht: 2600 zu 6% auf 2sfylat Ges 
bäude, Werth $5200. Adır: M. 450 Abendpoft. 
30a p Iwæx 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privars 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 


Kiedr, Zinien. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 


Geſchäfte 


* Hap*t 


Simeite Hppothefen und NKontzalte auf bebautes 
Grundeigentbum gekauft; Geld auf zwelie Hypothel 
in beliebigen Summen. G. Csmald, 115 Dearborn 
Str, Zimmer 710. Nordjeite Office; 555_ North 
Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4 2lmz*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und yum 
Bauen zu miedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftag Abend dis 9 Uhr. Kraufe Sanings Bant, 
1341 Pilwautee Uve., nahe Baulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verfeihen Geld auf Grumdeigenrhbum und zum Bauen. 
Niedrigitet Zinsfup. 

Sichere Erfte Hppotbeten in belichigen Summen, 
auf bebautes Ehicanver Grundeigenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede GClart u. Randolph Str. 3jl*z 


Wir verleihen Geld 
euf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
John PB Foerfter& Go, 
312 


151 La Salle Strabe. 

Geld zum Zauen; keine Kommiſſion; keine Ans: 
fatengebithre, 3 Feine Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ners 
befjert und angebaut. X Telephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. dWofbe x 

Zweite Hypotheten auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe ceguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Clart Sir. Zimmer 504. 

140f*% 


€. ©. Bauling, 193 Ta Safle Ste. Erſte SH: 
peothefen zu verfaufen. Geld & verleihen zum nie 
drigften Binsfuß. Zelephon: Main 950. Imat*2 


Hechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das ARort.) 


Richard A. Ko, 
Dentfher Advofat und Notar, 
115 Denrborn Str., 7. Bloor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte heſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
iR de Zarrabee. 
Abends 7 6iß 9. Sonntags 10 bis 12, 
i 10a9,*2 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfachen prompt befargt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Ctr., Zimmer 1444, Abend3 

714 Briar Place, nahe N. Halited. r 
7f6,*2 


Rechtsanwalt jpricdht bei Euch vor; alle 
Fälle; Berfonal Injury, Bankerott; mä- 
hige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 95L Abendpojt. 


3mz,dinmir,im 


‚ohn Wagner, b.utider Advotat, 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath, 
134 Dioneoe Str., Zim. 1313, Ede Slart: 

n 


Albert U. Rraft, veutiher Wpvotat. 
Prozeffe in allen Gericht3böfen geführt. Alle Nechtss 
geichäfte beftens bejorgt. Erbjchaften eingezogen. Gut 
ousgeltattetes Kollettirungs=Dept., — eUüberall 
durchge — Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte examt⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firſt Ra⸗ 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Al 

* 

Wenn Ihr mittello8 feid ımd tüchtigen Mechtäbeis 

ftand gebraucht, jehbt Brandes, 1313 Fort Dearbore 

Gebäude, Süpdmeftede Clark und Monroe Imailm& 
als Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahrenen 

ua braucht, bejucht Brandes, 1610 Unity ans 
3ablm 


Deufies Notariotsr und Nehts-Pitro. Math frei, 
SScar Iojetti, 2411 Lincon Ape,, nahe Halfteb Str, 
maizu2 


$195 taufen feinen  Teichten 
Bäderei, Delitatefiensdaden; 
rantirt; kein Wettbewerb; auf 
Wohnzimmer mit Store; billige 
Ande., nabe ‚Glart ‚Str. 


Eine gute Bäderei zu verlaufen, wegen Todesjall, 
febr) billig, wenn gleich genommen. 508 State Str. 
— nn San ST me TEN N I 


Bu verlaufen: » Zimmer Roominghaus, - 
Dampfbeizung, Bad, faltes und imarmes Nsaller, 
ehr billig, en. Wbreije nah Deutjhland. 14 
eft Yllinois Str. ! frion 


RE EEE PRBENE a 2 nd Bi ya Sieg 
Grocerp-Stores und Meat Martet:Käufer, Adhtung! 
8500 taufen, wenn jofort. genommen, mermen ſeht 
gut- zahlenden etablirten Grocery:Store und Market; 
große täglihe Einnahme; elegante Firtures, „Butder 
Voy“sGisihrant, Binz, Schubladen. umd + Shelves 
ufto., ‚ufto.; rıefiges, frifches, . veines. Waarenlager, 
Diefes Gefhäft würde” zum Mreife don $1200 billig 
fein, muß aber tranfheitshalber vertauft werden. 
Niedrige Miethe. Kann auch fortgenomnten werden. 
Tpeilweife auf Abzahlung, wenn gewünjct. Spredt 
wegen Ddiejer jeltenen Gelegenheit ‚morgen, Sa mſtag 
— ven 2 mE Uhr vor, oder Sonntag, 

Norgen von 9 bis = . & 
N RI N. 40. Ave, Ede Sale Str, 


Zu verfaufen: Barbierftube, 1902 Sarrabee Stt., 
nabe Wisconfin Str. » 


Zu verkaufen: Delitkateſſenſtore, S2, Einnahme 
$135 die Woche, gutgehendes Geſchäft. Berlaffe Chi- 
cago. Ord, 206 Elybourn Ave. frſaſon 


a — ne 
Umftände halber billig. zu verkaufen: Ein feiner 
Groceryitore und Meatmarket mit jämmtlicher Eins 
richtung, Pferd und Wagen, in Rogers Bart, obne 
Konturcen;, mit einer täglihen Ginnahme bag 
830. Nachziıfragen vor 10 Uhr: Morgens ger na 
6 Uhr Abends bei Chas. Schlote, 08 Biffell Str. 
oma, 1mX 
— 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, billig, 
wenn ſofort genommen. 611 Wells Str. 


Zu verkaufen: Barbierſtube, modern eingerichtet; 
vier Stühle; wegen Reiſe in's Ausland. 6 
Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Candy-Store, billig, wegen 
heit; Zigarren, Tabak, Candy und Notions. 
zufragen: 1500 Weſt 51. Str. 


*12 kaufen feine etablirte Bäderei, t 
für Eheleute oder 2 Damen. Miethe $lB. 
Harijon Str. 


Kranf: 
Nach⸗ 
frjafon 


guter Plaf 
2060 


” Verlangt: Butcher, felbft einen Butherfhop zu 
betreiben. Habe Grocery angefangen. Billige Mietbe 
mit Firtures. 0 Buffalo Ave. 6—14ma 
Zu verfaufen: Altes Defifatefiengeihäft, gute 
Lage, billig,. anneres Gejhäft an Hand. Wohnung, 
Bajement. Mäßige Miethe. 865 Wells Str. 


Zu verfaufen: Thee- und Kaffeeftore, 24 Jahre 
am gleichen Plate. 1647 Larrabee Str. fafo 

Zu verfaufen: Tabak: und PVariety:Store, 82409. 
634 Wells Str., fofort. frfa 


Wegen Verlaffens der Stadt verlaufe ich. jchr 
billig rein 22 Zimmer Moominghaus, immer aut 
vermiethet. Näheres: 153 W. Ontarip Sir., nahe 
Wells. ſanmodi 


Zu verkaufen: 234 
Lincoln Ave. ſaſon 


Zu verkaufen; Butcher-Shop, auf der Nordſeite, 
ift franfheitshalber bikig zu verlaufen; kägliche Ein— 
nahme 5 bis 875, Chas. Schlote, 2023 Bilfell 
Str. ama,110X 


Caſh Meatmarket, billig. 


Zu verkaufen: Umſtände halber, ein ſeiner Gro— 
cery:Store, an belebter Straße auf der Nordſeite, 
nahe Hochbahnftation; zu einem Schleuderpreis. 
Nahzufragen bei Cha. Schlote, W233 Bifjell ge 

7mai, 


Verfaufe Barbierftube, ‚zwei 
Nordfeite; niedrige Miethe; 
3325. 1572 Elybourn Ave. 


Au verlaufen: Bäderei; mohlieiler Breis. — 
Nadhaufragen: 1320 Wels ©.r. z 
28,300p2,4,6mai 

Bäderei zu berfaufen, mit oder ohne Haus, 
alles neu, borichriftsmäßig eingerichtet. Sehr 
gute Nahbarfhaft. Nehme auch Grundeigenthum 
in Taufe, 2923 Diverfey, Ede Sumboiht. — 
ofrſa 


Großer Bargain: 
Stühle; beſte Lage, 
Wocheneinnahme $40; 


Zu verkaufen: Ein U-Zimmer Roominghaus, gro— 
68 Bafement und Garten; billig; immer bejekt. 
648° Eaft 89. Str. 5mai, iw 

Zu verkaufen: Patent Bierpumpen-Reinigungs: 

eſchäft, mit Pferd und Bugoy, Handwerkszeug und 
Kunden; gehe ſelber auf die Farm. G. P. Rothe, 
1400 Aſhland Ave. doft 


Zu verkaufen: Bäckerei, gute Lage, Südſeite. — 
Phone: Wentworth 2588. dofrſa 


Zu, verlaufen: 5 Stühle Barbier-Geihäft mit 
Badeftube, DD Aahre etablirt, verlafie die Stadt, 
500 Baar, Reit auf. Zeit. Adr.: 3. 966, Abenppoft. 

Mapmifrfondido 


Zu verlaufen: Gin feiner Ed:Saloon mit eigener 
Ligens, 4 Jahre Leaje, Bar Pirtures und Stod; 
Miethe $125 monatlidh, einihließlih Dampfheizung, 
Logenhalle und 5 Zimmer Wohnung; tägliche Gin: 
nahme $35 bis -$40; Diefer , Plaß liegt ‚auf der 
Mordfeite und ift für $2700 zu verfaufen. 'Chas. 
Schlote, 2023 Biffell Str. 4mailtwX 


Zu verkaufen: Burtcheribop an North Avenue ift 
franfheitshalber billig au verlaufen; täglihe Kin 
nahme 86 bis $75. has. Sclote, 2023. Bifiell 
Straße, 4matlıwXk 

Zi "derfaufen: Wegen Krankheit, $160, Butterz, 
Gier-, Käje:, Kaffees und Thee-Store, gute Kund- 
ihaft in deuticher Nachbarichaft. 1559 Clybourn ae 

midoft 


Wir haben noch eine gute Saloon-Ecke, Nordweſt- 
ſeite, und einen guten guten altetablirten Platz auf 
der Nordſeite ju vergeben. Lutz Brauerei, Noble 
und Cornell Str. midofrja 


Zu verkaufen: Grodery Store, will Stadt ver= 
laſſen. 5348 Halited Str. 3mailm 


— — men nn em rer 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gents das Wort.) 
Die engliide Schule des „Deutjchnationalen 
HandlungsgehilfeneBerbandes“ hat einem dringenden 
Vedürfniß abgeholfen. Diejelbe bietet Jeder: 
mann Gelegenheit fich ‚gründliche SKennıniG im 
Engliſchen in re an anzueignen. Lehrplan: 
Epreden, Schreiben, Xelen, Grammatik, faufmäns 
niihe Fächer. Nur alademijch gebildete, fachnäns 
nifche, amerifanifche Lehrer mit tadellojer Ausipras 
che. Leichtfaßliche, preisgefrönte Methode, überras 
ihende Nejultate. Gbenlals Spracdkurfe für Das 
men. Kurje für Anfänger, ſowohl Fortgeſchrittene 
beginnen jegt. Monatlih 16 Stunden $2.50. inter: 
richt und Anmeldung täglih bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10-12 Vorm., Zimmer 307—308, Buik 
Temple, Nord Clarf und Chicago Ape. Waplmx 


Wo fann man am jhnellften, billigfter 
und Seihteften engliih lernen? 
In der Schule des Deutfhen Unteritüh 
mirg ss Bundes .The Alfinois: College Ge— 
gründet J&&9). Breis: Monatlih $2.50. Begiunt jegt. 
Crfolg garantirt tauſendfach nachgewieſen; auch gute 
Steltungen. 715 Nortp Ave wahe Halfted 
Straße dift 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Moderne 6 Zimmer Cottage, Lot 37 bei 125, nahe 
Perry und Roscon Str., für 82700 zu vertaufen. 
Auduſt Torpe, 820 North Ave. 

jadiftr 
Schönes 2 Flat Bridyaus an Burling Str, Got 
tag: hinten. Schönes Heim, verbunden mit gutem 
Einkommen. Alt cin Bargain für $4600, 
AUrtbur Kofetti, &7 Nortb Ave. 
dofrfa | 
Preiswerth: Gebäude, F-5 Zimmer Flats, mo— 
bern. N. Marjbiield Une, nur 84350. 
Oscar Nojetti, 241 Yincoln Ave,, nahe Halited Str. 
mi⸗ſa 
School Str., Gebäude, 454 Zimmer Flats, Mie— 
the 8552 jährlich, nur 3435. 
Ziscar Jofetti, 2411 Lincoln WAve., nabe Halfted Str. 
mi⸗ſa 


‚Modernes 3-ftöd. gutes, mit allen moderien Ein: 

richtungen ausgehtattetes Pridgebäude, nabe Addiſon 
und Arbland Ype., $7300. Torpe, 820) North Apr. 

HaplioX 

Norpfeite Bädersi Geihäftigebäune mit autgeben: 

dem Bäderaefhäit für K500 zu verfaufen, Wuguit 

Torpe. 820 Nortb Une. Haplınk 


Fu verkaufen: Laden, 7 Frlat:Gebäude, Badftein, 
Gottage hinten, Mietbe $144 den Monat, fehr gute 
Gegend, Nord Glart Straße nahe Eheifield — mes 
nig Unkoften, Ofenheizung, $13,000, Theil baar. 
Man adreifire: M. 416 WUbenppoft. MaprX 

Zu verkaufen: Acht Flat Backtein-Gebäude, in 
ausgezeichnetem Zustande, 4 Bimmer Platz, Den: 
heizung, Miethe Kl15 den Vlonat; Preis $11,000; 
heil fan stehen. bleiben, Adr.! M. 410 -Abppoit. 

MaprX 


$150 Anzahlung kaufen 2330 Cottage OD Fub 
Lot. Neit zu leichten. Zahlungen. Gontiin & Cs., 
3036 Lincoln Ave. 3DaplıoX 
Zu verlaufen: Flatgebäude mit drei 6 Zimmer 
Wohnungen, Stall hinten, 1 Bios bis Lincoln Ave, 
und PBanlina Hocdhbahn:Station. 3353 N. Mariy: 
field Une, i 30aplivX 
Zu verkaufen: Modernes PRridgebäude mit 5 u. 6 
Zimmer Flat3, bobes Balcment und Stall hinten, 
4000, if 1947 Fremont Str, nabe Genter Str. 
Zorpe,, NM North pr. Maplwx 
Spottbillia: Gebäude, 6 kleine Flats, bringen 
*862 Miethe per Mondt, nur 85000. Ocftlich von Yins 
coln Une, 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
mi⸗ ſa 

Liebe Leute, zu wenig Platz, darum verlkaufe ich 
Store, Zimmer dahinter und 6 Zimmer Flat aben; 
aute Gelegenheit: K3600. Frev, >28 Yincoln Apr. 
Y midofr 


#440 Taufen ein 3 Flat Frame mit 2 lat Frame 
hinten, Miethe SR, aute Lage: fan au Soun: 
tags gefeben werden, Peitman, 2828 Lincoln Anenne, 

r Amailw. 


Norbieite. 

—Bargain! — Bargatinı — 
Muß innerhalb zwei Wocden verlaufen: KHocelegang 
te&  Dreiftödioes Steinfront:Gebäude mit be) 
Bajement, Waihküche, Grtersfgenfter, drei wunder 
fhöne Wohnungen, jede beftehend aus 6 pradtvollen 
stoßen Zimmern, alle heil und fuftig; alle moders 
nen Gintihtungen. Diefes herrliche Gebäude ift mais. 
fi, auf das Beite gebaut und in tadellojem Zus 
ftande. Ju feiner Rahbarihaft, öftlih von N. Glart 
Str. Miethe 800. Preis nur_$75W. 

— Oscar Fofettt, 2411 Lincoln Ave. —— 

— Üchtet: genau auf meine Firma. . 

fr 


Zu. verfaufen: Ziweiftödiges Framegehände, 5 und 
3 Zimmer, mit Bad umd Aurmaceheizung. M. No: 
der, 1743 Fletcher Str, ' bmailw 

Zu verlaufen? Spottbillig, eines von zwei mo— 
dernen 10 Zimmer Wohnhaufern an Foſer Abe. 
Feine -deutihe Nachbarihaft, alle Verbefferun— 
gen, groger Rafenplag, Schattenbäume et 
Beide bon -fchöniter Arditeltur. Adr. 2. 51 
AUbendpoft. : frfajon 


: gu derfaufen: Billig, 4: 
‚gebäude, „1, Flat .Prid, au 

outhport 
Abe. 


— — —— — nn 


und 5-Zimmer Flat⸗ 
‚Sceol Str, naht 
Ude, 82800. Thies, 3017 Southpord 


gen nn 

Verkaufe gegen 8300 Baar, Reit 
6:gimmer * Moden 
nahe Mobey Str, 
— — 


a 7 Hprothbet, meing 
Eigenthümer, 1913 School Str.y 


Zu verfaufen: Gin PBargain: Zweiltödiges Stores 
und 8 Flat⸗ Gebaude große Yarıı uud Wagenfhups 
pen, Lot’ 35x13, Ede von Alley. Gute Yage Für 
irgend ein Geihäft, Baar oder anf Zeit. Guinark 
& Opverhofer, 3710 Monteoie Wivd. fee 
Seen Tr 


3u verfaufen: Yargain. 9 Simmeı 
Frame Cottage, Burling Str., nahe Furl: 
len —— muß ſchnell verkau⸗ 
en; verläßt die Stadt. Sein & Moeller 
3266 N. Glart Str...  — 


„gu verfaufen: Dargain. 6 Flat:Ge« 
bäude; 2 6-, 1 5- und 3 4-Zimmer: 
Flatd; Dfenheizung; billige Miethe zu $9I0 
monatlid; an Southport Avc., nahe Soc» 
bahnitation; 510,000. Stein & Moeller, 
3266 N. Clark Strafe. 

3u verlaufen: Zit dies ein Bargain? Wir übers 
laſſen es Euch! 5 Flat Frame Front Gebäude, mil 
2 lat Framehaus binten, Konerete Fundament. 
Alle Zimmer heil. Lot 30x124, Miethe 871.59 per 
Monat. Preis 85500. 5. M. Gray & Co., Glarf 
Str, und Belmont Ave. 


Yu verfaufen: Schöne Gottage an Erelcy Anpe., 
mit Borches und großer Yard. F21W. Hälfte Baar. 
Spencer & Heink, Lincoln Ave. und Raulina Str. 
— — — — — — 


Seltener Gelegenpeitstauf!— Schönes Flat = Ger 
bäude mit Gottage an Hudjon Wve., nabe Schule 
und Kirche. Modernes Flat. Häufer find in febr 
gutem YZuftande. Miethe 2900. Verkaufe für 60, 
Umnterfucht diefen Bargain! 

Arthur Jofetti, North Ave. 


657 


3u verlaufen: Hübfches zweiitöd. Frame: Wohnz 
haus, Brid:Bafement, 6 Zimmer und Badezimmer, 
TpienacesHeizung, Dat Trim; 30 Fuk Lot: feine 
Nahbarihaft; Bradley Place, nahe Robey Straße; 
*81000 Baar erforderlih. WBreis 8400. 
Wrant Bed, 2014 Irving Part Boul. 

Ochard Str., nahe Center Str., 
Zimmer Ylatgebäupe, Lot 9 bei 125, 
faufen. A 


modernes 2--5 
billig zu ver: 
uguft Torpe, 820 Rortb Ave, jamofr 


Zu verfaufen: Feines zweisfrlat Framegebäude, 
PBrid:Bajenent, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, 
Furnace-Seizung, Dat Teim; nahe Hochbahn und 
Straßenbahnen. Breis $45W. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 


Zu verfaufen: Neue Subdivifion, bequem zur Ras 
venswood Hochbahn, 39 Fuk Lotten, alle Straßen: 
Berbejferungen frei; $300 und aufwärts; $50 Baar, 
$10 monatlih: leihe Geld oder baue. Subpdivifions 
DOffices Ede Byron und eLXapitt Str. und Addilon 
und Xeavitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 


Zu verfanfen: Stark gebautes Fyramehaus, mit 
zivei 6sgimmer Wohnungen, mit Badeeinrichtung; 
breite Lot; Straße bezahlt; monctlihe Miethe 36; 
Preis W80. 

Seo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
mifrfa 


Zu faufen ıgefuht: Ieftöd. Vridhaus, moderne Wohs 
nungen, angenehme Nachbarichaft der Nordicite. -— 
Geo. %. Schmidt, 2175 Lincoln pe. bofe 


Nordweitieite. 

E09 oder mehr Bear-Anzahlung, Reit zu leichten 
Bedingungen. Gigenthümer  verichleudert hitbiche, 
neue, garantirte, gut gebaute Steinfrontsfzlatgebäude, 
gelegen an Samyer Wve., und Sedzjie Ave., nabe 
Obio Str.; gute, aufblühende Nahbarichaft; nabe 

Fa ung und Hodhbahı; verkaufe 
einzeln: 

Drei 2:fylatgebäude, 5 ımd 6 Zimmer jedes. 

Ymwei 2:platgebäude, zwei 6- Zimmer Flats jedes. 

mei 5- Flatgebäude, zwei 5: immer tylats jedes. 

(Kir 3: Flat Wdgebäude, 4:, 5; und G- Zimmer. 

Auch zweiſtöck. Gebäude, mit 6-Bimmer: Flats oben, 

Alle nen und firift modern, einfchliefend Con= 
joles, Sideboards, Plate Rads, cleftrifhes Licht, 
Zement-Qafenent und -Seitenivege bis zur Allen; 
alle Schlafzimmer und Küchen ‚nentilirt mittel neuen 
Spitems; Yaundry nfid.  Gigenthümer. dajelbft_anz 
zutreffen ——— und Sonntag den ganzen Tags 
Seid fiber und befihtigt die Gebäude, oder adr.: 
Gigenthiimer, & La Salle Str., Zimmer 211. 

dofr ſa ſon 


Zu verfaufst: Am Logan Sauare, hübſches drei⸗ 
küöd. Breb:Brid. Stein Trim-Gebäude; ß3immer 
Flats; modern und auf’3 Befte dom Eigenfbümer.ges 
baut; 2% Napre alt; -Eigenthümer muß verkaufen, 
und verfauft zum Koftenpreis: Preis 388005; Bes 
tingungen: $1500 Baar, ReRſz 550 das Jahr. 
Kraufe Saving Bank, : 1341 Miſwaulee Ave. 

dofrſamo 
en ee er Fechner 

Zu verfaufen: Vom: Eigentbümer, zwei 6. Zimmer 
Flatgebäude mit Bafement, PBridhaus. 2010: Didens 
Ave. nahe Humboldt Yfbd. Muß Stadt verlafien. 

frie 
3u verkaufen: Brick-Cottage, Stein-Fundament, 
6, Zimmer und Badezimmer, mäßiger - Breis, 719 
N. Spauiding Ane. Wr : frſon 


Zu verlaufen: Auf Befehl des Nachlaſſenſchafts-⸗ 
pericht3, zweiftöd.. Fraimegebäude und Lot, Nr. 1734 
Kennon Strez 82300. twlifden ed vielleicht Laufen. 
Edmund S. Graf, IH. Milmantee ve: dofrie 

Zu verkaufen: Sehr feine Reſidenz⸗Lot, 50x125, 
alle Improvement, Rerdfront, an Jowa Str, nahe 
Pine Ave., ſehr billig. 31280. Rachzufragen 2237 
North 50. Une, —* didofr ſa 
Wo ñ —ñ e — — — 

Zu verkaufen: Großer Bargain! Drei 48immer 
Flat Gebäude, auf Bridbafement, 300 Franeisco 
Str., Ecke Grace Str. Weil ich ein anderes Grund⸗ 
eigenthum kaufen will, verfaufe ich für $3600. Kleine 
Paaranzahlung, Net monatlih glei Miethe. — 
irrant Tujchner, 328 N. Francisco Str. - Imailw 


Weſtſeite. 
Weſtſeite Cottage Bargain! Nut 
*20 Anzahlung, Reſt monatlich, wie Miethe, tkaufen 
neues Brickhaus, 1037 N. Spauldiug pe, ein 
Block weſtlich vom Humboldt Barf., Feine Lot, 33 
132 Fuß. Kommt und fjeht! Offen. fria 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: Beim Eigenthümer, 4122 Weſt 12. 
Str., neues dreiftöd. Store: und drei-Flat Gebäude, 
mit Pajenent; beite Yage für irgend ein Geichärt, 
Kommt, und fiht’? an. Nahzufragen; 3928 Grens 
jbaio Str., nahe 40. Ape., oder bei Arlen, 3543: Wet 
12. Str. Groher Bargain. fria 


— ñ — — — — 


Zu verkaufen: Weſtſeite 9 YBimmer Nejidenz” mos 
derne Verbefſerungen: ſehr ſchön gelegen; kann im 
zwei Flats umgeändert werden, wenn gewünſcht. 
Bargaſn. Anzuüfragen beim Eigenthümer, 1311 
Willis Court. 4mailw 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Haus, in ſchöner Nachs 
barichaft, alle Verbefjerungen, billig... 135% Süd 
Abcıs Avenue. Imailiog 


@üpfeite, 

Fin Bargain'— Eigenthiimer verläßt Die 
Yaflin Str, nabe 63, Str., neues, Durdaus ıno® 
dernes Steinfront 3 Flat Gebäude; Dfenherzung;; 
Sat Irim etc, Miethe 8792. Preis 7600. ' 

»B. Foeriter & Eo, 151 LaSalle Str. 


Stadt ⸗ 


Dies iſt ein Bargain und muß ſogleich verkauft 
werden — Union WApe., nahe 66. ‚Str, 6 Zimmer 
Fram:-Refidenz, Stein:yundament, "Gas, Bad ete, 
Yot 33x15. Preis nur 32400. * 

J. 8. Foerfter & Co., 15l YaSalle Str. 


Borftäbte. ; 
3u verfanten: Edgebäude, (Ede 50. Une. und 24 
Sire, Morton Park, 56x15, meues ziweiftöd. mb 
Pafsınent ſechs, 6⸗Zimmer Fig auf, Anfide 
Lot; cin erſttlaſſiger Platz fur Butcher und Grocerp; 
großer Bargain; nur ein Theil Paar. Nachzufrage 
beit Arien, 565 Welt 12..Str., 5086 Wett 21. em, 
Morton Bart. R *  frfon 
Nur 32650 für 2 flat und Bafement Gebäude an 
Gentral Ave. in Auftin, 2 Blods von Chicago Up. 
xeicht:. Bedingungen, Miethe 360 der, Jahr. Fran⸗ 
eis N. Bear, 1 Wafbington Str, Ima, ip 


—————_____ eins 

Zu verfaufen: $2900 Laufen Grundeigenthum im 
Auftin, 2034 jest Sl Monroe Ste., zwilchen: 53. 
und Walnut Üve. gma il we 


Zarmlandereien. 

Rauft eine erftlfaffige dem, 

‚su Guren eigenen — 

_,, Im mittleren Mihigen. 

Sichere Srnten. "Auf diefem Sande kann irgend 
etwas gezogen werben, das in den 'gentralen oder 
mittleren mweftlihen Staaten wähft, befonders Yrushte 
förten, Klee, Alfalfe ind Gemüje Natural Daic® 
und Stod Farmen. 3 

Diefed Land empfichlt fich felber. Der fürsliche 
Froft bat unferen Früchten und Ernten teinen 
Schaden gethan. 

Wir baben in unferer Kolonie noch 10,000 er 
oder etwa 60 armen vom 160 Weres das Gt 
übrig, die nah Wunfch u werden, 

Den erften fünfzehn Gejuchen wird ju 810 pre 
Ader entiprohen werden für Land, imeldes Das 
Doppelte mwerth if. 

Der Käufer zahlt nicht für Loftfpieliges Anzeigen 
KRommiffionen oder babe Profite. 

Sceeibt oder fprecht vor beim Gigenthümers 
Arthur GE. Thomas, 649 Firht National Bank Bidg-« 
Chicago, N. 

Kommt ‚zu 


mir um Aust de ächften Ex⸗ 
furjion. ra : mi 


Zu vertaufen oder zu pertawfcen: armen miß 
Viepbeitand: Ernten ei, 12] 2a Salle Str. 


BE 





| — BANK 
23 | 


— — 


————— 22 
1; 


[; ———— 
VVV .——— 
FH 1177777 


I 


ITT17 


Sieht dies Ihrem Kochherd ähnlich? 


Können Sie Feuer machen ohne Kleinholz? 
Können Sie Hie erhalten — fo viel oder jo wenig, ald gewünfcht — durd einen Handgriff? 
Wird Yhre Feuerung direkt in Jhrem Dfen abgeliefert und brennt fie ohne Alche und Ruß? 
Können Sie jeden Hiteverluft vermeiden in dem Augenblid, mo Sie mit. dem Kochen fertig find? 
Können Sie ein großes Mittageffen in weniger als einer Stunde fertig ftellen ? 
Können Sie das Kochen ohne Biden beforgen? 
Können Sie mit dem Feuer in Xhrem Ofen Brod und Wepfel baden und Nudeln, Zwiebeln, Kar: 
toffeln und Hühner zur felben Zeit kochen? 


Haben Sie einen Brodel - 


Brenner, 


Aufpafjen gefocht werden können? 
Und ift es Ihnen befannt, daß alle diefe Sachen ganz gewöhnliche bequeme Einrichfungen find, die 
jeder Frau Freude machen, welche einen 1910 „Double Dven Cabinet” Gasherb benupt? 
Wenn ein folcher Herd nicht in Ahrer Küche fteht, dann müffen Sie viel zu lang beim Kochen fte- 
hen. — Sie arbeiten zu hart und hre Mahlzeiten find nicht fo gut gekocht, mie fie fein jollten? 
Sie find es fich und Khrer Familie fchuldig, ung Diefes Frühjahr einen Auftrag zum Aufftellen 


eines Herdes diefer Art in Yhrem Heim zu geben. 


in irgend einem unferer Läden zur Befichtigung bereit. 


auf dem bie billigeren FFletfchjorten 


Mir thun die Arbeit frei. 


Stunden lang ohne 


Ein Eremplar jteht 


The Peoples Gas Light & Coke Company, 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago. 


Große Bargains in Möbeln 


Hier findet Ihr eine theilweife Lifte unserer großen Bnranind. — 8 wird fi 
für End; bezahlen, diefe Waaren zu fehen, che Ahr anderswo Ginfäufe mat. 


Diefer 


hübiche 


foltde 
eichene 


Extenſion⸗ 
Tiſch; in 


dieſem 


Verlauf 


nur 


Berühmt. 
Acorn 
Herd, mit 


großem 


Backofen 
Dupler 


Roſt 


ſparſam 
brennend 


Eisſchränke — von maſſivem 
Eichenholz — emaillirt —mit 
Holzkohle gefüllt auf⸗ 
wärts von 


Küche, 


—neuer 
Entwurf, 
eine Zier⸗4 
de für jede 


voſſſtãndig 


mit hoher 


Ebelr, 


56.75 


zu 


19:5 


—A zuvor in der Geſchichte des Möbel-Verkaufs iſt irgend etwass Aehnliches 


offerirt worden. 


Folding Go:Garts, 


Wir führen auch eine vollſtändige Partie von 


Couches, 


Schaukelſtühlen, 


Rugs und Linoleum. 
Alle Waaren werden prompt und auf das Sorgfältigſte abgeliefert. 


TAUSIG FURNITURE CO 


wei Läden: 


NORTH AVENUE und 
LARRABEE STRASSE 


LINCOLN AVENUE und 


IIRVINGPARK BOULEVARD 


Liberale Bedingungen — zuverläffige Waanren. 


Seilt Euren Brud 
mit — unübertreffs 
ii SpezielBru 
ne es obre E&merzen 
von Rindern Sreen und 
Männern Tag mb Nadt 
gen en imerben ed 
2 ber chiedene Sorte BR — rn 
laſtiſche Zaun, si. —— 
für Gebärmutterf a 
beldrüde, nad — 
und für A a > ee 2 
Gerade 2 2 
Fünfte | eine und Arm 
Mm. gu Babsitvreiten. Kun 
Es üden, Beine, $übe und 
ale anderen era ungen 
werben mit u — Abpara⸗ 
are, Gebetit den > 


Bruchban 
— Banda en: Ge 


fomie unfere gene “abrif in Umerita. 

uden unb Pinvaffen frei von Ban tößten 
ya 
kei 


A. > Sislsme t orihop. — 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Beräftveut. 


ERDE 


OSCÄR F. MAYER & BRO, 


Beseiate nub Retail 


url. u amd 3teiig- a - geräll, 


and, | 
berzeineten 
eirten Pomen 


| Wein für medizinische Iwmeche 


Wir fenden eine oder swet Vroben ben unferen 
einen arm Iebermann, ber uns 
unb Wbreffe einfenbet. ober bei 
zeigung biefes Koupon3 in unferem Geldäft. 
Wir haben ein Neftaurant und Weinitiche and. 

\ fliekltchh für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeben. 


Breife: Bär, 50: us ae per Beitı, Bus 
Gallonen-, mens ften» 
rtien. Man the de Br slifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler. 


100p*2 


Für Männer! 
eie Konfultation. 


beriorener Marmeädtraft, 
——— tcledten dien zoftr 
Tanehe 


vente de * ———— — 
—— es 


Geben. 10 
Heilun u 
Si. Gere och @it. 


naar ** 


αα αLeſet die —S — — 


Opſet feines Pflichleifers. 


Der Ortsmarjball in Kairfield, 
Ill., von einem Rauhbein erſchoſſen. 


| Lofalberidht. 
| 
| 


Der Thäter entfommen. 


Aud die hiefige Polizei fahndet auf ihn. 
— Schon wieder in Schwulitäten. — 
Als Räuber entlarnt. — Dom Heben» 

| buhler erfhlagen. -Urbeit für Koroner. 


Die Polizei wurde heute telephonifch 
erfucht, auch hier auf den 28jährigen 
Ray Servien zu fahnden. Der Burjche 
fol geftern Abend in Fairfield, SU. 

| den DOrtsmarjchall Amos Bromn er- 
| Ihoffen und auf einem nad Chicago 
fahrenden Güterzuge. der Wabaſh— 
| Bahn feine Flucht bemerkftelligt haben. 
Bromn wollte angeblich Servien ver⸗ 
| Daften, weil diefer fich mit einer Yrau 
‘ auf. der Straße gezanft und einen Hei- 
I denlärm verübt hatte. IS der Be- 
amte ihm die Hand auf die Schulter 
legte, 30g er angeblich einen Revolver 
und erfchoß den Häfcher. 
oh in Dunkel gehüllt. 

Nah anderthalbtägigem ſchweren 
Leiden ftarb geftern Fräulein Eliza— 
bet D. Dean, die Vorfteherin bes 
Francis Willard = Hofpitals. Da die 
Zodesurfache nicht einwandfrei feftge- 
ftelt werden fonnte, wird mahrjchein- 
lid) der Koroner eine Unterfuchung ein» 
leiten. 

Der Hofpitalarzt Dr. B. H. Drn- 
dorff, der die Leiche öffnete, gelangte 
zu ber Meberzeugung, daß afute, mit 
Blutungen verbundene Cntzündbung 
der Bauchjpeicheldrüfe den Zod ber- 
urfadht habe. Dem Koroner wurde fei- 
tend der Hofpitalverwaltung der To- 
beäfall nicht gemeldet. 

Anfänglich verlautete, Frl. Dean ſei 
nach dem Genuß von grünen Erbſen 
erkrankt, die mit einem Farbſtoff be— 
handelt waren. Auch hieß es, daß der 
Fahrſtuhlführer Vernon Jones und 

Nellie Dunn, eine im Hoſpital beſchäf⸗ 
tigte Wãfcherin, unter ähnlichen Er⸗ 
ſcheinungen erkrankt wären und in be— 
denklichem Zuſtande darniederlägen. 
Später erflärte man im Hofpital, daß 
Hıl. Dean Dienftag Mittag in einer 
im Gefchäftsviertel gelegenen Speije- 
mwirtbichaft eine Portion Alfenrogen 
gegeflen hätte und bald darauf unter 
Anzeichen von Ptomainvergiftung er 
frantt jei. Frl. Gates, eine. im St. 
Zutas = Hofpital befehäftigte Kranten- 
pflegerin, foll aber behaupten, daß Jie 
Fıl. Dean begleitete, auch eine Portion 
Alfentogen aß und feine üblen Folgen 
verfpürte, Auch verfichert Dr. DOren- 
dorff, daß die inneren Organe der Ver- 
ftorbenen feine Spuren bon Piomain- 
vergiftung aufmeifen. 

Machen Winkelzüge. 


Im Hoſpital wurde adgeſtritten, daß 
einer der übrigen Angeſtellien an Ber- 
giftungserſcheinungen erkrankt ſei. — 
Anfänglich ſtellte Frau Margaret 


* 
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tal = Affociation, mit Beftimmtheit in 
Abrede, dap Yones oder eine gemwifle 
Dunne im Hofpital befchäftigt feien. 
Später murbe zugegeben, daß bie Bei- 
den Angeitellte desHofpitala find, aber 
in Abrede geftellt, vaf fie dort er- 
krankt wären. Schliehlih gab man 
zu, daß Beide erfrantt wären, verficher- 
te aber gleichzeitig, daß fie inzmifchen 
bollftändig wieder hergeftellt feien und 
daß zur Zeit Niemand unter Vergif- 
tungserfcheinungen im Hofpital dar⸗ 
—— 

Frl. Dean wurde Dienstag Abend 
von Krämpfen befallen. Die Doktoren 
Orendorff, Frank Johnſon und H. B. 
Favill behandelten ſie. Favill erklärte 
nach gründlicher Unterſuchung der 
Kranken, die Naiur ihres Leidens nicht 
feſtſtellen zu können. 

Dr. Johnſon, der bei der Leichenöff⸗ 
nung zugegen war, äußerte ſpäter, daß 
alle Anzeichen auf Ptomainvergiftung 
beuteten, 

Frl. Dean wurde am 1. November 
1909 Borfteherin des Frances Mil- 
lard = Hofpitald, nachdem fie drei 
Kahre Dbermärterin in der Poliklinit 
gewefen mar. Geitern Abend fand 
an ihrer Bahre im Hofpital eine kurze 
Leichenfeier ftatt. Heute Vormittag 
murbde die Leiche, nachdem in ber@race- 
Kirche Trauergottesbienft abgehalten 
worden ivar, mit der Bahn nad To— 
ronto, Kanada, gefhidt, um bort zur 
feßten Ruhe beftattet au werben. 


Wurde ermordet. 


Leutnant Mar Heidelmeier hat an- 
geblih ermittelt, daß Emil Schott, 
beffen Leiche befanntlich in feinem 
Zimmer in der Wohnung der Gejchini- 
fter Mary und Johanna Eufad gefun: 
den murbe, bon einem eiferfüichtigen 
Nebenbuhler erjchlagen morben fei. 
Bon den Gefchmwiftern Eufad, die Zeu- 
gen des MVerbrechend maren, mill er 
auch den Namen des Ihäters erfahren 
haben. Auf den wird jeht.eifrig ge- 
fahndet. 

Eine der beiden Schweſtern unter⸗ 
hielt angeblich ſeit zwei Jahren mit 
dem Mörder ein zärtliches Verhältniß. 
Ihr Verehrer ſoll ſchrecklich eiferſüchtig 
auf Schott gewefen fein und mieder- 
holt Wuthanfälle gehabt haben, weil 
biefer fich meigerte, fein Zimmer im 
Haufe aufzugeben. 

Mittwoch Abend um 11 Uhr hatte er 
angeblich in diefer Angelegenheit mie- 
derum eine ftürmifche Auseinander- 
fegung mit ihm. Schott weigerte fi 
bartnädig, fich eine andere Wohnung 
zu Juchen und begab fih zur Ruhe. 
Sein Gegner fuchte ihn in jeinem Zim- 
mer auf und fehlug dort mie rafend 
auf ihn los, Die Sitferufe bes Miß- 
handelten Iodten bie Schmeitern her- 
bei. Aa diefe verfuchten, ihn vor mei- 
teren Prügeln zu fügen, foll fein 
Angreifer au fie gefchlagen haben. 
Nachdem der Unhold das Haus ver= 
laffen hatte, brachten die Schweftern 
das Opfer zu Bett. Gie erklärten dem 
Leutnant Heidelmeier gegenüber, daß 
fie Schott nicht. für allzufchlimm ver— 
legt hielten, da fie fonft jogleich einen 
Arzt geholt haben würden. Am Mor- 
gen des nächiten Tages wurde Schott 
entjeelt aufgefunden. Sein Angreifer 
hatte ihm den Schädel zerjchmettert. 

Er heißt, den Angaben ves Leutnant 
Heidelmeier gemäß, Charles Pathu— 
ton und ift 30 Yahre alt. 

In Saus und Braus. 

Unter der Anklage, feinem früheren 
Arbeitgeber, vem Yumelen-Großhänd- 
ler David Beimann, Nr. 156 Wabaſh 
Ane., $2000 unterfchlagen zu haben, 
wurde geſtern Abend der 18jährige 
Frank Schilling, Nr. 26 Oſt 99. Pl., 
verhaftet. Der Jüngling ſoll geſtän— 
dig ſein, 8870 ſtiebitzt und dieſe 
Summe mit flotten Lebemännern ver— 
praßt zu haben. 

Schnelle Juſtiz. 

In Crown Point, Ind., ſtahl ge— 
ſtern ein gewiſſer Karl Schaller in der 
Mohnung von Matthem Keinin 
Schmud und Diamanten. Nach Ber- 
lauf einer Stunde wurbe er verhaftet 
und vor den Richter gejchleppt. Er 
befannte fich fhuldig und murde zu 14 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Ce? 
Stunden nach der That wurde er in 
das Zuchthaus zu Michigan Eity ein- 
geliefert. 

Der Dritte im Bunde. 
n Hench Nacoby, der geitern im 

— Polizeibezirk als des Taſchen⸗ 
iebfiabis verdächtig verhaftet wurde, 
hat Franf Binz, der Gefhäftsführer 
der „Gabinet Malting Eo.”, angeblid) 
mit Beftimmtheit den dritten der Lang⸗ 
finger wiedererkannt, die ihn vor drei 
Wochen im Bundesgehäube um $2000 
erleichterten. Zunor hatte Binz fchon 

ohn Laffen und James Coleman, der 
fürzlich nebft brei Spießgefellen vom 
Poliziften Koeller beim Tafchendieb- 
ftahl ertappt und, ala er fein Heil in 
der Flucht fuchte, niebergefnallt und 
fhmwer verwundet wurde, ald zivei ber 
Spitbuben ibentifizirt. 

Diebifhe Eifter. 

Die 24jährige, von ihrem Gatten 
getrennt lebende Frau Cora Hamilton 
Going war angeblich bie erite Frau, 


.bie fich im Stabtgericht wegen angeb- 


Iihen Diebftahl8 zu verantworten 
hatte. Das war am 2. Dezember 1906. 
Damals war fie auf Beranlaffung ih» 
res Arbeitgebers, des Inhabers eines 
an S. Halſted Str. gelegenen Ladens, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dexter Building. 
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sm Standpunkt der Sparjamteit, * ſind dieſe — die —— Offerten, die jemals 
den Käufern auch die ganzen Vortheile unſerer üuſſerſt bequemen Kredit-Behingungen, die fie in den Stand ſetzen, das 
® „ 

Ein S:Stück 
Bier bollitändige Zins Be ih : 8 t 
$6 baar, $4 Mi ‘ 
Es iſt aus maſſibem viertelgeſägtem Eichen⸗ bel lönnt Ihr garnicht belommen. Sie jind 
36x12 Zou groß. Die Ehzimmerftühle find geben in bradtigem Indiana Circaſſian 


den Hausfrauen Chicagos und Umgegen geboien wurden t nur haben wir ſpezielle Preiſe für dieſe 
Beite von Allem zu eriverben, ohne die geringjte IUnannehmlichfeit im Bezahlen der Waaren. Hnfere vier Süten find 
Vollftändige 
mer, alles eingeichloifen. 
Eßzimmer⸗Det Wen 
monatlich 
+”. 
Dollfän- 
Belreibung— Das zu diefem Cet gehörige 
bola, mit obaler Front an den drei mittleren Ya / a K et äußert fchöu im Eutwueh, reich in init 
ebenfals aus malliven biertelgefägtem Ci | ws | # 9 Walnuß od, jolivem freisförmig geihnitt, 


u Ausſtattun nun, feitgejegt, die den soft henpreis auf einen auffallend feinen Betrag vedugiren, fondern mir. bieten 
jet Abends offen. 
—X 
—8R* 3:Stük Colonial 
Bedingungen: 

Buffet iſt gerade wie die obige Abbildung. 
Beſchreibung — Schönere Schlafzimurer Mö⸗ 
Schubladen. Hat großen geſchliffenen Spiegel, u. dauerhaft gebaut. Itgend ein Arttlel zu 
Taf, Der Drefier hat vorfteh. ober eSſSchub⸗ 

cherhola nett polirt und mit ſchön geſchnitz⸗ 


laden u. franz. geſchl. Spiegel, der 024 
mißt. Das Shifjenier pakt genau 3. Drei: 
fer u. bat Spiegel, der Px1l5 Zoll mißt. 
Der Epiegel Des Dreijing- Tip mibt 
2x Zoll. 


mn Dreiier 
a Dreiiing Tiich 
a Chiffoner 


ten Rücklehnen. Die Sitze der Eßzimmerſtühle 
find garantirtem Nantucketleder gepolſtert, 
mit dem Ausfehen und der Dauerhaftigkeit 
echten Leders. Der Musziehtiich 

iſt aus maſſivem Eichenholz ge— 

madt, Hat grobe 42:3öllige 

Platte und ift auf 6 Zub zu ber 

längern. Hat maſſives Piedeſtal 

und geſchnitzte Klauenfüße. 


Breiie 
6 Ehzimmer- Stühle — 
BRD ae. 14,10 


7 ER 
Aıd ER —— | 
Mn ? I time 


LEE 


WB ENTE 


Dieſe drei Stücke ſind gemacht in 
ſehr ſchönem Colonial Entwurf. 
Sie ſind ſehr ſchön und zufrieden— 
ſtellend. Sie haben große geforınte 
„Corner Poits“, Colonial Spiegel 
Standards, Square Spiegel⸗ 
Rahmen, vorſtehende Fronts 
zu TopSchubladen u. große 

Holz Schubladen Bulls. 
Der Finiſh von jedem 

Stüd ift der allerbeite. 

Ahr tönnt feine ele- 

gantere Schlaf 

zimmer⸗ Einrich⸗ 

tung fordern. 


ind alle von de— 
ter Arbeit um 
Sußtertigumg, T 
re Bortreffl FIR 
und Werth imer- 
den fhnell von 
den unerfah⸗ 
venften 
Käufern 


Weitieite Zweig 
728-730 
W. Madison Str. 


Nahe Haliten Str. 


— — 
Südweſt Zweig 
Ecke Blue Jsland 
Ave., Harriſon und 

Halſted Straße. 


Offen Abends 


Nordweſt 
Brand) 


1311-13-15 
Milwaukee Ave. 


Ede Pauline Str. 


223-225-227-229 WABASH AVENUE 


verhaftet worden. Gejtern wurde fie 
wiederum, und zwar unter der Anfla- 
ge verhaftet, die Firma Marfhall Field 
& Company, in deren Laden fie jeit 
feh3 Wochen unter dem Namen Mattie 
Meifhel befhäftigt war, fyftematifch 
um inägefammt $175 beitohlen zu ha- 
ben. Die Angeklagte wohnt Nr. 1849 


—— — — 
Allerlei Gerüchte. 


Plötzliche und unerklärte Unterbrechung 
des Dean⸗Prozeſſes. 


Weitere Verhandlungen des Pro— 
zeſſes, welchen Frau Suſanne Ella 
Wood Dean gegen die „Northern Truſt 
Co.“ als Truſtee des Nachlaſſes ihres 
Gatten John E. Dean und ihre Stief— 
töchter führt, ſind heute Morgen nach 
einer Berathung der Anwälte mit Rich— 
ter Ball vor Erbffnung der Gerichts⸗ 
ſitzung auf den kommenden Montag 
verſchoben worden. Dies geſchah auf 
Antrag des Anwaltes der Stieftöchter, 
Stephen Keating von New Norf. 

Der Aufſchub gab Anlaß zu allerlei 
Gerüchten. Es hieß, ein Vergleich ſei 
zuſtande gekommen, u. ein beſtimmter 
Vorſchlag zum Ausgleich ſei von der 
Beklagten angenommen worden. An— 
dererſeits wurde geſagt, man wolle erſt 
die Vollendung der Ueberſetzung der 
franzöſiſchen Theile des Tagebuchs“ 
abwarten, und ein drittes Gerücht ging 
dahin, daß die Anwälte von geſtern 
Abend bis heute früh um 2 Uhr über 
einen Ausgleich berathen hätten. An⸗ 
walt A. F. Reichmann erklärte aber 
alle dieſe Gerüchte für unwahr, wäh— 
rend Stephen Keating überhaupt alle 
Aeußerungen zur Sache verweigerte. 
Frau Dean war nicht anweſend. 


Morgen iſt a 
edes Departement offerirt einige Spezialitäten. 


Nnterhemden. Garpet - Rehrer. 

20€ jehr jtarfe Kinder: | 12%2c feine gerippte Kin Smoop Special Garpets 
jtrümpfe, ertra jchmer ge> | der-Yeibchen, Taped Hal3 | Siehrer, emaillirte Metall 
rippt, Größen 6 bis 10, ) u. Nermel, Gr. 20 bis 30, | Bor, Tadirte Trimmängs, 


gebe Bargain, 15< fpez. Verkauf für dc, werth $2.00; 1.29 


aar nur nur 
Muslin. | Hemben. | 


ge ungebl. Muslin, | 50c blaue Chambray 
36 3. breit, qut für Hem- | Männerhemden, mit Ex- 
den u. Kiffen-Bezüge, —— |tenfion > Aragenband u. fäße, neue Frübjahr-Mus- 
mtb. 9c ber NYd., Früh: | einer Tajche, Größen 14 | Iter, — Frübjahr-Eröff- 


8: bis 17, in Diefe ungs-Berfauf, 
er Eröffnung 6%c is in dieſem 37c nung 


erfauf Verfauf per Nard 
Korſets. Nachthemden. 


50e Dip Hüfte Korſet, — 81, Damen-Nachthemden 
langes Modell, ſpitzenbe⸗ und Slipovers, — feine 
jest, von gutem weiken | Stoffe u. fehr f'ch bejeßt 
Eoutile, alle Größen, von | mit Spisen u. Stideret; 

18 bis 30; ar. Auswahl; oe 
Eröffnungd- Eröffnungs⸗ 1% E 


Strümpfe. 


10c meise ober Cream 
Eluny Spiben und. Eins 


Bonnet3. . 
Stroh Marguerite Kind- 
der-Bonnet, Band und 
Blumen verziert, ut = 
oder blau, oh "ae 


Frühjahr⸗ 


39€ 


Schuhe. | Handtuchzeug. Schuhe. 


Hohe Top Batentleder | Ungebl. Eraih, Handtuch: | Batentleder Knabenſchuhe 
inder = Schuhe— roth | zeug, 17 Z0ll breit, blaue | mit foliden Sohle umd 
oder jchtwarze Tops, Eomnterd, nur Bucher, 
Batentleder Euff3, Größen 9 bis 13% 
ken 3 bis 8, | fpeztell 
| au 


Frühjahr⸗Eröff⸗ 


Verkauf Verkauf nungs⸗Verkauf. 


Borte, gute Qual. an—⸗ 
dersio verfauft für 10e; 
für diefen Verlauf, 7e 
per Yard nur 


mit 
Grö⸗ 


89€ | 


In böfer Klemme. 


Alter fhüßte Wafhingten Straußer vor 
CThorheit nicht. 

In Richter Barnes’ Gerichtshof be= 
gann heute der Prozeh gegen den 65 
Jahre alten Wafhington Straußer 
aus Montana, gegen den bie 16jährige 
Marie Bowmafter ala Anktlägerin auf- 
tritt: Sie jagt, er hätte ihr ven Hof 
gemacht und die Ehe verfprochen, dann 
aber auf Zureden feiner Tochter fi 
eines Anderen befonnen und fein’®er- 


fprechen nicht gehalten. 


— Die Führer des Streil3 gegen 
bie „Bethle e- Co.” zu South 
Bethlehem, Ba., og. der dießbezügli= 
che —5 —* der Bundes⸗ 
fommiffion fei Get und ftüße jich 
nur auf Angaben ber —— 
Sie wollen ſelbſtſtändige Ausſagen 
ſammeln und unmittelbar den Kon⸗ 
arekmitgfledern unterbreiten. 


Anechn’3. 


Fanen friſche Franlfur⸗ 3 Packete Uneeda Bis— 
ter — Samſtag — das cuits — für Samſtag wanne, mittlere Größe — 


Pfund für 8 0 marfirt aroßer Vargain, 29€ 


Freier Stamp Koupon—Samllag, 7. Mai. 


Pit jedem Einfanf von 50e oder mehr geben wir Ihnen 52.50 mwerth Anonp- 
Stamps Foftenfrei, aufer den regulären Stamps. 


a Dh are Fe ee are ae Reel ae 


Fnh- Badewanne. 
50e emaillirte Fuß⸗Bade⸗ 


Bringen Sie Ihr Buch mit, 


E. H. KNOOP & CO. 


Zefet die „Sonntagpost.“ 


— — nen — — — — nn nenne nenn — — — — —— —— ——— —— — — — 
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icago Medical Clinic Iuriren ale 
ännerfranibeiten fchneller und billiger 


al3 alle anderen Merzte in Chicago. 
” N ” 

Keine Kur-- Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu deutichen Aerzten, mit 
beuen Sie jicd; genau ausipredhen fönren. 
Die Merzte biefer Anitalt beilen mit 
abfolut ficherem Erfolg alle Männer- 
leiden, als da find: Haut, Blut- u. Chros 
niihe Leiden, Entzündungen, geichlecht- 
liche Schwäche, ſchmerzhaften Harn, Ver— 
luſt der Energie, Jugendvberirrungen, 
Hautlvanfbeiten. Serzflovfen, dummpfes, 
Hedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervöſi— 
tät, vberfnotete Wwurmartige Venen, Er 
ſchöpfung, ſchwaches Gedaͤchtniß, Abnei- 
ung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
rrötben, Niedergeſchlagenheit, Zittern 
ber Glieder, Aräfteverluft, Sicubeit, 
Berluft der Eneraie, Echwindelanfäle, 
fugesonene Kranfdeiten und alle Aranl- 
&_ heiten welche auf Uebertretung ber Ge 

fege der Natur zuritdzuführen find. 
Stunden bon 10 bi 4 Uhr und 
don 6--7 Uhr Mbendbd. Sonntags nur 

E bon 10 Bis 12 Uber. 


J — “ ” “ 
Chicago Medical Clinic, 
344 Eid State Straße, nabe Harriion 

Etraße, Ehicano, IU. 


verurſachen 
Sina 
die 


tie Ehmerzen, 

tofort Defeitigt und 3 
rönlich noch gebeilt 
n mi gut an— 

zenden elaſtiſchen— 
Strünwfen. Wir mas 

den jeden Strumpf - 
nah Maß, aus frifhen 
Material, „u wirklichen 
sabrifpreifen, und gas 

rantiren genaues Ralf» 

fen. Ein Strumbf wie 

E Abbildung, $1.75. — 

h BSruhbänder bon 686 

g-D auftwärt, einfeitia. — 
2eibbinden bon $1.50 

aufmärts, und alles tır 

unfer Rab einfhlaaen» 

de zu den niedriaften 

Ssabrifpreifen. Erfabre- 

ne, Bandanilien Her— 

ren und Damen. Offen 

„ tüalich bis 8 Ubr Abd, ° 

Sornt. v. 9-12 br. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
TIhurmelihr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


aoRuy}077 


Parififche Neuheiten, nur für Siertenl 


Das deutſche männlicheVu-BV 
blilum tft biermit einnela- 
den. die Galierie der Witien- 
ihaft, 344 ©. State tr, BV 
nabe Sarrifon Cir., unent- 
aeltlih au beſuchen Man J 
ficebt Bier aciren nad der 
Natır in Mas und Givd 
aearbeitete Pracdteremplare Ki 
der Ratbolopie, Arantbeits: W 
lehre, der Ditcologie, An» MW 

4 deriehre, der Verdauungs- B 
a, organe. — Tas Bublifum B 
‚ift einaelaben. den Urivrıa WI 
I ber menihlihen Rnffe_von B 
der Wiege biS zum Grabe zu E 
itudiren. Man iehbe die Raus 

“ nen der Natur. auch die Au» 
1 riofitöten u, Mortrofitäten, 
Dies tft eine®eleaenbeit. die W 

Cie jelten im Leben finden. 
Eintritt fret. N 

= Offen tünlih von 8 Morsens R 
bis Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


B44 ©. State Str., nahe Sareiton Str. k 


Ghicags, 3 
RL ein 


Wichtig Für Männer. 
Benn Merzte oder Araneien Euch nicht Helfen, 
"erfudt unfere fiheren, erbrodten Heilmittel, 
Wwelde niemals fehlfchlagen, in folgenden gehel 
ewıen Rrankbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 few 
riren jeden no& *s bartnädigen Yal von ge“ 
betmen Krankheiten uno Urin-Leiden. Preis 
81.00 per Flafhe.— Doktor Tuder'3 Vlut Spe- 
cific Iurirt Blutderaiftung in allen Stadien. — 
Wretö $2.00 p. ylafge.—Brof. DeBots Paftilied 
Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchafloſe 
ächte, Nerbvöſität. cs im Urin, Melandolie 
nd nicht aufrievdenftellendes beleben. Breis 
1.00 die Echaätel, 3 für $2.50. — Die obigen 
ilmittel nur bei und au baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago „u 


S0l,eod*3 


Schitfsfarten 
Grtra billig dieien Monat. 


23 nadı Rotterdam, Antwer- 
2 


pen, Hamburg ı. Bremen. 


Extra billig nach Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Szegkdinun. ſ. w. 


830 Of für greifarten 
eure * von Enropa. 
ee a 
S45 in Hajüte. 
Beförderung obite Ummiteigen. 
Feine Befoitiguug und Bedienung. 
Gepän vom Hanje abgeholt und anf Dampfer 
befürtert. 


Anton Boeneri, generatagen! 
268 Süd Glarf Str. 


Hotel Rniferhof. 


An Ebicago ieit 1871. 15fep&s 


Schiffs: Karten 


Yuf der „North Weit Transport Linie.“ 


Ertra billig nah Motterdam, Bie- 


men, Hamburg, Antwer- 
den, Berlin, vderberg, Wien, Budapeit, Tc- 


wesvar und allen Plägen in Europa, Bon Nerv 
ort nad Rotterdan oder zurüd $45 in 1. Ra 
e. 9 Tage Ozeanfahrt auf doppelſchraubigen 
Chnelldanpfern. 
Abfahrt von Chicago 19. Mai und 2. Juni. 
44 z Ueberzehlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei mir Geväd, Unnäges 
Warter im Hafen, oder unnüge Muslcsgen. 
Wenden Eie fih an 
Seneral-Agenten, 17—19 Broadway, NemdYor!t, 
oder an 


J. V. ZINNER &CO. 


BWeftlide General-Agenten. 
70 Denrborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Miorg. bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 
2Tf.o,jonmomifr* 


Frei-Harten 


bon allen Theilen Eutcpa2. 

Giltig für ein volles Jahr. 
Weber Bremei........... Norddeutſcher Lovd 
Ueber Hamburg Hamburg-Aimerifa Linie 
Otterdam.. „u... ... Holland⸗Amerita Lini* 
ed Star Linie 
‚Xransatlantiaue 
Auftria-Amerila Linie 
er e Ungarn-Amerila Linie 

und ‚alle. alö .beite anerfannten Linien. 

Bei Ausftelungen von Freilarten werden bei 
una alle bon den ausländifdhen «der amerila» 
Sen Behörden verlangten Dokumente für 
Ein oder Auswanderung bon Ertimchhfenen und 


inderj en prompt und Jorret in allen 
ercchen anSgeftellt * lonfulariſch bealau⸗ 


JOS. ASCHKAR 
803 North Ave.. beke Halsteästr. 


30. bis 4 
bis * Ubr este upr 
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Das Strohdach iſt ja eine Selten⸗ 
heit geworden in Deutſchland, zum 
großen Leidweſen des Naturfreundes, 
und die Anſtrengungen, die man in 
Niederſachſen und in Worpswede 3. 
B. macht, dem Strohdach feine Ge: 
fährlichteit zu nehmen, indem man das 
Strod imprägnirt, entfpringen dem 
ftarfen Bebürfniß, der Landjchaft die 
trauliche Note zu erhalten oder wieder- 
zugeben, die ihr das Strohdad zu ber= 
leihen in jo hohem Maße befähigt ift. 
Eines der menigen Fledichen deutfchen 
Bodens, wo die diden Halmenmatten 
fih behäbig über meitausladende 


Sparren lagern, am Firft durch mädh- 


tige Dachreiter feftgehalten und in der 
Dahmitte durch muchtende Tyeldjteine 
bejchwert, ift die Schwäbifche Alb, we— 
nigjteng in einzelnen ihrer Theile. Ha- 
ben jich nun auf den altersbraunen 
Strohſchichten auch noch ſchwärzlich— 
grüne Moosinſeln gebildet oder hat 
ſich gar eine Fetthennenfamilie dort 
angeſiedelt, dann iſt das Entzücken für 
jedes Malerauge vollkommen, und wer 
je an einem müden Herbſtnachmittag 
durch die ſonnenflimmernde Land— 
ſchaft ſchritt da oben, der trägt das 
ewige Gedächtniß mit hinweg an ein 
etwas ſchwermüthiges Bild der ſatten 
Ruhe und des tiefen Friedens. Aber 
dieſes ſtarke Stimmungsmittel hat 
auch ſeine großen Fährlichkeiten; die 
wiederholten großen Dorfbrände reden 
davon eine gar traurige Sprache. Und 
die Gefahr des Strohdaches, das dem 
überſpringenden Funken ſo willig 
Nahrung gibt, wurde bis in die letz— 
ten Jahre gerade auf der Alb noch 
vermehrt durch den großen Waſſer— 
mangel, der ſeine Erklärung findet in 
der Durchläſſigkeit des karſtartig zer— 
klüfteten Albbodens. Jahrhunderte— 
lang, ſeit überhaupt eine Siedelung 
auf dieſer Jurahochfläche beſteht, hat 
man unter dieſem mitunter furchtbaren 
Waſſermangel gelitten. So war oft 
das Waſſer ſo karg, daß z. B. vor we— 
nigen Jahren noch in einer Gemeinde 
der Uracher Alb der einzige Brunnen 
wochenlang amtlich verſchloſſen und 
bewacht und an jede Familie täglich 
nur ein Kübel Wafler abgegeben wur: 
de. Für dad Vieh war man auf das 
entjegliche „Hüldenmwafler“ angemiefen, 
das on der tiefiten Stelle des Ortes 
in einer mit Latten eingefchlagenen 
Hülbe fich fammelt u. bald einer grü- 
nen Sauce mehr alih als Wajfer. 
Das Albvieh ift indes an diefe Trän- 
fen gewöhnt. ALS jedoch eines Tages 
eine Kuh aus einer Thalortfchaft auf 
die Höhe verpflanzt wurde, vermeigerte 
fie den Genuß des Hülbenmaffers, und 
es blieb jchließlich nichts anderes übrig, 
als der Ausländerin einen befonderen 
Kübel Braunewaffer zu verordnen, 
„gerade iwie einem Menichen“, jagt der 
Dorfchroniſt. 

Zum Glück für die Alb ſind ſolche 
Zuſtände in den letzten 30 Jahren ſehr 
ſelten geworden; ſie finden ſich nur 
noch in den Orten, die ſich der großen 
Albwaſſerverſorgung noch nicht ange— 
ſchloſſen haben. Vor dem Jahre 1870 
allerdings waren ſie die Regel. Wehe 
dem Fremden, der damals in einem 
Albdorf Bedürfniß nach Waſſer hatte, 
ſei es zum Waſchen oder gar zum 
Trinken! Wer nicht von Jugend auf 
an den Anblick dieſer ſtrohgelben bis 
kaffeebraunen Flüſſigkeit gewohnt 
war, vermochte nicht, das Glas an die 
Lippen zu ſetzen. Dieſes Waſſer 
ſtammte einzig aus den „Dachbrun—⸗ 
nen“, in denen das Regenwaſſer von 
den ſtrohgedeckten Haus-, Scheunen—⸗ 
und Stalldächern aufgefangen wurde. 
Jahrhundertelang behalf ſich die Alb— 
bevölkerung mit dieſem ekelhaften Zi- 
ſternenwaſſer, bis endlich im Jahre 
1870 der verſtorbene Baudirektor v. 
Ehmann das großartige Werk der 
Albwaſſerverſorgung ins Leben rief, 
das im Jahre 1900 zu einem vorläu— 
figen Abſchluß gelangt iſt und über 
100 Gemeinden mit mehr als 50,000 
Einwohnern in den Genuß einer Waj- 
ferleitung jegte, die in einer Länge 
bon 350 Kilometer ich über die ganze 
Alb hin verzweigt und 1600 Hhydran- 
ten und 7000 -Hausleitungen fpeift. 
Co fomınt es, dab die Alb jebt befier 
und bequemer mit Wajler verforat ift 
als manche anfehnliche Stadt der Nie- 
derung; jogar in den Ställen findet 
fi der Reitunadhahn. Der Gedante, 
der diefem unbergleichlichen, auf ber 


| ganzen Welt nicht wieder anzutreffen- 


den Werke zugrunde lieat, tft der, das 
Wafler der faltigen, zerflüfteten Alb- 
bochfläche aus der-Tiefe, wohin e3 
berfunfen ift, durch riefige Bumpmerfe 
wieder in die Höhe zu heben. Die 
Koiten für die einzelnen Gemeinden 
waren #roß außsgiebiger Staatshilfe 
immer noch hoch; aber die Leute möch- 
ten die Wohlthat heute nit mehr 
miflen. Bloß einzelne Gemeinden ha= 
ben die Aufwendung gejcheut; fie ha= 
ben deshalb noh unter Verhältniffen 
zu leiden, wie fie eingangd zu leſen 


maren. 
— — 


Bierfrieg. 


Augsburg, 12. April. 

Der Bierfrieg „müthet“ zurzeit in 
Niederbaiern. Durch das neue Malz- 
aufichlaggejeg wurden die Brauereien 
um 1.35 Marf für ven Heftoliter Bier 
mehr belaftet. Der normale Auffchlag 
im Ausfchant wäre daher für den Li- 
ter 2 Pfennig und in dieſer Höhe 
wurde er bereit3 in vielen Orten 
Baiernd durchgeführt. In Nieder- 
Baiern dagegen verjuchten die Brauer 
und Wirthe einen Preisaufichlag von 
4 Pfennig durchzudrüden. Dort hatte 
auf dem Lande das Liter Bier aller- 
dings biäher nur 20 Pfennig gefoftet, 
das Bier war freilich auch leichter ge- 
braut. 

Als der Beihluß von dem 24-Pfen- 
nig=Preis befannt wurde, da wurden 
die nieverbaierifchen Bauern, die fonft 
die gutmüthigften Leute find, re- 
befifh. In allen Orten wurden Ber- 
fammlungen abgehalten, deren Zheil- 
nehmer fich eiblich verpflichteten, fich 
des Biergenuffes zu enthalten. Rüd- 
fällige mußten Strafen von 3 Marf 


"Ihe. Perfektion, neue 


Sorte 


-Firger- Biere Brillen "Mounting 
(an u. ab mit einer. Sand), 10: 


tarätige 


Goldfüllung, ertra 


ua⸗ 


liat echt weiße Kriſtall⸗Linſen, 


befies und bequemftes 
„Noie Piecer im Markte. - zu 
Spezielle Bartie re .‚goldpfatt u. Stah! Aus 
gengläfer, guteQwal.Linfen, - m..od. ohne Rahm, 


yBc 


10€ 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spielfathen 


Vierter Floor. 
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get gemadht, 


e Fair Sper 
nd Gar, 
bat 
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M Kifen Body 
farren, zu 
nur 


Seht diejes! 12.75 für $18, $20, 525 und 528 Anzüge 


‚Dies ift durchaus feine Uebertreibung. Menn wir die Namen der Chicagoer Schneider be- 
fannt geben mürben meldhe-diefe Guits verfertigt haben, fo würde die „Fair“ die Maffe die Tich 
um diejelben reißen würden, nicht zu faffen vermögen. Aber hr findet ven Namen bes YFabrilan- 


$3 bis H5_ Männer: Schube für 2.00 


gain-Verfauf zu. profitiren. 
Drfords, 


Ca 


ten an der Innen-Tafche eines jeden Anzuges, und Yhr werdet Euch wundern. 


Das: Shnei- 


dergeihäft mweldes die Anzüge herftellte verkaufte der „ıyair“ das ganze Ueberfchuß-Lager der 
Saifon — 800 Anzüge für Männer — die „Fair“ kaufte fie im Gefammt zu 40c und 50c am 
‚Dollar, und am Samftag ift die Auswahl von diefen 800 Anzügen Euer zu 12.75 für jeden An- 


zug in der ganzen Partie. 


In allen Größen, 34 bis 46 Bruftinai und: viele ftarfe und fchlanke find einge- 
Thloffen. — Darunter befinden fi fchlichtblane wie and fancy blaue Serges.— 
Jeder Anzug ift von ftrift reinwollenem Kammgarn, garantirt. Sie fommen in hel- 
len und dunklen Schattirungen, einfchließlich Tchlichtgrauen und fancy braunen. Je— 


der Anzug ift ftrift bei Hand geichneibert. 
werden zu $18 verkauft — darunter befinden fich in der Mehrzapl 
$28 Anzüge, al3 von den $18 Sorten. 


fünmt nit, End; einen zu fidhern. 


Samitag 


{ft der Zeitpunft für jeben 
Mann, der willen? ift, 12.75 
für einen Anzug zu bezahlen 
der beftimmt und ficher ges 
maht murde um für $18, 
$20, $25 und $28 verfauft 
zu merden — und er mird 
mit dem Einkauf einer diefer 
Anzüge den beiten Bargain= 
Einfauf machen von dem er 
fi je träumen ließ. 


Extra fpeziell 


Second 


ID voor 


Verkauf von Knicherbocker-Anzügen für Jinaben 


E83 ift eine wunderbare Gelegenheit. 


Die wohlfeiliten Anzüge in der Partie 


$20, $25 und 
Ver- 


Bedenkt 


es ſind nur 800 von dieſen 
Anzügen. Wir wünſchten es 
wären 8000. Aber wenn es 
8000 geweſen wären ſo hät⸗ 
ten wir dieſelben nicht kaufen 
können zu dieſer Herabſetz— 
ung. Und da es nur 800 
ſind ſo werdet Ihr begreifen 
daß Ihr frühzeitig zur Stelle 
fein müßt um Eure Auswahl 
zu treffen. 


Extra jpeziell 


Strift reine Kammgarn und ganzmwollene Caffimeres und blaue Serge-Anzüge, Nöde doppeltnöpfig, 


und viele Norfolt Facons für Kleine Knirpfe. 


Manche der fancy affimeres haben 2 Baar Kniderboders. 


Diefe Anzüge find wirkliche $7 Werthe. E3 find alle Größen in der Partie, von 6 bis 17 Jahr. 00 
+ 


— Dies ift der größte Werthe der je auf unferm zweiten Yloor offerirt wurde, Samftag für 


Samflan in dem großen Berkauf 
Der Berkauf von 20,000 Paar 


Schuhen für Männer und Frauen mar das Wunder der 
Woche. Die Verkäufe von geftern waren enorm. Die heu- 
tigen find groß. Für Samftag möchten wir die Männer —— ſchlichte ü. plaited Front, 
ſpeziell veranlaſſen von dieſem großen Einkauf und Bar— 
Auswahl von Schuhen oder 


Patentleder, Kid und 
If, elegant und ausgezeichnet in 


jeder Beziehung, $3.00, $4.00 und 


$5. 


00 Werthe, Auswahl morgen für 


The Fair. 


50c Tederne 


‚00 


elle, mittlere u. dunfle Karben, 
befeitiate od. .jeparate Manſchet— 
ten; Handler erhalten $1.50 für 
diejelbe Qual. —unfer 
Preis, morgen, jedes. 


1.15 


Männer-Gürtel, 
fehivarz, grau oder lohfarbig — 
fpeziell fir Samitag 


5} 


%c& 


dere gute hinzugefügt, alle 
gehen für 


ter f. Männer, Baar 


29€ 


19c Bojton Strunfbal- 


weide oder 


Kombination Männer: Hemden karchranen 


Etwas, auf da3 jeder Mann gewartet bat, und hier tft e8°’ — in 


Kombination Männerhemden, 2 Styles in einem (m. Bild), mit twei- 
gem Stragen oder weichem Stragen von dDemf:lben Stoff, feines merce- 
tized Eloth, jieht aus und fühlt fich an mie Seide, Noveltn- Taſchen — 
Dieje3 Hemd ijt bedeutend mehr merth, al3 twir dafür ver- 
langen, — das Stüd zu 


Männer-Coat-Hemden, in f'eh 


1.29 
+ 

$1 Negligee Männer - Hemden ! 
nocd) mehr reduzirt; alle von dem 
Deffauer & Engel Hemdenverfauf 
übrig gebliebenen, jotvie viele ans \ 


Ic 4 
13° d— 


3 ch jeid. offene Enden Four-in- N ı 
Hand Männer-Scarfs, — 99€ a E 
redugzirt auf u 


Y 


- »rübjahr : Sport - Waaren—Herabgefetste Wreife für Samftag 


Kauft Eure Angel:Geräthicdhaiten jet 


$10.00 Split Yamdus Köder - Fifchrutben, ge- 
macht aus feinften Split Bambusrohr, durchweg 
4 mit Neufilber bejhlagen. — 
verbefjerter fjolider Kort- 
Griff, FormarbGrip, Agate 
„irit Guide“ und Tip am 
eriten Tip, Merl Scat vers 
feben mit  verjchließbarem 
Kerl Band, bübjh aufge: 
wunden mit ſchmalem Zwi— 
ſchenraum, vollſtändig mit 
abgetheiltem Tuch-Sack und 
Garrping „Cafe -mit folidem 
veders Griff. Nur eine be- 
ihräntte Anzahl übrig. — 
Kommt - früh: 
zeitig. Spe⸗ N > 
ziell zu 
83.0. Kalamazoo Stahl: 
tt Köder = Fiihruthen, Agate 
Firſt ee. => Frag Kork⸗Griff, allen —3*8 
gen, ſehr ſpezie ir den morgigen Ver— 
fauf zu 1.45 
1910 echte Talbot Eli Reel, Länge 6 
80 Yards. Speziell zu 6.95 
Fıirdiew Special Kentudp Pattern „Yeiweled“ 
Galting Neel, vierfah, verftellbare Clid u. Drag, 
großeAlgatefiemel Bearings, großer Ugate Palan: 
cir-Griff, Wurfweite 60 Varns. 8.50 
Werth. Morgen zu : 
Ping’ Werdteh Saken, alle Größen, eins 
fach, das Stüd Se; mit Gewicht, Stüd zu 


dc 


bis 20 Mark bezahlen. Vielfach wur- 
den vor und in den Gajthäufern 
Streitpoiten aufgeftellt. In den Gaft- 
bäufern fjelbft wurde nur noch Qimo- 
nade und Kaffee getrunfen — man 
vente in Baiern! : Gelbjt nach den 
Kontroll-Berfammlungen, die immer 
den Anlaß zu großen TIrinfgelagen 
gaben, wurde fein Tropfen Bier ge: 
trunfen. Auf den Bahnhöfen ftanden 
Leute mit großen Blafaten, die die 
Auffchrift trugen: „Zrintt fein 24- 
Pfennig-Bier!” Der Streif funftio- 
nirte tabellog. Hochzeiten murden in 
Gafthäufern nicht «mehr abgehalten, 
und der Leichentrunft murbde ‚abge: 
Ichafft: (In Altbaiern verfammeln fich 
nämlich. nad einer Beerdigung die Hin- 
terbliebenen und Leibtragenden ge⸗ 
möhnlih im Wirthshaufe. Bei fröh- 
lihen Mufittlängen wird dann: bis in 
die fpäte Nacht getrunfen, und. gar oft 
artet die Trauerfeier in eine jolenne 
Kneiperei auß.) 

Der Streit madte zunächit bei den 
Brauern und Wirthen feinen Einprud. 
Erft ala die Bauern’ in den mohlhaben- 
deren Gegenden Gelder zur Grimdung 
von Genofjenfchafts-Brauereien fam- 
melten — eine ſolche wurde inzwiſchen 
gegründet, und für eine zieite find be- 
reit3 120,000 Marf gefammelt — da 
erfaßten fie den tragifchen Ernft over 
Situation. Und man kann heute "chon 
ſagen, daß die Streitenden den Kampf 
gewonnen haben. Denn in einzelnen 
Bezirfen haben die. Brauereien ben 
Preis für das Land mwieder auf 20 
Pfennig ermäßigt. Welch Tchimpfliche 
Niederlage! Sie fonnten nit einmal 
die Erhöhung durchlegen, die durch 
da3 neue Gejeg gerechtfertigt wäre. 
An dem Bierfampf, Hat e8 natürlich 
au nicht an Iuftigen Einfällen gefehlt. 
Bor einem Gafthaufe hatte der Wirth 
ein Blafat herausgehängt, auf dem ge- 
förieben mar: „Lieber "Biertrinter, 
wegen der Bierpreiserhöhung mende 
Di an den Reichstag“. Trotz dieſes 
Hinweifes auf den wirtlih Schuldigen 


| 
| ‚srei—)edem Käufer von 2 Spulen King: 
fifher Wurfleinen geben wir 1 Spule Nr. 6 
Tournament KHingfiiher Leine frei. 
a Ta Tun 7a TER. MEERE EEE ET TE WC RE — 


Pluger’s Luminous Tandem Spinner Paits, 
ein beliebter Köder für Baß und Piderel, geeig- 
net zum ausmwerfen und herauszichen, 35c 20€ 
Wertihe. Speziell zu 

Hochfeine Gincinnati Baß, Garlisle u. Sproat 
Halten an Double Gut, affortirte Größen, 18ec 
werth Be bis 66e das Dutzend. Dutzend, 


ſtelſo Bucktail Fliegen, beſte Qualität— 5e 


das Stück zu 
50€ 


Nr. 5 Kingfiiber Seide Wurfleine, 50: 
92.:Spulen, zwei zufammen, Spule, 

750 Domwagiac Pattern Holz:Minnows, hat 5 
dreifahe Haken, emaillirte Bodies, Glas: 20€ 
Augen, zu 

Echte ‚irische Teinene Wurfleine, mweiklich- Ic 
braun, 50 Fuß lang, 

Cohantic jpezielle braided PWocano Wurfleine — 
grün und roth gemifht, Größen 3, 4 und 15c 
5, 25:Yard Epulen, per Spule, e 

Kingfifher Chain. Fiſh Stringer für 7e 

Cort Floats, Ei- oder Faß-Form, ſchön 4e 
bemalt, Sc und 10c Werth, zu 5 F 

Tadle Por, Gr. 104x4x71% Boll, bübih email» 
firt in Grün mit Goldftreifen, unterer Theil hat 
4 Compartmerts und Icktere groß genug für 100 


Yard Beel, Top Tray ift abgetheilt in 4 Y 
Theile. Speziell zu 9 


blieb feine Stube leer. In einer 
Schule gab der Lehrer den Kindern 
auf, ihre Kenntniffe über den Halley'- 
ſchen Komet in einem Auffaß nieberzu- 
jchreiben. Der Sohn eines Gaftwirths 
Tchrieb auf Wunfch feines Vaters: „In 
unferer Gegnd hat ber Komet fchon 
großes Unglüd gebracht, die Bierpreis- 
erhöhung”. 


Mittelalterlich. 


Die Engländer haben in ihrem 
Strafrecht neben ganz modernen Ein— 
richtungen und Vorſchriften auch viele 
Ueberbleibſel aus dunkler Vergangen— 
heit, die nach dem Mittelalter 
ſchmecken. Bei dem pietätvollen und 
hiſtoriſch-konſervativen Sinn unſerer 
britiſchen Vettern hält es ſchwer, ſolche 
unzeitgemäße Reſte zu beſeitigen. Au— 
ßerdem iſt in England dem Ermeſſen 
der Richter ein weit größerer Spiel— 
raum gelaſſen als bei uns. Das kann 
ſehr erfreuliche Wirkungen haben, wenn 
am Richtertiſch beſonders hervor— 
ragende und humane Männer ſitzen, 
an denen e3 ja in England nicht fehlt. 


Zuverläfiige 


Sahnarbeit. 


Sir Leute, bie Geld fparen wollen. 
Beited Materist, feine Arbeit, niedrigfte Preiie. 
—* 228. $2.00 | Gold Bribgewort. 81.00 


ion Uungen .. .25 

s 1.50 | Niveplardridgewort 3.00 

Volles Gebiß $1.00 

Fiſchbein Zähne 84 

Beſtes Gebiß 35.00 
Bitalifiste Luft u Aahnztehen. 

+. erin 
Zähne wu Irei! 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Go., 


(&tabitrt 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue. — 


Baſeball-Waaren 


Zur Beadhtung.— Eigentümer und Mana= 
ger don Bafeball:Klube, warum mehr für 
Bafeballs bezahlen, ala Ahr nöthig habt? — 
Morgen verfaufen wir ebenſo gute Bafeballs, 
wie irgend ein $1.25 offizieller 7 50 
League Baſeball, 680 Stück; Dtd., + 

— ö— — 


nn ra WEHREN N) — Ñ- 
 50e und Töc Bajeball Bats, alle Facons, 39€ 
fpezich für Scemitag, das Stüd zu e 

Profeffionelle Bafeballs für Knaben, Horjehide 
überzogen; diefjelben find be: 
seite gut arbeitend — Be 
Duvalität, in Diejem 
Verfaufe fpeziell zu 12c 

PVrofeffionele Fielders’ 
Handfhuhe, gemaht aus fein- 
ſtem Drab Buckſtin, welted 
Nähte, ganz Leder gefüttert, 
ein großer und weicher, bieg— 
ſamerHandſchuh, der nicht erſt 
eingearbeitet zu werden braudt, $3.50 
Werth. Speziell zu 

Ghte Worfted Herfens für Männer— 
82.50 Wertbe, zu 


+ 
Vicheles 
1910 Model Bicheks für Herren und Damen, | 


mit 1910 Modell neuer Departure Coaſter Brate 
verfehen, Morgan & Wright oder Hartford Tires, 
verftellbare Hanplebard, völlig garantirt, jpeziel- 


ler" Preis fir den SanıftagssBerfauf, DE 
das Stüd für nur 22.50 


&3 fann aber auch zu einer brutalen 
und dem Bolf3empfinden miberfpre- 
chenden Handhabung der Nechtipre- 
Hung führen, wenn das Gegentheil der 
Hal ift. In diefen Tagen hat die ge- 
fammte öffentliche Meinung in Eng- 
land fit mit Recht empört über die 


"Berurtheilung des zmölfjährigen Ana- 


ben Charles Bulbed zu ſechs Birken: 
bieben und 7 Xahren Reformanftalt. 
Der Unmille ift um fo ar,Rer, als die 
in Frage kommenden Laienrichter fi 
feit Ianger Zeit bereit3 durch die Härte 
und Brutalität ihrer. Urtheile verhaßt 
gemacht haben. Dieje Herren, ein ehe= 
maliger Sheriff, ein Major a. D. und 
ein früherer Rechtsanwalt, haben den 
Knaben zu einer fo harten Strafe ver= 
urtheilt, weil er ein Stüd Kohle im 
Merthe von einigen Pfennigen im 
Nachbarhaufe genommen hatte. 3 
handelte fich lediglich um einen leicht- 
finnigen Yugenbdftreich des Sinaben; er 
wollte fich den längeren Weg zum 
Händler jparen. Es iſt ein glänzendes 
Zeugniß für die Macht der öffentlichen 
Meinung in England in Humanitäts- 
fragen, daß dies harte Urtheil fofort 
im Unterhaus zur Sprache gebradt 
mwurde und ber Minifter jogar fchon 
vorher telegraphifh eine linter- 
fuhung angeordnet hatte. WUuch die 
Geiftlichfeit betheiligte fich in umfang- 
reihen Maße an der Agitation gegen 
das Urtheil. Inzwiſchen hatte ber 
Knabe bereita jeineHiebe erhalten, aber 
zweifellos wird die Weberweifung in 
die Anjtalt rüdgängig gemacht werben. 
© forgt die Volfaftimme in England 
dafür, daß von feinen Behörden nicht 
ber Menfchlichkeit ins Gefiht geichla- 
gen wird. * ce 


— Maliziös. — Gnädige (zur Kö— 
chin, die erſt angetreten iſt): Daß Sie 


einen Schatz haben, der Soldat iſt, 


und der Sie jeden Abend beſucht, das 
paßt mir nicht! — Köchin: Den hatte 


1 


ich ſchon bei ganz anderen Herrſchaften 
als bei Ihnen! > | | 


+ 


. theil, 


Photo: Zubehör 


Nr. ZA Polding Podet Brownie Camera: 
Größe 2ax4%, für 6 und 12 Gerbofure Film, 
— ——— Tee — ae 

deufing Loft und wendbarer Finder, 

fir En zu 7.00 


„Neptune“ 
M&C 


Gramer 
Crown Tro⸗ 
denplatten— 
aarantirt 
frifch, 4x5, 


I ». 33c 


Gramer 
Bene Tro⸗ 

enplatten— - 
frifche Wan- Tubes, 6 Zoll 
te, IX7 — 


Schadtel, 
Dip. U we 
ju Te 170 
Albums, ſchwarzer Tuck Decel. 

Blätter, 7x10, 50 Blätter, $1 Werth, 
Gombination Yint Wafchbehälter, 4x5 32c 

und 5x7, fpeziell für morgen zu 
1:Bfd. Schachtel Grpitai Hypo, morgen zu Be 
Danning Masts, 31%, 414 bis 5x7 Grö 16€ 

Ben, ein Dusend im WPadet, für . 

Glas Trays, 5x7 1de; 4x5 morgen zu de 


Rollſchuhe 

Veritellvare Ba !aring Noll: 
Scılittfchuhe für Knaben u. Mäp- 
hen, pasfen für Schuhe von jeder 
Größe, politer 5 
Stahl = Ober: 
Stahl- 
Rollers, 82.50 


20. 1,45 


Yaar frei für Eud) | 


|#eei 


lofe 69€ | 


1910 Katalog, 164 Seiten, voll: 
ftändige Auswahl von Sport: 
Urtileln. Frei morgen. 


| Golf: Waaren 


| 1910 Kempfhall Baby Water Core, mor- 55e 
Ioen ver Tugend 6.50; Stüd, oo) 

1010 Hastelt Bulfet, Dukend 8.50; Stüd, 55e 
‚1910 Sastell White Streaf, per Dutend zu 8.50 
1910 White Diamond, Tas Dupend für 8.50 


dairview Socket Drivers und Braf— 2 
| fie, ſpezieller Preis. Stück zu > 
Fairview Irons, alle Modelle, zu 

MacGregoer Golf Clubs, die neuen 1910 Yacons 
Idiefer berithmten Clubs foeben eingetroffen, beſ— 
fer ef$ zuvor. 
Mac Gregor Sıydet Drivers und Praijies, 350 
MacGregor Irons, alle die neueſten Facous— 


inkl. die berühmten St. Andrew's Cei⸗—6 
tie Facons, zu 2.00 


| 2 

| Zennis:Baaren 

| 1910 Avers’ Ghampionihip Tennis 

|Xalis, Stüd 3Se; 3 für 1.00 

| 1 re ü ; 
1910 — Championſhip Tennis 30€ 


Balls, 
82.95 Tennis Rackets, speziell für 1.39 
waſſer dichte Canvas Radet: 39€ 


Schwere 
|Sopers, T5c Werth, zu 


$ 


Wir wollen Mai zu unferem Banner 
Anzug-Monal machen 


und haben viele neue und hübſche Facons von Männer-Anzügen unſerem 
großen Lager während der vergangenen Woche hinzugefügt, und wir 


können mit Sicherheit ſagen, daß 


unſere 


Männer⸗-Anzüge, *512, 815, 818, 820 


die beſten Kleider-Werthe repräſent iren, alle neuen Facons in den hüb— 


ſchen grauen, braunen und blauen Schattirungen. 


Außer diefen uns 


gewöhnlichen Werthen offeriren wir Euch 


$1.00 Baar mit jedem Einkauf eines 
Männer-Anzuges zu $12 oder mehr 


Mir verlangen nur, daß Khr diefe Anzeige herausfchneidet und nad uns 
ferem Laden bringt, wenn hr Euren Anzug kauft. 


Binder-Amüge, 1. 


95, 2.95 und 3.95 


Immer nodh an derfelben alten Ede 





